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Einleitung 

Der vo r l i egende Band enthäl t die e r s ten fünf de r neun M a n c h e s t e r -

Hefte von Karl Marx und die drei über l iefer ten Manches t e r -Hef t e von 

Friedrich Engels, die sie in den Bibliotheken von M a n c h e s t e r w ä h r e n d 

ihrer g e m e i n s a m e n Englandre ise im Jul i /August 1845 z u s a m m e n g e s t e l l t 

hat ten (siehe S. 555-570) . Die we i t e ren Manches t e r -Hef t e von Marx 

w e r d e n im fo lgenden Band (MEGA© IV/5) veröffentlicht. 

Der kurze, knapp e ine inha lb M o n a t e w ä h r e n d e Aufenthalt von Marx 

und Engels in England fiel in e ine wicht ige Per iode de r Herausb i ldung 

d e s Marx i smus , die im Februar 1845 nach d e r Übers ied lung von Marx 

und - e twas spä te r - von Engels nach Brüssel b e g a n n und sich bis zum 

Beginn de r e u r o p ä i s c h e n Revolut ionen im Februar 1848 e r s t r eck te . 

Diese Per iode war g e k e n n z e i c h n e t du rch die we i t e r e Ausarbe i tung d e r 

wissenschaf t l ichen Grund lagen d e r n e u e n , p ro le ta r i schen Wel t anschau 

ung und e ine a n g e s p a n n t e prak t i sche revolu t ionäre Tätigkeit de r Be

g r ü n d e r d e s wissenschaf t l ichen Kommuni smus für den Z u s a m m e n 

sch luß de r fo r tgeschr i t t enen Elemente d e s Proletariats und zur 

Schaffung e iner revolu t ionären pro le ta r i schen Partei. Innerha lb d iese r 

drei Jahre umfas senden Per iode spiel te die von Marx und Engels wäh

rend ihres Englandaufenthal tes ge le i s te te t h e o r e t i s c h e und prak t i sche 

Arbeit e ine w e s e n t l i c h e Rolle. Hier vertiefte sich zugle ich das s c h ö p 

fer ische Z u s a m m e n w i r k e n von Marx und Engels, d e s s e n Grunds te in 

1844 in Paris ge leg t w o r d e n war . 

Im Frühjahr 1845 w a r e n zwei W e r k e e r s c h i e n e n : die von Marx und 

Engels g e m e i n s a m verfaßte Schrift „Die heilige Familie" und Engels ' 

Buch „Die Lage de r a rbe i t enden Klasse in England" (siehe MEGA© I/4). 

In d iesen Arbei ten z o g e n sie ein Fazit ihrer v o r a n g e g a n g e n e n Forschun

gen ; vor allem w u r d e e ine Reihe von A u s g a n g s t h e s e n de r sich he raus 

b i ldenden mater ial is t ischen Geschich tsauf fassung formulier t und d ie 

1 1 * 



Editorische Hinweise 

Begriff s teht in Klammern hinter d e m Schlagwor t in de r Redakt ionsspra

c h e (Deutsch). Der v o r l i e g e n d e Band w u r d e bearbe i te t von den wissen

schaft l ichen Mitarbei tern d e s Instituts für Marxismus-Lenin ismus be im 

ZK de r KPdSU Nelly Rumjanzewa (Leitung, Te i lnahme an de r Vorbere i 

tung des Heftes 5 von Marx, Einleitung), Isora Kasmina (Heft 2, 4 und 5 

von Marx, Sachregis ter ) , Marija Mar in i t schewa (Hefte 1-3 von Engels), 

Ljudmila Wass ina (Hefte 1 und 3 von Marx, Literaturregister und Einlei

tung), Alexander Russkich (Namenreg is te r , Verze ichnis de r G e s e t z e im 

Literaturregister). 

Die Entzifferung d e r Handschr i f ten w u r d e von d e m Mitarbei ter d e s 

Zent ra len Parteiarchivs d e s Instituts für Marxismus-Lenin ismus beim ZK 

de r KPdSU Geh Kowgankin v o r g e n o m m e n . 

Redakteur d e s Bandes w a r Nelly Rumjanzewa. Gu tach te r d e s Instituts 

für Marxismus-Lenin ismus beim ZK de r SED w a r e n Richard Sperl und 

Carl-Erich Vollgraf. Leonard Jones unters tü tz te die Editoren bei de r phi

lologischen Bearbei tung d e r g e m i s c h t s p r a c h i g e n Tex te ( d e u t s c h / e n g 

lisch). 

Die H e r a u s g e b e r d a n k e n allen Wissenschaf t le rn und wissenschaft l i 

chen Einr ichtungen, die bei de r Vorbere i tung d e s Bandes Unters tü tzung 

g e w ä h r t e n , b e s o n d e r s d e m Internat ionalen Institut für Soz ia lgesch ich te 

in Ams te rdam für d ie Mögl ichkei t de r Eins ich tnahme in die Originalma

nuskr ip te von Marx und Engels, d e m Bibliothekar d e r C h e t h a m ' s Li

brary in M a n c h e s t e r , Dr. Michael Powell, sowie Roy Whitfield in Man

ches t e r . 

54* 
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Heft 1 
Exzerpte aus Werken 

von William Petty, Charles Davenant, Edward Misseiden, 
James Anderson und George Browning sowie aus: 

His Majesties propriety ... 

I Manchester. J u l i 1 8 4 5 . 

[Inhaltsverzeichnis] 

1) William Petty: Several Essays in Political Arithmetick. London. 
1699. 

5 2) D'Avenant's: Essay on peace at home and war abroad. 2 vol. Lond. 
1704. 

3) D'Avenant: An Essay upon the probable Methods of making a peo
ple gainers in the Ballance of trade. London. 1699. 

4) Edw. Misselden. Free Trade or the means to make trade florish. Lon-
10 don. 1622. 

5) His Majesties Propriety and dominion on the british Seas asserted 
together with a true account of the Neatherlanders Insupportable Inso-
lencies etc. London. 1665. 

6) D'Avenant: Discourses on the publick Revenues and on the Trade 
15 of England etc etc London. 1698. 2 vol. 

7) D'Avenant: An Essay u p o n ways and means of supplying the war. 
Lond.1695. 

8) James Anderson: Calm Investigation of the circumstances that have 
led to the present scarcity of Grain in Britain. Lond. 1801. 

20 9) G. Browning:"the domestic and financial condition of Great Bri-
tain«. London. 1834. (hat, wie er selbst in der Vorrede gesteht, alle seine 
ökonomischen Sätze aus: 

Boileau: Introduction of the science of Political Economy.) | 
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Hl 1) Petty. 

a) An Essay concerning t h e m u l t i p l i c a t i o n 

o f m a n k i n d t o g e t h e r w i t h a n o t h e r E s s a y 

i n P o l i t i c a l A r i t h m e t i c k , c o n c e r n i n g t h e g r o w t h 

o f t h e c i t y o f L o n d o n . 1682. t h i r d e d i t i o n . 5 

Haup tpunk te dieses Diskurses: 

1) daß London sich verdoppelt in 40 Jahren, u n d ganz England in 

360 Jahren. 2) daß da sind anno 1682 ungefähr 670,000 Seelen in London; 

u n d about 7 Mil l ionen 400,000 in ganz England u n d Wales u n d about 

28 Mill ions Acres vom profitablen Land. 3) Daß die Per iode of doubl ing 10 

des Volks gefunden wird zu sein in allen degrees, von zwischen 10 bis 

1200 Jahren. 4) daß das W a c h s t h u m von London von selbst e inhal ten m u ß 

vor d e m Jahr 1800. 5) a table concerning the n u m b e r of people men t ioned 

in them. 6) D a ß die Welt völlig bevölkert sein wird in den nächs ten 

2000 Jahren. 7) Zwölf Wege worin zu un te r suchen (auf die Prüfe stellen) 15 

j eden Vorschlag, pre tended for the public good. 8) wie die Stadt London, 

moral isch zu sprechen, unbesiegbar zu machen . 9) An help to uniformity 

in Religion. 10) Daß es möglich ist to increase mank ind by generat ion four 

t imes more than at present. 11) Die Seuchen, Pest (plagues) von London 

sind das Haup th indern iß u n d Objection wider das W a c h s t h u m der City. 20 

12) daß ein exakter account of the people nöthig ist in dieser Mater ie , 

p. 9, 10. Ver such die Statistik zu beg ründen . Such t übera l l die hei l ige 

Schrift in E i n k l a n g m i t de r Sta t i s t ik zu b r ingen u n d n i m m t sie als s ta t i 

s t i sche Quel le a n . S iehe z u m B . p . 20 u n d 24. So such t e r die Skep t ike r 

ζ. B. zu widerlegen, die b e h a u p t e n daß am Aufe r s t ehungs tage" the whole 25 

globe of the Ear th could no t furnish mat te r enough for all the bodies that 

m u s t rise at the last day, m u c h less would the surface of the Ear th furnish 

footing for so vast a number« . p. 24. 

8 
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Aus William Petty: Several essays in political arithmetick 

»Die Ursachen des Wachs thums von London von 1642 bis 1682 sind: 

von 1642-1650 , daß M e n kamen n a c h der Gegend von London , um sich 

selbst zu sichern vor den Outrages der Bürgerkriege während dieser Zeit; 

von 1650-1660 k a m die royalistische Parthei n a c h London for their more 

5 private and inexpensive living; von 1660 bis 1670 k a m e n the Kings friends 

u n d Party, urn seine favours nach dessen glücklicher Res taura t ion zu emp

fangen; von 1670 -1680 die frequency von Plots (Intriguen) u n d Par lamen

ten brachte ausserordentl iche Anzah l nach der Stadt. Das frühere Wachs

t h u m von 1604-1642 mag m a n im Al lgemeinen erklären, wie das spätere 

10 von 1642-1682 aus den na tür l ichen u n d spontaneous Benefits and advan

tages that m e n find by living in great more t han in small societies.« p. [26,] 

27. 

W e n n die Erde in 2000 Jahren ganz bevölkert ist, müssen n a c h der Pro

phezeiung der Schrift Wars u n d Great Slaughter sein. p . 19 ,20 . 

15 Unter andern moral ischen und polit ischen Vortheilen, die Petty aus 
der künftigen Vergrösserung Londons herleitet, findet sich: 

»the gain den es durch\von Manufac turen m a c h t wird um so grösser 

sein, je grösser u n d besser die Manufac tur selber ist. D e n n in so einer gro

ssen Stadt werden die Manufac turen eine die andere hervorbringen u n d 

20 jede Manufac tur wird in so viele Theile als mögl ich getheilt sein, woher das 

Work j e d e m Art isan einfach u n d leicht sein wird. Z .B . be im M a c h e n einer 

Watch (Taschenuhr) wird sie wohlfeiler u n d besser sein, wenn ein M a n n die 

Wheels , e in anderer the Spring macht , ein andrer engrave the dial-plate 

und ein andrer the cases macht , als wenn das ganze Werk von e i n e m einzi-

25 gen M a n n e gemacht würde.« p. 35. U n d wir sehn auch daß in towns u n d 

Strassen einer great town, wo alle Einwohner are almost von E i n e m Ge

werbe, die besondre Waare dieser Plätze besser u n d wohlfeiler als sonst wo 

gemacht ist. Moreover, wenn alle Ar ten Manufac turen in e inem Platz ge

mach t sind, there kann jedes Schiff das goeth forth plötzlich (suddenly) ha-

30 ben seine Ladung von so viel verschiednen Particulars u n d Species, als der 

Port whereunto she is bound can take off. Wiederum, wenn die verschied

nen Manufakturen an e i n e m Ort gemacht sind u n d verschifft nach e inem 

andern, so vergrössert das Carriage, Postage, Travelling Charges den Preiß 

solcher Manufac tur u n d verminder t den Profit des auswärtigen Handels . 

35 U n d letztlich, wenn die import i r ten Gü te r sind verwendet in the Port i t 

self, wo sie gelandet sind, wird das Carriage of the same in andern Plätzen 

keine surcharge solcher Waaren schaffen, was alles z u m grössern Ga in by 

foreign commerce beiträgt, p. 35 ,36 . In der grossen Stadt Küns te of de

light u n d Ornamen t am besten promovirt durch die größte Zahl von E m u -

40 lators. p. 36. Die welche keine Arbeit f inden k ö n n e n ( though able and will

ing to perform it) [by] | |2| reason of the u n e q u a l applicat ion of hands to 

11 
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Lands , m ü ß t e n versorgt werden durch Magistrat u n d Landlord bis that can 

be done; denn da ist es n ich t nöthig daß Bettler in countr ies sein, wo so 

viele Morgen von unverbesser tem verbesserbarem Lande to every head sind 

wie in England. Was Diebe betrifft, so sind sie erst durch dieselbe Ursache 

erzeugt; denn es ist wider Natur , daß irgend ein M a n n sollte sein Leben 5 

oder Freihei t wagen, für e inen kümmer l i chen Lebensunterhal t , wenn mä

ßige Arbei t e inen bessern produci ren wird, p .37 , 38. Von 1 5 8 2 - 1 6 8 2 waren 

5 grosse Pesten zu London, in den Jahren 1592, 1603, 1625, 1636 u n d 

1665. p . 3 9 . 

b ) F u r t h e r o b s e r v a t i o n s u p o n t h e D u b l i n B i l l s : 1 0 

o r a c c o m p t s o f t h e h o u s e s , h e a r t h s , B a p t i s m s 

a n d B u r i a l s i n t h a t c i t y , t h i r d e d i t i o n . 

c) Two Essays in Political arithmetic 

concerning the people, housing, hospitals etc 

of London and Paris. 15 

Diese r V e r s u c h " s u c h t zu beweisen daß London mehr Volk u n d Häuse r 

ha t als Paris u n d R o u e n z u s a m m e n g e n o m m e n u n d auch in verschiedner 

andrer Hins ich t beträchtl icher ist«, p . 83 . Sucht ferner z u " b e w e i s e n daß im 

Hospi tal l 'hostel Dieu zu Paris sterben über \above 3000 jähr l ich wegen ill 

accommodat ion« . p. 91 . 20 

d ) Observations upon t h e c i t i e s o f L o n d o n a n d R o m e . 

e) Five Essais in Political Arithmetick, 

g e g e n d i e E i n w ü r f e d i e M r . A u z o u t 

c o n t r e l e s d e u x p r e m i e r s e s s a i s e r h o b e n h a t e t c . 

F r anzös i s ch u n d Engl i sch , p. 104 sq. 25 

such t m i t v ie lem Eifer nachzuwe i sen d a ß L o n d o n die g röß te S t ad t de r 

Wel t . I.e. 
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f) Political Arithmetick or a discourse concerning 

the extent and value of Lands, people etc. 

L o n d o n . 1 6 9 9 . 

D i e ß h e r a u s g e g e b e n n a c h Pe t tys Tod von s e inem S o h n . S iehe die Wid-

5 m u n g an d e n K ö n i g von Eng land . 

H e r r Pet ty sagt in de r Vorrede zu se iner po l i t i schen A r i t h m e t i k : " k e i n 

Mensch ha t nöthig zu darben, (hier in E n g l a n d ) wenn er sich massige 

M ü h e geben will. Daß einige ärmer sind als andere, war i m m e r u n d wird 

immer sein. U n d daß viele von Na tu r Queru lous \ lngr immige u n d envious 

10 sind, ist ein Uebel so alt als die Welt .« [p. 151, 152.] Er b e m e r k t ü b e r 

seine Methode:"Sie sei n ich t die Gebräuchl iche; statt einzig comparat ive 

u n d Superlative Worte anzuwenden u n d intellektuelle Argumente , habe er 

es u n t e r n o m m e n sich in terms of number, weight or measure auszudrücken; 

zu bed ienen sich einzig der Arguments of Sense, u n d nu r solche Ursachen 

15 zu betrachten, as have visible foundat ions in na ture ; lassend die welche 

von den mutab le minds , opinions, appeti tes u n d Passions of par t icular m e n 

abhängen to the considerat ion of others.« (Preface.) [p. 152, 153.] 

Ch. I."das ein small countrey u n d wenig Volk, 

durch seine Lage, trade and policy, in R e i c h t h u m u n d Kraft 

20 equivalent sein mag als ein viel grösseres Volk u n d Terr i tor ium; 

u n d besonders daß conveniences für Shipping u n d Water-Carriage 

do mos t eminent ly and fundamental ly conduce thereunto.« 

»Ein Morgen Land kann so viel Korn erzeugen u n d so viel Vieh nähren , als 

20, durch die Differenz des Bodens; e in Parcel of G r o u n d ist von na ture so 

25 defensible, daß 100 M a n n darauf die Invasion von 500 widerstehn können ; 

schlechtes Land kann verbessert u n d gut gemacht werden; hea th- land m a y 

(as in Flanders) be m a d e to bear Flax and Clover-Grass, so as to advance in 

value from One to an Hundred : the same Land being buil t upon , m a y cen

tuple the R e n t which i t yielded as Pasture; Ein M a n n ist kräftiger u n d more 

30 pat ient of labor als e in andrer; Ein M a n n mi t einer Müh le oder Presse 

kann mah len so viel Korn als 20 in a Mortar oder so viel Copien m a c h e n 

als 100 mi t der H a n d . . . Diese Differenz in Land u n d Volk, entspringt 

hauptsächl ich aus Situation, Trade u n d Policy.« p . [161,] 162. Um dieß klar 

zu machen vergleicht er Holland und Seeland m i t Frankreich, p. 163. 

35 M a n kann unterstel len daß bei der ersten p l a n t a t i o n : " d i e Zah l der 

Pflanzer in Proport ion war zu der Quant i tä t des Landes : weßhalb, wenn das 
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Volk n icht in derselben Proport ion ist als das Land, dergleichen m u ß attri-

buir t werden der Si tuat ion des Landes und dem trade u n d der Policy of the 

People superstructed thereupon.« p. 163. 

»Obgleich Frankre ich in Bevölkerung sich zu Hol land u n d Zea land ver

häl t wie 13 zu 1, u n d in Quant i tä t von gu tem Land wie 80:1; ist es dennoch 5 

n icht 13mal reicher u n d stärker, noch weniger 80mal, ja k a u m thrice mal.« 

p .170 . 

»Ein Tausend Morgen, die 1000 Seelen nähren können ist besser als 

10,000 Morgen von nicht meh r Ef fek t . . . Unterstell t irgend eine grosse Fa

brik in Building by a Thousand men , wird n icht viel meh r Zeit erspart sein, 10 

wenn sie all auf e inem Tausend Morgen leben, als wenn sie gezwungen wa

ren auf e inem lOmal so brei ten Stück Land zu leben:« D a n n der gesellige 

u n d politische u n d moral ische N u t z e n des d i ch t em Beisammenwohnens . 

p . 171.1 

|3 | Ausser d e m so eben angegebenen Vortheil des fruchtbareren Bodens 15 

ha t Hol land die"Windmühlen«, p. 172. Es ist meh r zu gewinnen durch Ma-

nufactur als Landwirtschaft u n d mehr durch Merchandise als Manufactur, 

aber Hol land u n d Seeland, gelegen an den M ü n d u n g e n von 3 langen Flüs

sen und passing durch reiche Länder, hält alle Einwohner auf den Seiten 

dieser Flüssen bu t as husbandmen , während themselves sind die Manufac- 20 

tors ihrer Waaren u n d do dispence t h e m into all parts der Welt; mak ing re

turns for the same, at what prizes almost they please themselves, p. 172,73. 

In Hol land u n d Seeland ist k a u m ein Platz of work or business , one mile 

dis tant from a navigable water. And the charge of water-carriage is gen

erally but or y4o Part of land carriage, p. 173. N u n Vorthei le seiner Mora- 25 

ste, Wasser etc zur Vertheidigung, wohlfeiles Hal ten der Schiffe in Seehä

fen etc. p. 174. 

Die, welche ihre Lage so gegen die See h a b e n u n d R e i c h t h u m an Fi 

schen daheim, u n d auch die c o m m a n d of shipping haben ; haben par con

sequence auch den Fischhandel; der Her ingshandel allein bringt jähr l ich 30 

mehr Profit den Hol ländern als der Hande l von Wes t ind ien den Spaniern 

u n d von Ost indien den Engländern, p . [174,] 1 7 5 . " D i e welche den trade of 

shipping und fishing haben , werden sich selbst versichern des Handels of 

Timber for ships, boats, masts and cask; of Hemp für cordage, sails u n d 

nets ; von salt, von Iron; so auch von Pitch, Tar, Rosin, Brimstone, Oil u n d 35 

Tallow als nothwendiger Appar tenenzen z u m Schiffen u n d Fischen.« 

p . 1 7 5 . " D i e welche prädomini ren im Schiffen u n d F i schen h a b e n mehr 

Gelegenhei ten als andere alle Theile der Wel t zu frequentiren u n d zu ob

serve, was jeder Thei l is wanting oder redundant ; u n d was jedes Volk t h u n 

kann u n d was sie verlangen; u n d folglich zu sein die Factors u n d Carriers 40 

für die ganze Geschäftswelt. Auf welchen G r u n d h i n sie alle native com-
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modit ies n a c h Hause br ingen to be manufactured; u n d carry the same 

back, eben zu d e m Land, worin sie gewachsen: Alles dieß sehn wir. D e n n 

thun sie n icht (die Holländer) bearbei ten den Zucker des West indiens? 

das t imber u n d I ron des bal t ischen Meers? Den Flachs von Ruß land? das 

5 Lead, Tin u n d Wolle von England? Das Quicksilber u n d Silk von Ital ien? 

Die Yarns u n d Dying-Stuffs der Türkei etc. Um kurz zu sein, in allen al ten 

Staaten, ha t t en die welche die Schiffahrt ha t ten den Re ich thum. U n d if 

2 p / c in the Price von Waaren vielleicht 20 p / c im Gewinn ist, ist es man i 

fest, daß sie, die können in forty five Mill ions underse l l others by one Mil-

10 lion (upon account of na tura l and intrinsick advantages only) may easily 

have the t rade of the world: without such angelical wits and j u d g e m e n t s , as 

some at tr ibute to the Hollanders.« p. 175,176. 

Es ist gewöhnlich gesehn, daß jedes Land blüht in der Manufac tur ihrer 

eignen native commodi t ies , z .B. England für Baumwollmanufaktur , Frank-

15 reich für Papier, Lüt t ich für Iron-ware, Portugal für Confectures, I tal ien für 

Seidenzeuge: aus demselben Prinzip folgt, daß Hol land u n d Zea land blü

hen müssen meist in d e m trade of shipping, p. 176[, 177]. 

Landbauer , Seeleute, Soldaten, art izans u n d Kaufleute s ind die wahren 

pillars of any C o m m o n wealth; (alle andern grossen Professionen do rise 

20 out of the infirmities and miscarriages of these; now the seaman is three of 

these four (manufactor, merchant , soldier.) p. 177. Eben so ist ein Seemann 

3 Bauern werth. p. 178 etc. Während die Beschäftigung jedes andern Man

nes confinirt ist auf sein eignes Land ist die des Seemanns free to the 

whole world, p. 178. 

25 Der grosse u n d schließliche Effekt des Handels ist n ich t R e i c h t h u m at 

large, sondern vorzugsweise Ueberfluß von Silber, Gold u n d Juwelen, die 

nicht vergänglich sind, noch so wandelbar wie andre Waaren , sondern 

R e i c h t h u m zu allen Zei ten u n d an allen Orten sind; Ueberfluß von Wein , 

Korn, Gevögel, Fleisch etc sind Re ich thümer but hic et n u n c . . . So ist das 

30 raising solcher Commodi t ies u n d das following solchen trade, welches die 

Gegend mi t Gold, Silber, etc versieht, profitable before others. Aber die 

Arbeit des Seemanns u n d Fracht der Schiffe, ist stets von der N a t u r of an 

exported commodi ty , the overplus whereof, above what is imported, brings 

h o m e money etc. p . 178,79. 

3 5 " D i e welche command i ren den Seehandel mögen work z u wohlfeilerer 

Fracht mi t meh r Profit, als andre zu grössren; denn , wie das Kleid wohlfei

ler gemacht wird, wenn der eine etc der andre etc das thut , so können die 

welche den Schiffshandel command i r en verschiedne Ar ten von Schiffen zu 

verschiednen Zwecken bauen , Seeschiffe, Fluß- , Handels- , Kriegs- etc 

40 Schiffe u n d dieß ein Hauptgrund der wohlfeileren Fracht als ihrer Nach

barn, weil sie can afford a part icular sort of Vessels for each part icular 
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Trade.« p. 1 7 9 , 8 0 . " I h r e Lage gab ihnen die Schiffahrt, die Schiffahrt allen 

andern trade u n d wie auswärtiger Hande l ihnen so viel Manufac turen gab, 

as they can manage themselves, and as for the overplus, m a k e the rest of 

the world bu t as workmen to their Shops.« p. 180 ,81 . Da die Hol länder vor 

e inem Jahrhunder t ungefähr ein arm, unterdrückt Volk waren, lebend in a 5 

country natural ly cold, moist , unpleasant , verfolgt wegen Hétérodoxie , this 

people mus t labour hard and set all hands to work, etc m u ß t e n für Waisen 

sorgen, in der Hoffnung Gewinn aus ihren labours zu z iehn; m u ß t e n den 

Fau len durch Arbei t strafen u n d nicht ihn ||4| verkrüppeln: I say, all these 

particulars, said to be the subtile excogitations of the Hol landers , seem to 10 

me , but what could not almost have been otherwise, p. 181. Gewissensfrei

heit , Registry of Conveyances, small customs, banks, lumbards u n d law 

merchant , entspringen alle aus derselben Quelle u n d streben alle nach der

selben Seen; ebenso lowness of interest, it is also a necessary effect aller 

der Premisses, p. 182. 15 

Er sag t von den H o l l ä n d e r n : Dissenters dieser Art s ind meist sobre u n d 

geduldige Men , u n d solche die glauben daß labour and industry ihre 

Pflicht gegen Got t ist. p . 183. E i n G r u n d u n t e r a n d r e n für die von d e n 

H o l l ä n d e r n ges ta t t e t e Gewissens f re ihe i t : "we i l es na tür l ich sein für die, 

die minder R e i c h t h u m haben zu denken, sie hä t ten m e h r Wi tz u n d Ver- 20 

stand, speziell of the things of God, which they th ink chiefly belong to the 

poor«. p . 1 8 5 . " D i e Hétérodoxe Parthie eines Landes u n d solche as profess 

Opinions different from what are publickly established sind i m m e r die be

sten Handels leute . So in Indien , wo die m o h a m m e d a n i s c h e Religion au-

thorisirt ist, sind die Banians die beträchtl ichsten Kaufleute. In d e m Türki- 25 

sehen Reich die J u d e n u n d Christen, zu Venedig, Neapel , Genoua , 

Lissabon, die J u d e n u n d nicht papistische Merchant-Strangers : um kurz zu 

sein, in d e m Thei l von Europa wo die römischkathol ische Religion etablirt 

ist; dann sind % des ganzen Handels in den H ä n d e n der von der Kirche se

p a r a t e n : die Einwohner von England, Schott land, Ir land, Hol land, Däne- 30 

mark, Schweden u n d Norwegen, z u s a m m e n mit den Un te r thanen der deut

schen protestant ischen Fürs ten u n d der Hansas tädte besi tzen zu dieser 

Zeit % des Wel thandels ; u n d selbst in Frankre ich sind die Hugueno t t en 

verhältnißmässig die bei wei tem greater Traders; in Ir land, wo der Catholi-

cismus n icht authorisirt ist, haben seine Bekenner e inen grossen Theil des 35 

Handels .« p. 185, 8 6 . " E s folgt daher daß der Hande l n ich t fixirt ist an 

irgend eine Species der Religion; aber eher an den he terodoxen Thei l des 

Ganzen .« p . 1 8 6 . " E s folgt daher, daß z u m advancement of t rade Indul

gence mus t be granted in Matters of Opinion; though l icent ious actings as 

even in Hol land, be restrained by force.« p. 187. 40 

Die zweite policy or help to trade used by the Hollanders is securing the 
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titles to lands and houses ; denn obgleich lands u n d Häuser terra firma u n d 

res immobi les genannt werden mögen, yet the title un to t h e m is no more 

certain, than i t pleases the lawyers and authori ty to m a k e them; die Hol län

dern n u n m a c h e n the title so immovable durch Register als the lands, denn 

5 da kann kein incouragement für Industr ie sein, wo nicht Sicherheit für das 

durch sie gewonnen ist. p. 187. 

Die 3 t e Policy der Hol länder ist ihre Bank, deren Gebrauch ist to encrease 

Money, or ra ther to m a k e a small summ equivalent in Trade to a greater. 

p. 188,89. 

1 0 " a s trades and curious arts increase; so the t rade of husbandry will de

crease, or else the wages of h u s b a n d m e n mus t rise and consequent ly the 

rents of lands mus t fall.« p. 1 9 3 . " F ü r Probe wovon ich wage zu versichern, 

daß wenn alle h u s b a n d m e n von England, die n u n earn nu r 8 d. e inen Tag 

oder weniger könn ten werden Tradesmen u n d earn 16 d. e inen Tag, (was ist 

15 kein grosser Lohn, da 2 s. u n d 2 s. 6 d. gewöhnlich gegeben werden) daß es || 

dann der Vortheil von England sein wird ke inen Gebrauch von ihren lands 

zu machen ausser für grass-horses, Milch-Cows, Gardens and Orchards etc. 

which if i t be so, and if Trade and Manufac ture have increased in Eng

land . . . if a greater part of the people apply themselves to those faculties, 

20 than there did heretofore, and if the price of Corn be no greater now, than 

when h u s b a n d m e n were more numerous , and t radesmen fewer; i t follows 

from that single reason . . . that the rents of Land m u s t fall: z .B . unterstel le 

den Weizenpre iß zu sein 5 sh. oder 60 d. der bushel ; n u n wenn die Ren te 

von dem Land worauf er wächst der dritte sheaf ist; d a n n ist von den 

25 60 d. 20 d. für das Land u n d 40 d. für den H u s b a n d m a n ; aber wenn der 

H u s b a n d m a n ' s Lohn sich um % erheben sollte oder von 8 d. zu 9 d. per 

Tag, dann erhebt sich der Husbandman ' s share in the bushel of wheat from 

40 d. to 45 d. and consequent ly the rent of the land mus t fall from 20 d. to 

15 d. for we suppose the price of the wheat still remains the same; espe-

30 cially since we cannot raise it, for if we did a t tempt it, Corn would be brought 

in to us (as in to Hol land) from foreign parts, where the state of husbandry 

was not changed.« p. 193,94. 

ch. II. (»that some kind of taxes 

and publick levies, may rather increase than d iminish 

35 the wealth of the Kingdom«), p. 195 sq. 

Ist das durch die Steuern erhobene Geld n u r transferrirt aus e iner H a n d in 

die andre, d a n n haben wir nu r zu un te r suchen ob besagtes Geld oder Com

modit ies , von einer improving h a n d g e n o m m e n sind u n d given to an ill 

husband oder vice versa, p. 195. | 
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|5 | Ist das Geld durch die Steuer von e inem genommen , der es verißt 

oder vertrinkt u n d e inem gegeben, der es in Verbesserung des Landes , im 

Fischen, in working of Mines , in Manufactures oder selbst in Kleidern ver

wendet, so ist immer für das Gemeinwesen Vorthei l vorhanden; denn 

selbst Kleider sind n icht so vergänglich als Mahlze i ten u n d Drinks; wenn 5 

in furniture of houses der Vorthei l ein wenig grösser, im Bauen von Häu

sern n o c h mehr , in Verbesserung of Lands; working of mines , fishing mehr 

noch; am größten von al lem in bringing gold u n d Silber in the country, 

weil diese Dinge allein n icht vergänglich sind, sondern zu allen Zei ten u n d 

aller Orten als R e i c h t h u m geschäzt werden; alles andre ist nu r wealth pro 10 

h ie et n u n c . p. [195,] 1 9 6 . " A n nächster Stelle die Taxe vortheilhaft, wenn 

das Volk eines Landes , das n icht stets ein volles employment hat, should 

be enjoyned or taxed to work u p o n such commodi t ies as are imported from 

abroad.« p. 197. Ebenso die öffentliche Taxe für Arme , Spi tzbuben etc bes

ser als wenn das Pub l i cum sonst von ihnen ausgesogen u n d gefährdet wird. 15 

1. c. Wird dagegen der Fonds von denen die increasing Gold, Silver and 

Jewels durch Trade and Arms, verminder t durch eine Taxe u n d solchen 

übert ragen die at all n ichts t hun als Essen, Trinken, Singen, Spielen, Tan

zen, Metaphysik s tudiren oder other needless speculation, oder sich über

haup t in einer Art beschäftigen, which produce no material thing, or things 20 

of real use and value in the commonweal th : in d iesem Fall wird der Reich

t h u m publici vermindert : Otherwise than as such exercises, are recreat ions 

and refreshments of the mind ; and which being moderately used, do quali

fie and dispose M e n to what in i t self is more considerable, p. 198. Nach

d e m m a n berechnet , wie viel Volk zur industr iel len Arbei t nöthig kann: 25 

the remainder weißlich u n d ohne Schaden für die Geme inhe i t verwandt 

werden in the arts and exercises of pleasure and ornament ; the greatest 

whereof is the improvement of natura l Knowledge, p. 199. 

»Kein Land hat in den lezten 100 Jahren so viel Steuern gezahlt als Hol

land u n d Seeland; u n d doch kein Land in derselben [Zeit] verhäl tn ißmä- 30 

ssig seinen Re i ch thum vermehrt . Sie besteuern das Vergängliche Meats 

u n d Drinks am höchsten.« p . [199,] 200. 

Sie besteuern meis tens nicht , was m e n gain, sondern hauptsächl ich was 

sie spend, p . 200. M a n m u ß unterscheiden (cont ra Ludwig XIV) zwischen 

d e m R e i c h t h u m des Volks u n d d e m eines absoluten Monarchen , der d e m 35 

Volk n immt , where, when and in what proport ion he pleaseth. Der M o 

narch eines ä rmern Landes kann daher 2mal so reich sein als der eines rei

chern: was vielleicht mi t Frankre ich der Fal l sein mag. p . 2 0 1 . 

Die Meister, die viel Volk anwenden, bemerken daß es in sehr überflüs

sigen Erndten sehr schwer, oft gar n icht z u m Arbei ten zu br ingen ist 40 

. . . such surplusage of Corn should daher be sent to publ ick Store-houses 
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from thence to be disposed of, to the best advantage of the publik, p. 205. 

Dieser R e i c h t h u m ist n u n spent in overfeeding of the people, in quant i ty or 

quality; and so indisposing t h e m to their usua l labour, p. 206. I re land sollte 

n icht m i t Geld, sondern mi t Flax, u n d England mi t Le inen u n d other 

5 Manufacture of the same, Schott land so viel als mögl ich mi t Här ingen ta-

xirt werden, p .210 . 

Die Exportat ion von Wol lenmanufac turen , lead u n d t in u n d der Waare 

des Ost- u n d West indischen Handels ist der Probestein (Touch-Stone) 

whereby the wealth of England is tryed, and the Pulse whereby the Hea l th 

10 of the Kingdom may be discerned, p. 210. 

ch. III."Daß Frankre ich 

wegen natür l icher u n d perpetueller Hindernissen, 

n ich t mächt iger zur See sein kann, 

als die Engländer oder Hol ländern n u n sind or may be.« p. 211 . sq. 

15 ch. IV."Daß das Volk u n d die Terri torien des Königs von England 

are natural ly near as considerable for wealth 

and strength, as those of France.« p. 224 sq. 

»Wenn alle moveables u n d Volk von Ir land u n d den Hoch landen von 

Schott land transportirt würde in den Rest von Großbr i t tannien , d a n n wür-

20 den der König u n d seine subjects reicher u n d stärker werden, beides offen

siv u n d defensiv als sie n u n sind.« p .225 . Er citirt den frommen Wunsch 
Einiger Compatrioten Irland were sunk under water, p. 226. W e n n ein 

M a n n wissen wollte was e in Land werth ist, m ü ß t e die wahre u n d natürl i 

che Frage sein, wie viele Menschen wird es nähren? Wie viele M e n s c h e n 

25 sind da to be fed? Land derselben Quant i tä t u n d Quali tät ist in England 4 

oder 5mal m e h r werth als in Ir land; u n d nu r % oder Y 3 von d e m was es in 

Holland werth ist; weil England 4 oder 5mal besser bevölkert ist als Ir land 

und n u r %mal so gut als Hol land. Wo die Grundren te advancirt ist wegen 

der mul t i tude of people; da ist die Zah l of years purchase, for which the in-

30 heri tance may be sold, also advanced, obgleich vielleicht n icht ganz in der

selben Proportion, p . 227 ,28 . 

Unterstellt , daß in Ir land u n d den Hoch landen von Schot t land ungefähr 

1 Mill ion u n d 800,000 Volk lebt, % der vereinigten Königreiche. Fragt sich: 

1) K a n n England, Wales u n d die Lowlands von Schott land n icht hervor-

35 bringen Nahrung , d.h. Korn, Fisch, Fleisch u n d Geflügel, für % Thei l m e h r 

Volk, als gegenwärtig darauf gepflanzt ist, mi t derselben Arbei t die der ge

nann te 5 t e Theil n u n da anlegt wo er ist? 2) Zu un te r suchen der Wer th der 
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zu hinter lassenden immovables , ob er n icht kleiner als the advancement of 

the price of Land in England will a m o u n t un to . 3) Ob die relict lands G u t 

an andres Volk zu verkaufen u n d if the na t ion who shall be less able to 

prejudice and annoy the t ransplantées into England than before, p . 228 ,29 . 

»Wider das Aus t rocknen von Sümpfen, Verbesserung\improving von 5 

Wäldern , inclosing of Commons , Sowing of S t F o y n e and Ciovergrass, wird 

gemurr t von den Landlords as the way to depress the price of victuals.« 

X p.230 . »Die R e n t e v o n g a n z Eng land L Wales und_de_n_ lowlands v o n S c h o t t -

l a n d b e t r ä g t ungefähr 9 M i l Î i o n e n p e r Jahr.« p. 231 . 

I Fragt j e m a n d wie die Grundren te sich heben soll von dieser closer coha- 10 

j b i ta t ion of people, antworte ich daß der Vorthei l entspringen wird von der 

j Verpflanzung von 1,800,000 Volk von dem armen u n d miserablen trade of 

. husbandry zu more beneficial handicrafts; denn wenn die superaddi t ion 

I gemacht ist, a very little addition of husbandry to the same lands will produce a 

J fifth part more of food, and consequently the addi t ional hands gehn zu and- 15 

r em Gewerb über. | |6| p. 232,3[3]. Ferner, wie die Inhabi tan ts von Städten 

mehr Waaren verausgaben (verwenden) u n d grössere Consumpt ions ma

chen als die welche in wild th in peopled countries leben; so wird, wenn 

England dichter bevölkert sein wird, in der vorhin beschr iebnen Manier , 

dasselbe Volk then spend more , als da es noch schmutzig u n d inurbanely 20 

lebte u n d es wird da sein m e h r observation u n d emula t ion of each other; 

da jeder Mensch strebt to put on better apparel when he appears in Com

pany, than when he has no occasion to be seen. p . 233 . 

ferner: die Charge of the Government , Civil, mili tary and ecclesiastical, 

would be more cheap, safe u n d effectual in this condi t ion of closer cohabi- 25 

ta t ion than otherwise, p . 233. 

»Der König von Frankreich ha t in Wahrhe i t nu r 13 Mil l ionen Unter tha-

n e n u n d der König von England 10 M. u n d der König von Frankre ich ha t 

27,000 Pfaffen u n d der König von England 20,000. Der König von England 

ha t 40,000 Seeleute u n d der von Frankre ich 10,000.« p . 2 3 5 . 30 

Die ganze commerciel le Wel t oder world of t rade besteht aus 80 Mill io

n e n Seelen. Der Wer th aller ausgetauschten Waaren übertrifft n ich t den 

Wer th von 45 Mill ions: n u n besteht der R e i c h t h u m jeder N a t i o n haupt 

sächlich in dem Anthe i l welchen sie ha t in the foreign t rade with the whole 

commerc ia l world, rather than in the domest ick t rade of ordinary meat , 35 

( drink and cloaths, die wenig Gold, Silber u n d Juwelen u n d other Universal 

Wealth e inbringen, p. 242. W e n n der König u n d einige grossen M ä n n e r von 

Frankre ich reicher u n d splendider erscheinen als die englischen, so ent

springt dieß alles eher aus der Na tu r ihrer Government als from the intr in-

sick and na tura l Causes of wealth and power, p. 246. 40 
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Aus William Petty: Several essays in political arithmetick 

Ch. V."that the impediments of Englands greatness 

are bu t cont ingent and removable.« p. 247 sqq. 

1) Hinderniß."Die 3 dist incte legislative powers in England, Schot t land 

u n d Irland, die bars and impediments setzen u p o n one anothers trades, 

5 nicht allein als wenn sie Fremde, sondern Fe inde für e inander wären.« 

p .247 . 

Uebel in England daß Steuern n ich t g e n o m m e n werden auf lands, stock 

u n d labour, sondern hauptsächl ich auf Land allein, p. [252,] 253 . Alle diese 

impediments sind n ich t natural , bu t did arise as the irregularity of bui ld-

10 ings do, by being built , part at one t ime and part at another , p. 254. 

Ch. VI."Daß die Mach t u n d R e i c h t h u m von England 

in diesen lezten 40 Jahren z u g e n o m m e n hat.« p. 256 sqq. 

As to money, the interest thereof was within this fifty years, at 10 I. p / c . 

Forty years ago, at 8 I. and now at 6 I. no thanks to any laws which have 

15 been m a d e to that purpose, forasmuch as those who can give good security 

may now have it at less: But the natural fall of interest is the effect of the in

crease of money, p. 259. 

Ch. VII."that one ten th part of the whole Expence 

of the king of England 's Subjects, is sufficient 

20 to ma in ta in ten thousand foot, forty thousand horse, 

and forty thousand m e n at sea; 

and defray all other charges of the government , 

bo th ordinary and extraordinary, i f the same 

were regularly taxed and raised.« p. 261 sqq. 

25 7 Pfund das Jahr E i n k o m m e n der ä rmsten e inze lnen Arbei ter im Durch

schnitt, p. 262. (11 sh. 8 p. per Monat) 
there being very few in England, who do not eat by a twentieth part more 

than does t h e m good. p . 263 . 
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Ch. VIII."that there are spare Hands enough 

among the king of Englands Subjects, 

to earn two mill ions per a n n u m more than they now do; 

and that there are also employments , ready, proper, 

and sufficient, for that purpose.« p. 264 sq. 5 

stock, which properly speaking saveth so m u c h labour, p. 264. 

»So that of ten Mill ions, there may be about six Mil l ions and a half, 

which (if need require) might actually labour: A n d of these some might 

earn 3 sh. per week, some 5 sh. and some 7 sh.« p. 265. 

Die (englischen) Kinder zwischen 6 u n d 16 Jahren alt können erwerben 10 

5 Mil l ionen per Jahr meh r als sie spend, p. 2 6 6 . " J e d e r M a n n k a n n doppelt 

so viel erwerben als e in Kind. Klar also that M ä n n e r u n d Kinder zusam

m e n in England 25 Mil l ionen mehr produciren können , than they spend.« 

p . 266. 

N u n wenn da wären spare hands to superlucrate Mil l ions of Mill ions, 15 

they signifie noth ing unless there were employment for them; and may as 

well follow their pleasures and speculations as labour to no purpose; daher 

ist der meh r materiel le Punk t zu beweisen, daß da ist two Mil l ions worth of 

work to be done , which at present the King's Subjects do neglect, [p. 268.] 

Um dieß zu beweisen nu r zu comput i ren: 20 

1) wie viel Geld von den Engländern den F r e m d e n für freights of ship

ping gezahlt wird; 2) wie viel die Hol länder durch ihren auf unse rn Seen 

praktizir ten F ischhandel gewinnen; 3) was der Wer th aller Waaren ist, im-

portirt u n d spent in England; which might by diligence be produced and 

manufactured here. Dieser Wer th beläuft sich nach authent ischs ten Be- 25 

r ichten auf 5 Mill ions. Die von | |7| Frankreich import i r ten Gü te r betragen 

allein 2 Mil l ionen, obgleich der wine, paper, corke, rozen, capers u n d ei

nige wenige andre Waaren , die England nicht produci ren kann , do no t 

a m o u n t to one fifth part of the said sum. p. [268,] 269. 

Ch. IX."that there is money sufficient 30 

to drive the trade of the nat ion.« p. 270 sq. 

Ch. X."that the king of England 's Subjects, 

have stock competent and convenient , to drive 

the t rade of the whole commercia l world.« p. 272 sq. 

Pe t ty ve ransch lag t d e n W e r t h der M e n s c h e n , wie d e n des L a n d e s , i n d e m 35 

e r ihr E i n k o m m e n kapi ta l i s i r t . 
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Aus Charles Davenant: Essays upon peace at home, and war abroad 

2) D'Avenanfs Essay upon peace etc. 
1704. 

gewidmet der K ö n i g i n Anna. 

vol. I. 

5 Mi t d e m M o t t o : " I d agendum ne o m n i u m re rum jus e t potestas ad u n u m 

popu lum perveniat.« 

»Wenn Spanien, der profitabelste Zweig unsres auswärtigen Handels , 

ganz un te r d e m Einfluß unsrer most inveterate Fe inde ist u n d die bald fä

hig sein werden u n s dort zu verdrängen; wenn die Häfen von I tal ien in 

10 H ä n d e n sind die u n s ganz ausschliessen wollen von u n s r e m ganzen Le

vante u n d Medi te r ranean Hande l ; wenn die Barriere von F landern so 

thrown down ist, daß die Uni ted provinces bei jeder Gelegenhei t darauf re-

ducirt sein müssen their narrow territories un te r Wasser zu setzen u n d sich 

auf Unkos ten zu erhalten, die ihr Staat n icht lang zu ertragen fähig; wenn 

15 das kaiserliche Haus , das in Verbindung mi t Spanien ein Contrepoids ge

gen Frankre ich war, un te rdrückt u n d von se inen Rech ten tr ick 'd worden ist 

durch die Corrupt ion der Spanischen Hofen; u n d schließlich wenn univer

sal empire, i f the project succeed, enden m u ß in forcing all m e n to be one 

Religion. By the rules of policy and reason sollten diese G e d a n k e n uns da-

20 h in bringen zu sein of a bet ter temper one towards another and to un i t e for 

the safeguard of our own and the liberties of all Europe.« p. [9,] 10. 

Daß wir eine getheilte Na t ion sind is manifest enough, p. 5. So wenige 

sind in the na t ional disputes neutra l geblieben, daß hardly any single per

son has preserv'd temper enough to offer a media t ion , p . 6 . " e s würde glück-
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lieh für die Na t ion sein, wenn die Dispute un te r uns eine Zeit lang h in tan-

gesezt würden.« p. 14. whoever is the cause of another ' s (Nation) 

advancement , is the cause of his own diminut ion, p. 205. Spain was and 

France is now this formidable power, which un i ted becomes still more 

dangerous; and all our thoughts are to be employ'd. p. 207. 5 

24 



Aus Charles Davenant: An essay upon the probable methods 

3) D'Avenant. An Essay upon 
the probable methods of making 

a people gainers in the ballance of trade. 

Sectio I. Das Volk von England. 

5 Da das Volk die erste Mater ie der Mach t u n d des Re ich thums ist, durch 

dessen Arbei t u n d Industr ie eine Na t ion mus t be Gainers in der Bilanz, 

m u ß seine Z u n a h m e oder A b n a h m e genau beobachte t werden. Das Gou

vernement m u ß seine Z u n a h m e promoviren. p . 2 4 , 2 5 . 

liberty encourages procreat ion, and not only keeps our own inhabi tants 

10 among us, bu t invites strangers to come and live unde r the shelter of our 

laws. p. 26. 

In order zu haben H a n d s to carry on labour and manufactures , which 

mus t make us gainers in the bal lance of trade, we ought no t to deterr bu t 

rather invite m e n to marry, was geschehn kann durch Privilegien u n d Ex-

15 emptionen, für eine bes t immte Anzah l von Kindern , u n d durch Verweige

rung gewisser Offices of Trust and Dignit ies allen unverhe i ra the ten Perso

nen, p . 33 ,34 . 

Das mag im Al lgemeinen gesagt werden, daß alle dut ies whatsoever 

upon the consumpt ion , of a large produce, fall with the greatest weight auf 

20 the c o m m o n sort: so tha t such as th ink in new duties that they chiefly tax 

the Rich, will find themselves qui te mis taken; for either their fond m u s t 

yield little, or it m u s t arise from the whole body of the people, of which the 

richer sort are bu t a small proportion, p. 42. 

Die Exportat ion unsres eignen Products m u ß England reich machen ; 

25 Gewinner zu sein in der Handelsbi lanz müssen wir von u n s r e m eignen 
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Product ausführen, what will purchase the things of foreign growth that are 

needful for our own consumpt ion , with some overplus either in Bull ion or 

Goods to be sold in other Countr ies; which overplus is the profit a Na t ion 

makes by trade and it is more or less according to the na tura l frugality of 

the people that export - (eine Frugali tät die die Hol länder aber n icht die 5 

Engländer besitzen, p. 4 6 , 4 7 ) " o r as from the low price of labour and 

manufacture they can afford the commodi ty cheap and at a rate not to be 

under-sold in foreign markets.^ p. [45,] 46. Er schl ießt d a h e r daß keine 

Steuern in England auf Consumtionsgegenstände zu legen sind. 1. c. Unsere 

wollenen Güte r sind % unsrer foreign exports, p. 47. 10 

Die cottagers bi lden % Theil des ganzen Volks, p. 48. 

Excises fallen entweder direkt oder indirekt auf die whole body des 

Volks, p . 49. d e n n : 

1) M u ß der Adel wegen Abgaben seine Ausgaben u n d Dienerschaft ver

mindern , so leiden Merchants , Shopkeepers, t radesmen u n d artisans den 15 

Mangel an employment . 

2) Fü r die Manufac turen sind hohen Accisen durchaus verderblich, 

denn wenn Malt, Coals, Salt, Leather u n d andres d. g. h o h e n Preiß kostet, 

m u ß der Taglohn | |8| steigen denn das E i n k o m m e n m u ß in e in igem Ver-

häl tn iß zur Ausgabe stehn; die Manufacturiers sind dann gezwungen ihre 20 

Waaren theurer zu verkaufen. Zu Haus innerhalb Landes wäre dieß gleich

gültig, schließt aber vom fremden Markt aus. p . 4 5 . 

3) was die cottagers betriff t :"if the gentry u p o n whose woods and glean

ings they live, and who employ 'em in Day labour; and if the manufactur

ers, for whom they card and spin, are over-burthened with dut ies , they can- 25 

not afford to give t h e m so m u c h for their labour and handywork; nor to 

yield t h e m those other reliefs which are their principal subsistance, for 

want of which these miserable Wretches mus t perish with Cold and Hunger .« 

p . 48. 

Herr King theilt die Gesammthe i t des Volks in 2 Hauptklassen, 30 

Die Aristokraten, 

Geist l ichen, Gelehr

ten, Kaufleute etc. 

das sind die c o m m o n seamen, labouring people and out-servants, cottagers 

and paupers , c o m m o n soldiers, Diebe, Vagabunden etc. [p. 4 9 - 5 0 , 4 3 - 4 4 . ] 
Er me in t h iemi t daß die erste Volksklasse from land, arts and industry sich 40 

selbst erhält u n d jedes Jahr etwas z u m Nat iona len Genera l Stock h inzu

fügt; u n d abgesehn hievon, contr ibuir t von ihrem Ueberfluß jedes Jahr so 

inkreasing the wealth 

of the Kingdom 

dekreasing the wealth 

of the Kingdom 

J 2,675,520 heads 

2,825,000 heads, 
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m u c h to the ma in tenance of others. Die von der zweiten Klasse ha l ten sich 

theilweise selbst by labour, aber der Rest, wie die Weiber u n d Kinder die

ser, sind auf Kosten der Ande rn genährt; jähr l iche Last für das Publ icum, 

consuming annual ly so viel as would be otherwise added z u m Generals tock 

5 der Nat ion, p. 50. 

Numbers , unless they are well employ'd, make the body poli t ick big, bu t 

unwieldy, strong bu t unact ive . p . 5 1 . " E s mag mi t Wahrhe i t behaupte t wer

den, daß der welcher n ich t irgendwie d e m Gemeinwesen dient, sei es by 

being employ'd, or by employing others, ist n ich t nu r ein nutzloses, son-

10 d e m ein hurtful M e m b e r to it.« p. 51 . Um die 1,330,000 (worunter nicht 

über 330,000 Kinder zu jung zum Arbeiten) z u m besten des polit ischen 

Körpers nützlich zu machen, verlangt D'Avenant Gesetze wider die Fau

len Paupers und Employment für die Arbeitswilligen, p. 54. Er theilt A 

scheme for setting the poor to work mit, der dem Unterhaus vorgelegt 

15 worden war. Cf. p. 57 sqq. 

Sectio II. Vom Grund und Boden von England. 

»land and t rade rise and fall together. Trade brings in the stock, this stock 

well and industriously manag 'd betters Land and brings more product of all 

kind for exportat ion; the returns of which Growth and product are to m a k e 

20 a country gainers in the ballance.« p. 78. 

»Men being the truest strength and riches of a Country, the Councils of 

all wise states should tend to obtaining and keeping together as m a n y as 

the land will nourish.« p. 79. 

Die Liste über das Steigen des Getreidepreisses: 

25 Defect. Above the c o m m o n rate 

Υιο steigt der Preiß 3/io 
2/ 8/ 
/10 /10 

Yw Tio 
4/ 16/ 
/10 /10 

30 yio % · p . 8 3 . 

Schlägt das erecting von granaries in every county vor, fähig of contain

ing such a quant i ty of Corn, as may nour ish the people for a certain t ime, 

upon any emergent occasion, und as may h inder us at all t imes from pur

chasing at a dear rate our own product from our more wary neighbours . 

35 (den dutch.) p. 85. 

Alle Länder thrive oder decline by trade, as they well or ill manage their 

product and manufactures , p . 87. 

27 



Karl Marx · Manchester-Hefte 1845 • Heft 1 

Es scheint meh r das Nat ional interesse von England, to employ its land 

to the breeding and feeding of cattle, t han to the produce of corn. . . . the 

profit of one acre of pasture in the flesh, h ide and tallow of an Ox, or in the 

flesh, wool and tallow of a sheep, or in the carcase of a horse, is of so m u c h 

greater value abroad, than the like Yield of the Ear th would be in Corn; 5 

that the Exportat ion of this na t ion might be at least double to what i t is, if 

rightly dispos'd. p. [88,] 89. | 

|9| Es ist wahr, in diesen Mater ien sind die Menschen apt zu befolgen 

was sie für ihren Privatvortheil hal ten, aber die Influenz guter Gesetze 

kann ihnen mehr Neigung einflössen to pursue den general advantage; u n d 10 

in der That die Privatconcerns of m e n sollten stets d e m publ ick interest 

dienstbar gemacht sein. p. 89. 

»Die Na tu r ha t befähigt verschiedne Länder für verschiedne Manufactu

r e r kaltes u n d moistes Cl imate sind geschickter für die Bearbei tung von 

Wolle , weil da die Sonne n icht erschöpfen thu t its na tura l Mois ture , noch 15 

m a k e it brittle, which would render it ill to work and bad to wear; daß 

heisse Climate am besten sind um Seide zu bearbei ten, weil diese Mater ie 

m e h r disponirt ist zu imbibe the dye, u n d zu take eine m e h r durable im

pression of it.« p. 99. England exportirt 2 Mill ions l. von Wol lenmanufaktu

ren per Jahr. p. 96. 20 

W e n n die irischen Wol lenmanufakturen interfere mi t unsren , so as to 

hur t England, so müssen wir ihr Wachs thum bei Zei ten durch some effec

tual law aufhalten etc. p. 105. nament l i ch v e r b i e t e n " b y Law, the Exporta

t ion of woollen manufac ture from Ireland to foreign parts«. p. 120. Sie kön

nen (die Iren) wohlfeiler produciren, Wolle l/ 3 wohlfeiler u n d Arbei ts lohn 25 

geringer indem u. a. alle gewöhnlichen um die Hälfte wohlfeiler als in Eng

land, p. 122. 

»If any one offers his goods cheaper than the usua l price, tha t will t hen 

become the Market price; and every one else mus t sell at the same, or keep 

his goods.« p. 123. In der Wol lenmanufaktur all luc rum cessans ist dam- 30 

n u m emergens für England, se i tdem alle unsre Affairs abroad tu rn and de

pend upon it; noch können wir irgend Concurrenten hier in dulden, if we 

m e a n to flourish and be Gainers in the general bal lance of trade, p. 126. 

D ' A v e n a n t b e h a n d e l t das L a n d von E n g l a n d n a c h d e m Volk, weil e s 

die zweite M a t e r i e des R e i c h t h u m s ist , spr icht von den Bodenqua l i t ä t en , 35 

mög l i chen Verbess rungen etc . 

»To find out the result of the peoples labour and industry we mus t con

sider the n u m b e r and Quality of the people, according to their several 

Ranks or Classes, together with the Quanti ty, Quality and Product of the 

Land.« p. 13 u n d 14. 40 

»Now 'tis evident, tha t our woollen goods are sold in several countr ies , 
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namely Hol land, Hamburgh , Germany, die Hansas tädte , u n d das ganze 

East Country; viele von diesen Plätzen würden n ich t fähig sein unsere Wol

lengüter abzunehmen , wenn wir n ich t ihre L innens n e h m e n : U n d in fact 

und by experience, ha t sich gezeigt, in dem Fall des Ost indischen Handels , 

5 seit von da vaste Quan t i t ä t en von Linnens , wie Callicoes, Musl ins , Romais 

for handkershifts, (Schnupftücher, Halstücher) which answer 'd the end of 

Lawns, Cambricks and other L innen Cloath, we have n icht exportirt diese 

grosse Quant i tä t von Draperies zu den nor thern parts. Wie unsere Nach

frage (Call)\(Anruf) für ihre l innens abgenommen hat, ha t ihre Nachfrage 

10 für unsere draperies verhäl tnißmässig abgenommen; u n d n ich t n u r das, 

sondern diese Völker wurden durch Nothwendigkei t gezwungen selbst 

woollen Cloath zu machen , wodurch sie sich selbst supply u n d andre 

Plätze, die wir früher furnish muß ten . Welche Folge würde es also für 

unsre Wool len Goods h a b e n zu befördern L innen Manufac tur in Irland!« 

15 p. 128,29. 

Schlägt vor die Prohibi t ion auf Irisches Vieh a u f z u h e b e n " t h e truest 

Method to hinder their Progress in Manufactures , without doing any thing 

that may look like Injury or Oppression«. p. 130. 

ra i sonni r t ü b e r S p a r s a m k e i t i n F i n a n z e n , S t a a t s s c h u l d e n e tc . 

Die frugale Ordnung i s t "wich t ig n u r für the lower Rank of M e n and the 

people . . . because Taxes m u s t arise from their Sweat and Labour . D e n 

25 Gros sen ist es Wurs t . Sie contrebalanciren eine Steuer auf ihr Land by a 

Great Place or a large Pension.« p. 137 ,138 . 

»Alle Na t ionen h a b e n ein bes t immtes jährl iches E i n k o m m e n , worauf 

das Volk lebt u n d subsistirt, wovon Taxen aller Art entspringen; welches 

E i n k o m m e n wir seit d e m Krieg setzen können: 

30 In England 43,000,000 /. p. an. 

20 

Sect. III."Of our payments to the publick, 

and in what manner the Ballance of Trade 

may be thereby affected.« p. 1 3 4 s q q . 

France 81 , » 

Hol land 18,250,000 
p. a. 
p . a.« p. 140. 

1688 überst iegen unsre gross 
Payments to the publick n ich t 

2,300,000 p. an. 

35 Was wenig mehr als der 2 0 t e Theil 

von dem G e s a m m t e i n k o m m e n war. 
44,000,000 annua l income 
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Aber die Sache ist sehr verändert . Seit d e m Jahr viel n e u e Revenuen 

erected. Wir zahlen noch die alte Excise, die Zölle u n d das Post-mony; 

ausser welchen gelegt sind Addi t ional duties auf Bier, Ale u n d andrer Li

quida; Addi t ional Customs, the cont inued acts and Joint Stocks, duty on 

marriages etc u n d double duty on s tamp'd paper, Duty on hackney 5 

coaches, on malt , the double tonnage, the former and last dut ies u p o n Salt, 

the duty on windows, upon leather, | |10| Paper and Coals. 

Alles z u s a m m e n { 5,500,000 Last Year. 

Was % unsres f 

gegenwärtigen \ 43,000,000, an. inc. 10 

E i n k o m m e n ist I p. 143 ,44 . 

Da ist k a u m eine dieser n e u e n Revenuen welche uns r em Hande l ke ine 

W u n d e giebt. Die Addi t iona l duties auf Bier u n d Ale u n d die Taxe auf 

Mal t sind offenbar eine Last auf Wol lenmanufakturen, affecting the Car

der, Spinner, Weaver u n d Dyer, welche alle in ih rem Taglohn erhöht wer- 15 

den müssen, wenn die Lebensnothwendigkei ten für sie erhöht sind. Die 

Consequenz davon wird sein, daß unsre woollen goods zu e inem heavy u n d 

unvortheilhaften Preiß auf den fremden Markt kommen , p. 145. Die Steuer 

auf Salz hauptsächl ich schädlich. Sie afficirt das C o m m o n people in the 

whole course of their living, dessen Haup tnahrung is Bacon und other 20 

Salted Flesh. D a n n der Nachthe i l für die Schiffahrt, p. 146 ,47 . 

»Trade, wi thout doubt , is in its na ture , a pernicious thing . . . it depraves a 

people and makes way for that corruption which never fails to end in slav

ery, foreign or domestick.« p. 154. Aber, the posture and condi t ion of other 

countr ies consider 'd, 'tis become with us a necessary evil. We shall be con- 25 

tinually expos'd to Insults and Invasions without such a naval force, as is 

not to be had naturally bu t where there is an extended traffick . . . Freight is 

no t only the most politick, but the most na t iona l and most certain profit a 

country can possibly make by trade, p. [154,] 155. Die Taxe auf Kohlen ist 

e ine grosse Bur then auf all Handicrafts working auf Iron, a Manufac ture in 30 

which we are now come to a great perfection. U n d das Geschick u n d Nea t 

ness unserer Work-men ist so groß in Schlössern, Schlüsseln, Hindges (An

geln) u n d andern Curiosi täten der Art, daß unsre Exporta t ion dieser Waare 

sehr beträcht l ich würde, wenn die neue Steuer n icht ihre Indust r ie inter-

ruptirt . ρ.155[, 156]. 35 

England wird n i m m e r b iühn in Hande l u n d Manufac tur bis das Gouver

n e m e n t Alles in Al lem n ich t m e h r als 2,300,000 / . per a n n u m erhält oder 

ungefähr Υ20 der Nat ionalrevenu. p. 167. 

m a n s a g t : " D a s P u b l i c u m ist so u n d so verschuldet, aber in Wahrhe i t ver

hält sich die Sache anders, u n d genauer zu sprechen, thei len diese sort von 40 
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fonds ein Land in zwei Ranks of M e n von welchen ein Creditors sind u n d 

der andre debtors; u n d diese Dist inct ion erstreckt sich auf alle Na t ionen wo 

das Volk to one another Steuern zahlt , as i t now happens to be our Case in 

England.« [p. 189.] 

5 " S o lange diese Immense debts bleiben, werden die Necessi t ies des Gou

vernement fortfahren, m u ß das Interesse hoch sein u n d grosse Prämien ge

geben werden. U n d welches Encouragement ist da für M ä n n e r an f remden 

Hande l zu denken, wenn sie zu Haus ohne irgend welche Sorge u n d Wag-

niß vom Staat gewinnen können durch Thei lung mi t d e m Exchequer 15, 

10 m a n c h m a l 20, 30, 40 u n d 50 p/c? Giebt es irgend e inen auswärtigen Com

merce so constant vortheilhaft? Werden Leute die leicht u n d ohne t rouble 

solche gains rauben können breed ihre Kinder to be Merchants? Werden 

sie grosse fonds wagen, um Entdeckungen zu machen? Handelsschiffe 

bauen etc. Wo der Zins hoch ist, the Merchants care not to deal in any bu t 

15 rich Commodi t ies whose freight is easy and whose vent is certain in cor

rupted Countries. U n d von diesen kostbaren Waaren führen sehr viele 

Geld aus, während nu r wenige irgend welches zurückbr ingen in das König

reich. Es sind die bulky goods, deren Returns von nicht so grossem Profit 

sind, die breed most seamen u n d am meis ten nat ional ly gainful sind; aber 

20 solche Gü te r können nicht sehr dealt [in] sein wo das Interesse hoch ist, 

noch kann irgend ein Gesetz in der Welt es verringern, wo grosse S u m m e n 

continually vom Government geborgt werden. A n d by these Ins tances i t 

mus t sufficiently appear, how m u c h our Payments to the Publick may af

fect the bal lance of trade.« p. [184,] 186,87. 

2 5 Sect. IV."Daß e i n L a n d n i c h t z u n e h m e n k a n n 

i n R e i c h t h u m u n d M a c h t b u t b y p r i v a t e m e n d o i n g 

t h e i r d u t y t o t h e p u b l i c a n d b u t b y a s t e a d y C o u r s e 

o f h o n e s t y a n d w i s d o m , i n s u c h a s a r e t r u s t e d 

w i t h t h e A d m i n i s t r a t i o n o f a f f a i r s . « p . 1 9 3 s q q . 

30 Freihei t u n d R e i c h t h u m gehn Hand in Hand . p. 209. 
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Zu Sect. I und II. \ 

|11| 1) Scheme of the Income and Expence of the Several families of England. 

Number of 
families. 

Ranks, Degrees, titles und Qualifications. Heads 
per 
Family. 

Number 
of 
Persons. 

Yearly 
Income 
per 

Family, 

liv. 
160 temporal Lords 40 6,400 3,200 

26 spiritual Lords 20 520 1,300 

800 Baronets 16 12,800 880 

600 Knights 13 7,800 650 

3,000 Esquires 10 30,000 450 

12,000 Gentlemen 8 96,000 280 

5,000 Persons in greater Offices and Places 8 40,000 240 

5,000 Persons in lesser Offices and Places 6 30,000 120 

2,000 Eminent Merchants and Traders by Sea 8 16,000 400 

8,000 Lesser Merchants and Traders by Sea 6 48,000 198 

10,000 Persons in the law 7 70,000 154 

2,000 Eminent Clergymen 6 12,000 72 

8,000 Lesser Clergymen 5 40,000 50 

40,000 freeholders of the better sort 7 280,000 91 

120,000 freeholders of the lesser sort 5½ 660,000 55 

150,000 farmers 5 750,000 42U0sb 

15,000 persons in liberal arts and Sciences 5 75,000 60 

50,000 shopkeepers and tradesmen 4½ 225,000 45 

60,000 Artizans and Handikrafts 4 240,000 38 

5,000 Naval Officers 4 20,000 80 

4,000 Military Officers 4 16,000 60 

500,586 5¼ 2,675,520 68 - 18 

50,000 Common Seamen 3 150,000 20 

364,000 labouring people and Out Servants 3½ 1,275,000 15 

400,000 Cottagers and Paupers 3¼ 1,300,000 6 - 1 0 

35,000 Common Soldiers 2 70,000 14 

849,000 Vagrants; as Gipsies, Thieves, Beggars etc 3¼ 2,795,000 1 0 - 1 0 

30,000 
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Calculated for the Year, 1688. Vor p. 23. 

Yearly Yearly Yearly Yearly Yearly 
Income Income Expence Increase Increase 
in per per per in 

5 general. Head. Head. Head. general. 

1. s. 1. s. 1. s. 1. s. d. 

512,000 80 70 10 64,000 
33,800 65 45 20 10,400 So ist der gen

704,000 55 49 6 76,800 eral accompt: 

10 390,000 50 45 5 39,000 families 

1,200,000 45 41 4 120,000 500,586 inkreas-

2,880,000 35 32 3 288,000 ing the wealth 

1,200,000 30 26 4 160,000 of the kingdom 

600,000 20 17 3 90,000 oder 2,675,520 

15 800,000 50 37 13 208,000 Persons. 

1,600,000 33 27 6 288,000 849,000 decreas

1,540,000 22 18 4 280,000 ing the wealth 

144,000 12 10 2 24,000 of the kingdom 

400,000 10 91. 4 s. 16 s. 32,000 oder 2,825,000 

20 3,640,000 13 11 15 1 5 350,000 Persons. 

6,600,000 10 9 10 10 330,000 
6,375,000 8, 10 8 5 5 187,500 

900,000 12 11 1 75,000 
2,250,000 10 9 1 225,000 

25 2,280,000 9,-10 9 10 120,000 
400,000 20 18 2 40,000 
240,000 15 14 1 16,000 

34,688,800 12 - 18 11 - 15 - 4 1 - 2 - 8 3,023,700 

Decrease Decrease 

30 1,000,000 7 - 7 - 1 0 0 - 10 75,000 
5,460,000 4 - 1 0 4 - 1 2 0 - 2 127,500 
2,000,000 2 - 2 - 5 0 - 5 325,000 

490,000 7 - 7 - 1 0 0 - 10 35,000 
8,950,000 3 - 5 3 - 9 0 - 4 562,500 

35 60,000 2 - 0 4 - 0 2 - 0 60,000 1 
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Bushels per. Bushel, 
s. d. 

Value 

Wheat 14,000,000 3 6 2,450,000 
Rye 10,000,000 at 2 6 1,250,000 
Barly 27,000,000 2 2,700,000 
Oats 16,000,000 1 6 1,200,000 
Pease 7,000,000 2 - 6 875,000 
Beans 4,000,000 2 - 6 500,000 
Vetches 1,000,000 2 - 6 100,000 

79,000,000 2 - 3 % 9,075,000 

I. s. d. I. 

Arable Land 9,000,000 0 - 5 - 6 2,480,000 
Pasture and Meadow 12,000,000 - 8 - 8 5,200,000 
Woods and Coppices 3,000,000 5 750,000 
Forests, Parks and Commons 3,000,000 3 - 8 570,000 
Heaths, Moors, Mountains and 
barren Land 10,000,000 0 - 1 - 0 500,000 
Houses and Homesteads, Gar Werth Rent. 
dens and Orchards, Churches 1,000,000 the land 450,000 
and Church-yards the buildings 2,000,000 
Rivers, Lakes, Meers and Ponds 500,000 0 - 2 - 0 50,000 
Roads, Ways, and Wast Land 500,000 

39,000,000 6 - 2 12,000,000. 

An Estimate of the live Stock of the Nation 

Scheme p. 75. Yearly Bread the whole Value of each Value of the 
or Increase Stock besides the stock 

Skin 
I. s. d. 

Beeves, Sterks and Calves 800,000 4,500,000 2 9,000,000 I. 
Sheep and lambs 3,600,000 12,000,000 0,7 0,4 4,400,000 

Swine and Piggs 1,300,000 2,000,000 16 1,600,000 
Deer and Fawns 20,000 100,000 2 200,000 

Goats and Kids 10,000 50,000 10 25,000 
Hares and Leverets 12,000 24,000 0,6 1,800 

Rabits and Conies 2,000,000 1,000,000 0,5 20,833 

7.742,000 19,674,000 15,247,633. 

Das ist nur das Nettoprodukt, exclusive of the Seed, 
Corn, which in some Sorts of Grain being near % of the 
Produce and in others lA etc. ... [p. 72.] 

Der Werth des livestock für Food 
Werth der Horses etc being 
1,200,000 at 2 1.10 s. each, breeding 
annually 100,000 may be 
Der Werth der Pelts und Skins over 
and above the wool 

Der Werth der Wolle yearly shorn 
or pelted 12,000,000 of fleeces, at 
3 s. 4 d. per Fleece 

Der Werth des ganzen Stock von 
Tame Fowl, as Geese, Turkeys, 
Hens, Ducks, Pigeons, Swans, and 
Peacocks 
Der ganze Stock of wild Fowl 

In all: 

/.St. 

15,247,633. 

3,000,000 

2,400,000 

2,000,000 

460,000 

12,000 

23,119,633. 
p. 76.1 
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|24| 4)"Free Trade or the Meanes 
to make Trade florish 
wherein the causes 

of the Decay of Trade 
s in this kingdome are discovered: 

And the Remedies also to remove the same, 
are represented.« London. 1622. 

Verfasser: Edw. Misselden. Merchant); gewidmet Karl I. als Kronprinz. 
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ch. I. the causes of the want of money in England. 

»Wenn der H a n d e l blüht , ist die Königs Revenue augmented, Lands u n d 

Ren t s improved, navigat ion encreased, the poor employed. Verfällt der 

Handel , all these decline with it.« p. 4. Es werden zu dieser Z e i t " m a n y 

Causes discussed and discoursed über den decay of Trade«, p. 6. Die natür- 5 

liehe Mater ie des Hande l s ist die merchandize: which merchants from the 

end of Trade have stiled Commodities. Die künstliche Mater ie des Handels 

ist Geld, welches den Titel erhal ten ha t of sinewes oiwarre and of State, p.7."Geld, obgleich es in Na tu r u n d Zeit nach der Merchandize kommt , yet 

forasmuch as it is now in use become the chiefe.« p. 7. Er vergleicht dieß 10 

mi t den be iden Söhnen des al ten Jakob, der sein rechte H a n d auf den Jün

gern u n d die l inke auf den altern Sohn legte. 1. c. 

Unmittelbare Gründe des Geldmangels in diesem Kingdome sind entwe

der solche die die Importation h indern oder die Exportation verursachen. 

A n d both these are occasioned by the undervaluat ion of his majesties 15 

Coine, to that of our Neighbour Countries, p . 7 , 8 . " I n d e m so die Hepati t is 

of this great body of ours being opened and such profusions of the life 

blood let out; and the Huer or fountaine obstructed, and weakened, which 

should succour the same; needes mus t this great body languish, and at 

length fall into a Marasmum.« p. 1 0 . " D i e al lgemeine entfernte Ursache 20 

unsres Mangels an Geld ist der grosse Excess dieses Königreichs in der 

Consumt ion der Commodi t ies fremder Länder, die sich u n s als discom

modit ies zeigen\erproben, in h inder ing us of so m u c h treasure, which other

wise would bee brought in, in lieu of those toyes. Wir consummiren un te r 

uns e inen zu grossen Ueberfluß an Weinen aus Spanien, Frankreich, 25 

Rhein , Levante, den Hands; den Ros inen von Spanien, die Cor in then der 

Levante, die lawnes u n d Cambricks of Hannau l t and the Nether lands , the 

Silkes of Italie, the sugar and Tobaco of the West Indies , the Spices of the 

East-Indies; all which are of no necessit ie un to us , et yet are bought with 

ready mony, . . . a commonweal th is like un to a family, the father or master 30 

whereof ought to sell more then he buyeth, according to old Catoe 's Coun-

sell: Pa t rem familias vendacem non e m a c e m esse oportet. Otherwise his 

expense being greater then his revenue, he m u s t needs come beh inde hand . 

Even so commonweal th that excessively spendeth the forreine commodi 

ties deere, and ut tere th the native fewer and cheape \Machiavel l ian\ , shall 35 

enrich other commonweal ths , bu t begger i t selfe. Where im Gegenthei l if i t 

vented fewer of the forreine and more of the native, the residue mus t needs 

re turne in treasure.« p . 1 1 - 1 3 . 

»Die specielle entfernte Ursache unsres Geldmangels ist der great want 
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of our East-India stocke here at h o m e . Was eine Mater ie von sehr grosser 

Consequenz ist u n d causeth the body of this common-weal th to be 

wounded sore, through the sides of m a n y part icular member s thereof. For 

the stocke of the East-India Company being of great value and collected 

5 and contracted from all the other part icular trades of the commonweal th ; 

and a great part thereof having been embargued and deta ined now for more 

then five yeeres last past.« u n d das n icht von e inem e inges tandnen Fe ind 

sondern von Freund, Nachbar , nächs tem Nachba r etc. p . 13, 14. 

Die auswärtigen Ursachen des Geldmangels s i n d " t h e wanes in Christen- | 

10 dorne, oder die trades out of Chr is tendome. Die warres in Chr i s tendome in

d e m sie causing the exportat ion oder h indern die Impor ta t ion von Geld, as 

the warres of Pirates.« p. 17. 

D a n n die trades ma in ta ined out of Chr is tendome to Turky, Persia u n d 

den East-Indies. Diese t rades sind ma in ta ined größtentheils m i t ready m o 

is ney, j edoch in einer verschiednen Manie r von den trades der Chris tenhei t 

in sich selbst. D e n n obgleich die trades innerhalb der Chris tenhei t mi t 

ready mon ies getr ieben sind, sind dennoch diese Gelder conta ined u n d con

t inued innerhalb der bounds of Chr is tendome. Da ist in der Tha t e in fluxus 

u n d refluxus, e ine F lu th u n d Ebbe der Gelder der Chris tenhei t t raded within 

20 it seife: denn m a n c h m a l ist meh r da in e inem Thei l derselben, m a n c h 

ma l weniger in e inem andern , as one country wante th and another abound-

eth: I t commeth and goeth u n d whirleth about the circle of Chr is tendome, 

but is still conta ined within the compassé thereof. Aber das Geld that is 

t raded out of Chr is tendome into the parts aforesaid, is cont inual ly issued 

25 u n d k ö m m t n iemals zurück, p. 19, 20. | 

|25| Es ist wahr, dieser Hande l (mit de r unchr i s t l i chen Welt ) strebt zu 

an admirable encrease of the stocke of Chr i s tendome in wares: welche 

wenn sie gekauft würden mi t den Waaren der Christenheit , according to 

the t rue na ture of commerce , the benefit were farre more excellent. D e n n 

30 commerc ium is quasi commuta t io merc ium, a change of wares for wares, 

not money for wares. A n d it is l ibera c o m m e a n d i facultas, ab iis qui 

merces ul t ro ci troque convehunt . p . 20. Der R e i c h t h u m der frühren Zeit be

stand nicht in re pecuniar ia sondern pecuaria. 1. c . " W e n n Immooveable 

u n d Immutable things came also to be in Commerce amongst men , as well 

35 as those things which were moveable and fit for change, t hen came money 

in use, as the rule and square whereby things migh t receive es t imat ion and 

value.« p . 2 1 . 

Wäre eine Nothwendigkei t to Chr is tendome to use those forreine wares: 

or that the means whereby they are to be procured were without the losse of 

40 treasure: or lastly that the same tended to the encrease of the treasure 

thereof, the exchange were excellent, p. 2 1 , 22. 
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»Aber da ist ke ine Nothwendigkei t . Nothwendig ist e inem Ding nu r 

ohne was es n ich t can be done , so necessarie to the being of a common

wealth, without which it cannot subsist. . . . Chris tenhei t ist reichl ich ver

sehn in sich selbst, sowohl wenn wir auf vitall use sehn, as foode u n d rai

ment : oder physicall, as vegetables and minerals : or politicall as gold, silver 5 

and infinite varietie of m e r c h a n d i z e s p . 2 2 . " D i e s e Waaren werden ohne 

Verlust für den Schatz gekauft: for as those wares have cost lesse in price, 

since some late discoveries; so are they encreased in their quantities, by the 

ample t rade of all parts of Chr is tendome thither, more then before: and 

t hen wer weiß n icht that a lesse quant i t ie deare, and a greater quant i t ie 10 

cheape, is all one in respect of the value.« p. 22, 23 . 

»Noch ist der treasure of chr is tendome encreased by those forreine 

trades, denn the more the stock of chr is tendome is thereby encreased in 

wares, the more it decreaseth in treasure.^ p. 23 . 

ch. II. the causes of the decay 15 

of trade in the merchandize of England. 

Mit d e m commerce , wo m a n Waaren kauft u n d verkauft, chopping and 

changing to encrease of Artes and enriching of commonweal th α γ α θ ή δερ-

\ς ή δ ε βροτοΐδι. p. [24,] 25. D a m i t ein c o m m e r c e u n t e r d e n M e n s c h e n sei, 

d a m i t ein L a n d m i t d e m a n d e r n handle , h a t G o t t d e m e i n e n L a n d gegeben 20 

d u r c h die Verschiedenheit der Dinge die einer hat, der andre nicht, was 

d e m a n d e r n fehlt, tha t so that which is wanting to the one, m i g h t be sup

plied by the other, that all might have sufficient, p. 25. 

which thing die W i n d e u n d Seen proklamiren in giving passage alien 

N a t i o n e n : die W i n d e blowing bald n a c h e i n e m Land, bald n a c h e i n e m 25 

a n d e r n : that so by this divine justice, j ede iner m a g sein supplyed in things 

necessary for life a n d m a i n t e n a n c e , p. 25. m o n e y is the vitall spirit of trade, 

p. 2 8 . " D i e efficienten U r s a c h e n des decay of t rade jointly considered sind 

entweder Wucher oder unnecessary suits in law.« p. 29. In E n g l a n d se ien n a 

m e n t l i c h zu u n n e c e s s a r y sui t s of law. ... there c a n n o t be too m u c h jus- 30 

t ice, there m a y be too m u c h law. p . 32. thus m e n s t ime a n d m e a n e s being 

spent in law, which should be employed in Trade, p. 34. P o l e m i k g e g e n die 

Hol l ände r , die auf eng l i schem M e e r f ischen e tc . p . 35 . G e k o h l e ü b e r das 

m a r e l i be rum oder n o n . 1. c. sq. 

D e r H a n d e l u n d Indus t r i e in f i shing u n d clothing w e r d e n a ls die bei- 35 

d e n wesen t l i chen be t rach te t , p . 4 0 . " D i e äussern Ursachen des decay der 

drapery Englands sind die Kriege in Germany u n d speciall the great impo

sit ion lately laide u p o n our Cloth in Holland.« p. 52. 
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ch. III."of g o v e r n e d t r a d e 

a n d t h e r e i n o f m o n o p o l y . « p . 5 3 . 

»Der Hande l un ter Order u n d Government into Corporations, Companies 

u n d Societies« besser als irgend ein andrer fremder Handel , p . 5 3 . N u r " s o 

5 gut der use of government ist for the restraint of unskilfull and disorderly 

trade: so inconvenient ist der Abuse - wenn es zu strikt ist u n d come 

within the compassé of a Monopoly. ... D ie Reduc t ion des Hande l s in Or

der and Government ist n icht eine Art von monopol iz ing and restraint of 

trade.« p. 54. 

10 Das Monopo l ist . . . " a diverting of Commerce from the na tura l l course 

and use thereof, into the hands of some few, to their benefite and others 

prejudice«. p. 55. 

Das Monopo l ha t zwei Theile. . . . Die Restr ict ion der Freihei t des Com

merce zu e inem einzigen oder einigen wenigen: u n d the setting des 

15 Preisses n a c h d e m Wohlgefallen des Monopol ian zu se inem Privatvortheil 

u n d dem prejudice des Publici . p. 57. Diese 2 Thei le des Monopols wider

sprechen den 2 fundamenta l requisites aller guten Gesetze: d.h. equity u n d 

utility, p .57 , 58. Der Staat kann die Freihei t Publici beschränken\»res t ra int 

of the publick liberty of Commerce« , lawfull and beneficiall to the com-

20 monweal th , wenn er den andern Thei l des Monopols n icht h ineinbr ingt . 

p .59 . Die Hande ls f re ihe i t wurde von i h m d a h i n e r k l ä r t : " t h a t all subjects 

should be a like free to be Merchants in all trades.« p. 6 5 . " s u c h a restraint 

of the Publ ique Liberty is always to be allowed, when the same is recom-

penced with a publ ique Utility.« p. 67. 

25 K ä m p f t gegen m e h r e jo in t - s tock C o m p a g n i e n , Pa t en t i r t e e tc . 

ch. IV. of want of government in trade, p. 73 s q q . 

Die alte u n d sehr famose fellowship of the Merchants Adventurers of England. 

p. 74. Z ä h l t die Vor the i le de r C o m p a g n i e n u n d e r G o v e r n m e n t auf. 

p . 74. 

30 Spr icht von d e m clamour of s o m e " w h o preferred their own liberty, to 

the utility of the publ ique«, p. 86. | 
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|26| ch. V"of t h e e f f e c t s o f t h e f o r m e r c a u s e s 

a s t h e y c o n c e r n e t h e k i n g . « p . 8 7 s q q . 

ch. VI."of t h e e f f e c t s o f t h e f o r m e r c a u s e s 

a s t h e y c o n c e r n e t h e C o m m o n - W e a l t h . « p . 9 4 s q q . 

ch. VIL o f t h e r e m e d y f o r a l l t h e f o r m e r c a u s e s 5 

o f d e c a y o f t r a d e , p . 1 0 2 s q q . 

raising of the kings coine; and making current forreine coines at equal l va

lue, p. 103. A n d if for government , or other jus t causes in societies and cor

porat ions there be a necessity of paying of debts, or defraying of necessary 

charge; I should th inke it bet ter policy to spare the cloth and other the na- 10 

tive commodi t ies of the Kingdom, and to implore his majesties favour, to 

levy such charge u p o n the forreine commodi t ies : according to the Counsel l 

of Stephanus , s i vectigal novum evitari non potest, t unc onerentur merces 

perigrinae, quae ad l uxum magis q u a m ad necessi ta tem faciunt. p. 131. 

Der König so l l "aus ro t t en den N a m e n u n d Gebrauch der Monopole von 15 

dieser Nat ion . U n d befreien u n d öffnen den Lauf des Commerce ' s wo er 

n u n unbill ig verstopft ist, zur Ermuth igung der subjects in d e m Vorthei l 

Publici.« p. 133. 
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5) His Majesties Propriety etc London 1665. 

»Die See by the law of na ture and nat ions is not c o m m o n to all m e n , bu t is 

capable of private dominion , as well as the land.« p. 1. 

Die Hol länder dadurch daß sie in uns ren Seen fischten h a b e n zugenom-

5 m e n hauptsächl ich in: 1) Schiffen 2) Seeleuten 3) Hande l 4) towns u n d Be

festigungen 5) in power extern or abroad 6) in publ ick revenue 7) in private 

wealth 8) In all m a n n e r of provisions and store of things necessarie. p. 77, 

78. 

V i d e " M a s t e r Woofes Discourse on the tyranny of the D u t c h u p o n the 

10 English«. p. 133. 

U n t e r a n d e r n G r a u s a m k e i t e n e tc der H o l l ä n d e r wird e rzähl t : "Die Hol länder wollten keine Faktories in Ost indien du lden ausser 

ihren eignen; sie mal t ra i t i r ten die Engländer auf d e m Island Polleroon, 

. . . the reason why they used so m u c h cruelty to the English, being de-

15 manded , no other thing being to be laid u n t o their Charge, bu t onely their 

buying of Cloves u p o n the Islands; the D u t c h at their Discharge told the 

Prisoners, tha t in regard they were the first Engl ishmen that ever they took 

buying of Cloves u p o n that Island, they were willing to spare their lives, bu t 

if for the t ime to come, they should ever take an Engl i shman in the same 

20 nature , they would not be so favourable as to hang h im, bu t they would 

whip h i m to death.« p. 140,41. 

Im Jahre 1617 m a c h t e n die Einwohner von den Banda Islands d e m Cap

tain Ball ein Geschenk, derzei t igem Präsident von Bantam, u n d ba ten ihn 

die Jurisdict ion über ihre Inseln zu übe rnehmen , sie von der Herrschaft 

25 der Hol länder zu befreien; sie zu vertheidigen from the tyrannies of the in

truding and unmerciful Holländers , whose practise i t was, daily to exact 

upon them, and to mur the r t h e m at their pleasures, and to abuse their 

wives whiles t h e m selves were inforced to look on and no t dare in the least 

to resist them; moreover their drunkenness was such, and so habi tua l to 

30 them, that it was almost a wonder to see t hem sober, p. 142 [, 143]. 
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I i3 | 6) D'Avenant. Discourses 
on the publick Revenues etc 1698. 

Vol. I. 

H a t i n demse lben B a n d " X e n o p h o n übe r d a s S t a a t s e i n k o m m e n der 

Athener« übersez t . 5 

Disc. I. Vom Gebrauch der politischen Arithmetik 

in allen Considerations about the revenues and trade. 

Will iam Petty Stifter der poli t ischen Ari thmetik, p. 2. 

Pettys Haup t schemen waren calculirt ehe das wahre Product der Bevöl

kerung, des Geldes u n d der Fami l ien völlig bekann t war. Es fehlen i h m die 10 

statist ischen Not izen , p . 2 , 3 . 

Vor d e m Jahre 1674 keine exakte Nachr icht über accise, vor 1679 nicht 

übe r Hear thmony, vor 1671 nicht über Customs, p. 3, 4. Petty überschäzte 

daher die englische Bevölkerung u n d unterschäzte Kraft u n d R e i c h t h u m 

andrer Nat ionen , p. 4. 15 

Der Growth des französischen Königs, nament l i ch seiner Seemacht , war 

e in unangenehmer Gegens tand für das Par lament beunruhigend für König 

Charles II . Da er aber in Vergnügungen gern seine Zeit zubrachte u n d 

ängstl iche G e d a n k e n zu vermeiden suchte, kamen ihm Petty's apologet i 

sche Calculat ionen sehr gelegen, p. 5. Petty ha t sich in allen se inen Versi- 20 

cherungen über das Verhäl tniß von England u n d Frankre ich"ge i r r t« , p . 6 . 

Dieß entschuldigte Karl II seinen Breach der Tripple All iance u n d alle 

andre für Englands Interesse schädl iche Maßregeln, p. 6. 
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Grosse S taa tsmänner haben stets Sorge getragen, n icht n u r die exakte 

Posture ihres eignen Landes , sondern gleicherweise die Mach t oder Schwä

che des andern Volks genau zu verstehn, womit sie Krieg oder All iances 

haben; u n d das Urthei l formed from thence ist Politische Arithmetik, p . 7 , 8. 

5 Durch diese comput ing faculty fand Fabius Max imus den Weg die Mach t 

Hannibals zu brechen, p. 8. 

W e n n es klar statuirt werden kann was der reelle R e i c h t h u m u n d Stock 

eines Königreichs ist, u n d wenn es erkannt werden kann , durch welche 

Stufen es den R e i c h t h u m vermehrt in Friedenszei t u n d durch welche Steps 

10 es arm wird in other Seasons, some Opinion kann gebildet werden and 

Judgement made , how long, and u p o n what foot a war might be carry'd on 

with Safety to the publick. p. 9. Kenn t m a n Hande l se inkommen etc eines 

Landes so kann m a n durch Vergleichung der Konjunctur die der andern 

finden, p . 11 . Diese comput ing faculty n icht nu r nütz l ich den Staatsmän-

15 nern in den al lgemeinen u n d höhe rn Affairs, sondern auch in den unterge

ordneten u n d minister ial parts of Government . Sie werden sich durch sie 

ministr i ren in Bezug auf their Princes revenues oder the t rade of the king

dom, [p.] 14, 15. 

England ha t e inen Vorzug vor den meis ten Ländern for Computa t ion 

20 durch seine Excise, M a ß der Consumt ion u n d gewissermassen die Increase 

oder d iminu t ion seiner Z a h l . " D i e Zölle sind der very Pulse of a Na t ion . 

Das Hear th-Mony giebt uns sicheren Ueberblick über die Zah l der Fami 

lien.« p. 15. 

Ebenso die Poll tax giebt Überblick über die verschiednen Ränge, Zah l 

25 von Solventen u n d Insolventen Personen, die Aid Einsicht in die Grund

rente u n d Häuser, p. [15,] 16. F e r n e r über die Bevölkerung, die present 

duty on marriages, Births and Burials, p. 17. 

The wealth of all Nat ions , arises from the labour and Industry of the peo

ple: a right knowledg therefore of their Numbers , is necessary to those who 

30 will judg of a countries power and strength, p. 17. 

K e n n t m a n die ve r sch iednen V e r m ö g e n s z u s t ä n d e des Volks so we iß 

m a n was e ine n e u e Taxe e inbr ingen wird. p . [18,] 19. 

Die Zahl des Volks leitet uns zu know, was das jähr l iche E i n k o m m e n 

von Land, Minen , Hande l , Industr ie etc sein mag . . . E ine gewisse S u m m e 

35 ist requirirt für j eden für Nahrung u n d andere Nothwendigkei ten ζ. B. 7 

oder 8 £; daher zu schliessen daß ein jährl iches E i n k o m m e n von so viel 

Mil l ionen nöthig ist für die Nahrung so oder so vielen Volkes. Erreicht das 

Grund u n d Boden Product n icht diese Summe, so m u ß der Rest von H a n 

del, Arts u n d Manufactures he rkommen , p . [20,] 2 1 . 

4 0 " S o viel von dem Product der Erde wird ernähren so grosse Volkszahl; 

ein so u n d so verbesserter Boden werth so u n d so viel Product; ist d ieß über 
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das was das Volk verzährt, so folgt daß so grosse Quant i tä t von Gü te rn für 

Exportat ion da ist.« p. 2 1 , 22. 

»Eine rechte Dis t inct ion zwischen d e m Thei l der People 's Expense die 

von G r u n d u n d Boden entspringt, u n d was von Hande l u n d was von Arts , 

labour etc m u s t be a good Guide to princes and States in laying any kind of 5 

taxes or imposit ions.« p. 22, 23 . 

Equal taxes pu t all people u p o n an equal foot of t rade and u p o n an equal 

foot of living, p. 24. 

Die polit ische Ar i thmet ik allein kann zeigen die Glieder u n d Ket ten wo

durch ein Geschäft mi t d e m andern zusammenhäng t u n d die Dependence , 10 

which all our various dealings, have each u p o n the other, p . 3 1 . 

Bei der ersten appearance scheint der Hande l hurtful der Geld exportirt; 

aber wir finden durch reason u p o n things by figures, tha t such trades vor-

theilhaft sind, wenn sie auf E inem Weg mehr Bull ion br ingen, als sie auf 

e inem andern ausführen. Wir können durch die Bilanz in e inem Platz zu 15 

verlieren scheinen, während dieser Hande l die Ursache eines andern 2mal 

so vortheilhaften sein kann. M a n m u ß sehn wie die ganze Masch ine sich 

bewegt, p . 31 . 

disc. II."Concerning C r e d i t a n d t h e m e a n s 

a n d M e t h o d s b y w h i c h i t m a y b e r e s t o r ' d . « p . 3 7 . 2 0 

Von allem was nu r im Geis t der Menschen existirt ist n ichts phantas t ischer 

als der Credit, i t hangs upon Opinion; hängt ab von unse rn Leidenschaf

ten, Hoffnung, Furch t etc. p . 38. Keine Hande lsna t ion bes tand je u n d 

führte ihre Geschäfte be i real stock; trust u n d Confidence zu e inander so 

nöthig ein Volk z u s a m m e n zu hal ten, als Obedience , Love, Sprache etc. 25 

p.40.1 

|14| Spr ich t ü b e r die Staatsschuld, sie m ü s s e geregel t we rden e tc . p. 40 

sq. 

Schuld müsse regelmässig bezahlt , n i ch t wi l lkühr l ich ve rmehr t , auf si

chere Fonds garantir t etc werden, p. 43. 30 

Weder exorbi tante Prämien, noch hohes Interesse br ingen Credit; n u r 

bes t immte u n d pünkt l iche Zahlungen, p . 46. 

In früheren Zei ten war der R e i c h t h u m von England viel gleichmässiger 

vertheilt, denn n u n u n d die respectiven Counties des Königreichs ha t ten 

X eine largere Proport ion davon; the Gentry lebte at their Seats, the Country- 35 

Towns waren bevölkert, several of the Outports had their Share of Trade; 

aber by degrees in the space of about 40 Jahren haben sich die Zah l der 
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Einwohner, der R e i c h t h u m u n d der H a n d e l der N a t i o n in L o n d o n Concen

tr in , p . 49. 

Wie auch immer, bis j ez t konnte noch nicht gesagt werden, daß London 

je Owner and Mistress von fast a l lem Species of Silver war; and yet, 'tis to 

5 be fear'd, this is our Case at present, p. 49. 

In London wohnen d i e " P e r s o n e n , who have debts and tallies u p o n the 

publick«. p . 51 . 

Da Gold u n d Silber das M a ß des Handels sind, s ind alle Dinge theuer 

oder wohlfeil, je n a c h d e m diese Art von R e i c h t h u m is wanted oder aboun-

10 ding. p. 52. 

W e n n das Grundproduk t fallen sollte im Werth , m u ß na tür l ich folgen, 

daß die Ren te von England u n d der Preiß des Landes in derselben Propor

t ion fallen wird. D e n n der grosse Stock, der im Credit subsistirte u n d die 

grosse S u m m e von Geld die über das Königreich circulirte, fixirte haupt -

15 sächlich e inen so h o h e n Preiß auf Land u n d alle seine Producte ; u n d sollte 

der Fr ieden, wie er vielleicht wird, diesen Preiß vermindern , so werden 

Land u n d Ren te ihren frühern Wer th n ich t wiedergewinnen, bis Geld in 

Circulation gesezt u n d der Credit wieder belebt wird. p. 52, 53. 

Alle Steuern sind vom al lgemeinen Stock der Na t ion bezogen. Wird die-

20 ser Stock actually vermindert , so daß weniger Hande l , Manufactur , Con-

sumt ion von Waaren paying duty da ist, so m u ß das Revenu in Proport ion 

fallen, p. 53. 

Wir haben hievon blos gesprochen um zu zeigen wie wichtig die Circula

t ion des Geldes f ü r " t h e king's business , Landlords, tenants , G e n t l e m e n 

25 etc ist, wiederzubeleben den Credit«, p. [53,] 54. 

Disc. III."on t h e m a n a g e m e n t 

o f t h e k i n g ' s r e v e n u e s . « p . 6 5 s q q . 

Spanien ist e in h inre ichender Beweis, was eine Last alte Schulden für e in 

Land sind u n d wie sie present Adminis t ra t ion schwer u n d impoten t m a -

30 chen. Die Hauptzweige of dieses k ingdom's E i n k o m m e n sind verwandt in 

Zahlung von Zins für Geld geborgt 100 Jahre zuvor . . . diese large anticipa

tions begannen 1588 u n d wurden fortgesezt von Jahr zu Jahr ohne Maßre

geln die Schuld zu vermindern . Sie h a b e n hauptsächl ich z u m Fall Spa

niens beigetragen, p. 66. 

35 Multiplicity of Officers is chargeable to the king, vexatious to the com

m o n people, and minis ters occasion of jealousie to the country Gen t l emen , 

p. 113. 
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Statistische Notizen 

disc. IV."whither t o f a r m t h e r e v e n u e s , 

m a y n o t , i n t h i s j u n c t u r e , b e m o s t 

f o r t h e p u b l i c k S e r v i c e . « p . 1 2 3 s q . 

E r r ä t h zur V e r p a c h t u n g der S t eue rn etc. 

disc. V."on t h e p u b l i c k 

d e b t s a n d E n g a g e m e n t s . « p . 1 6 3 s q q . 

D i e S teuer darf s ich n u r so weit b e l a u f e n " w i t h o u t hur t ing t rade, land and 

the manufactures«. p. 164. 

1688 zahlte das Volk d e m Gouvernement 2,281,855. [p. 164.] 

so that the gross debt of England will be about 17,552,544 / .p. 171. Es sei 

Pflicht eines Jeden auf die Mit te l zu denken, diese Schuld vom Hals zu be

kommen , p . 173. 

Vol. II. 

Disc. I."that foreign trade 

is beneficial to England.« p. 1 s q . 

po lemis i r t gegen ein B u c h " E n g l a n d and East-India inconsis tent in their 

Manufactures«, w o n a c h seit 1666 England immer verloren ha t durch 

seinen foreign traffick; viele in ihren Debates u n d Councils schienen 

ke inen andern Zweck zu haben , als zu promote the immed ia t e interest of 

land: glaubend, daß das englische Native Product ist bo th sufficient for our 

support at H o m e and to defend us against our ennemies abroad, p. 1, 2. 

Was wir i m m e r jähr l ich exportiren von these commodi t ies (Woollen Ma

nufactures, Tin, Lead, Leather etc) ist in der T h a t " t h e foundat ion of all 

our Commerce«, p. 3 . 

Statt uns ren Re i ch thum zu vergrössern, hät te unser Na t iona l stock sich 

beständig jedes Jahr vermindert , weil die I m p o r t a t i o n die Expor t a t i on 

übers t ieg , hä t ten wir blos von uns ren eignen Exports abgehangen u n d wä-
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ren w i r , " b o t h in war and in peace, n icht ma in ta in ' d worden and supported 

by other helps«. p. 5. 

Die Städte gaben Ursprung d e m " t r a d e , which, at first, was only permuta

tion of Commodities^, p. [6,] 7. 

5 " A b e r der wachsende Luxus der Menschen mach te bald den Commerce 

zu unwieldy to be manag 'd that way: Stufenweise daher u n d in e inem lan

gen Process of t ime, etablirte general consent Gold u n d Silber to be the 

measure of trade.« p. 7 . Grosse Staaten k ümmer t en sich wenig um den 

Handel . Krieg u n d seine Disciplin war ihr Hauptobjekt , as knowing daß 

10 Re ich thum stets folgt der Mach t u n d daß Eisen to it Gold u n d Silber von 

andern Orten bringt. Der Hande l wurde zuerst unterhal ten , cultivirt u n d in 

reguläre Methoden gebracht von kle inen Staaten die umgeben waren von 

Nachbarn, in Strength m u c h superior to ' em; so waren Original traders die 

Phcenicier, Sicilier, etc. p. 7, 8. 

15 Die efficient causes unseres frühern Re ich thums sind noch geblieben, 

d. h. die Situation dieses Landes u n d der Gen ius seines Volks adapted to 

trade, p. 12. 

Gold u n d Silber sind in der That das M a a ß des Handels , aber die Quelle 

und das Original of it, in allen Nat ions , ist das natür l iche oder künst l iche 

20 Product des Landes , d. h. was ihr Land oder was ihre Arbei t u n d Indust r ie 

produciren. U n d dieß ist so wahr daß eine Na t ion durch irgend e inen U m 

stand jeder Ar t von Geld verlustig gehn kann, wenn das | |15| Volk zahlreich 

ist, industriell , gewandt im Handel , geschickt in Seaaffairs, mi t gu ten Hä

fen versehn, mi t e inem Boden fruchtbar in a variety of Commodi t ies , wird 

25 solch ein Volk Hande l haben u n d bald eine plenty von Silber u n d Gold: So 

daß der reelle u n d effective R e i c h t h u m eines Landes das nat ive Product 

ist. p. 15. 

trade may be rather said to govern money, than money to govern trade, 

p. 16. the want or plenty of any commodi ty does give the Rule to its Price, 

30 between country and country, and no t only things of necessity, bu t those of 

luxury, are subject to these variations, which money, the servant of trade, is 

forc'd to follow. Gold u n d Silber sind so weit entfernt die e inzigen Dinge 

zu sein die den N a m e n von Schatz oder R e i c h t h u m einer Na t ion verdie

nen, daß in Wahrhei t Geld ist at Bot tom nicht mehr als die Counters wo-

35 mit Menschen in ihren dealings gewohnt worden sind zu rechnen, p. 16. 

A great ready cash ist n icht das einzige Ze ichen of a thriving people, bu t 

their growing wealthy is to be discern 'd by other Symptoms, p. 16. 

Die Schiffe sind die working tools eines Handelsvolkes, p. 17. Merchant -

fleets and powerful navies selbst realer u n d effectueller, vielleicht der nü tz -

40 lichste Re ich thum. p. 18, 19. Häuser , Manufakturvorräthe, etc s ind alles 

nicht nur Zeichen von Re ich thum, sondern gehören selbst z u m Nat iona l 

stock, so gut wie Geld. p. 19, 20. 

51 



Karl Marx • Manchester-Hefte 1845 • Heft 1 

E r beweis t n u n weit läufig d a ß E n g l a n d seit 1656 -1666 sich d u r c h d e n 

H a n d e l bere icher t h a t . p . 22 sqq. 

(Will e in Volk blos v o m e ignen B o d e n p r o d u k t l e b e n " s o m u ß es wahr

haft massig in se inen Appeti tes sein. Alte Frugali tät m u ß restaurirt werden; 

Ren ten müssen bezahl t werden in Natur , the gentry m ü ß t e live at their own 5 

Seats. . . . We shall hardly be permit ted to live in the way our Ancestors 

did«. S e l b s t " d i e M a c h t der N a c h b a r n « e r laub t d a s n i c h t . " W i r müssen 

daher Recurs haben zu den artificial helps welche Industr ie u n d ein wohl-

gouvernirter Trade m a y minister .« p. 5, 6.) 

Seit 1656 ha t ein"beträchtlicher Rise im Wer th des Landes u n d Fall im 10 

Zinsfuß« stattgefunden, was in allen rising Na t ionen der Fal l ist. Dieß 

grosse Improvement in our Affairs from about 1600 to 1666 konn te auf kei

n e m andern Weg herbeigebracht werden, als durch den Progress den wir 

jährl ich im foreign traffick gemacht , p . 23 . Ren t en mögen fallen in some 

places u n d counties u n d doch der G r u n d u n d Boden der Na t ion im Gro - 15 

ssen improve all the while: ζ. Β. w e n n Parks sind dispark'd u n d Wälder u n d 

C o m m o n s are taken in and enclos 'd; when fen-lands are dre in 'd and wenn 

viele Theile verbessert sind durch Industr ie u n d Manur ing , i t mus t cer

tainly depreciren that ground welcher verbessert worden ist to the full be

fore oder keiner weiteren Verbesserung fähig war. So sinkt das Ren ta l der 20 

private men , aber die general rent des König thums durch solche improve

men t s hebt sich zur gleichen Zeit . p . 26, 27. 

1 6 6 6 - 8 8 fielen die private R e n t s ; " a b e r the Rise in the k ingdome's gen

eral rental war in proport ion grösser, während dieser Zeit als in den vorher

gehenden Jahren, weil die improvements u p o n land were greater and more 25 

universal, between those two periods, than at any t ime before«. p. 28 . 

we ha t in 1688 near double the tonnage of trading Ships to what we had 

anno 1666; u n d nach authent ischer Quelle: 

tonns . 

Navy Royal May 1666 62,594. 30 

Navy Royal December 1688 101,032. 

Navy increas 'd: 38,438. p .29 . 

Was Plate angeht, so ist m e h r davon seit 1666 -1688 in Fami l ien 

wrought worden, als in 200 Jahren zuvor fabricirt worden, p. 4 1 . 

von 1666-1688 sind 70,000 new foundat ions gelegt worden zu smaller 35 

tenements , p . 4 1 . 

Wir verstehn das un te r Re ich thum, was the Prince and the general body 

seines Volks in plenty, ease u n d safety erhält; ebenso ist t reasure was for 

the use of m a n verwandelt \converted\vertauscht worden ist für Gold u n d 
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Silber, in Ge bäude u n d Improvements of the country; as also other things 

convertible into those metals , as the fruits of the earth, manufactures , or 

foreign commodi t ies , and stock of shipping. . . . Ja selbst perishable goods 

may be held the Riches of a Nation wenn sie convertible obgleich n ich t con-

5 verted sind in Gold u n d Silber; u n d wir hal ten sie n icht nur für R e i c h t h u m 

zwischen m a n and m a n , sondern zwischen E i n e m Land u n d E i n e m An

dern. Industr ie u n d Geschick die Vortheile von Boden u n d Si tuat ion zu 

improve sind mehr wahre Re ich thümer für e in Volk als selbst der Besitz 

von Gold- u n d Si lberminen, wovon Spanien h inre ichend Zeugniß ablegt, 

10 dessen Unte r thanen a rm sind u n d Government i m p o t e n t mi t a l lem wealth 

of the West-Indies . Es ist n icht das Zus i chnehmen der Nahrung zu e inem 

grossen Theil , sondern ihre gute Digestion u n d Distr ibut ion, die den Kör

per nähr t u n d ihn gesund hält . p . 60, 61 . Ebenso verhält es sich im politi

schen Körper; so daß Gold u n d Silber sind oft e ine surfeiting Diet für eine 

15 Nat ion; u n d da mag so wohl zu viel als zu wenig of this k ind of treasure 

sein, if it be no t tu rn 'd to proper uses. Where it flows so fast in as to choak 

Industry or where 'tis suffer'd to stagnate, i t does more hur t than good. 

. . . das c o m m o n people ist der Magen des poli t ischen Körpers. Dieser Ma

gen n a h m in Spanien das Geld n icht gehörig auf, verdaute es n icht - t rade 

20 and manufactures sind die einzigen Med ia wodurch solch eine Digest ion 

u n d Dis t r ibut ion von Gold u n d Silber gemacht werden kann , as will be 

nutri t ive to the body politick, p. 62, 63 . | 

|16| Die edlen Metal le denn sind so fern der einzige oder der nütz l ichste 

Re ich thum zu sein; that somet imes sie hurtful sein mögen u n d are never at 

25 all useful, ausser wenn in Mot ion u n d Minis t r ing to trade, and the other 

business of a people, p. 64. 

Zwei Hauptwege of employing a stock of r iches, so um ihn beneficial für 

das Publick zu machen , 

1) Arbeiter beschäftigen, Manufac turen advanciren, verbessern was im-

30 mer die Erde dahe im producirt . 

2) Oder der Stock wird nach aussen gesandt entweder in u n s r e m eignen 

Product oder in Bullion, to exchange mi t den goods andrer Plätze für unsre 

Consumt ion oder um wieder ausgeführt zu werden for the use of other 

countries. Dieß Königreich n u n ist n icht h inre ichend sich allein von sei-

35 n e m eignen Produkt zu main ta in ; we mus t therefore place the hopes of our 

well and safe being, in the benefits we have and may again receive from our 

foreign traffick. p. 65. this k ingdom has prosper 'd for a hundred years, by 

every where extending its traffick as m u c h as possible, p. 71 . the best course 

of making foreign commerce undoubted ly beneficial to a country, is to pro-

40 mote and encourage frugality, p. 74. 
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Disc. II."on t h e p r o t e c t i o n 

a n d c a r e o f t r a d e . « p . 8 1 s q q . 

Wir sind so sore mi t den W u n d e n des lezten Kriegs, daß wir vielleicht n u n 

beg innen mögen um uns \abou t us zu schauen, p . 82. 

- | - Viele trafficks, wahrhaft vortheilhaft für England sind verloren gegangen 5 

durch die grosse Nachlässigkeit früher t imes. Wie der nach Rußland , wel

chen die Holländer, u n d der nach Grönland, welchen die Holländer, Ham

burger und die von Dantzig in a m a n n e r ganz verschlungen\accaparir t ha

ben . Der Ost-Indische für Nutmegs , Cloves u n d Maces ; der nach Japan 

u n d China. Unser Hande l mi t den Franzosen wurde gleicherweise unvor- 10 

theilhafter gemacht von ungefähr 1684 u n d 85 an, als er früher war, rein 

durch unsern Mangel an Conduc t u n d Courage, i n d e m wir ihre Waaren u n 

ter niedrigen Zöllen hier e ingehn u n d unsere Güte r gewissermassen durch 

hohe Imposi t ions in ih rem Königreich verbieten, p . 82, 83. 

Die Navigat ionsakte ist gebrochen worden. F remde schienen u n s aus un - 15 

sern eignen Häfen zu verdrängen. In dem Hafen von London wurde beob

achtet: 

tons 

anno 1695 waren da von englisch 

gebauten Schiffen nu r 

U n d 1695 von fremden Schiffen { 83,238. p .84 . 

65,788 
20 

Der Hande l zu u n d von diesem Königreich wurde hauptsächl ich getrie

ben von neutralen Fürs ten u n d Staaten, so von D ä n e m a r k u n d Schweden 

nach Norden , von Portugal u n d G e n u a n a c h Süden . Der Bruch der Naviga

t ionsakte in unsern Pflanzungen wird gefährliche Folgen haben . Der 25 

Zweck dieses Gesetzes war diese Colonien so abhängig als möglich von 

ihrem Mut te r land zu machen . Während dieses Krieges, präsumir ten sie 

ihre Effects auf Ships die F remden gehörten zu laden u n d direkt mi t an

dren Na t ionen zu handeln , sendend ihnen ihre Waaren u n d empfangend 

von ihnen Manufac turen u n d product not of our growth, to the great da- 30 

mage of this Kingdom. Solche Proceedings durch die Finger zu sehn war 

der Hauptprofit corrupter Gouverneure . N e h m e n diese Mißbräuche zu, so 

werden im Verlauf der Zei t diese Colonien sich zu unabhängigen Geme in 

wesen oder Piratengesellschaften verwandeln, p. 85, 86. 

Der Gu ineahande l in d iesem lezten Krieg zu einer wahren Ebbe ge- 35 

bracht , i n d e m die Franzosen unsre Colonien disturbir ten u n d unsre for

tresses u n d starken Plätze an der Küste von Africa zerstörten. Die Nachläs-
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sigkeit in setting den Africanischen Handel , ha t die Pf lanzungen 

gezwungen, for their support Negerhandel mi t F r e m d e n zu t reiben. Einige 

unsrer Westindischen Colonien sind gleichweise sehr entvölkert worden 

durch Seuchen u n d Erdbeben; u n d in einigen Thei len während des lezten 

5 Kriegs, wurden die Eingebornen übe r uns übermächt ig und an andern Plät

zen wurden wir von den Franzosen ruinirt . A u c h unser Ostindischer Hande l 

ist in einer sehr schlechten Condi t ion. Die lezten pirat ischen at tempts auf 

die Mogul 's Subjects u n d Allies, in the ro them Meer, haben Schwierigkei

ten auf die Companies Affairs in Ind ien gebracht. Die Piratenschiffe wur-

10 den hauptsächl ich aus West indischen Häfen ausgerüstet, p. 87, 88. 

Aus folgendem accompt geht h inre ichend hervor, daß im Al lgemeinen 

seit d e m lezten Krieg unser Hande l sehr a b g e n o m m e n hat . [p. 88.] 

Tonnage and Poundage, neat produce. 

ι. s. d. 

1688 510,769 13 0 
1689 416,517 12 08 
1690 245,951 04 07¾ 
1691 399,770 05 03 
1692 484,222 16 08½ 
1693 287,681 19 09 
1694 407,584 17 10¾ 
1695 362,707 05 01¼ 

So daß im Ze i t raum von 7 Jahren die Zölle sich seit d e m Krieg per Jahr 

ungefähr um 138,707 /. 07 s. 00 d. verminder t haben . U n d diese A b n a h m e 

25 ist in tonnage und poundage allein, abgesehn von d e m Fall in den new Im

posts or Addi t iona l dut ies . Diese A b n a h m e kann nicht allein aus d e m Fall 

in den erwähnten Handelszweigen, sondern m u ß verursacht sein durch 

einen al lgemeinen Verfall in uns rem italienischen, spanischen, türkischen 

und other trades, p. 89. ] 

30 |17| Der Norwegische u n d Baltische Hande l war in der lezten Zeit unvor

t e i l h a f t e r als je ; er trieb uns i m m e r Geld weg, aber dieß war gewisserma-

ssen compensir t i n d e m diese Handelszweige Employment zu n a h an 

100 Schiffen (Sail of ships) gaben, aber n u n wenden sie n ich t 5 Schiffe an 

und haben für ge raume Zeit zwischen 3 u n d 4000 £ per Jahr exportirt . 

35 p . 86, 87. 

»Niemals war e ine League ihrer Na tu r nach more difficult zu sammenzu 

halten, als die worin England leztl ich engagirt war: t rading countr ies were 

to be persuaded to a long war, which they se ldom care for: wir were to sup

port the dutch; and the du tch were to jo in with us , t ho ' Rivals and jealous 

40 of one another, in mat ters relating to traffick. Das Haus Oestre ich m u ß t e 
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sich mi t Protes tanten gewissermassen gegen das katholische Interesse 

leaguiren.« p. 90, 91 . 

The french habe prevail 'd in a piratical war, because we have been ob-

lig'd to keep together in a m a i n body. p. 101. 

Wir müssen unsre Hauptkraft darin setzen zur Sea formidable zu sein, 5 

wozu wir by genius u n d si tuat ion passend sind. p . 101. 

Obgleich wir den Franzosen 17 Capitalschiffe bei la Hogue zerstört ha

ben , ist dennoch ihre Navalstrength eher increas 'd als vermindert , weil sich 

in ih rem Piratenkrieg viel Talente gebildet, p. 104,5. Hol land ist - was das 

Volk betrifft, reicher n u n als es vor d e m Krieg war. p. 105. 10 

D i e ß r ü h r t h a u p t s ä c h l i c h h e r von der meh r als ordinary industry u n d 

applicat ion to t rade während des Kriegs u n d von d e m grossen benefice das 

sie davon mach ten , by the high price of all foreign commodi t ies , namen t 

lich der von Indischen (occasion'd durch den Verlust so vieler English ost

indischen Schiffen u n d die Schwierigkeiten worunter die englisch ost indi- 15 

sehe Compagnie in den lezten Jahren zu le iden hat te) , p . 111 . 

W a s ein Land zuerst auf den Hande l denken m a c h t is a na tura l incl ina

t ion to the sea. p. 114. 

Die französische Newfoundlandfischerei ha t ihre Seeleute vermehrt ; 

u n d es ist e ine sichre Maxime , daß alle Staaten mächt ig zur See sind, as 20 

they b lühn in d e m Fischhandel , p . 115. In Hol land der Staat n u n arm, das 

Volk reich, p. 118. 

Die Hol länder t rade im Süd, d e m ganzen Osten, Dänemark , Rußland , 

Schweden u n d Deutschland für fast e ine Mil l ion St. jedes Jahr in fish; u n d 

wir import i ren von diesen Parts in Naval Stores jeder Art u n d für bui lding, 25 

ungefähr 400,000 L. p. an; wofür wir meis t Geld in specie aussenden. 

p . 1 3 8 . 

»Eine Nat ion , die sichtbar verliert in der Handelsbi lanz mi t irgend 

e inem Land, wird wahrhaft wenig Hülfe finden, i n d e m sie zu Haus hohe 

Zölle legt or by prohibi t ions . . . n a c h al lem Ansche in ist der beste course in 30 

such a case, zu versuchen to answer importat ions from abroad by exporta

t ion of our own product . U n d da sind gute G r ü n d e zu denken, daß der 

F i schhande l wenn er promovirt , encouragir t u n d well settled wäre, England 

would set right mi t mos t countr ies , wo die Bilanz wider uns .« p. 139. 

S u c h t nun p . sqq. zu beweisen d a ß die E n g l ä n d e r im F i s c h h a n d e l die 35 

H o l l ä n d e r sch lagen k ö n n t e n . 

Papier credent supplirt n icht n u r Courantgeld, sondern vervielfacht sehr 

den al lgemeinen Stock. D e n n tallies u n d Bankbills d ienen to m a n y uses so 

gut als Gold u n d Silber; u n d dieser künst l iche Re ich thum, den Nothwen-

digkeit eingeführt hat , l ieß u n s weniger fühlen the want der real t reasuren 40 

die Krieg u n d unsre Verluste zur See der Na t ion entzogen haben , p . 162. 
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disc. III. On the plantation trade, p. 1 9 3 s q q . 

Da ist ein l imitir ter Stock unsres eignen Products to carry out ; n u n wenn 

unsere Ausgabe von foreign materials be above this, and more t han our 

own product will fetch, sind wir genöthigt für das Overplus zu Markt zu 

5 gehn mi t Money, wenn wir u n s n icht auf e inem andern Wege helfen, sei es 

by exchanging our p lanta t ion goods for their materials , or by bartering one 

foreign vanity for another ; u n d dieß sind wir befähigt zu t h u n mi t der Assi

stenz unsres Ost indischen Handels , p . 211,12. 

Es ist wahr, wenn in Neueng land oder in andren Thei len der Colonien, 

10 sie prä tendiren sollten Manufac turen aufzusetzen u n d to cloath, as well as 

feed their neighbours , so würde ihre nearness u n d low price i hnen solche 

Vortheile über diese Na t ion geben, as might prove of pernic ious conse

quence; aber die Furch t scheint sehr entfernt, weil n e u e Einwohner , beson

ders in a large extent of country, ihre Rechnung besser f inden in rearing 

15 cattle, tilling the earth, clearing it of woods, making fences, and by erecting 

necessary bui ldings, t han in setting up manufactures , welches das lezte 

work ist eines 3 oder 400 Jahre ansässigen, zahlre ichen u n d Terr i tor iums 

wanting Volks, p. [226,] 227. 

Davenant schlagt unter andrem vor: 

20 to h inder any new plantat ion, speziell auf e inem soil producing what 

may be had from the soil of England and Irland, p. 237. Industr ie ha t ihre 

erste foundat ion in liberty, p. 252. | 

1181 where-ever private m e n can be brought to m a k e all their act ions and 

councils, thoughts and designments , to center in the c o m m o n good, tha t 

25 na t ion will soon gather such strength, as shall resist any home-bred mis 

chief or outward accident, p. 273 . 

disc. IV. O n t h e E a s t - I n d i a t r a d e , p . 3 1 9 s q q . 

» T h i s ist e in grosses Vergnügen für den Verfasser zu observe, daß viele 

unsrer j ungen Edel leute eine Incl inat ion ausgedrückt haben sich selbst von 

30 dem Zus tand von England zu informiren; u n d daß learning begins to be 

more in Fashion than of late years, people being no t a sham'd now of u n 

derstanding Greek and latin.« p . 3 2 1 . " t h e writer's a im is to stir up the 

youth of the Kingdom to bend their thoughts to the study of t rade and the 

publik revenues.« p. 322. 
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Er citirt J o s i a h C h i l d " B a i l a n c e of t rade« d a s a lso vor 1698 e r sch ienen 

se in m u ß . 

Be igedruckt in d i e sem t . I I is t die Schrift zu de ren Ver the id igung D a -

venan t das obige B u c h geschr ieben . 

»An Essay on the East India trade.« e t c L o n d . 1 6 9 7 . 5 

Ob es nütz l ich oder n icht für England die Haup t f r age , h a u p t s ä c h l i c h in 

Bezug auf die vorgeschlagne Bill to prohibit the wearing East-India and 

Persia Wrought Silks, Bengals etc eine Bill d ie D a v e n a n t für absolute ly 

dis t inct ive to the t r ade a n d very prejudic ia l to t h e k i n g d o m erklär t , 

p. 11. 10 

Die Anhänger dieser Bill vertheidigen sie durch folgende G r ü n d e : 

1) Sie g lauben solch eine Prohibi t ion werde die Consumt ion von Wolle 

u n d die Wol lenmanufakturen advanciren. 

2) Sie denken, sie werde die Seiden u n d L innenmanufak tu ren von Eng

land in die H ö h e bringen. 15 

3) Sie b i lden sich ein, solche Prohibi t ion könne durch Par lamentsakte 

gemacht werden ohne R u i n für den Hande l (Ost indischen) in general, 

p. 24. 

»Hande l ist seiner Na tu r nach frei, findet seinen eignen Canal u n d lenkt 

am besten seinen eignen Lauf: U n d alle Gesetze i h m Regeln u n d direc- 20 

t ions zu geben, u n d ihn zu l imit iren u n d circumscriben, may d ienen den 

part icular ends of private men , sind aber selten d e m Publ ico nütz l ich. G o 

vernments , in Beziehung zu ihm, haben eine providentielle Sorge d e m 

G a n z e n zu geben, b u t generally to let Second Causes work their own way; 

u n d bet rachtend alle Ket ten u n d Glieder, wodurch sie zusammenhängen , 25 

kann vielleicht versichert werden, that, in the main , all trafficks whatsoever 

are beneficial to a country.« p. 25, 26. 

Laws to compel the consumpt ion of some commodi t ies , u n d prohibi t the 

use of others, may do well enough, wo trade is forc'd, and only artificial, as 

in France; but in Countr ies incl in 'd by genius and adapted to it by situa- 30 

t ion, solche Gesetze sind nothlos, unna tür l i ch u n d ohne irgend welchen 

Effekt für öffentlich Wohl . p. 26. 

Der einzige beneficial Weg für England of making wooll yield a good 

price, is to have i t m a n u f a c t u r e cheaply. Kein Land in Europa fabricirt 

theurer als England; u n d die Hol länder at this very day buy up our cloaths 35 

here, which they carry home, and nap and dye so cheaply, tha t by this 

m e a n s they are able to undersel l us in our own native commodi ty , p. 27, 28. 
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the act for ma in t enance of the poor, is the t rue bane u n d destruct ion to 

all the english manufactures in general. For i t apparently encourages sloth, 

and beggery; die legislative Mach t möge daher in allen Pfarreien errichtet 

werden . . . we want hands not manufactures in England; u n d laws to com-

5 pel the poor to work, no t work wherewithal to give t h e m employment , p. 28, 

29. 

Nichts kann die Wollenwaare so beneficial machen , um England zu be

reichern, ausser die Wol lenmanufaktur so wohlfeil zu haben , daß grosse 

quanti t ies of our clothes exportirt werden können , u n d zu solch einer Rate , 

10 as that we may be able to undersel l all na t ions , and discourage all people 

from setting i t up . p. 3 0 . " D i e ß kann niemals sein, wenn by arts and inven

tions wir s treben to give wooll an unna tu ra l price here at h o m e ; weßwegen 

England ke inen so grossen Vorthei l ha t by a large consumpt ion of the 

woollen manufacture daheim.« p. [30,] 31 . Interesse aller Hande l sna t ionen , 

15 daß ihre he imische Consumt ion should be little, of a cheap and foreign 

growth, u n d ihre eignen Manufac turen should be sold at the highest Mar

kets and spent abroad; since by what is consum'd at h o m e one loseth only 

what another gets u n d die Na t ion im Al lgemeinen ist in n ichts reicher; 

aber all foreign consumpt ion is a clear u n d certain profit, p. 31 . 

20 England könn te bes tehen u n d der Arme würde vielleicht völligere Be

schäftigung haben, wenn der foreign trade ganz bei Seite liegen gelassen 

würde; but this would ill consist with our being great at sea, u p o n which all 

our safety does certainly depend, p. 33. 

the various products of different soiles and countries , ist e ine Indikat ion, 

25 daß Providence in tended they should be helpful to each other and m u t u 

ally supply the necessit ies of one another . ... a t rade forc'd . . . brings no 

natural profit, but is prejudicial to the publick. 35, 36. 

»SZ'/Ä; is a manufacture of a foreign extract, and no t the genuine product 

of this country; it employs indeed the poor, bu t is no t compos 'd from a m a -

30 terial of our own growth. Whatever encouragement it meets with, it cannot 

thrive with us , being no t calculated for our meridian.« p. 40, 41 . 

The Stock and Industry laid out on the Silk manufac ture , would be more 

usefully employ'd, in such as are m a d e from mater ia ls of our own growth. 

P. 41.1 

35 |19| Sei tdem die Ost indischen goods in use sind, haben sie den Preiß der 
Silks von Frankreich, Spanien u n d I tal ien mindes tens 25 p /c verringert. 
p .42 . 

whatever country can obta in the sole trade to India ... give laws to the 
rest of Europe, p. 64. 

40 
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7) D'Avenant. An Essay upon 
ways and means etc. 1695. 

Seit Krieg so kostspielig u n d Hande l so ausgedehnt , u n d Luxus so sehr um 

sich gegriffen hat in der Welt, kann keine Na t ion subsist ohne helps u n d 

aids von other places; so daß der R e i c h t h u m eines Landes n u n die Bilanz 5 

ist, welche arises from the exchange with other places, of its na tura l or arti

ficial product , p. 20. 

G e h t die ve r sch iednen S teue rn u n d Zöl le durch . 

Die Laws of Assize wurden gemacht to increase consumpt ion u n d give 

the c o m m o n people the benefit of plenty: 10 

»Wie der Kornpreiß fällt, sollte das Gewicht des Brodes zunehmen ; 

—|- würde hierauf strikt gesehn, i t would m u c h augment consumpt ion , among 

the c o m m o n people, who are the great consumers of our h o m e commodi 

ties . . . bu t this is no where regarded but a little within the city of London . 

By this laws no t being pu t in execut ion, consumpt ion does not encrease as 15 

plenty encreases; noch sind der farmer, noch das c o m m o n people bet ter for 

abundance ; u n d der benefit of plenty, in a manner , wholly accrues to Bak

ers, Corn-Chandlers u n d Corn-Brokers, welche immodera te gains m a c h e n 

by not raising and lowering their prices truly, according to the c o m m o n 

rate of the market , which, by law, they are bound to do.« p. 125,26. 20 

People are the real Strength and Riches of a Country . . . Es ist vielleicht 

besser that a People should want Country, als that a country should want 

people. Where there are bu t few inhabi tants , and a large territory, there is 

no th ing bu t Sloath and poverty; bu t when great number s are confin 'd to a 

narrow compass of ground, necessity puts t h e m u p o n invent ion, frugality 25 

u n d industry; which in a na t ion are always recompensed with power and 

Riches, p. 144. 
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England könn te ein volles Drit theil mehr von Einwohnern nähren ; sô daß, 

wenn es völlig bevölkert wäre, der Wer th alles Landes u n d R e n t e n sich so 

sicher heben würden, als Land u n d Rents set bet ter near a populous city 

than at a dis tance from it. p. 146. 
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8) Anderson. 

Von 1700 zu 1750 beständiger Fal l der Preisse: von 2 f. 18 s. 1 d. zu 1 /. 

12 s. 6 d . per Quar ter of wheat; von 1750-1800 beständiger rise von 1 /. 

12 s. 6 d. zu 5 l. 10 s. per quarter wheat, p. 11 . In dem ersten Ze i t r aum ex

ports grösser als imports , im 2 t e n umgekehrt , p. 12. Export war sehr klein 5 

1700, erreichte se inen Höhepunk t 1750. 1. c. Die Popula t ion so gut im 

Wachsen während der ersten Hälfte als während der 2 t e n . 1. c. Ebenso wenig 

können diese P h ä n o m e n a den seasons zugeschrieben, wie der Bevölkerung, 

p . 13. 

»Von der Zeit wo die exports aufhörten u n d die imports z u n a h m e n , stieg 10 

der Kornpreiß, während er im umgekehr ten Fall fiel.« p. 14. Die ganzen 

changes können den Korngesetzen zugeschrieben werden, p . 15. G e g e n die 

Fre ihe i t des K o r n h a n d e l s , p . 19, 20. Die Korngesetze moder i ren den 

Durchschni t tspre iß des Korns, m a c h e n ihn niedriger, als er ohne sie wäre; 

2) encouragiren die Product ion des Korns, schliessen die Gefahr von fa- 15 

m i n e aus, 3) präveniren die fluctuations im Kornpreiß. p. 20. Sei wie mi t 

der Manufactur , der m a n fair price sichern müsse , n u r mi t d e m Unter

schied daß die Product ion von Korn unentbehr l ich , p .22 . G e g e n Ad . Smith 

ausdrück l i ch . B e h a u p t e t " t h a t , in a country si tuated as this is, every inch 

(Zoll) des Bodens, der n ich t natural ly in a state of u n c o m m o n fertility ist, 20 

fähig ist, by h u m a n industry, produktiver gemacht zu werden; u n d un te r 

e inem judic ious system of management , tha t productiveness may be m a d e 

to augment from year to year, for a succession of t ime to which no l imit 

can be assigned, till at last it may be m a d e to at tain a degree of productive

ness, of which we cannot , perhaps, at this t ime conceive an i d e a « . " I n this 25 

m a n n e r kann Land, das ursprünglich so unfruchtbar war vielleicht das Pro

duct von 1000 acres to sustain eine Person zu erheischen, dah in gebracht 

werden, by an infinity of gradations, bis es shall come, after the lapse of 

m a n y ages, to be able to afford sufficient sus tenance, vielleicht für 2, 4, 6, 
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10 oder meh r persons to each acre.« p .35 , 36. Ich versichre n ich t das Maxi 

m u m des mögl ichen Products . . . n i e m a n d kann Grenzen setzen den Ent

deckungen der Menschen , noch den Fähigkei ten der Na tu r when assisted 

by art. p. 36. Aber dieß kann mi t Sicherheit gesagt werden, daß die present 

5 populat ion so trifle ist, verglichen mi t der, die dieß Ei land un te rha l ten 

kann, daß sie weit below any degree of serious considerat ion ist. p. 37. 

Die E r d e k a n n d u r c h chemische Einf lüsse u n d Bea rbe i tung immer bes

ser g e m a c h t werden , p. 38. | 

|20| wherever popula t ion increases, therefore, the produce of the country 

10 mus t be augmented along with it, unless some moral influence is permitted to 

derange the economy of nature, p. 4 1 . Natür l iche Conclusion davon ist, daß 

kein Gesetzgeber nöthig ha t zu erschrecken, in e inem Land, das des Bo

dens n icht entbehrt , daß Bevölkerungsvermehrung die Subsis tenzmit te l für 

das Volk decrease wird. p . 4 1 . 

15 The business of agriculture is of too complicated a nature, and too u n 

wieldy in all its parts, to admi t of any mater ia l change being effected by 

mere temporary inci tements , p. 46. 

A n d e r s o n sagt d ieß für d e n Schutzzol l u n d P r ä m i e n auf Ausfuhr : Es 

gilt aber - so falsch d iese se ine Ans ich t is t - im Al lgemeinen . D e r 

20 A c k e r b a u ist a u s s e r d e m der d ü m m s t e n K la s s e der m e n s c h l i c h e n Gesel l 

schaft überwiesen u n d in se iner j e tz igen M a n i e r d a s Ge i s t töd te s t e G e 

schäft . 

A n d e r s o n e rk lä r t die V e r w a n d l u n g des Acke r l andes in W e i d e l a n d von 

1750 an wie folgt: 

2 5 " S o b a l d das Par lament mi t den Korngesetzen Umschweife z u m a c h e n 

begann der Pächter sein Ver t rauen in d e m Einfluß dieses palladiums des 

Staats zu verlieren u n d sich umzusehn , wie sich am besten sicher zu stel

len gegen die ihm drohende Gefahr. Während sein G e m ü t h un te r diesen 

impressions war, disgustirte ihn das erste Jahr von ordinary abundance , 

30 worin die Preisse fielen, so daß sie inadéqua t zu se inem re imbursement 

waren, in Folge der Concurrenz von f remdem Korn auf dem Mark t - sein 

Geschäft Korn zu produciren, suchte nach einer profi tablem Me thode sei

nen Boden anzuwenden. Unter diesen U m s t ä n d e n m u ß t e n einige von 

ihnen bald entdecken, daß fields in grass besser zahl ten u n d mi t minde r 

35 trouble bewirthschaftet könn ten u n d zu mindre r Auslage, als in Korn; er 

eignete deßhalb e inen Thei l seiner Felder d iesem Zweck an . . . Das Bei

spiel wurde ansteckend: Taglöhner, in Folge of tempt ing wages from m a n u 

facturers, waren kostspieliger u n d beunruhigender \schwerer zu lenken ge

worden. Durch Verwandlung seines Landes in Gras, ist der Pächter 

40 befähigt viele von diesen zu ent lassen u n d so sich selbst zu befreien von 

m u c h trouble and expense. In grazing land, ha t er ferner Gelegenhei t weni-
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ger Pferde anzuwenden, u n d weniger houses; diese sind daher niedergeris

sen, um zu save the expense of repairs: u n d un te r d iesen U m s t ä n d e n fühlt 

er sich selbst leichter u n d reicher als zuvor. . . . Obgleich der Pächter wohl 

weiß, daß in Folge dieses Systems, er n ich t m e h r die Hälfte Volk wie früher 

e rnähren kann, so geht ihn das nichts an; er ha t n u r seine e ignen Zwecke 5 

zu verfolgen, wie jedes andere Pr ivat individuum im Staat.« p. [43,] 44. 

»Diese U m s t ä n d e haben natür l ich ein increasing deficiency of produce 

verglichen mi t der Consumpt ion dieses Landes verursacht.« p . 44. W a r u m 

h a t n u n die E r h ö h u n g des Pre isses seit 1750 n i ch t wie e ine Aus fuhrp rä 

m i e gewirkt u n d wieder d e n f r ü h e m Ueber f luß hervorgebrach t? . . . W e n n 10 

die Häuser requirir t für das Logiren der Taglöhner niedergerissen sind oder 

verfallen, wird N i e m a n d um eine temporaire Nachfrage zu suppliren, es 

u n t e r n e h m e n so viel Geld auszulegen um sie wieder in Stand zu setzen: 

Pferde verkauft, seine Ackergeräthe dispersed u n d das in i hnen investirte 

Geld zu andern Zwecken verwandt. . . . ausserdem nicht zu vergessen, daß 15 

wenn der Kornpreiß gestiegen ist, das Product von grass-land auch stieg; so 

daß die Differenz durchaus n ich t so groß ist . . . Dabe i der farmer n u n so 

vieler Sorge übe rhoben u n d so sehr gewöhnt to a life of comparat ive indo

lence, daß k a u m etwas ihn versuchen kann z u m frühern Geschäft zurück

zukehren . p . 4 6 , 47. 20 

Das Gesetz von 1773 ging von der avowed in ten t ion aus zu erniedrigen 

den Kornpreiß für unsre Manufacturiers , um durch Encouragement frem

der Impor ta t ion unser eignes Volk at a cheaper rate zu setzen, p. 50. 

Stell t ausd rück l i ch die Bevölkerungstheorie a ls d a s ge fäh r l i chs t e"Vor-

urtheil« auf, d a s " d i e Aufmerksamkei t auf das a t t a inment von objects di- 25 

rigirt, die, wenn erreicht, nothwendig das wahre Uebe l das sie in tendi r ten 

to remove, vermehren, weil sie en tmuth igen those very exertions which are 

al lein calculirt effektiv to obviate the difficulty«. p. 54. 

Er stel l t d ie B e h a u p t u n g auf d a ß " m e a n s of subsistence have rather 

augmented than d iminished by that augmenta t ion of its populat ion: and 30 

the reverse«. p . 55. 

S u c h t d ieß h i s to r i sch zu beweisen, p . 56 sqq. 

Sicilien fruchtbar, abounding with people; u n d während seiner b lühnd-

sten Periode enthiel t es eine ext rem grosse Bevölkerung, i t p roduced grain 

in abundance , furnirte al len Na t ionen r ingsum. Gegenwärtig wo die Bevöl- 35 

kerung abgenommen, eben so sehr die Productivität . p . 60, 6 1 . 

So in a l len L ä n d e r n , R o m , S p a n i e n e tc . 

»keine physischen Ursachen stehn uns r em Progress im Weg; die Schwie

rigkeiten sind einzig von moralischer N a t u r die d e m Einfluß der menschl i 

chen Weishei t unterworfen sind.« p. 72. 40 

G r o s s e Verwüs tung des D ü n g e r s in E n g l a n d . Der Dünger arising directly 
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von der immensen Population von London ist gänzlich verloren für die purposes 

of agriculture, p. 73. Wäre n u r das running water, das vergeudet wird in Groß-

br i t tannien ordent l ich angewandt, so könnte es viermal die jetzige Bevölke

rung in 100 Jahren erhalten, p. 77. | 

5 |21 | Verwüstung von d e m Dünger von vielen mil l ions of animals 

dropped (fallen gelassen) on the pastures everywhere ohne any beneficial 

effect; die grosse neglect of l ime\Kalk and other calcareous\kalkigen ma

nures, u n d die Verwüstung des Viehdüngers in j e d e m Fleck . . . ungeheure 

Quellen of waste, p. 77, 78. Interesse der cornmerchants zu reduci ren dieß 

10 Land auf Abhängigkei t von andren nat ions für bread-corn, weil ke ine an

dere Art t rade solche Aussicht für Monopo l u n d extravaganten G a i n gibt 

als that of import ing foreign corn. p. 79. 

65 



Karl Marx • Manchester-Hefte 1845 • Heft 1 

9) G.Browning. 

1) Currency, coin, monetary system. 

H a t die Unve r schämthe i t , zu b e h a u p t e n die o rde r des Counc i l v o m 

25 Febr . 1797 sei wider Wil len u n d o h n e Wis sen der B a n k d i r e c t o r e n ein

getroffen, schiebt alle spä t e ren F o r t s e t z u n g e n dieses Ak t s auf Pi t t u n d 5 

die übr igen Minis te r , p. [436,] 437. 

Die Entz iehung der edlen Metalle von der Circulat ion, um fremde 

Mäch te zu subsidiren u n d den Continentalkrieg auszuhal ten , waren offen

bar die gesuchten Ursachen der Depreciat ion, p . 445. 

Im Anfang 1814 (von 1812-1814) kaufte das Government gold coin auf 10 

mi t Banknoten zu e inem P rämium von nahe an 30 p /c ; mi t solchen Custo

mers for gold, konnte wenig in der Gestalt von c i rcul i rendem M e d i u m ü b 

rigbleiben u n d eine G u i n e a wurde etwas rares u n d merkwürdiges, p . 449. 

Während des lezten Theils des Jahres 1823 hat te die Bank die immense 

S u m m e von 14,000,000 l. in Gold aufgehäuft, aggravating commercia l dis- 15 

tress in relative proport ion to the immense contract ion of the circulating 

m e d i u m , p . 454. 

In der englischen Thronrede von 1825 heiß t es: "There never was a pe

riod in the history of the nat ion, in which all the great interests of the state 

were in so thriving a condit ion." p. 455,56 . 20 

Prices during 1826 cont inued to fall. Hence imports were discouraged, 

and bull ion began to come in as the balance of commercia l payments , 

p . 458. 

Vor d e m Krieg mi t Frankreich, wurden Staatsanleihen gewöhnlich er

hoben by giving stock for the same a m o u n t wie die gel iehenen S u m m e n , 25 

allowing e inen bonus oder commiss ion den contractors. Pitt veränderte 
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diesen Plan u n d adoptir te das System of borrowing in a n o min a l capital, 

bearing a low rate of interest; the three per cent annui t ies being those in 

which the greater port ion of the loans were contracted. Um den Effect des 

Systems zu illustriren: In den Jahren von 1811-1815 war der a m o u n t of 

5 stock created 214,500,000/. Diese Anle ihen wurden contrahir t in einer cur

rency depreciirt im Durchschni t t der 5 Jahre auf 22 p /c ; da der m e a n price 

of gold war 4 / . 16 sh. 3 d. per oz., u n d der m e a n contract price der loans 

eine fraction more than 6 1 / . for every 100 /. stock created. Daher , every 

100/. of debt incurred während dieser Periode brachte d e m Governmen t in 

10 Geld, d.h. Gold, 47 / . 12 sh.; u n d die sum actually raised, c o m m a n d e d and 

does command , an annui ty , not of 3 I. p / c , as the stock implies, sondern 

von 6 / . 6 s., während der present market rate of interest is less than 3 /. 10 s. 

p /c . p. 467, 68. 

N i m m n u n z.B. an: E in Ind iv iduum besaß 150 Guineas , subscribirte auf 

15 eine Anle ihe , contrahirt zu 61 /., während dieser Jahre of depreciated cur

rency, so he would first sell his guineas, which, weighing precisely 

40 ounces, at 4 /. 16 s. 3 d. per ounce , would yield h i m 1921. 10 s. in Bank

noten. Diese S u m m e investirt er in Stock zu 61 per cent, u n d wird ein 

Staatsgläubiger für 315 /. 11 sh. 6 d. 1834 verkauft er seinen Stock den com-

20 missioners for the reduct ion of the debt, zu 90 per cent u n d empfängt in 

Gold 284/ . 5 d., = 268 guineas, 11 s. 5 d. So daß für 150 guineas , gel iehn in 

diesen Jahren der depreciat ion, für welches loan er empfing von d e m Pro

duct der Steuern eine Annu i t ä t von 6 / . 6 sh. p /c , er empfängt in l iquidat ion 

268 Guineas oder 118 Guineas mehr als sein Contract ihn beti tel te zu for-

25 d e m u n d wofür das Pub l i cum no value erhalten hat. p. 468. 

Abgesehn von d e n u n m i t t e l b a r e n Profi ten, welche der Thei l de r engli

schen Bourgeois ie von der Bankres t r i c t ion zog, der u n m i t t e l b a r an ihr 

bethei l igt w a r ode r d i rek t von i h r e m Credi t abh ing , u n a b h ä n g i g von den 

Profiten, welche die S taa t sg läub iger n a c h der Ze i t de r Deprec i a t i on 

30 m a c h t e n , beschre ib t u n s e r Bourgeo i s fo lgendermassen die Profi te des 

h igh commerce u n d des g a n z e n Trude is aus de r Bankres t r i c t ion : 

Die non-liabili ty der Bank in Gold zu zahlen, ließ ihren Directors die 

Freihei t unl imit i r te avances auf bills or securities, possessing the necessary 

qualifications zu machen , u n d die demands zu begegnen mi t einer Libera-

35 ütät , die sie n i m m e r auszuüben gewagt hät ten, wären sie verpflichtet gewe

sen in cash zu zahlen. Diese supply von nomine l l em Capital welche diente 

den Zwecken der metal l ic currency war zweifelsohne zur damal igen Zei t 

beneficial. Sie assistirte den Handelszweigen welche heavy advances zu ei

n e m modera te rate of interest verlangten; u n d employed productive power, 

40 die ohne solche Mit te l n icht in Act ion zu setzen war; | |22| sie war auch von 

Vortheil, in supplying any deficiency des circul irenden M e d i u m s , welche 
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probably gefühlt worden wäre in solchen Jahren der scarcity wie 1800 u n d 

1801 . . . In dieser, wie in folgenden Perioden, wenn die Handelsbi lanz wi

der uns war, wirkte die Ausgabe von Bankpapier wie ein Gegengewicht ge

gen die Deficiency of metal l ic currency, p. 469. 

»Die Vortheile des Banksystems sind e inleuchtend. Banken sammeln 5 

die kle inen inaktiven S u m m e n von Indiv iduen in Centren, wovon sie wie

der ausgegeben sind, in aid of those employments die n icht ohne Capital 

conducted werden können . By emit t ing also, more bills than they hold 

coin, they mult iply money, and consequently the means of circulating 

commodi t ies , which is called "trade"; the activity of t rade, therefore, is in a 10 

great measure governed by the a m o u n t of money in circulation. E n d l i c h 

they economise the use of the precious metals.« p. 470. 

Von der Aera der Inst i tu t ion der Bank, ist ihr ganzes Capital verwandt 

worden in facilitating die loans of the government; i t has , in fact, been ex

changed for stock warrant. Das reale Capital wurde vom Government ver- 15 

ausgabt u n d hörte so virtually auf zu existiren. Die Bank ha t daher ke ine 

Mach t gehalten in capital, sondern ha t re ta ined eine Mach t in Credit. Alle 

ihre Mit tel bes tehn in den Deposit is ihrer Kunden ; einige in exchange for 

notes , andere for secure keeping. Die Mit tel ha t sie auch hauptsächl ich in-

vestirt in government securities, retaining only about a third proport ion as 20 

deposited specie to answer all demands . Hence , whenever the d e m a n d on 

deposits surpasses, or even approaches, the a m o u n t of specie held by the 

bank, a violation of the principles of the currency m u s t ensue , which mus t 

be legalized by the state, or the Bank will be annihi la ted. Dieß war die Lage 

1 7 9 6 - 9 7 ; all ihr Capital u n d der grössere Thei l der Deposi ta von Indivi- 25 

duen war investirt in non-convert ible government securities, possessing a 

prospective, bu t not a present value. Aehnl ich 1 8 2 5 - 2 6 . p. 472 ,73 . 

the capital held by the government exists bu t in n a m e ; the receipts given 

for it, such as exchequer bills, stock warrants, annui ty deeds etc, being bu t 

the record of so m u c h real capital previously consumed, the capital has va- 30 

nished, the acknowledgment a lone remains , and the annui ty which the re

ceipt commands , can but be paid out of the forth-coming incomes of indi

viduals: or in other words, a real capital has been subscribed or obta ined 

from the publ ic - paid over to the government, and by it spent; and thus 

kann die der Bank vom Gouvernment geschuldete S u m m e n u r bezahl t wer- 35 

den by contracting a new debt with the public , and thus effecting a transfer 

of creditors, p. 475. 

Unterstel le es wird vortheilhaft Gold ins Aus land zu schicken zur selben 

Zei t wo die funds fallen. Unterstelle e inen large capitalist oder e inen mer

canti le stockholder, de s sen"e inz iges Vater land is higher interest«, wünscht 40 

zu profitiren von d e m P r a e m i u m welches der Export von Gold, hier käuf-
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lieh zu 3 i. 17 sh. 10¾ d. bears on the cont inent . Er verkauft se inen stock für 

Gold, t ransmitt ir t dieß nach Paris, Hamburg oder Amste rdam, kauft dort 

bills auf England, womit er seine Nachfrage für Gold erneuert . . . . So wird I 

er j eden Souverain der Bank entz iehn. p. 476. | 

5 M a n sagt d i e " B a n k directors m ü ß t e n am besten ur the i len k ö n n e n über 

ihre means to afford financial aid to the government« (p.477) . . . a b e r : " d i e 

Bank hält ihre Privilegien auf die public cost, u n d ihr Interesse ist, in some 

points, opposed to the common weal; ... Das bisher befolgte System war der 

Bank höchst profitlich, obgleich in m a n y points dem Publ ico disastrous. 

10 Die Bank hat , für viele auf e inander folgende Jahre von d e m öffentlichen 

Schatz so etwa wie eine jähr l iche Mil l ion Sterling empfangen für Anle ihen 

of money collected from the publ ic in exchange for notes , promising | 

|23| repayment on demand . Sie wußte wohl das im Nothfal l an order in 

council oder eine ähnl iche Ordinanz sie von ihrer Obligation dischargiren 

15 könne, this is, in fact, taxing the people for the loan of their own property.« j 
p. 478. 

»Der Suspensionsakt kostete d e m Land, n icht den Bankhal tern, 

100,000,000 welche hinzugefügt zur Staatsschuld, to this day upwards 

dem Volk Steuern an 4,000,000 l . imposirt , während die Bankhal ter ihre j 
20 prosperity u p o n the ru in gebaut haben.« p. 478. | | 
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/1/1) Cooper. 

Einleitung. 

Polit ische Oekonomie in allen ihren Prinzipien dasselbe mi t domest ic 

economy, p. 7. 

In den frühern Stadien der Gesellschaft [die Accumula t ion d e s Reich- 5 

thums] durch plunder , Sklavenarbeit, Eroberung, p . 8 . 1600 erhielt die East 

Indies Colonies Compagnie Er laubniß 30,000 f. auszuführen. 1663 wurde 

diese Beschränkung aufgehoben, p. 9. mi t A u s n a h m e des Anfangs des 

Kriegs der Engländer gegen Napoleon waren ihre Kriege seit 150 Jahren 

Handelskriege, p. 10. 1463 in England ein general n o n impor ta t ion law pas- 10 

sirt zu Guns t en der he imischen Industr ie . 1624 eine al lgemeine Pet i t ion 

gegen die Monopol is ten. Das exclusive Privileg aller bodies corporate war 

von ihrer Wirkung ausgenommen. Die Schöpfung von Corporat ionen u n d 

Gewähren von Monopo len wurde hier als Thei l der königl ichen Prärogative 

betrachtet , p. 11. 15 

Das Merkant i lsystem gab Ursprung dem Manufactursystem. p. 10. 

Smith irrt sich darin daß die Agricultur das wohlthätigste employment . Wi r 

wissen n u n daß jedes employment am wohlthätigsten für das Ind iv iduum 

am wohlthätigsten\vortheilhaftesten für die Geme inhe i t ist. p. 15, 16. 

»the mora l entity - the grammatica l being called a nat ion, has been 20 

clothed in at tr ibutes that have no real existence except in the imaginat ion 

of those who metamorphose a word into a thing . . . m u c h difficulty and de

plorable mistake ist daher in der poli t ischen Oekonomie entsprungen.« 

p . 28. 

Polit ische Oekonomie selbst kann betrachtet werden als die Wissen- 25 

schaff welche die Ums tände bes t immt die influence the productive power 

of h u m a n labour and the distr ibution of the proceeds, p. 37. 
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Aus Thomas Cooper: Lectures on the elements of political economy 

Glut. Over product ion: so daß der Marktpreiß un te r den na tür l i chen 

Preiß fällt. Al lgemeine Ueberprodukt ion möglich, p. 4 1 . 

Rent ist der Preiß gezahlt e inem Lande igen thümer für das loan von Ka

pital in der F o r m von Land, Häusern , Wasser, Maschiner ie etc. Clear ren t 

5 ist was i h m bleibt nach Abzug der Kapital interessen, Auslagen etc. p. 43 . 

There is no such thing as a law of na ture (in de r Poli t ik) or na t ions exist

ing, p. 64. 

All rights are the creatures of society, p. 63. capital [is] accumula ted [la

bour.] [p. 65.] 

10 M a n m u ß den na tür l ichen Preiß n ich t mi t dem Wer th verwechseln."Auslage k a n n für e inen Artikel gemacht sein, der durchaus n ich t verkauf

bar ist u n d daher ke inen Wer th hat.« p. 76. 

Obgleich der value in use abhängen mag von den Product ionskosten . . . 

regulirt dennoch die Nachfrage für den Artikel verglichen mi t der Zufuhr, 

15 den Tauschwerth, p .76 , 7 7 . " T r o t z der Product ionskosten, Nütz l ichkei t etc 

eines Artikels, ohne Nachfrage bleibt er werthlos.« p. 77. 

»Auch hängt der Tauschwerth stets von den Product ionskosten ab, un te r 

Ums tänden wo die Nachfrage n icht wirkt, contrary to the opinion of 

Mr. Ricardo. D e n n scarcity enhances the exchangeable value, d e m a n d re-

20 main ing unal tered. So does monopoly. So do bount ies upon p r o d u c t i o n s 

p. 7 7 . " M a s c h i n e r i e in ihrer ersten Einführung verminder t den pr ime cost 

ohne den Tauschwerth zu alteriren.« 1. c. 

»Aus d e m Entwickelten geht hervor, daß ich n icht ganz mi t Ricardo 

übere ins t imme. Kein Käufer fragt nach den Product ionskosten des Art i-

25 kels. Er fragt nur, is it worth to me the price asked for it?« p. 78. 

»Die Meinung von Smi th u n d Mal thus differirt n icht viel von der von 

Ricardo; denn die Quant i tä t der Arbeit , worked up in a commodi ty pos

sessing Tauschwerth, regulirt in 99 Fäl len von 100 die Quant i t ä t der Arbei t 

die sie auf d e m Markt kaufen will.« p. 78, 79. 

30 In einigen Fäl len gehört die Ren te oder das Rohmater ia l zu den Produc

t ionskosten. Die Ren te kann als dasselbe betrachtet werden mi t d e m Roh

mater ial in fact, denn das Rohmater ia l ist genau zu sprechen das Rohpro

dukt des Bodens, aber in der gewöhnlichen Sprache n e n n t m a n 

Baumwolle, Eisenbarren etc Rohmater ia l , p. 80. Der Profit des Kapitals 

35 wird kl[einer sein im Verhältnis] als das Land reicher ist [ , . . . ] [p. 81.] | 

|2| Die Port ion des E i n k o m m e n s oder Revenue saved u n d accumul i r t als 

capital to be invested mi t a view to future profit, ist tha t a lone which adds 

to the pe rmanen t wealth of an individual or a na t ion , p. 85. Chi ldren pro

created and born, without the m e a n s or the prospect of future subsistence 

40 from future employment , mus t d iminish wages by competi t ion, incroach 

upon the necessaries of life among the poor, or die of want of food or want 
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of care or of some among the many accidents and diseases a t tendant u p o n 

penury, p. 89. capital when thus accumula ted and profitably expended, or 

more properly invested on roads, railways, canals, docks, and publ ic build

ings of useful description, in clearing, fencing, planting, in tools, imple

ments , engines and the whole class of labour saving machinery , dispense 5 

with so m a n y h u m a n beings who would otherwise be necessary to the same 

result, tha t the disponible force of the na t ion is thereby prodigiously in

creased, p. 90. 

For a most ingenious exposit ion of the prodigious value of science see 

Cuvier's reflections on the progress of science. 1816. p. 90. Beispie l : Wat t s 10 

Dampfmaschine . It was this accumula ted investiture of capital in that is

land, and the great mer i t of their scientific men, tha t enabled the petty king

d o m of Great Britain to compete with all Europe by sea and by land; to 

overturn the gigantic power of Bonaparte etc. p. 90. 

Der Besitz des Landes ist ein Monopol , weil die Quant i tä t des G r u n d 15 

u n d Bodens in e inem Land beschränkt ist. p . 93. 

As every na t ion m u s t be in a considerable degree agricultural, the gen

eral rate of profits on the employment of capital, will no t only at first, bu t 

always depend in a great measure on the profits that agriculture can afford, 

p. 93. Hence the impor tance of an inquiry into rent, to see whether, and if 20 

any, in what degree it bears [upon] wages and profits, or on the prices of 

[commodity.] [p. 94.] 

[... Gro]ßbri t tannien gegen Napoleon, [... A n l e i h e n u n d . . . so forderten 

die Grunde igen thümer eine verhältnißmässig höhere Grundren te für Land 

von höherer Qualität . M u c h of the rent-roll of the k ingdom therefore de- 25 

pended on war prices. Als der Fr ieden kam, wurde fifty oder sixty Mil l ion 

of expendi ture plötzlich vom Markt weggenommen; Nachfrage nach Pro

duct fiel, greatly u n d suddenly, owing to such an enormous deficiency in 

the ability to purchase. Preisse wurden verringert. E in Dri t thei l oder Vier

theil Rate Landes konnte n icht länger zahlen Cultivation; der Pächter fand 30 

daher seinen Gewinn so vermindert , daß er in vielen Fäl len unfähig war 

die Ren te zu zahlen. Daher entsprang durch Einfluß der grossen Grunde i 

gen thümer das Korngesetz, um den Pächtern das Monopo l des he imischen 

Markts zu geben u n d sie so durch hohe Preisse zu befähigen Ren te zu zah

len, p. 96. 35 

Der Fal l des Products war n icht die einzige Last die plötzl ich auf die 

Pächter fiel. Als die Kriegsschuld fundirt wurde, stiegen die Steuern, der 

Mangel an Nachfrage nach Arbei t brachte es zu einer Reduk t ion des Tag

lohns u n d e inem enormen Anwachs von Armen, da so viele Personen aus

ser Beschäftigung gesezt worden; an increase so oppressive, as of itself to 40 

detract prodigiously from the farmer's ability to answer the demands u p o n 
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him. In that country m u ß ein Pächter n ich t nu r die Rente zahlen, sondern 

Steuern, Armenra ten u n d tythes. p . 97. 

Es ist selten, daß bloses unverbessertes Land is let for rent nament l i ch in 

old settled country. Es ist universally accompanied by fences, barns, 

5 stables, houses etc. and is thus complicated with capital. Indeed, land itself 

is capital, let out to interest in the shape of rent. p. 98. 

Ren te wächst durch z u n e h m e n d e Nachfrage n a c h Landprodukten , wenn 

neues Land in Cult ivation gesezt wird, welches beweist, daß der Markt u n 

der supplied ist; durch Verbesserungen [in der A g r i k u l t u r die das surplus 

10 larger machen ; [...] u n d wages, welche ein [...] Grundbes i t ze r . ] [...] Fal l 

der [...] | |3 | angewandt werden. Preiß ist in allen Fäl len ein Aus tausch von 

Arbeit gegen Arbeit un te r verschiednen Fo rmen u n d das billige natür l iche 

Prinzip ist, daß eines Tags Arbeit in einer j eden useful form, eines Tags Ar

beit in einer andern nütz l ichen Form commandi ren soll, this is the natura l 

15 and reasonable s tandard. . . . Arbeit u n d Taglohn ist j edoch nicht gänzl ich 

durch den na tür l ichen Preiß der Arbei t regulirt da Capital der Vater der 

Nachfrage u n d die exist irende Bevölkerung Vater der Zufuhr ist. H i e r 

k ö m m t d a s S te igen u n d Fa l l en n a c h d i e sem Verhä l t n iß here in , p . 99. 

Das Manufactursys tem ist liable to frequent periods von Elend u n d star-

20 vation for want of employment . The accounts from Lancashire and other 

parts of England, while I am writing this note (June 1826) are dreadful. 

They are equal to periodical famines. The wealth thus obta ined by great cap

italists, is very dearly bought . Two hundred thousand people in Lancashire , 

in April 1826, crying ou t for food; twenty thousand in Dubl in alone; m a n y 

25 in Glasgow and other parts of the Uni ted Kingdoms, form a melancholy 

commentary on manufactur ing prosperity, so l iable to the f luctuations of 

excessive d e m a n d at one t ime, and want of demand at another . Dis tant I 

hope is the period, when it will be the prevailing system of this happy coun

try, p . 100. there can be no addit ion to productive skill, bu t by cont inued 

30 practice or division of labour, p. 101. 

Keine Z u n a h m e in der Productivität des Landes , oder Z u n a h m e in d e m 

Ueberfluß der Provisionen, oder Fal l im Preiß der Nahrung , wird dem Ar

beiter benefit, wenn da kein Kapi ta l ist seeking out for employment . In 

England zwischen 1815 u n d 16 war der Herbst abundan t u n d die work-

35 houses gefüllt. Die Wohlfeilheit der Provisionen, geschuldet einer Zufuhr 

überschrei tend die Nachfrage, entz ieht nu r den Profiten des Pächters u n d 

disables h im from expending so m u c h as heretofore in labour. The bur then 

trifft ihn in erster Ins tanz , er schiebt ihn auf die Schultern der Klasse un 

mit te lbar un te r i hm u n d abhängig von ihm. Er sagt zu d e m Arbeiter: „der 

40 Preiß des Products will n icht er lauben mir auch dense lben Lohn wie früher 

zu zahlen." Nich t nur das; er contrahir t seine Opera t ionen für das nächste 

77 



Karl Marx • Manchester-Hefte 1845 • Heft 2 

Jahr in der Furch t für e inen schlechten Markt u n d in d iesem Weg, by the 

effect einer ausserordent l ichen plenty ist die Arbei t to a certain a m o u n t 

thrown out of employment , p. 101,2. 

Der Arbeiter mi t seiner Fami l ie kann nicht wie eine andre Waare müssig 

liegen, wie ein Wollenbal len; wenn er n icht erhalten kann, was er n u n for- 5 

dert, m u ß er weniger nehme n . Seine Bedürfnisse sind gebieterisch u n d er

heischen augenblickliche Zufuhr. Hence the great advantage and great 

power also, of great capitalists, where the laws are all on one side; that is in 

their favour. Giebt der Markt nicht den gewöhnlichen Profit, so kann der 

Capitalist se inem Capital eine andere Bes t immung geben. . . . Der Arbeiter 10 

ha t keine solche Resource, p . 102. C o o p e r e rk lä r t s ich gegen die Prohib i -

I t i onen von Arbe i te rverb indungen . Do not masters every where take advan-

• tage of the market against pu rchase r s?"Al l e diese legalen Prohibi t ionen 

; sind der Effekt des tyrannischen, usurpirenden, f raudulenten Geistes des 

Manufactursystems.« p. 103. Zu Columbia hat das Ind ian C o m gewechselt 15 

von fifty cents per bushel to two dollars, p. 103. 

»Wages consist in the proport ion received by the labourer, of the value at 

which the article he has been employed on, is sold or exchanged.« p. 104. 

Diese Proport ion wechselt nach d e m prevailing rat io of d e m a n d and supply 

of labourers, p. 104. Our great cities will gradually put on the character of 20 

old and long settled countries; and the t ruths applicable to the one will ap

ply to the other. So in Philadelphia m u ß ein Weib mi t ihren Kindern für 

16 Dollars ein Jahr subsistiren, because she cannot earn more for herself 

and children, p . 105. W a s diese 16 Dol l a r s s agen wollen, k a n n m a n dar

a u s sehn , daß ein Negersklave per a n n u m 3 0 - 4 0 Dollars für Nahrung u n d 25 

Kleidung kostet, p. 106. 

I Notir t , daß die Rate des Taglohns ein Ding ist, der Betrag der wages ein 

j andres. Suppose the rate half a dollar a day and the labourer be required to 

I work twelve hours . If he choses to work from six to n ine or fifteen hours , 

j the a m o u n t of his wages will be greater, though the rate be the same. His 30 

. ability to purchase will depend on the a m o u n t he receives, p. 107. 

Die Thei lung der Arbeit strebt den Menschen in eine Masch ine zu ver

wandeln, p. 109. 

In allen Manufactur ländern im Besondern ist die Tendenz des Capitals 

das Q u a n t u m der Arbei t to increase u n d den Arbeitspreiß zu vermindern . 35 

In Manches ter ist die Arbeit eines Webers (Handwebers ) 14 oder 15 Stun

den von den 24. p . 109. 

In grossen Manufactur ies ist die Nachfrage nach der Arbei t n icht stetig 

in Proport ion zu[m Capital,] ||4| denn sehr oft wechseln die Façons; specu

lat ions schlagen fehl; die Nachfrage vermindert sich oder hört auf; der Art i- 40 

kel kann nicht mi t dem gewöhnlichen Profit producir t werden; Arbei ts lohn 
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m u ß in d iesem Fall s inken weil Nachfrage n icht länger im Gleichgewicht 

steht mi t Zufuhr; u n d wenn der Arbeits lohn gefallen ist, dauer t es lang, eh 

der Arme ihn wieder heben kann. p . 109. 

Alle Ausgle ichungen der Concurrenz kosten Zeit; u n d im Verhäl tn iß als 

5 die Anwendung für Kapi ta l von einer f luctuirenden Na tu r ist, leidet der 

Arme, der von der Hand in den M u n d lebt, am meis ten während der Zei t 

dieser f luctuations. ... In England ist die Hauptarbei t eines Premiermini 

sters zu negoci iren für die For tdauer alter Märkte oder neue zu entdecken. 

p . [109 f ] 110. 

10 Wie Hol land fast exclusiv commerciel les, ist England Manufac tur land . 

Manufacturen sind der nothwendige offspring von angewachsnem Capital 

u n d angewachsner Bevölkerung, p. 110. 

Es geht hervor aus e inem Report des commit tee in Philadelphia, 1829, 

daß viele Weiber in dieser Stadt, leben har t mi t ihrer Nade l von Morgens 

15 bis Abend u n d können während des Jahrs nicht meh r als 16 Dollars gewin

nen. Such is the case of women who work for tailors, upholsters , mil l iners , 

and m a n t u a makers , bookbinders etc. p. 110. This is dreadful. It is a t emp

tat ion to and a p r e m i u m for prosti tut ion. The master dealers, the capital

ists, charge usually at least double what they pay. Das ist ein Thei l des Ma-

20 nufactursystems. p. 110. The present unfair and inadequate price of female 

labour, ought to engage the a t tent ion of some benevolent society . . . the ed

ucat ion of women is mos t injudicious. They are taught noth ing useful . . . 

and to be dependent on their husbands . This is not necessary for m u t u a l 

happiness, p . 111. 

25 Unter d e m feudalen Gouvernement a very small proport ion des Products 

war h inre ichend zu ersetzen das in der Cultur angewandte Capital; es be

stand nur in a few wretched cattle, which also generally belonged to the 

landlord, p. 112. 

»All the unproduct ive classes m u s t be main ta ined by the labouring, the 

30 working classes.« p. 116. Eine Masse direkt unprodukt iver Klassen perform 

the function of labour-saving machines; they save, they regulate, they direct, 

they st imulate, they add indirectly and circuitously to the mass of produc

tive industry. M e n of learning and science in particular, are preeminent ly 

useful to this end. The closet labours, the speculations von Männern , wie 

35 Galileo, Kepler, Lavoisier, Laplace, Newton, Black, Ad. Smith , Joseph 

Priestley, sind der Gesellschaft werth 100,000 of c o m m o n m e n useful and 

productive in a c o m m o n way. Arkwright, Watt , Boulton, Wedgwood, Bent-

ley etc haben 5 Mil l ionen Volk der pe rmanen ten Popula t ion Großbr i t tan-

niens hinzugefügt. W h o can est imate the value of Ful ton, p. 117. 

40 [»Der] tribe der nu r z u m A m u s e m e n t der Gesellschaft bei t ragenden 

Männer sind auch in e i n e m gewissen Grad nützl ich; insofern sie zu den 
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unschuld igen Vergnügungen des Lebens hinzufügen; u n d die Gratif ication 

die sie afford, ist oft ein incentive to that exertion which enables the citi

zens to afford the expense of it.« p. 117. 

Die Priesterschaft, eine Klasse von Menschen , die u n s jähr l ich 

1 2 - 1 4 Mil l ionen Dollars kostet, ha t es dahingebracht u n s zu über reden 5 

daß sie absolut nothwendig für unsere Wohlfahrt sind. I know no t in what 

respect, p. 119. 

Eine niedrige Zinsrate ist e in Exponent von überflüssigem Capital das 

n a c h employment sucht, oder von niedren Durchschnit tsprofi ten die kein 

grosses Interesse hervorbringen oder Mangel an Markt u n d Nachfrage für 10 

Waaren , the required supply not calling for increase of capital, p. 122. 

Daher kömmts daß die monied m e n von England ausle ihn an Spanien, 

Oestreich, Rußland , Gr iechenland; Geld in die M i n e n von Mexiko stek

ken; Mit te l für Beschäftigung überal l suchen, p. 122. 

usury laws are oppressive only to the indigent and injure those alone 15 

whom they are in tended to serve, p. 123. da es undispu ted fact ist, daß alle 

Wuchergesetze increase the rate of interest für die Borger; for all interest is 

calculated u p o n risk, as an e lement of the contracts, p. 124. 

W h e n a banker discounts a bill presented for the purpose, he always ex

acts more than legal interest. U n d doch leiht er n icht Geld, sondern n u r 20 

seinen eignen Credit, p. 125. 

England ha t no t been supplied mi t se inem eignen Getre ide seit 1773. 

p. 128. 

D i e Agr icu l tu r indus t r ie gesunder , u n a b h ä n g i g e r von Nachf rage e tc . 

p. 131,32. D a g e g e n : the power of intellect u n d knowledge is abundant ly 25 

called in play in a manufactur ing and commercia l country only. Alle Ver

besserungen in Küns ten u n d Wissenschaften, alles was das Leben zu ver

bessern strebt durch Zunahme\ inc rease von Comforts, conveniences etc 

schulden wir den Manufac turen u n d d e m Hande l . Agricultur selbst kann 

n u r in einer solchen Gegend in einer scientifischen u n d geistigen Weise 30 

ausgeführt werden, p . 133. Manufacturen u n d Commerce sind n ich t allein 

verwandt in supplying préexistent demand . In einer grossen Proport ion von 

Fäl len schaffen sie die Nachfrage selbst. Ackerbau so begünstigt im Ver-

häl tn iß als neue kauffähige Consumers geschaffen werden, p. 134. Ver

gleich Polen mi t England. 1. c. 35 

Balancirt werden diese Vortheile der Manufactur indust r ie durch the 

dreadful misery der Ueberproduktion. p. 134. E in obvious effect des M a n u -

factursystems ist daß es Ueberpopula t ion encouragirt ; d e n n je zahlreicher 

die Arbeiterklassen, desto grösser die Concurrenz un te r ihnen , desto grö

ssere Wah l den Capitalisten afforded u n d desto niedriger wird das Salair. 40 

p. 135. Da das Manufaktursystem so grösseren Vorthei l bringt im Verhält-
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niß zu se inem extent, ist seine Tendenz vom Geschäft alle M ä n n e r von 

massigem R e i c h t h u m auszutre iben u n d die persönliche Industr ie , u n d zu 

concentr iren die enorme Mach t grossen | |5 | Capitals in die H ä n d e einer be

grenzten Geldaristokratie, p. 135,36. 

5 Bullion ist Gold and Silber uncoined , p. 138. 

Januar 1814 stieg das gold bul l ion zu e inem Preiß = 5 / . 8 sh. when paid 

for in bank notes . F r a g e : ist dieß zu at t r ibuiren d e m Fall im Wer th der 

Banknoten oder d e m actual rise im Wer th des bul l ion as a commodi ty , ow

ing to the increased d e m a n d and d iminished supply? p. 139. C o o p e r führ t 

10 als G r u n d a n : " t h e d e m a n d for bul l ion and the supply of paper increased 

at the same t ime.« p. 141. Gold u n d Silber schlechter s tandard des Wer ths , 

weil selbst von a fluctuating value, n icht allein weil selbst Waare , sondern 

auch fluctuating als M ü n z e u n d mehr in Nachfrage an e inem Ort als an 

dem andren, p . 141. 

15 Papiergeld ha t immer nu r lokale Basis u n d selbst seine lokale Nütz l ich

keit bleibt nu r permanent ly , wenn es in coin convertable. p. 142. 

Der prodigious value der m u t u a l dealings der civilisirten Na t ion - da 

die inconvenience of making large payments in coin insuperable is - h a t 

paper transfers and paper money forced themselves into the place of coin, 

20 and become in fact, the impor tan t and far larger port ion of the circulating 

m e d i u m of the commercia l countries of Europe in particular, p. 143. 

Banquen empfangen bills of exchange u n d promissory notes not yet due. 

Hierauf le ihen sie ihre eignen promissory notes . Die Banks discontiren die 

indorsed promissory notes of their customers payable in sixty days - by 

25 giving the a m o u n t of the note in their own bills or promissory notes , i n d e m 

sie das Interesse der discontir ten bill oder No te for the t ime it has to r u n 

abziehn. So thuend gewinnen sie 1) das Interesse für 60 Tage, das sie vom 

disconto abziehn; 2) die subst i tut ion ihres eignen Credits durch ihre 

eignen promissory notes in place of cash; so daß das Interesse, das sie emp-

30 fangen, Profit wird. p. 151. 

D ie Wechse l re i te re i ist in Amer ika unter den andern Schurkerein of 

banking die gewöhnlichste u n d vielleicht unschuldigste , p. 152. 

In Amerika , die Banken wohl kund des Hazard of discounting notes of 

this description, aber ängstlich to get money, haben schweigend in uns ren 

35 Seehafenstädten etablirt diese Regel; wenn ein Kaufmann faillirt, ist es 

seine Pflicht, at all hazards , zu sichern seine Schulden der Bank in erster 

Instanz, u n d auf Kosten aller seiner übr igen Gläubiger; thu t er es nicht , so 

wird keine Bank mehr für ihn discountiren. p. 152. 

Viel grausamer Borgen von Freunden , weil fraudulenter purchase u n d 

40 sale mi t voller In ten t ion never to repay, h a t diese Bankmax ime hervorge

bracht. Save your bank harmless, whatever becomes of your other creditors. 
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Daher die wenigen Verluste die Banquiers suffer, notwithstanding the ha

zardous discount of accommodat ion paper . . . dieß über ladet den Markt 

mi t Papier was kein reales Capital repräsentirt ; u n d die Bankmax ime ist 

e in absoluter Betrug begangen [an] d e m Rest der Communi ty , z u m Vor

theil von Persons, die selbst sehr gewöhnlich sind instigators of the evil, by 5 

this irregular discount, p. 153. 

Die Banken"be fäh igen % der coin der Na t ion in nützl iches u n d produk

tives Kapital verwandelt zu werden, statt aufgehäuft zu werden um Zahlun

gen zu machen , when needed. Ein etablirter Banquier mag sein Geschäft 

führen mi t % vom Geldbetrag of the notes issued. Das ist ein Vorthei l von 10 

grosser Consequenz in einer Gegend von extensivem Handel .« p. 153. Set

zen Industr ie in Bewegung. 1. c. befähigt langen Credit im auswärtigen Han

del zu geben, p .154 . 

Unterstelle ein M a n n hat 20,000 dollars u n d gedenkt eine Manufac tur 

zu etabliren. W e n n er auslegen könnte halb diese S u m m e in Maschiner ie 15 

u n d works, könnte er den fabricirten Artikel zur größten Vol lkommenhe i t 

liefern u n d erhalten, mi t 10 starken Arbei tern z .B . 30,000 dollars worth of 

work p. a. Aber 15,000 dollars actives Kapi ta l sind erfordert, Rohmater ia l , 

Arbei t etc, wie the business proceeds zu zahlen. Lebt er daher in einer Ge 

gend wo Geld schwer zu erhalten nu r 5000 dollars for works u n d Masch ine- 20 

rie anlegen; in Consequenz wovon die Arbeit von 10 hands producir t n u r 

15,000 dollars worth of manufactured articles per a n n u m u n d n ich t so gut. 

Ferner: der Art ikel m u ß rash verkauft werden, wenn fabricirt, u n d zu kur

zem Credit oder für baares Geld; sonst kann der Fabr ikant n ich t fortfahren. 

Lebt er andrerseits in e inem Land, wo bank u n d paper circulat ion ist, so 25 

legt er aus 10,000 dollars in Maschiner ie , weil auf Sicherheit of it er e inen 

guten endosseur für 5000 dollars erhal ten kann , u n d e inen Bank credit von 

Banknoten zu d iesem Belauf, welche die Bank macht u n d i hm leiht. In 

consequence of this, bewirken die 10 hands 30,000 dollars worth of work 

p. a. u n d der Artikel ist perfect. Noch ist er gezwungen zu ungünst iger Zei t 30 

zu verkaufen u n d er kann lange Crédite geben u n d gute Preisse erhalten; 

weil das property of the article unsold in se inem Warehouse , oder of the 

notes and bills received by h i m when disposed of on a credit, will always 

enable h im to obta in so m a n y more loans, and to conduct his business 

ohne embarassment . p. 154, 55. Dieß trägt in England viel dazu bei ihre 35 

fabricirten Artikel wohlfeiler u n d besser als sonst wo hervorzubringen. 

p . 1 5 5 . 

banks and paper money double and treble industry, p . 155. 

Es ist kein innerer Wer th in Banknoten . Sie repräsent iren n icht Gold 

oder Silber. Ihre Solidität liegt darin, daß sie repräsentiren some actual 40 

substant ial property existing in the country, p. 155. 
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Nach Herrn Dr. Erick Bollman: «Paragraphe on Banks." p. 82, 89, 2 ed. 

[p. 153] :"Amalgamiren die Banken die Interessen der Kapital is ten u n d des 

Volks, u n d promoviren in der That republ ikanische Gleichhei t .« D a z u be 

m e r k t C o o p e r : " I n den Vereinigten Staaten haben sie die Re ichen reicher, 

5 die A r m e n ärmer gemacht u n d Extravaganz u n d failure producir t in e inem 

enormous degree un te r farmers u n d t radesmen, die versucht wurden to use 

them, ohne absolute Nothwendigkei t arising from real dealing.« p. 156.| 

|6| C o o p e r giebt n u n e inen A u s z u g aus e i n e m " r e p o r t of the commit tee 

appointed by the legislature of New York state to inquire into the currency 

10 of the state, presented February 24th, 1818 by Isaac Pearson, chairman^, 

p. 157 sq. w o r a u s folgendes: 

„Banketablissements, angewachsen wie sie hier sind zu e inem grossen 

Umfang im Innern des Staats, counteract alle von ihnen erwarteten wohl-

thätigen Effekte." „Statt den Austausch u n d die t ransmission des Geldes 

15 von e inem Thei l des Staats z u m andren zu erleichtern, it has rendered this 

impossible to be done ohne grossen Verlust, in consequence von Lokalban-

ken having engrossed the whole circulation of their ne ighbourhood, whose 

notes have depreciated abroad to the great embarrassement of internal 

commerce." „Sie befähigen den Prinzipienlosen Speculanten der n icht zu 

20 verlieren hat, to impose auf d e m ehrbaren, industr iel len u n d unsuspect ing 

part der communi ty by flattery and misrepresentat ion; obtaining from 

them borrowed notes and indorsements bis ihr R u i n consummir t ist." „Sie 

(die Banken) defraud das Publ icum by adopting a variety of schemes to get 

their notes in circulation; such as placing a part ial fund in a dis tant bank to 

25 redeem their paper; and after the fact becomes generally known, so that 

their paper is at par in that quarter, issuing an emission of notes signed 

with ink of a different shade, at the same t ime giving secret orders to said 

bank, not to pay the notes thus signed; subjecting the holders of t h e m to 

loss and disappointment ; compell ing them to sell the notes for any price 

30 they would fetch" etc. p. 157,58. Wei ter heißt 's in dem Bericht, der die Be

trügereien im Einzelnen aufzählt: 

„Von allen Aristokrat ien unterjocht keine so völlig ein Volk als die des 

Geldes u n d kein System war je ersonnen so wohl für diesen Zweck calculirt 

als die Banketabl issements ." „ Indem sie die Geldbeutels tr icke (purse 

35 strings) der Gesellschaft hal ten und alles circulirende M e d i u m des Landes 

monopolisiren, bi lden sie a pecuniary Standard wodurch E igen thum jeder 

Art geschäzt ist; m a c h e n sie die ganze Gemeinhe i t von sich abhängig; pro-

scribiren j eden M a n n der sich ihnen zu widersetzen oder ihre Rache unge

setzlichen Practices zu exponiren wagt; u n d gelingt es i hm ihrer zu entwi-
4 0 sehen, dann sind seine F reunde zu Opfern gemacht , so daß keiner sich zu 

beklagen wagt." 
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„Der Kaufmann der Remi t t ancen \Remissen in der Wei te \abroad zu ma

chen hat, ist zufrieden den von einer depreciat ion ihres Gelds verursachten 

Verlust ihr zu zahlen, als zu wagen, ihr resen tment by asking t h e m for spe

cie or current notes . U n d hier wünscht das Commit tee als e in factum zu 

constat iren, e in Beispiel wo das bureau der Direktoren einer Bank eine Re- 5 

solution passed daß N i e m a n d e inen Sitz in d e m Bureau ha l ten oder irgend 

welche discontos bei dieser Bank erhalten sollte, der hande ln würde in 

e inem gewissen Vorra th \Magazin derselben Stadt, weil sein E igen thümer 

für eine gewisse S u m m e less than $ 4000 in current money verlangt ha t te 

to remit to New York, while at the same t ime, he kept account with that 10 

bank." 

„Das commit tee , in taking e inen al lgemeinen Blick auf unse rn Staat, 

u n d vergleichend die Thei le wo Banken seit einigen Jahren errichtet sind 

mi t denen die keine haben, s ind astonished at the a larming disparity. Sie 

sehn in d e m einen Fall die desolat ions m a d e by the banks in societies that 15 

were before prosperous and happy; the ruins they have brought on an im

mense n u m b e r of wealthy farmers, hur led from independence into ru in 

and despair." „Ein Pächter comfortable u n d independen t wünschend die 

S u m m e von 1000 dollars zur Assistenz seiner Kinder zu erheben, was told 

von e inem Direktor, he could get i t out of the bank ohne Risk oder Schwie- 20 

rigkeit, u n d er wollte seine No te für ihn endossiren u n d it fortsetzen wie es 

i h m beliebe. Bei der ersten Erneuerung\Prolongat ion wurde i h m gesagt die 

No te müsse gezahlt werden; die Bank würde the payment press; aber da 

dieß n icht in des Pächters Mach t war, sagte der Director wenn der Pächter 

i h m 100 Dollars ausser d e m Disconto geben wolle, würde er die Erneue- 25 

rung\Prolongat ion erhalten, was er that; u n d bei nachfolgenden Erneue-

rungen\Prolongat ionen wurde dasselbe P r ä m i u m gegeben; aber e in Urthei l 

würde auch erlassen in favor of the director. Auf dieß Urtheil , pu t in suit 

ohne des Pächters Wissen, his farm was sold by the sheriff and bought in 

by the director for less than the judgment . " p. 158, 159. 30 

»Direktoren haben nicht nu r die Profite der Bank, sondern das Capital 

un te r sich getheilt.« p. 161. 

»the facility of manufactur ing paper money is no slight t empta t ion to in

ordinate issues; and a beautiful engraving is no slight i nducemen t held out 

to ignorant people, to accept of paper in payment , which has no intr insic 35 

value to r ecommend it.« p. 161.] 

|7| Banken sind hier so zahlreich, daß ihre Profits sehr geschmälert sein 

würden, würden sie unsol ides Papier verwerfen. Sie werden daher participa

tors in the fraud of the public, p. 162. 

»Ich b in n icht bl ind gegen die Versuchungen zu fraudulent overtrading 40 

un te r den banks u n d ihren customers.« p . 162. 
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Die banks sind fähig in party engines of great political oppression ver

wandelt zu werden; they will be so. . . . the object of the Uni ted States bank 

in this way, is not yet felt, bu t its influence may be all controuling, by and 

by. . . . Ich war Zeuge von der Influenz die eine Uni ted States bank ist fähig 

5 im Feld der Politik auszuüben , p. 162,63. 

H e r r n C o o p e r ' s Ans i ch t ü b e r die B a n k e n i s t : " E s ist ke in const i tut io-

nelles Rech t irgend einer Legislatur whatever to charter a banking m o n o p 

oly, u n d einer Klasse von Bürgern Privilegien zu geben, die d e m Res t ver

weigert sind. . . . Let any m a n or n u m b e r of m e n carry on this business of 

10 money brokerage and discounting, as they do any other kind of business : 

no monopol ies , no prohibi t ions. Aber die Ausgeber von promissory notes 

sollen sie ausgeben auf die Garan t ie von reel lem und persönl ichem Eigen

t h u m of every m e m b e r of the firm; (firma) . . . to allow m e n to run in debt 

indefinitely u p o n the responsibility of a limited capital amoun t s in fact to a 

15 licence for fraud and roguery.« p. 163. Jährl ich solle be i Eröffnung der le

gislativen Session account geliefert werden von ihren sämmt l ichen Verhält

nissen etc. p. 164. 

Paper money besteht aus bills of exchange inland and foreign; promissory 

notes of individuals\Solawechsel, bank credits and bank notes . . . . D ie 

20 eigentl ichen Wechsel tragen Zinsen, sie afficiren daher n icht den Wer th 

des circul irenden Med iums , sondern the interest of market allein. They en

ter into the marke t of borrowers u n d lenders. Papiergeld hauptsächl ich für 

Banknoten gebraucht , which bear no interest, p. 165. 

Forced paper, the expedient of poverty in governments , ist n ich t unge-

25 wohnlich in Deutschland u n d Rußland ; aber the system of business apper

taining to a banker with us , die freiwillige Subst i tut ion von Banknoten für 

Geld, ist n ich t gebräuchl ich mi t wenigen A u s n a h m e n auf d e m Cont inent , 

p . 165. 

the Country banks in England, draw the i r notes now, not payable in coin, 

30 but in bank notes of the bank of England, p. 166. In England sind Bankno

ten nu r theilweise die Ins t rumente des Credits. In einer Periode von Leb

haftigkeit oder des exci tement , ist stets abundance von debentures 

(Schuldcontracte) bills of exchange u n d promissory notes\Solawechsel , by 

means of which commodi t ies may be purchased. ... If we allow a fair pro-

35 port ion for bills and the ordinary t ime for these bills to run , the current 

amoun t of paper payable in London, kann n ie sicher gefallen sein un te r 

200 Mill ions l. St. p. 166. 

Die Banknoten bi lden nu r eine geringe Proport ion zu d e m G e s a m m t b e -

lauf von Staatspapieren (exchequer bills) ord inance debentures (General-

40 stabspapiere) in land bills of exchange, promissory notes , checks u p o n 

banks u n d drafts on private persons, p. 167. 
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1) Erste Frage: Effekt auf den Metallgeldtheil des circul i renden M e 

diums? 

2) Zweite Frage: Auf den Marktpreiß der Waaren, Exportat ion u n d Im

portat ion? p. 167. 

ad 1 Ha t e in Land nicht voll employment for want of capital u n d ist das 5 

circulirende M e d i u m fully employed, dann ha t eine Addi t ion von Papier

geld keinen Effekt auf das circulirende Geld, sondern wird absorbirt by the 

new means Kapital produktiv anzuwenden. In this way ha t eine Addi t ion 

z u m circulirenden Med ium, founded auf Credit, denselben s t imul i renden 

u n d produktiven Effect, wie so viel addit ionelles Capital brought in opera- 10 

t ion . . . Stufenweise durch die grössere Leichtigkeit das Geschäft mi t Pa

pier abzumachen , im Vergleich mi t Gold u n d Silber, wird es gradually lead 

zu seiner Substi tut ion. Das Geld wird dann verkaufbare Waare , als solche 

exportirt in exchange u n d purchase andrer Waaren nach aussen, which 

Bankpapier allein n icht kaufen kann. So wird das bisherige circulirende 15 

Meta l lmed ium für das Land a new productive statt eines todten Capitals, 

u n d fügt h inzu greatly zu der Masse des Nat iona l re ich thums, p. 168. 

W e n n das Papiergeld be established nicht weiter als Geld genug zu las

sen to answer the purposes of convertibility at the bankers and the purpose 

of small coin for market purchases of small value, thu t die Papiercirkula- 20 

t ion keinen Schaden sondern gut. Die einzig nöthige Bedingung für uns ist 

irgend eine Bank zu verhindern N o t e n unter 20 Dollars auszugeben. . . . 

Coin will surely be driven away, as it always has been, by the use of small 

paper money, which it is the interest der Banquiers to force in to circulat ion 

to the particular det r iment of the poor and the ignorant, p. 168. 25 

Keiner Bank sollte ferner erlaubt sein N o t e n circuliren zu lassen, die 

n icht in einer grössern S u m m e sind als die höchste denomina t ion of coin, 

used in the country. 1. c. 

Ich glaube, daß in e inem Land das an Papiergeld gewöhnt ist u n d [wo] 

Ver t rauen herrscht, in prosperous t imes, ein Banquier may safely [issue] 3 30 

oder 4fach das Capital, was er in se inem Gewölbe liegen hat; so daß ein Ca

pital von 2 5 , 0 0 0 I s t . ein c o m m o n interest von 100,000Pf. bringt, p. 170. 

I n d e m Banknoten, vorzüglich von kleiner Denomina t ion , das Geld ver

treiben, will occasion a rise in the bul l ion marke t u n d das Papiergeld wird 

depreciiren compared with coin. Dieß took place in Nordamer ika , owing to 35 

the frauds at the first opening of the present bank of the Uni ted States. In

deed the first Uni ted States ' Bank hat n icht meh r Gold gezahlt in at its 

c o m m e n c e m e n t [also] 650,000 dollars; worauf sie ausgab 6 Mil l ionen [of 

bills]. | |8 | At the accession of Mr .Cheves to the directorship, Mr. John Ser

geant was sent to England and negotiated a purchase of cash; which with a 40 

steady d iminu t ion of discounts and paper issues, has pu t that bank auf 
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einen pe rmanen t s ichern Fuß ; so m u c h so, that its present a m o u n t of m o n 

ey, will enable it gradually to swallow up and annihi la te every other bank 

insti tution in the nat ion . It is an engine of political influence so great, tha t 

I doubt the expediency of government having any controul whatever in its 

5 direction, p. 170. 

Unterstelle in d iesem Land Durchschnit tsprofi te eines grossen Capitals 

14 p/c ... Die sämmtl ichen Product ionskosten 1 p /c ; d a n n hande l t der 

Banquier unredl ich, wenn er ausgiebt on loan at six per cent, notes übe r 

250,000 (wenn er 100,000 dollars in Kasse hat) ; denn diese S u m m e wird 

10 ihm den durchschni t tsmerkant i l i schen Profit geben; u n d er ha t kein Rech t 

zu mehr . G e h t er weiter, so spekulirt er. p. 171. 

ad 2 

Wird zu viel Papiergeld ausgegeben, so sind folgende Consequenzen: 

1) Es hebt den Preiß aller Waaren . N e h m e n die Waaren um % ab oder 

15 das circulirende M e d i u m um % zu, so steigen die Preisse um % nach den 

Gesetzen der Nachfrage u n d Zufuhr. 

2) Der Effect eines rise of prices im he imischen Markt ist abzuschrecken 

von der Exportat ion u n d dem auswärtigen Hande l e in Hindern iß in den 

Weg zu legen. Es bedarf Zeit bis auch die auswärtigen Waaren im he imi-

20 sehen Markt steigen. 

3) the rise in the price of commodi t ies , beläuft sich auf dasselbe als ein 

fall in the price of coin. Daher fällt der Preiß von bul l ion zuerst u n d es wird 

profitable to export coin, welches zu Haus weniger werth ist als auswärts; 

oder Coin umzuschme lzen in bul l ion either for h o m e sale or export. Daher 

25 werden jeder Bank N o t e n z u m Auswechseln in Geld (um es in bull ion u m 

zuschmelzen) vorgelegt, which compels an issue of paper as a subst i tute . 

4) Dieser Prozeß will at length make the market price of bul l ion gradu

ally to exceed the m i n t price. Thus in England during the great export of 

bullion and coin, and the prodigious issue of paper from the bank of Eng-

30 land, the guinea rose in paper price gradually from 20 sh. to 27 sh. 6 d. The 

paper in its tu rn became depreciated still more from this c i rcumstance; 

u n d der öffentliche Credit erlitt e inen Schock. 

5) Hence also the rate of exchange will be advanced in disfavour of the 

place where paper currency is issued in excess; for a bill drawn on London 

35 and there paid in depreciated paper, will not sell for so m u c h abroad. Die 

höchste Rate der Depreciat ion wird in Rechnung gestellt von d e m foreign 

drawer u n d foreign purchaser of the bill, who calculates what s u m in gold 

or silver his draft will buy. p. 174. 

Die issues of paper currency sind in fact fresh capital thrown into the 

40 market, u n d verursachen interest and profit to fall: an effect somet imes de

sirable, p. 175. 
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f luctuat ions in the a m o u n t and consequent value of circulating m e d i u m , 

have a most unfavourable effect on all the money transact ions of the com

muni ty , p . 175. 

In Pennsylvanien war p a s s i m der Marktpreiß von Butter, Brod etc ein 

andres Ding in coin, ein andres in paper. In Kentucky, the current paper at 5 

Lexington ist oder war vor kurzem at a depreciat ion of fifty p /c . p. 176."Jede species für paper currency is for commercia l purposes depreciated in 

proport ion to the difficulty of procuring metal l ic coin or bul l ion for it.« 

p. 177. Of all aristocracies a mon ied aristocracy is the mos t selfish, unfeel

ing and oppressive, p. 179. 10 

»Die ganze Zahl der Bankrut te 1825 war 1231 u n d 1826 961.« p .181 not . 

Coope r fügt h ie r e in von p . 181 an : 

Elementary proposition on currency by H.Drummond, 1826 with additions von 

ihm selbst. 

»Exchange findet statt, weil er be iden Thei len convenirt . Beide Part ien 15 

sind daher gainers by this voluntary traffic. Daher k a n n keine Handelsbi 

lanz für oder wider ein Land sein, denn exchangeable values sind freiwillig 

ausgetauscht for exchangeable values, zur m u t u a l satisfaction der traders 

on bo th sides.« p . 181 . 

Ein Land hat immer so viel edles Metal l als für seinen Hande l nöthig. 20 

D e n n wenn die kleine Quant i tä t von Metal l die Waaren sehr im Preisse fal

len macht , werden sie exportirt to purchase the necessary supply of pre

cious metal . Ist dieß abounded um ein grosses Steigen im Waarenpre iß zu 

verursachen, so wird das Metal l exported in preference to commodi t ies u n d 

fremde Waaren werden instead importirt . p. 182. 25 

11 Papiergeld ist der representative of a representative, p. 183. Papier kann 

nicht exportirt werden, wenn superabundant . Daher kann the due quant i ty 

von edlen Meta l len geregelt werden; dagegen die Regula t ion von paper cur

rency viel schwieriger, p. 183. Wird daher a jo in t currency von Papier u n d 

Metal l redundant , so wird das Gold exportirt, n ich t das Papier, p. 183. | 30 

| 9 | " t h e redundancy des Theiles der Currency, which cannot be exported 

(paper) drives out of the country that part of the currency which can be ex

ported with advantage, (precious metal) . F luctuat ions in the quant i ty of 

currency occasion fluctuations in all t ransact ions . . . all contracts for t ime 

are rendered uncer ta in ; payments to be m a d e at a future day become ruin- 35 

ous to the debtor in proport ion to their a m o u n t . « " a general rise in the price 

of commodities can only take place from a fall in the value of currency, ow

ing to its superabundance . Da Metallgeld selten liable ist zu einer beträcht

l ichen superabundance , weil es in d iesem Fall i m m e r exportirt werden 

kann, so ist die redundancy in 99 Fäl len von 100 der Paper currency ge- 40 

schuldet.« p. 185. 
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A redundancy von paper currency verursacht den exportable part of it to 

be exported; hence r edundan t paper is sent in to banks and bankers; and a 

run upon t h e m less or greater, is the consequence. Dieß findet i m m e r statt, 

wenn, from redundan t currency, the price of a bill of exchange, is greater 

5 than the price of exporting bull ion, p. 185,86. 

Eine national currency kann bes tehn n u r aus coined money allein - A n 

sicht von Cobbet und Hardcastle in England; aus Papiergeld allein - Ricardo 

u n d Attwood; endl ich aus part money, part paper, p. 186. 

Speku la t ionswuth . Uns iche rhe i t . Be t rug . Ru in . 

10 The deleterious effect of banks in Pennsylvania commenc ing about 

twelve or fourteen years ago, and no t yet gotten rid of, ought to be re

corded. Paper currency, by means of these m u s h r o o m banks - became pro

fusely distributed in every village throughout the state. Almost any one 

could procure bank discounts; property of all kinds rose rapidly; towns 

15 were buil t where there was nei ther good land around them, a well peopled 

neighbourhood, or dis tant commerce to support them; town lots in the wil

derness rose as h igh in apparent value, as if they were s i tuated in the center 

of New York or Phi ladelphia no coin appeared; no t only extravagant specu

lation but extravagant living prevailed almost universally; ignorant m e n be-

20 came for a t ime intoxicated with the facility of procuring without labour 

apparent wealth. Salary officers of all kinds, persons living u p o n rents, or 

on the interest of loaned money were compelled to suffer a reduct ion of in

come from the increased price of all commodi t ies . Creditors were paid in 

depreciated money; all contracts dependent on future payments were de-

25 ranged. By and by banks began to fail; directors had speculated u p o n their 

funds ... d iscounts were lessened; individuals, particularly farmers were 

pressed and stopped payment ; estates innumerab le came unde r the sher

iffs hammer ; the speculators in accomodat ion paper stopped payment , 

with funds secreted and fraudulently transferred; to the ru in of unsuspect-

30 ing creditors and the notor ious depreciat ion of the na t iona l character, 

p. [179,] 180. 

Ein Steigen im Preiß der Staatspapiere kann h e r k o m m e n von r edundan t 

currency, making the surplus capital more in amount ; vom Verfall des 

Handels u n d kle inen Profits, lessening the d e m a n d for capital in t rade and 

35 forcing it in to the funds; von low interest aus d e m angegebnen Grund ; von 

der realen oder suspected insecurity of commerce . Ebenso kann ein Fal l 

der Staatspapiere aus den umgekehr ten Ursachen herrühren, p . 186. 

In gewöhnlichen Fäl len ist der Curs al pari überal l oder be inahe ; u n d die 

hohe oder niedre Rate hängt von der f luctuation der currency u n d d e m 

40 Marktpreiß des bul l ion ab. D e n n bevor ein Kaufmann e inen Wechse l 

kauft, betrachtet er at what rate er can remit his balances in bul l ion; wenn 
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bul l ion niedrig im he imischen Markt ist, sendet er bul l ion weg. W e n n 

hoch, kauft u n d remitt ir t er Wechsel . Par of exchange is when a bill on a 

foreign country will c o m m a n d as m u c h fine gold or silver in that country as 

its described a m o u n t at home . p. 187. 

W e n n der Hande l zwischen Charleston u n d Liverpool so ist, daß eine 5 

considerable balance an Charleston gezahlt werden m u ß , bills on Charles

ton being scarce at Liverpool will be dear there, nach d e m al lgemeinen 

Princip von Nachfrage u n d Zufuhr. Bills auf Liverpool werden plentiful 

u n d daher wohlfeil sein zu Charleston, the supply being abundan t in the 

market . In diesem Fall geht der Liverpooler Kaufmann zu e inem exchange 10 

broker (Mäkler) u n d inquires if there are bills in the market on Charleston; 

if so, he buys to make a remit tance; if not, he inquires the course of t rade 

and buys a bill perhaps on Newyork, knowing the dealing zwischen New-

york u n d Charleston. Diese remitt ir t er dem Charleston merchant , der es 

remitt ir t nach Newyork seine Schulden dort zu zahlen, p. 189. | 15 

| 1 0 | " M a n c h m a l ist es expedienter eine Schuld in coin als in Wechse l zu 

zahlen; owing to the fluctuations in the market price of b u l l i o n . « " D a s 

usua l par of exchange in Großbr i t tannien, regulirt by the quanti ty of fine 

silver, in a Spanish dollar, compared with the mint price of bullion (Pre iß zu 

d e m die M ü n z e das bu l l ion aufkauft) ist 4 sh. und 6p. st. per dollar. In 20 

dem spring (Frühling) von 1793, kaufte ich Spanische Dollars zu London 

zu 4 sh. 2 und Y2p. u n d 4 sh. und 3p.; während des Continentalkriegs wurden 

dollars gestempelt at the min t von London u n d passirten einige Zeit 5 sh. 

u n d 2 p. st. Zu diesem Preiß fanden Newyork u n d Phi ladelphia es vortheil-

haft dollars zu Bi rmingham u n d Manches ter zu remit t i ren.« p. 189,90. 25"Eine Fluc tua t ion im Marktpreiß von bull ion, variirend wie im cit ir ten 

Beispiel, nahe an E i n e m Sh. Sterling in dem Dollar oder % in dem Preiß, 

müssen grossen R a u m für Speculat ion erzeugen, u n d mater iel l den Wech-

selcours alteriren, making it unfavourable in proport ion toward the country 

where bullion is scarce and dear; denn jede Art von Papiergeld will be depre- 30 

ciated in the proportion. . . . So: E in Factor in Charleston kauft Güte r zu 

Manches te r auf 12 Mona te Credit; sie sind i hm fakturirt (berechnet) zu 

1000 L. St. par of exchange 4 sh. u n d 6 p. per dollar. In wenigen M o n a t e n 

wird ein Dollar 4 sh. u n d 8 p. auf d e m englischen Markt werth; es ist evi

dent, der englische Manufactur ier verliert die Differenz; denn die Baum- 35 

wolle in payment ist berechnet zu der requir ir ten Zahl von Dollars; u n d so 

daher ist ein Bill \Wechsel gekauft von dem cot ton factor to be remit ted to 

Manchester . Dieß ist eine der Inconvenienzen des bull ion having a marke t 

value as raw material , independent of its value in coin.« p. 190. 

»Exchange is always calculated on the bul l ion price of the currency, in 40 

which the bill is to be paid at the place of its dest inat ion, whatever denomi-
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nat ion that currency may be; the quest ion being in fact, what weight of 

pure silver or of gold is the drawer enti t led to, and what weight will his bill 

fetch in the foreign country.« p. 191. 

Eine grosse Quant i tä t von Papier auf d e m Markt , e in fortgesezter unfa-

5 vorabler Wechselcurs and a cont inued increase of the price of bull ion; so 

as to make the market price exceed the min t price, are sure signs of a de

preciated currency when they occur together for any length of t ime . p. 192. 

Das Papiergeld might answer local purposes, bu t not the general purpose of 

the commercia l world, p. 193. 

10 Agriculture never approaches to perfection in a merely agricultural | 

country; knowledge and exertion are s tagnant in such a country . . . It is ob- · 

vious that je mehr sources of wealth there are, je meh r Mit te l des Genusses , je 

mehr u n d grössere incentives to exertion u n d Accumula t ion , the more va

ried u n d desirable das consumable Product; je grösser Industr ie u n d Reich-

15 thum solch eines Landes ; je grösser sein Capital; je wirksamer seine Mit tel 

eine pe rmanen te u n d produktive Bevölkerung zu supportiren. p .193 [,194]."the great improvement in all kind of knowledge, u n d almost in intellec- J 

tual a t t a inment of every kind schulden wir d e m st imulus afforded to men- ; 

tal exertion by manufac ture and commerce.« p. 194. 

20 All the s t imulus to scientific a t ta inment has been the result of manufac- Ν 

ture. p. 194. J 

Diese Ans ichten leiten zu keiner Theorie der Preference or legislative re

gulation; m a n u f a c t u r e n u n d c o m m e r c e wie Agricultur, um erfolgreich zu 

sein, müssen abhängen on individual exertion, guided by the strong motive 

25 of self interest. 1. c. 

Es ist der Hande l d e m wir schließlich indebted sind for making one fam

ily von allen Na t ionen der Erde. p. 195. 

Der auswärtige Markt verhält sich z u m e inheimischen in Großbri t tan-

nien wie 1:9; in Frankreich wie 1:12. p. 196. 

30 Alle Kriege seit der Restaura t ion Karl II sind Handelskriege, p. 197. 

»Die Seemacht von Großbr i t tannien u n d die Seemacht dieses Landes 

sind nothwendig n ich t so sehr z u m Schutz des auswärtigen Handels (der 

noch nie gedeckt ha t the pecuniary expense of its protection) sondern für 

nat ionale Vertheidigung. Großbr i t tannien, ohne seinen auswärtigen Han-

35 del u n d die immense navy supported durch diesen Hande l , würde n icht 

12 Monate als ein unabhängiges Land existiren.« p. 198. 

H e r r C o o p e r p . 197 schl ießt g rade u m g e k e h r t wie folgt: Wei l de r a u s 

wärt ige H a n d e l so u n b e d e u t e n d im Verhä l tn iß z u m i n n e r n sei ve rd iene 

er ke inen Krieg . Das Princip der Restr ict ion u n d Prohibi t ion der Einfüh-

40 rung eines Artikels zu verbieten, weil er auswärts wohlfeiler gekauft werden 

kann, geht\führt zur vollständigen Vernichtung alles auswärtigen Handels , 
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der nur diese Bes t immung hat . N a c h d e m Prohibit ivsystem sollen wir viel 

gewinnen by being confined as prisoners within our own houses, p. 198. | 

| 11 | Ist m o m e n t a n zu viel Geld exportirt, so steigt das Geld im Wer th 

oder die Waaren fallen; dadurch wird der Export unsrer e ignen Waaren 

vermehrt u n d die means of procuring the coin we want are increased in the 5 

same proportion, p . 205. 

Bei den Handelsb i lanzen ist n u r der Wer th der export ir ten u n d in re turn 

import i r ten Güte r eingetragen. Aber die imports sind oft gekauft by bills of 

exchange or existing credits that are t ransmit ted by letter. So that cus tom 

entries, selbst wenn accurat, keine accurate information liefern können . 10 

p. [207,] 208. 

»Ich läugne, daß irgend ein Boden nöthig ha t abzunehmen in Fruchtbar

keit unde r a good course and rout ine of husbandry; by apport ioning mead

ow (Wiese) u n d pasture to arable land; by manur ing with crops ploughed 

in; by pursuing the Tul l ian husbandry and deep ploughing; by subst i tut ing 15 

fallow crops for fallows; by never taking two grain crops together; and by 

employing turnips, cabbages, and potatoes.« p. 210. 

Say und Ricardo betrachten a great u n d cont inual increase von consu-

m a b l e m Product, of the productive energy des Landes als das Principal expo

nen t der na t ional prosperity; da nach ihnen abundance of product ion will 20 

produce a demand for the commodi t ies produced and an increased con

sumpt ion of them. p. 210. 

»Die In t roduct ion der Masch inen vermindert zuerst wages, verminder t 

den Preiß des Artikels u n d vermehrt die Profits des Manufactur ier der sie 

einführt. .. . Solange als die Maschiner ie ausschließlich von e inem Indivi- 25 

d u u m oder einer Na t ion ins Werk gesezt wird, ist sie die Quelle of in

creased and exclusive profit.« p. 213. 

Die manufactur ing mach ines may assuredly be de t r imenta l to the la

bourers whom they throw out of employ. Aber sie sind beneficial to the na

t ion . . . Es ist leicht für e inen spekulirenden poli t ischen Oekonomen zu sa- 30 

gen, dieses discharged work people wird seine a t tent ion zu some other 

m e a n s of employment wenden. Wie sollen sie leben in der Zwischen 

(mean t ime) Zeit, wenn sie negligirt haben to save when full employment 

enabled them? Ihre wages liefern ihnen wenig mehr , als um sich u n d ihre 

Fami l i en with food von Tag zu Tag zu versehn, in solch e inem Land wie 35 

England. A week's want, will bring t h e m on the parish. Ferner be t rachten 

die Bücher der poli t ischen Oekonomie n icht h inre ichend daß die Zeit ein 

E lement ist, das stets in Betrachtung gezogen werden m u ß . Es ist n icht 

leicht 20,000 £ St. von Einer Branche der Manufac tur zu einer andern to 

move, or to convert e inen M a n n dessen Leben verwandt worden ist in spin- 40 

n ing cot ton or making pins, into a seaman or a farmer, p.213,14. Die Intro-
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dukt ion u n d Verbesserang der Maschiner ie denn scheint mi r stets produk

tiv von mehr oder minde r Elend among the poor for a t ime. But we are no t 

to legislate u p o n every case where the imperfection menschl icher arrange

ments is productive of some port ion unvermeidl ichen Uebels. If the clear 

5 result (der saubre Wust) of the improvement be a balance of good, we 

ought to be content . . . . W a r u m soll ein ingeniöser u n d industriel ler M a n n 

verhindert werden from exercising seine ingenui ty u n d Industr ie , wenn sie 

ihm einen Vortheil geben über seinen minder fähigen, minde r geschickten 

oder minder energischen Nachbar? Sind wir da Gese tze zu m a c h e n für die 

10 Protection of imbecility? . . . W e n n die In t roduct ion der Maschiner ie d e m 

Profit hinzufügt, der Nachfrage for the article, adds to the perfection of the 

article, d e m Reichthum der Manufacturiers u n d daher d e m R e i c h t h u m der 

Nat ion , u n d daher d e m Kapital , u n d durch das Kapi ta l d e m employment , 

durch employment to wages and food, u n d durch diese der Masse der 

15 healthy populat ion, Artikel durch ihr Wohlfeilerwerden vielen zugänglich 

gemacht sind, des Lebens conveniences u n d pleasures m a d e procurable a t 

a cheaper rate, so ist das genug, p. 214. 

i m p r o v e m e n t s in machinery may occasion over product ion and ex

tended misery; but I see not, ei ther how to prevent the evil, or cure it.« 

20 p. 214,15. 

Metaphysisch u n d in Wor ten , müssen supply u n d Nachfrage coextensive 

sein, if by demand you m e a n merely the want of commodi t ies you do no t 

possess, excluding the ability to purchase; which however is an essential part 

of demand, p. 2 1 5 . " S u p p o s e I want a s team engine, and have noth ing bu t 

25 printed calicoes to pay with, in a marke t overstocked with printed calicoes? 

Is not this a glut so far as it goes« etc. p. 2 1 5 . " D o e s not the int roduct ion 

and improvement of machinery tend universally to over product ion? Pro

duct ion beyond what is wanted, or what can frugally be purchased?« p.215."According to the actual arrangements of commerce , there may be over 

30 product ion in one, in fifty, in a hundred articles - there may be a glut of 

commodi t ies in the market .« p. [215,] 216. Let us suppose a system of free 

t rade and free ports, and I have no doubt but supply and d e m a n d would so 

adjust themselves to each other, tha t a glut would never take place, p . 2 1 6 . 1 

know of no pretence, no motive that can be set up , so wohl calculirt zu 

35 cover u n d protect j edmögl ichen fraud on the people 's rights, als das general 

welfare, p. 218. 

Die profitabelsten u n d extensivsten Manufac turen in der Welt , die cot

ton, pottery, iron Manufactures von Great Britain haben keine prohibitory 

laws zu ihren Guns ten . Sie commenced , increased, h a b e n ihre present emi-

40 nence ohne Protect ion erlangt, p . 2 2 8 . | 

| 1 2 | " I t is in vain to talk then of labourers furnishing their own subsis-
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tence. Before they can be employed at all, there mus t be surplus capital 

and a d e m a n d for their labour. . . . W h o will employ them who does not 

want them? .. . W h a t then is it tha t gives rise to the want of, the d e m a n d for 

labour? Capital seeking for e m p l o y m e n t s p. 279. 

The more abundan t are labourers seeking for employment , the lower will 5 

wages be; for if there be wages equal to ten, to divide among labourers 

equal to ten, each labourer will have one part; bu t if you double the n u m 

ber of labourers, you entitle each to one half a part only. Compet i t ion will 

produce this result, p . 281 . 

we may ascribe the source of all h u m a n improvement to the pressure of 10 

populat ion on subsistence. If all communica t ion with Europe were 

stopped, what improvements would take place in the fertile valley of the 

Mississippi for ins tance . . . Wan t s mus t arise, before exertions will be 

m a d e . p . 295. 

Eine dichte Bevölkerung bietet die Mit tel of gratifying most of the wants 15 

which it originates, from the extent of exert ion that becomes indispensa

ble, and the extent of the demand for it. Alle Verbesserungen der Chemie , 

Naturphi losophie , Mechan ik u n d Maschiner ie , Medic in , alle Improve

men t s in den Comforts des Lebens, originate there u n d da allein, wo de

m a n d für sie ist, d. h. in cities of dense populat ion; n iemals in country 20 

places, in scattered populat ions, oder in si tuations wo die Einwohner die 

Lebensnothwendigkei ten in Fülle, with little exertion verschaffen können 

u n d zufrieden sind. Alle Thei lung der Arbeit, dieser produktivsten Quelle 

des Nat ional re ich thums, depends für ihren success on density der Bevölke

rung. 25 

Grosse Städte sind cursed mi t meh r variety und mehr abundance von 

Lastern als das Land; sie sind produktiver von disease u n d Todt; die 

schlechtesten specimina des Menschl ichen Charakters werden da gefun

den - anxiety, misery, penury, over exertion, broken hea l th and broken 

hearts are found there - the disgusting extremes of enormous wealth and 30 

wretched poverty, of thoughtless abandoned luxury and emacia ted want, 

are found there - vice and misery in all their worst forms, abound in large 

cities, p. 295,96. 

»the more persons wenden ihre Aufmerksamkei t auf En tdeckungen u n d 

improvements , desto mehr discoveries u n d improvements werden gemacht 35 

u n d angewandt. Aber die Zahl der so engagirten Personen, hängt ab von 

der Dichtigkeit der populat ion, die einführt Nachfrage for all improve

ments thus supplied. Hence large cities are indispensable to h u m a n im

p r o v e m e n t s p . 299. 

the great manufacture von Pennsylvania ist whiskey, the most productive 40 

object of city taxat ion tippling houses . Such is our publ ic morality, p. 303. 
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Die Armenhäuse r m a c h e n die A r m e n sorglos u n d insolent gegen ihre 

employers; the poor m a n ' s song in England is: 

»Hang sorrow, and drive away care, 

the parish is bound to find us.« p. 303. 

5 the poor rates are always and necessarily increasing, denn sie encoura-

giren das "Uebel das sie errichtet sind zu heilen; d. i. sie vervielfachen die 

labourers artificially without reference to the d e m a n d for them; hence they 

multiply in the same proport ion all the miseries a t tendant u p o n scanty 

wages, and mou ths calling for food beyond the supply. Hence an addi t ional 

10 call upon the tax, which creates the very misery it is called on to relieve, 

p. [303,] 304. 

In Philadelphia (Pennsylvanien) Bericht von Mr. Meredith from the com

mit tee on the poor law, session von 1825 sagt: 

»In this country, where there are no privileged orders, wo alle Klassen 

15 der Gesellschaft gleiche Rechte haben, u n d wo unsre Bevölkerung fern da

von ist auf die Subsis tenzmit te l zu drücken, ist es in der Tha t a larmirend 

den Anwachs des Pauper ism mit solcher Rapidi tä t z u n e h m e n zu sehen. I t 

should be observed that in this state (Pennsylvania) particularly, unsre Bür

ger sind in probabili ty on the verge of becoming extensively engaged in 

20 manufactures; u n d das Exempel von England m a g u n s lehren, daß es bei 

einer Manufacturbevölkerung ist, daß die Armengesetze am zers törendsten 

u n d fatalsten wirken.« p. 304, 305. 

»Jede producir te menschl iche Creatur, beyond the n u m b e r that capital 

can employ, is a misfortune to every co-existing industr ious labourer; 

25 whose wages are thus reduced below the s tandard of hea l th and comfort by 

means of the compet i t ion which superabundant popula t ion always and 

necessarily produces.« p. 306. 

In Louisville (Nordamerikanische Staaten) sind vom 10 März bis z u m 

19 September 1829 135 taverns u n d tippling shops l icensed worden. Es 

30 wird da consummir t an brandy, rum, gin u n d whiskey 485 (eine G a l l o n e 

8 p in t ) gallons per day, 2,835 per week, 12,318 do per mon th , 147,825 per 

year. . . . that river of l iquid fire, that is rolling its burning waves over our 

land. p. 307. | 

f 13 J In England ist das Betteln ein t rade un te r 9 / 1 0 die bet teln. The reports 

35 der commit tees dieses Landes über mendic i ty haben dieß fact h inlängl ich 

etablirt. p. 311 . 

Aus Niles ' Register for September 9, 1826, p .32 : „Paupers: It is stated . . . 

tha t the poor rates in Massachuset ts have increased 3/s\60 % in 25 Jahren. In 

diesem Staat sind 7000 paupers die [kosten] d e m Pub l i cum 360 dollars 

40 jährlich." p. 313. 
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Ich finde folgenden Paragraph in der Philadelphia Na t iona l Gazet te 

28 ' November 1829: 

-|— „Der be rühmte Wunda rz t Sir Andrew Hall iday ha t e inen officiellen Re

port über die Zahl der Lunat ics u n d Idiots in England u n d Wales gemacht , 

ein solcher, der, sagt die Morning Chronicle, berechnet ist zu a larmiren die 5 

Dickherzigsten (stoutest hearted) in Großbr i t tannien. Die Totalzahl der lu

nat ics u n d idiots in England allein ist geschäzt auf 14,000, die Durch

schnit tszahl ist ungefähr Einer auf jedes Tausend der Bevölkerung. ,Die 

disease ' sagt Sir Andrew ,herrscht m e h r vor in den Agriculturdistr icts als 

un te r der Manufacturbevölkerung; sie ist häufiger in den in land counties 10 

als in denen die von der See begrenzt sind; u n d die welche in den M i n e n 

arbeiten sind weniger ihren ravages unterworfen, als die welche auf der 

Oberfläche arbeiten. ' Die Proport ion in Wales ist 1 zu 800 der Gesammtbe -

völkerung. Schott land enthält verhältnißmässig eine grössere Zahl von in

sane als der andre Thei l der Insel. Das Verhäl tniß ist ungefähr 1 : zu j e d e m 15 

574 of the populat ion. Sir Andrew fügt h inzu , daß die au then t i schen re

turns beweisen daß ,insanity in allen ihren Formen , vorherrscht zu e inem 

most alarming extent in England ' , daß ,die Zahl der afflicted sich m e h r als 

verdreifacht ha t in den lezten 20 Jahren ' , u n d daß ,sollte das Volk von Eng

land fortfahren diesen Gegenstand mi t der bisher bewiesnen Apath ie zu 20 

betrachten, die Z u n a h m e der Krankhei t in e inem fe rnem ha lben Jah rhun

dert so werden wird zu endanger höchst ernsthaft den comfort u n d das 

Wohlse in der ganzen Gemeinhei t ' . Die Morning Chronicle bemerkt , daß 

die Proport ion höchst fearful ist u n d fragt: 'if the n u m b e r of insane is tri

pled every twenty years, what proport ion will the sane bear to the insane at 25 

the end of two hundred years '?" p. 316. 

D i e Ung le ichhe i t weist H e r r C o o p e r d a m i t a b : " I t i s not society, bu t 

na ture that is in fault.« p. 335. 

Es ist manifest , tha t whatever expenditures necessary to the publ ic good, 

exceed the funds of individuals, ought to be borne entirely or aided in a 30 

great part by the public funds, p. 346. 

Das Elend der Masse des Volks in Großbr i t tannien ist n ich t u n b e k a n n t 

to, nor is similar misery unfelt in our own country, p. 348[, 349]. 

Price is m a d e up of cost des Rohmater ia ls , Profits of capital u n d wages 

paid to the operative; da giebt es keine andren E lemente des Preisses. Cost 35 

of raw mater ia l consti tuirt nu r eine kleine Proportion. Fal len Profite, price 

cont inuing the same, wages rise, denn der labourer empfängt a larger pro

por t ion of the price . . . so u m g e k e h r t . Daher, if the wages of the labourer 

be too small to enable h i m to obtain the necessaries of life, ei ther the price 

of the article is too low, or the profits of capital too high. If the capitalist 40 

therefore finds it worth his while to manufacture the article, it is because 
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he obtains his profit at the expense of the heal th and the comfort of the 

worn out starving operative. It is manifest , this state of things ought not to 

exist if i t can be remedied, where and what is the remedy? p. 349. 

Coope r schlägt u n t e r a n d r e m [eine Aufhebung] al ler S t eue rn auf 

5 no thwend ige Lebensmi t t e l vor. p. 357. 

Uebe r d a s a l lgemeine S t immrech t sagt er: 

1) Gesellschaft war errichtet zur Protection des Eigenthums; quarreis 

about property would natural ly give rise to it. We lchen vernünftigen An

spruch können die haben , die kein E igen thum of their own haben , to legis-

10 late on the property of others? Welches c o m m o n motive u n d c o m m o n in

terest ist da zwischen diesen 2 descriptions of inhabi tants? 

2) Personen employed by the wealthy u n d die selbst a rm sind u n d ab

hängig von solchem employment , werden willig sein zu votiren wie ihre 

employers direct. Ihr vo tum in solchem Fall ist n icht ihr eignes. Sie genie-

15 ssen ein nominel les Recht , ein Recht reell ausgeübt un ter der Controlle 

ihrer masters or employers. Bei der lezten Wahl in Neuengland , war n icht 

Gen . Jackson opposed durch master-manufacturers , who to ensure the 

votes ihrer operatives, had the candidates ' names printed on calico? 1st das 

n icht Sklaverei? 

20 3) Die grosse Masse der Gemeinhe i t ist noch schlecht erzogen, unun te r -

richtet, unfähig genau zu beur thei len the qualifications of candidates, 

p . 363. Wi th a l lgemeinem St immrecht , ereignet es sich n u n daß die Ignor

ance of the communi ty is faithfully represented? So am Congress 1 8 2 8 - 2 9 . 

I.e. I 

25 |14| 4) W e n n al lgemeines St immrecht vorherrscht, k o m m t die poli t ische 

Macht des Landes früher oder später unwiderruflich in die H ä n d e derer, 

die die Arbeiter, die Eigenthumslosen repräsentiren, to the exclusion of the 

m e n who possess property. D a n n das E igen thum verloren, p. 364. 

Suppose the representative of the mechanics , who are now openly advo-

30 eating an equal division of property among adults, unde r the auspices of 

Mrs. Alex. Ming and Thomas Skidmore, in their prospectus and defence of 

i t (Free Enquirer , N.York for December 1829 u n d January 1830) to be

come the efficient legislative majority; whose property would be safe un te r 

diesem System von Freihei t u n d Gleichhei t , enforced by such a major-

35 ity? . . . This would be the true mi l l enn ium of the jai l tenantry throughout 

the civilized world! p. 365. 

Laßt die Ehe verboten sein unter Personen die n ich t beweisen können 

daß sie besi tzen einige useful and competen t m e a n s of t rade or profession, 

to bear the expenses at tending necessarily on mat r imony. No person has a 

40 right to bring a child into the world, and throw its ma in t enance on others. 

When people marry, they enter into contract with the public, to provide for and 
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educate the offspring. Marriage is not a contract between a man and woman for 

their mutual pleasure; there is a third and far more important party to the con

tract, viz. t h e p u b l i c . A breach of this ought to subject bo th parties to in

d ic tment and punishment , p . 359. 
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Aus Michael Thomas Sadler: The law of population 

| i 5 | 2) Sadler. 

1.1, l a w o f p o p u l a t i o n . 

Im. I. 

Die Bevölkerungstheorie l e h r t " h u m a n beings to view each other as rivals 

5 for an insufficient share in the bount ies of nature , ra ther t han as co-part

ners in an overflowing abundance« . p. 6. 

Der Ueberfluß v o n " h u m a n beings m u ß ein T h e m a gewesen sein of 

grievous complaint with m a n y before Holinshed's (Chronikschre iber im 

16 J a h r h u n d e r t ) Tagen, to have so frequently at tracted the not ice dieses 

10 honest old chronicler«. N a c h i hm wurden Leute gefunden „affirming that 

we had already too great store of people in England; and that you th by mar

rying too soone, doo noth ing profit the countrie , but fill it full of beggars, 

to the hur t and u t ter undoo ing of the commonweal th" , (p. 36.) 

Schon Bako hielt e ine „speech in favour of an increase of people" u n d 

15 bewies that England „need fear no surcharge of people", p. 37. in the reign 

of James laws were m a d e and instruct ions given, the avowed object of 

which was to repress h u m a n increase by means of what is now dignified 

with the appellation of the preventive check, p. 37. 

Cock (Lord-barr is ter u n t e r J a k o b I) beklagt in d e m Essay on Christ ian 

20 government: „die most impruden t laxat ion of laws in the just iciaries of the 

nat ion, so daß sei tdem sie sich verheirathet haben zu 1 4 , 1 5 , 1 6 , 1 7 , 18 Jah

ren; this ha th bred mul t i tudes of poore; weak and tender poore; . . . this na

t ion ha th lost its polit icke rule; i t is overspread with mul t i tudes of men . " 

p . 38. 

25 „Obgleich Got t" sagt A d a m Moore, Bread for the poor, „verordnet ha t 
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m a n to increase and mult iply etc. . . . so h indern wir die issue of his bless

ing, by preventing the poor of needful habi ta t ions." Dieses erste Expedient 

of destroying der W o h n u n g e n der Armen ist in der That lang vor dieser Pe

riode resorted to; es ist in unsren Tagen e r n e u e r t . . . one deliberate deed of 

this nature is sufficient to make a h u m a n monster , a mul t i tude of such - a 5 

political economist! p. 39, 40. 

Die Aboriginal Americans mi t minder als einer Quadratmi le of the food-

ful earth to his individual share, exclaims, we are told „it is t ime for our 

young m e n to go to war, or we shall starve". Wande rnd durch eine üppige 

Wüste fähig jedes Ding für Mill ions zu produciren, wird der Indian Infanti- 10 

cide u n d parricide, in order to keep down populat ion to the supposed level 

of the means of subsistance. Das Volk von Asien, das dünnbesät igste mi t 

Einwohnern, räsonnirt gleich den europäischen Phi losophen: "they will 

talk of the greatest scourges to which the h u m a n race is subject, famine, 

pesti lence, war as catastrophes almost to be wished for considering the sur- 15 

vivors as benefited by the destruct ion of so m a n y of their fellow creatures" 

(Finlayson, Mission to Siam u n d Hue) u n d schließlich in China hörte 

Dr. Ellis von e inem Mandar inen : "wars were absolutely necessary to ma in 

tain the proport ion between the supply and the consumers ." China ist aber 

in Bezug auf Boden u n d Clima eines der schlecht bevölkerten Länder des 20 

Ostens, p . 4 1 , 42. 

"the h u m a n race every where makes strong efforts to increase." (Rev. 

Townsend. Journey through Spain v. I p. 382.) p. 43. Ebenso their numbers 

will go on increasing and be l imited only by their food. (Townsend v. I 

p .383.) I.e. 25 

Ebenso führt Townsend sein Principle of increase in full Operat ion in 

Nor th America, p . 44. Sadler zeigt p . 44 sqq. n o c h d a ß Townsend in d e m 

ci t i r ten B u c h alle H a u p t s ä t z e vor M a l t h u s aufgestel l t ha t . Townsend 

sagt: "the populat ion in Nor th Amer ica doubles every twenty five years, but 

in some provinces in fifteen years." (1. c. v. II, p. 362.) p. 44. 30 

In der alten Welt finde dieß nicht Statt aus „want of food" (v. II 1. c. 

p. 362). Mal thus wiederholt dieß wörtlich, p. 44, 45. Eben so sagt Mal thus : 

„in the nor thern states of America , the populat ion has been found to 

double itself in twenty five years; in the back set t lements in fifteen years." 

Mal thus fragt sich warum dasselbe nicht in Großbr i t tannien stattfinde? Er 35 

antwortet: tha t the „obvious reason to be assigned is want of food", p .45 . 

»Nicht allein das Princip der Population, to use Mr. Townsend 's phrase, 

welche Malthus gleicherweise adoptirt hat , sondern die Proben, wodurch it 

professes to be demonstrated, the na ture of the checks which restrain its in

crease u n d selbst die precisen Per ioden ihrer natura l duplicat ion, sind von 40 

d e m leztern wiederholt (von Mal thus) with something more like the servil-
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ity of the copyist, t han the accidental coincidence of an original writer.« 

p. 45. Beide gründen ihre Argumente gegen das System der Gleichhei t auf 

diese Theorie (welche, wenn sie wahr wäre, would form one of the strongest 

arguments in its favour), ebenso nenn t Townsend die Armengesetze „ab-

5 surd", p. 45, 46. 

Wallace ha t vor Townsend geschrieben (various prospects of mank ind , 

nature and providence), p. 46 sq. 

Auch bei Townsend sind die Mit tel die Bevölkerung unter der H ö h e des 

food zu hal ten enumera ted , von derselben Na tu r bei beiden; u n d clearly re-

10 solvable into vice, misery, or . . . moral restraint. (Townsend. v. II 

p . 362-65 . ) p . 43, 44. 

Dieselben Lehren finden sich noch klarer bei e inem anonymen Franzo

sen in der Mi t te des 18* Jahrhunder ts , den er n u r a u s der U e b e r s e t z u n g 

k e n n t . " P h i l o s o p h i c a l survey of the an imal creation. « Revue ph i losoph i -

15 que de la c réa t ion an ima le , p. [48.] | 

1161 Eine geometrische ratio of increase in the works of nature ist weder 

wahr noch möglich. . . . this increase can only exist as an abstract idea, 

p. 58. 

D a s a r i thmet i sche Verhä l tn iß ist re in aus der Luft gegriffen. Thiere 

20 u n d Pf lanzen v e r m e h r e n s ich u n e n d l i c h e m a l r a sche r a ls der M e n s c h . 

p. 64 sqq. 

Der Betrag der Sustentat ionsmit tel , which are bestowed u p o n the sole 

condit ion of labour is limited by the number , intelligence and industry of 

the species. It is further adjusted to the extent of the necessity and the de-

25 m a n d that exists for those m e a n s of sustentat ion, p. 74, 75. 

Die Verhältnisse nach Mal thus sind: 

1. 2. 4. 8. 16. 32. 64. 128. 256. etc 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. etc 

Die zwei ersten Glieder entsprechen sich: erst bei der 3 ' Genera t ion be-

30 ginnt - ohne irgend e inen Grund - eine deficiency of food von %. p. [79,] 

80. Bei der 4 ' Genera t ion ist nu r halb genug da etc. In der 9 t e n Genera t ion 

würde jeder nu r haben .03 515 625 of a rat ion each. p. 80. Während 1 genug 

für 1 u n d 2 für 2 producirt , warum die 3 t e Genera t ion % zu wenig? p. [80,] 

81 . W e n n die Arbeit von 2 Indiv iduen genug für 2 producirt , warum nicht 

35 die von 256 für 256? p. 82. 

Combinir te Arbeit producir t Resultate , welche individual exertion n ie

mals bewirken kann. Wie die Menschhei t daher in Zahl zun immt , werden 

die Producte ihrer vereinigten Industr ie bei weitem überschrei ten den Be

trag einer rein ar i thmet ischen Addi t ion calculirt on such an increase. Ihre 

40 respektiven Theile of sus tenance vergrössern sich daher beständig wie ihre 

Zahlen accumuliren, statt abzunehmen , p . 83. In den mechan i schen Kün-
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sten wie in den pursuits of science kann ein M a n n mehr in e inem Tag voll

enden als ein einzelnes isolirtes Ind iv iduum in se inem ganzen Leben. 

p . 8 3 , 84. Das mathemat i sche Prinzip, daß das Ganze gleich ist der S u m m e 

seiner Theile wird falsch auf unse rn Gegenstand angewandt. Regarding la

bour, the great pillar of h u m a n existence, i t may be said, daß das ganze 5 

Product der combini r ten Anstrengung unend l i ch alles exceeds was indivi

duelle u n d disconnected efforts möglicher Weise erfüllen können , p. 84. 

J Die Frage un te r den Nat ionen , die meist in a quarrel münde t , ist nicht , 

' . welche nicht will, sondern welcher es erlaubt sein soll ihre Nachba rn zu 

J nähren, p. 86. Viel No th u n d distress existirt in Folge der unvo l lkommnen io 

Distr ibution der overflowing abundance . . . die poli t ischen Oekonomen 

adopt iren die absurde u n d i n h u m a n not ion of the na tura l r edundancy of 

h u m a n beings amidst a profusion, von welcher ein Minister des Landes po

sitiv versicherte, sie verursache nu r die principal Difficulties worunter die 

Na t ion leide, p. 86, 87. 15 

»Die demonstrat ions« der M a l t h u s i a n e r " l ö s e n sich selbst in so viele 

Prophezeiungen auf.« p. 87. 

Das Antli tz\face der Erde ist bisher wie Frankl in bemerkt ha t gleich 

einer Wildniß ; hie u n d da einige kleinen Flecken mi t Cultivation, gleich 

einer Oasis in der Wüste , p. 87. 20 

Unterstell t aber die ganze improvable surface der Erde angeeignet u n d 

un te r Cultivation ... diese Periode . . . anticipirt u n d betrachtet jenes Prin

zip als den Bankerutt der Natur , p. 87 . "Supe r io r methods of improving the 

fertility and increasing the products of the earth will be discovered and in

exhaust ible storehouses of the bount ies of na ture laid open to mankind .« 25 

p. 9 0 . " D i e Resul tate der Arbeit, wenn auf Agrikultur dirigirt, s ind selten 

I duly appreciated.« p . 9 1 . Die prolific powers of na ture generally rise in pro

port ion to the numbers of those who are engaged in developing them, 

p . 92. 

»the almost inconceivable prolificness of na ture unde r minute culture.« 30 

p. 92. 

Herr Charles Miller giebt uns ausführlich ein Exper iment , welches er in 

d e m botanischen Gar ten zu Cambridge gemacht hat , wovon er der Curator 

war. Die Resul tate dieses Exper iments wurden publicirt in den «Transac

tions der Royal Society« (Philosophical t ransactions, A. D. 1768. v. XII 35 

p. 554) u n d verificirt von Dr. Watson . Weizen - nebenbe i bemerkt - ist e ine 

von den Pflanzen, die von sich stößt lateral roots capable of producing sep

arate s tems (Stämme) , anzeigend die Leichtigkeit womit t ransplantat ion 

may [be] resorted to, wenn es das menschl iche Bedürfniß erheischen mag. 

Es war auAon dieses Culturprincip daß Mr. Henry folgendes Resul ta t er- 40 

hielt, das ich in Dr. Watson ' s eignen Worten gebe: „Die Gesammtzah l der 
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Aehren, welche durch den vorhin erwähnten Process von e inem Weizen

korn producir t wurden, war 21,109, welche lieferten three pecks (Matzen) 

und 3 quarters of clear corn, deren Gewicht 47 Pf. 7 U n z e n war; u n d nach 

einer Calculation, gemacht durch Zählung der Zah l der Körner in einer 

5 Unze , moch te die Gesammtzah l der Körner an 576,840 sein." Mr. Miller 

sagt, daß hä t te er eine addit ioneile Division der Pflanzen im Frühl ing ge

macht , wie er fand, durch ein Exper iment welches he m a d e of like na ture , 

die Zahl dieser Pflanzen mindes tens 4fach gewesen sein würde; zwischen 2 

u n d 3 million-fold re turn from one grain! Schmeckt dieß n a c h d e m | 

10 |17| ar i thmet ischen Verhäl tniß? p. 93, 94. Herr Mal thus spricht worauf 

seine geometrische Proport ion in 200 Jahren sich belaufen könnte , aber 

alle Ari thmetiker in der Wel t könn ten n ich t die prolificness dieses Getrei 

dekorns für 20 Jahre berechnen, p. 94. 

Gegen M a l t h u s ' P r inc ip „that in proport ion as cult ivation extended the 

15 addit ions that could yearly be m a d e to the former average produce mus t be 

regularly u n d gradually diminishing", b e m e r k t Sadler : 

»Sie möch ten e inen einzigen Beweis bringen, der n ich t ihre eigne Un- | 

wissenheit manifest ire. Das fact ist, die Producte der Erde rise in ihren pro- : 

portions, wie mank ind multiply; wäre da kein andrer Grund , stercoration j 
20 (Dünger) becomes so m u c h more general im lezten Fall , als greatly to in- : 

crease the relative produce, wovon die Effecte solche sind, daß einige have « 

almost imagined, daß, be i e inem vol lkommnen System, i t would re turn to · 

the soil the e lements of a future increase amount ing to as m u c h as that I 
from which it was derived.« (Radcliff, Report of the agriculture of Flan- I 

25 ders.) p. [94,] 95, 96. Abgesehn von diesem lezten Umstand , hängt die | 

Fruchtbarkei t des Bodens m e h r von seiner beständigen exposure to the at- · 

mosphere and its pulverization, oder in andren Wor ten to h u m a n labour, | 

than to all other c i rcumstances combined ab (TulPs Husbandry p. 230). Sir I 

Humphry Davy (Agricultural Chemistry, p. 159,60. Wimpey Rura l Improve-

30 ments . p. 67). Im 13* Jahrhunder t war (siehe Eden , vol. III) „das Product 

eines acre of wheat probably viel un t e r e inem quarter". In 3 Jah rhunder t en 

nachher , lehrt uns Harrison, daß dasselbe M a ß von Land „well tilled u n d 

dressed will in m a n y years commonl ie yield sixteen oder twentie bushels" , 

p . 9 6 . " K l a r also, daß mi t z u n e h m e n d e r Bevölkerung land in all cases im-

35 proves.« p. 97. 

Es existirt nichts wie deteriorat ion of soil in na ture , p. 97. j 
»Was Lord Bako n e n n t „satiety of ground" fordert e inen change u n d suc- : 

cession of crops; was scheint eine Garant ie der Na tu r für die Cont inua t ion | 

all ihrer nütz l ichen products ; ein interdiktorisches Gesetz der fortgesezten 

40 Cultur Eines to the Exclusion of the rest.« p. 97. Diese „satiety of ground" 

hat ein System des Ackerbaus dictirt, welches n icht allein die Varietät si-
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cherte, sondern increased the quant i ty aller nütz l ichen Producte der Natur , 

p. 97. Anderson, im Anfang dieses Jahrhunder ts , der die Agricultur ge

schichtl ich durchgeht, sagt „daß England could sustain hunder t fach seine 

gegenwärtige Populat ion . . . after having traced the progress wodurch diese 

Verbesserung may be effected, through every step of that progress, with a 5 

minu t e at tent ion to every particular", p. 98. 

»Das minu t e system of cultivation ist generally verlassen, nament l ich 

weil „it does not pay" - reason schwer zu vereinigen mi t der Existenz eines 

Ueberfiusses von menschl ichen Wesen.« p. [99,] 100. 

Das Verhäl tniß des menschl ichen increase will pause früher als die Mit- 10 

tel der Subsistenz. p. 1 0 0 . " D i e Erde wird sich „dissolve" zu einer period 

probably when society shall have advanced to a state of comparat ive ease.« 

p . 101. 

»Nie kann ein single un i t be added to any sum welche die Theorie may 

be supposed to have already generated.« p. 102. 15 

these ratios express nothing. 1. c. 

H u m a n beings increase in a different proport ion and one which is con

stantly regulated by their co-existing n u m b e r s . " D i e Mit tel der menschl i 

chen Subsistenz - vegetabilisch oder animal isch - increase in a propor

tion, the ratio of which ist in allen Fällen grösser, in many most infinitely 20 

so, als die assignirt to the principle of h u m a n increase in the theory unde r 

notice.« p. 103. 

Mal thus versichert d i e " p r e c e d e n c e in the production of food to the in

crease of populations, p. 104. 

„Wie Got t sagt Lord Hale alle Dinge in Mot ion u n d Act ion hält , die 25 

h imml i schen Körper, die e lementar ischen Naturen , die Thiere . . . so ist es 

seine Weishei t den Menschen auch in der körperl ichen wie geistigen mo

t ion zu hal ten u n d ihn durch eine Art Nothwendigkei t von sloth und idle

ness zu treiben; if he will live, he mus t eat; u n d wenn er essen will, m u ß er 

arbeiten." p. 105. W e n n , n a c h M a l t h u s , " t h e increase of food oder die 30 

ar i thmet ischen Serien, ought to have been first announced , and that would 

have then shown the u tmost possible increase of h u m a n beings; all beyond 

which could only have existed in idea, and der t remendous and still in

creasing catalogue of evils and sufferings womit er die Menschen bedroht , 

could not then have haun ted even the Imagination«, p. 1 0 7 . " W i e die Oeko- 35 

n o m e n versichern daß die Zufuhr die Nachfrage regulirt, so daß Production 

vorhergeht der Population ... Wir versichern umgekehr t daß die Mit te l der 

Subsistenz producir t u n d begrenzt sind von der Populat ion.« p. 108. Im 

jten p a i j } s t e s s a n w e r j W e n n nicht unmögl ich z u begreifen wie Menschhe i t 

advanciren könnte ; im zweiten ist es schwer zu glauben, daß sie je retrogra- 40 

diren sollte, p. [108,] 109. 
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Arbeit mach t die Menschen leben u n d sie leben nu r weil sie arbeiten."Da die Mit tel ihrer Subsistenz stets von einer vergänglichen Na tu r sind 

u n d daher n ie lang anticipirt oder sehr accumuli r t werden können , leben 

sie nur so lange sie fortfahren zu arbeiten. Zu sagen denn , daß Popula t ion 

5 nicht die Product ion präcedirt , auf die menschl ichen Wesen in Masse an

gewandt, ist sagen daß sie arbeiten bevor sie existiren.« p. 109. 

D ie M a l t h u s i a n e r werden die Idee herbeiführen wollen that i t is some 

imaginary surplus of food that precedes u n d occasions every increase of 

population, obgleich es sehr schwer ist zu begreifen wie solch eine Posit ion 

10 übere ins t immend zu m a c h e n mi t ihren Begriffen of a strong and constant 

tendency in h u m a n beings . . . to exceed the u tmos t l imits of their subsis

tence, p. 110, 11. Der Mensch kann, wenn ein Mitwesen nicht länger fähig 

zu dieser Arbeit ist, by a little increased exertion, perform his share, 

p. 111. I 

15 |18| In Bezug auf e in Beispiel von M a l t h u s , d a ß die Kle ider d e n Kin

de rn vorhergehn , sagt Sadler : 

Die wahre Frage i s t : " W h e t h e r the existence and consequent expectat ion 

of these 800 unborn children, caused their clothes to be prepared, or their 

prepared clothes caused the existence of the 800 children?« p. 113. 

2 0 " K i n d i m Mutter le ibe braucht nu r die Nahrung der Mutter , später sehr 

wenig ... U n d das >Gefühl, das die Kindhei t erregt< u n d fortfährt zu erre

gen, ist the ma in s t imulus aller der Arbei ten u n d Anst rengungen welche 

den social state of m a n above the savage erhoben haben.« p. [114,] 115. 

Daß die Bevölkerung der Nahrung vorhergeht verursacht d i e "En twick lung 

25 ihrer geistigen u n d körperl ichen Vermögen«, p. [117,] 118. 

Agricultur vielleicht wird Vorläufer von Horticultur. p. 119. ! 

Die foundat ion des socialen Systems ist Noth. p. 120. j 
„Unter der warmen Zone , wo eine wohlthätige H a n d überall die Keime 

des Ueberflusses ausgestreut zu h a b e n scheint, erfahren die Menschen 

30 sorglos und phlegmatisch - periodischen Mangel an Nahrung , welchen die 

Industr ie meh r civilisirter Na t ionen verbannt von den unfruchtbaren Ge 

genden des Nordens ." p. 120. 

Das factum eines hochfruchtbaren Bodens, unadaequa t bevölkert, stre

bend zu produciren Mangel u n d Elend, ist zu notor isch um Beweis nöthig 

35 zu haben . . . so die Berichte über die neu entdeckten Inseln im stillen 

Ocean, so scantily peopled in reference to their extent; and the fertility of 

which is only equalled by the wretchedness u n d cruelty which it produces , 

p. 121. Die Bevölkerung, weit entfernt regulirt zu sein nach der wechseln- | 

den Fruchtbarkei t des Bodens, ist im Al lgemeinen in einer contrary pro- ; 
4 0 portion distribuirt. (Harte, Essays on husbandry etc) p . 121. Mal tebrun be- j 

merkt daß in % der Welt Fruchtbarkei t des Bodens famine producir t . 

p . 123 . 
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Wo nicht ywo Thei l der Bevölkerung ist, wofür Na tu r evident vorbereitet 

hat , sind die Einwohner höchst elend; aber da glauben sie völlig that „Pop

ula t ion presses too hard auf die Subsis tenzmit tel" u n d sind more active 

than scrupulous in ihren Bestrebungen to keep it down to the proper „lev-

el". p . 1 2 7 . " E s scheint« - n a c h der g a n z e n Gesch ich te - " d a ß nichts wie- 5 

derbeleben kann die Energie oder restauriren den Wohls tand eines Landes 

dessen Populat ion lang fortgefahren ha t zu decliniren«. p. 131. 

Ricardo versichert die Praecedenz der Populat ion to product ion. (Polit. 

Econ. p. 493.) p. 131. 

to keep down the existing number s „to the level of the food" ist perpetu- 10 

ate barbar ism and misery, p. 140. 

Nichts kann sichrer sein als daß das grosse Werk of planting nations, 

nicht performirt wurde als die Erde voll von Bewohnern, sondern im Ge-

genthei l als sie comparat iv leer war; n icht von Na t ionen deren Zahlen am 

largesten waren, sondern am fewest u n d most scattered: m i t e i n e m Wor t 15 

n icht von denen die eine reale Nothwendigkei t zu wandern ha t ten , sondern 

deren Ignoranz ihnen erlaubte dieß zu unterstel len u n d deren barbar ism 

sie zu geschickten Ins t rumenten für diesen Vorsatz machte , p. 143. 

Wie die Populat ion der Na t ionen zunahm, ha t sich die Nothwendigkei t 

dieser Wanderungen vermindert . Ich sage dieß advisedly u n d in defiance 20 

der formidablen Ignoranz aller migrat ion Commit tees u p o n earth, p . 143. 

Jedes der be iden Systeme (der von M a l t h u s u n d von Sadler) verwirft 

gleichmässig die Emigrat ion als die natür l iche oder proper ressource of na

t ions. Das Princip der Ueberfruchtbarkeit behauptet , daß das so verur

sachte vacuum rasch supplirt ist, aber certainly by a less vigorous or valu- 25 

able class of society . . . N i e m a n d kann möglicher Weise bestrei ten, daß 

Emigrat ion mehr als ein temporäres Expedient sein kann, insofern die 

Länder, welche sie empfangen selbst rasch wieder erfüllt u n d nach der vor

herrschenden Theorie mi t einer rapidity angefüllt sein werden die nu r eine 

sehr kurze Periode für solche Accessions er lauben wird. p. [145,] 146. 30 

Sadler n e n n t M a l t h u s Checks n a c h S h a k e s p e a r e s K a l i b a n „ a del ica te 

m o n s t r e " , p . 148. 

direct checks . . . vice and misery, p. 148. 

Die positiven Checks, sag t Sadler , wirken am heftigsten, wenn die Popu

lat ion am dünns ten ist; wie sie anwächst, n e h m e n sie ab u n d in m a n y 35 

happy instances hören sie ganz auf. p. 151. 

Diese checks sind n icht durch das Princip der Popula t ion nothwendig in 

Existenz gerufen u n d sie aggraviren stets den effect, - wenn sie ihn nicht 

schaffen - die Uebel, die sie in der fraglichen Theorie unterstel l t sind zu 

heilen, p. 151. 40 

Mal thus verändert auf e inmal geschickt den Boden. Seine ersten 5 Sei-
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ten, in welchen er seine Theorie demonstr i r t glaubt, exhibit die Z u n a h m e 

der menschl ichen Race contrasted mi t ihren u tmost possible m e a n s of sub

sistence: hier bezieht er sich auf die actuelle Product ion der Nahrung , wel-1 

che ganz u n d wesentl ich von der potentiellen verschieden ist u n d leztere ist * 

5 der einzige point at issue, p. 159, 160. I 

»Jede Zahl von Menschen ist ohne corresponding exert ion strictly re

dundant ; u n d je weniger ihrer sind, desto mehr r edundan t werden sie für 

einander.« p . 2 1 3 . 

»Die Checks sind m a l à propos für die Bevölkerungstheorie. Sie erschei-

10 nen, wenn sie n icht bedurft werden; wenn sie gegenwärtig sein müß ten , 

sind sie abwesend.« p. 289. 

Laßt die Grossen u n d mächt igen n icht die Existenz monopol is i ren . 

p .336 . laßt sie n icht die Unsterblichkeit monopolis i ren. I .e. 

Die Proposit ion ist, daß dieser check auf die (arme) Klasse der Gesell-

15 schaft exklusiv operiren soll. p. 339. 

"A m a n born into a world already [possessed] , if he cannot get subsist

ence from his parents , on whom he has a jus t d e m a n d and if society do no t 

want his labour, has no claim of right to the smallest port ion of food; and 

in fact has no business to be where he is. At na ture ' s mighty feast, there is 

20 no vacant cover for h im. She tells h i m to begone and will quickly execute 

her own orders if he do not work u p o n the compassion of some of her 

guests. If these guests get up and make room for h im, other intruders im

mediately appear, demanding the same | |19| favour. The report of a provi

sion for all that come, fills the hall with numerous c la imants . The order 

25 and harmony of the feast is disturbed; the plenty that before reigned is 

changed into scarcity; and the happiness of the guests is destroyed by the 

spectacle of misery and dependence in every part of the hall; and by the 

clamorous importuni ty of those who are justly enraged at no t finding the 

provision which they had been taught to expect. The guests learn too late 

30 their error in counteract ing those strict orders to all intruders, issued by the 

great mistress of the feast, who, wishing that all her guests should have 

plenty, and knowing that she could not provide for un l imi ted number s hu

manely refused to admi t fresh comers when her table was already full." 

Malthus: Essay on Population, p. 531, 532. Quar to edit ion. 

35 Unterdessen jedoch apologisirt Mal thus anderswo für die privilegirten 

Wenigen, die „patentir ten für\auf Nahrung" , die andre als menschl iche 

Gäste zur Tafel br ingend; sogar in diesem Falle ist keine Indignat ion ob

gleich „Pferde u n d H u n d e das Brod essen, das ought to sustain the chil

dren of the people", p. [349,] 350. 

40 D a s M a l t h u s ' s c h e Sys tem:"prac t i ca l ly its restraints and inflictions af

fect the poor only.« p. 389. 
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By this reciprocal operat ion of political economy sind die A r m e n to be 

first starved in this, then damn 'd in that to come. p. 391 . 

liv. 2. 

Das ganze System beruft sich auf „Nordamerika" u n d „China". Amer ica soll 

die geometrische Proportion beweisen, p. [398,] 399. 5 

Nach Malthus: 

„Die Originalzahl der Personen die in 4 Provinzen von Neueng land sich 

ansiedelten, 1643 war 21,200. Später wurde calculirt daß m e h r sie verlie-

ssen, als zu ihnen gingen. Im Jahre 1760 waren sie zu einer ha lben Mil l ion 

angewachsen. Sie ha t ten also ihre Zahl in 25 Jahren verdoppelt . In New- 10 

Jersey schien die Periode der Verdopplung 22 Jahre; in Rhode-Is land noch 

weniger. In den back sett lements, wo die Einwohner sich n u r auf Agricul-

tur verlegten, wurden sie supposed ihre Zahl in 15 Jahren zu verdoppeln . . . 

Aus dem lezten in Amer ica gemachten Census geht hervor, daß alle Staa

ten zusammen, sie fortgefahren haben ihre Zahl stets in 25 Jahren zu ver- 15 

doppeln. U n d da die ganze Bevölkerung n u n so groß ist, as no t to be mate 

rially affected durch die Auswanderungen aus Europa, u n d es bekann t ist, 

daß in einigen Städten u n d Distr ikten n a h bei der Seeküste, der Fortschrit t 

der Bevölkerung verhältnißmässig langsam gewesen ist, m u ß die Periode 

der Verdopplung, from procreation only, beträchtl ich weniger als 25 Jahre 20 

gewesen sein." (Essay on populat ion, p. 338,39.) [p. 4 0 1 , 402.] 

Gesezt, 1760 sei der Einwohner Zahl in Neueng land 500,000 gewesen, 

da hä t ten sein müssen am Ende andrer 5 Jahre nach der geometr ischen 

Progression 4,000,000; aber sie waren 1820 nur 1,424,090. p . 4 0 3 . 

Sei tdem die Census accurat genommen sind, ha t sich die Bevölkerung 25 

vermehrt , eingeschlossen die Staaten von Ma ine u n d Vermont : 

1790 992,565 

1800 1,214,286 

1810 1,452,067 

1820 1,638,435 30 

Welche Zahlen geben im ersten D e c e n n i u m eine Vermehrung von mehr 

als 22 p /c ; im 2 t e n über 19 p /c ; im 3 t e n weniger als 12 p /c ; disproving auf ein

m a l irgend welche geometrische rat io des increase, p . 403. 

War die Bevölkerung 1760: 500,000, so indicirt der increase zwischen 

dieser Periode u n d 1790 eine Period of doubling von 30 Jahren, die von 35 

1790 bis 1800 von 35 Jahren; die von 1800 bis 1810 von 40 Jahren; die von 

1810 bis 1820 von 60 Jahren, p. 403 ,4 . und der increase of prosperity has 
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not merely kept pace with, i t has greatly exceeded that of the popula t ion 

amongst whom we are assured the preventive check does no t exist at all. 

p. 404. 

Eben so falsch Mal thus Berichte über New Jersey u n d Rhode Island. 

5 p. 405. 

In New Jersey war die Zah l 1745: 56,797, welche 2mal verdoppelt giebt 

227,188; die weisse Bevölkerung dieses Staats von 1810: 226,868; so daß 

sie sich fast 2mal in 65 Jahren verdoppelt hatte, p . 405 . 

Rhode Island eines von gemässigsten u n d gesundsten Climas von Nord-

10 amerika; in diesem Staat waren nach d e m lezten Census (1820) nu r 

486%oo Individuen auf der Quadra tmei le (englische). Productives Land, 

p. 406. Wenige Theile der Erde könnten besser gewählt werden als dieser 

Staat, um die Probe der geometr ischen Theorie des menschl ichen increase 

zu liefern, wenn ein solches Princip existirte. p. 407. 

15 In diesem Staat der Fortschri t t der Bevölkerung am häufigsten u n d exak

testen enumera ted , p . 407. 

N a c h der geometr ischen Progression müß ten 1810 in Rhode Island ge

wesen sein: 286,960; sind wirklich da 76,931. p .408 . Es waren von 1730 bis 

48 Bristol, Tiverton, Little Compton, Warren u n d Cumber land zu Rhode-

20 Island's (wo die Bevölkerung n a c h M a l t h u s in 25 J a h r e n s ich verdoppel t ) 

Jurisdict ion hinzugefügt so daß es von 1730, wo Weisse 15,302 waren bis 

1748, wo Weisse mi t Abzug der n e u e n Ländere ien 24,243 waren, sich um 

mehr als % in 18 Jahren vermehrt hat . p .409 . Die Ant ipopula t ionis ten zäh

len in Amer ika u n d Rußland weder Accessions von Terr i tor ium, noch von 

25 Einwohnern, p .410. Die Populat ion ha t nu r ar i thmetisch, die Lebensmit te l 

geometrisch zugenommen . 1. c. 

In allen Vereinigten Staaten 1790: 3,093,111; 1800: 4,309,656; 1810: 

5,862,093 u n d 1820: 7,861,710. Im ersten Termin der increase ( abgesehn 

von E i n w a n d e r u n g e n , die h ie r als P roc rea t ion be r echne t werden) 39 p /c , 

30 im 2 t e n 36 p /c , im 3 l 33 p / c . p. 413. | 

|20| N a c h Dr. Chalmers (17* Jahrhunder t ) , der übr igens a u s po l i t i schen 

G r ü n d e n selbst die V e r m u t h u n g ausspr ich t , daß die Einwohnerzahl un -

terschäzt wurde, hat te Neueng land 1673: 120,00fr Einwohner, p . 4 2 1 . 

In Bezug auf einige Nordamer ikanische Staaten, verfällt die Bevölke-

35 rungstheorie in den W i d e r s p r u c h : " t h a t emigrat ion greatly d iminishes the 

increase of the inhabi tants from whom it proceeds, without equally aug

ment ing those to whom it is added«. p. 427. 

the great demand for conveyance created a distinct and gainful b ranch 

of commercial pursuit , namely, that of carrying emigrants to America . Es 

40 ist dieß ein Theil des „carrying trade" ... how m a n y thousand tons of vessels 

are employed in the conveyance of these ..commodities" wie sie genann t 
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wurden. So aktiv war dieser „branch of business" daß die Gouvernements 

verschiedner Länder und speziell das von Amer ika . . . von Zeit zu Zei t ihn 

regulirt ha t u n d versucht seine „briskness" (Flottheit) to adjust den Gefüh

len der Menschhei t , but too often alas! ineffectually. In their crowded con

dition, these vessels too often equalled slave ships, and not unfrequently 5 

exceeded the latter in mortali ty! p . 461 . 

Sad le r beweist p . 453 sqq. die e n o r m e Z a h l de r E i n w a n d e r u n g e n . Wo 

die n ich t s ta t t fand (verhäl tn ißmäss ig) wie in Virginien d ie Progress ion 

sehr l a n g s a m . 

Im einzigen Hafen von Newyork (Hodgson, Letters from Nor th America , 10 

v.II , p. 123) langten vom 1 März 1 8 1 8 - 1 1 Dec. 1819 auf 18,292 Passagiere 

an. p. 467. 

the rapid growth of the populat ion of the un i t ed states ... is caused, as 

Coxe (View of the un i ted states, p. 200) sagt „by migrat ions to our country 

and the non-exis tence of emigrat ion from it", p. 476. 15 

Dr. Dwight ment ions the immense tracts of settled country, where all the 

nat ional inst i tut ions are fully organized, where every thing else prospers, 

but where the public worship of Almighty God is unknown. Bristed says, 

tha t „füll one third of the populat ion are desti tute of all religious ordi

nances" . (Bristed, America and her resources.) p. 577. 20 

In America soll nach den Ant ipopula t ionis ten die geometr ische Theorie 

der menschl ichen Verdopplung in vollem Progress sein, in China sei sie 

consummirt, checked u n d arrested durch die bekann ten terrible correctives, 

p . 586. 

China has become the very paradise of our Ant ipopulat ionis ts , in which 25 

as they suppose, their theory luxuriates in its full vigour and maturi ty, 

p. 587. Mal thus bezieht sich dann u n d wann auf Sir George Staunton, der 

sehr begrenzte Mit tel der Information hat te , erwähnt nie Barrow, Ellis, Abel 

u n d andere besser instruirte Reisende. Seine Hauptque l len wenn das 

Uebe l des Princips der Populat ion demonstr ir t werden sollte, sind d i e " E r - 30 

baul ichen Briefe der Jesui ten« u n t e r L o u i s X I V . p. 588. 

H e r r M a l t h u s m a c h t e ine poe t i sche Beschre ibung von der F ruch tba r 

kei t u n d a l lgemeinen Agr icul tur Ch inas , p . 591 ,92 . fertility, intell igence, 

industry, frugality der Einwohner. 1. c. 

China ha t mindes tens \ l / 2 mil l ions Quadra tmei len . Z iehn ab % for waste 35 

lands, lakes u n d moun ta ins u n d 640 mill ions von acres ble iben noch. Bar

row sagt von demselben Reich, daß „ein Acre Land mi t geeigneter Cultur, 

will afford eine Zufuhr von Reis für 10 persons, für ein ganzes Jahr in den 

südl ichen Provinzen; u n d hinre ichend für die Consumpt ion von 5 in den 

nördl ichen, allowing each person zwei Pfund per Tag; während ein acre 40 

von Baumwolle will clothe 200 oder 300 persons." Diese facts beweisen, 
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daß, cultivirt bis z u m lezten, China kleiden u n d näh ren würde 5mal so viel 

menschl iche Wesen als probably die ganze Erde bewohnen, p. 595,96 . 

Hät te China wie Mal thus will 333 mil l ions, so wäre es in Proport ion zu 

seiner Grösse n icht so dicht bevölkert wie England, p. 596. 

5 Aber diese 333 mil l ions sind ein completes Beispiel von chinesischer 

Lügenhaftigkeit. Das S ta tement rests auf der blosen Author i tä t des M a n 

dar inen Chin-ta-gin, der vertraut von Lord Macar tney (sieh sein Journal of 

an Embassy, p. 371,72) befragt, gestand es gehabt zu haben von e inem par-

t ikulairen F reund von Peking. Mal tebrun schäzt auf 150 Mill ions, p. 597. 

10 Selbst einer der Jesui ten, Père Bourgeois, sagt (lett. édif. et curieuses, 

v. XXVII) , daß durchreisend eine Ausdehnung von Land = d e m Umfang 

von Frankreich, er weder woods, n o c h Gär ten , noch Wein , noch Frucht

bäume sah. p. 598. 

De Guignes sagt, er habe ganze Distrikte, von denen kein Thei l cultivirt 

15 war, bereist. (Mémoires concernant les Chinois t. VIII , p. 293.) p. 598. 

Barrow, travels in China (p. 533 sqq.) beschreibt: „extensive wastes ohne 

Spur von Cultur, keine einzige W o h n u n g für viele Meilen, Distrikte wovon 

nu r ein kleiner Thei l cultivirt, wilde Wüs ten von reeds u n d rank grasses, 

than which it is scarcely possible for the imaginat ion to form to itself an 

20 idea of a more desolate region: of sixty miles together flat, aber uncult ivirt , 

ausgenommen einige Reisfelder: of abundance of land that did no t seem 

for many years to have felt the ploughshare: of parts of the country - un in -

habi ta ted." . . . e ine beträcht l iche Proport ion des reichsten Landes viel

leicht im ganzen Reich bleibt eine unprodukt ive Wüste , p . 598 ,99 . 

25 Der Tod abn immt n u n eine enorme proport ion der Oberfläche des Lan

des u n d oft in der most valuable si tuation. Van Braam spricht von „vallies 

entirely so appropriated", S taunton beschreibt m a n c h e so weit, | | 21 | als das 

Auge re ichen kann, Barrow: „extensive plains appropriated for the dead." 

p . 600. 

30 Selbst de r Pfaffe de Tartre sagt: in der lettre edifying „er könne n ich t 

glauben, daß alle in dieser Weise begraben werden, da in kurzer Zei t der 

Tod so viel R a u m als das Leben occupiren würde", p. 600 [, 601]. 

Schlechte Agricultur in China, p. 604. Kleine Striche verstehn sie allein 

zu bebauen. 1. c. 

35 Mal tebrun schließt aus die bei u n s ungewohnten Speisen von Pferde

fleisch etc aber A b e l : "horse-meat sold at a higher price than beef." p .606. 

"they account dog's f lesh delicate" (F. Dominick Fernandez Navarrete . Ac

count on China), p. 607. 

„Dogs, cats, u n d Rat ten , sagt Abel, sind z u m Verkauf ausgeboten, u n d 

40 von denen gegessen who can afford to purchase other food. In e i n e m Shop 

von Ta-sung wurde derselber Preiß, ungefähr 18 Pence, verlangt von e inem 

von der Gesandtschaft für e inen Phasan u n d eine Katze ." p. 607. 
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Die Assert ion daß der Kindermord in China die Bevölkerung regulirt, 

widerlegt, p. 610. sqq. 

Ehe in China gesetzlich empfohlen u n d begünstigt u n d unters tüzt ; Céli

bat infam gehal ten in China, p . 611 . 

schmale Zahl von single men , System früher u n d universeller Hei ra th in 5 

China etablirt. (p. 611.) 

» N e h m e n wir die largeste Calculat ion der Kindermorde in China an so 

ist die S u m m e zu unbedeu tend um die leiseste Wirkung auf den Totalbe

trag der Einwohner zu haben.« p. 613. 

Die Zahl der Kindermorde ist hauptsächl ich calculirt durch die exposure 10 

der todten Körper der Kinder in den Haupts tädten , aber Barrow, De Guig

nes etc geben uns den wahren Grund : „Die todten bodies der Kinder, wel

che die Polizei von Peking sammel t in den Strassen, sind die von verstorb

n e n Kindern die so von ihren dürftigen Eltern ausgesezt sind, um die 

Begräbnißkosten zu vermeiden." p. 613. Dieß Begräbniß, sagt Barrow, ist 15 

kostspieliger als ein Europeer begreifen kann. p. 614. 

Giebt noch mehre G r ü n d e an, warum der Kindermord n icht so groß sein 

kann , un ter andrem, daß für jedes männl iche Kind durch Eintragung sei

nes N a m e n s in die Militairliste ein S t ipendium erhält etc. p .615 . Die weib

l ichen Kinder valuable als article of sale. 1. c. 20 

Mr. Ellis, der bei der lezten englischen Gesandtschaft war, bemerkt : 

„passing over its populous rivers, durch upwards of sixteen h u n d r e d miles 

of country, konn ten wir keiner Probe von der Existenz des Kindermords 

begegnen. Die Experienz von de Guignes , von dessen Genauigkei t wir alle 

häufige Proben hat ten , sind von derselben Natur . Zu Land u n d Wasser rei- 25 

send through den ganzen Umfang von China sah er nie ein ermordetes 

Kind." p. 616,17. Barrow sagt ebenfalls daß i h m nie e in Beispiel vorgekom

men , p. 617. 

Land in China leicht zu erhalten, viele Wohlthät igkei t , die fischreichen 

Wasser j e d e m frei. p. 619. 30 

Barrow sagt, daß er ke inen einzigen Bettler in China ausgenommen in 

den Strassen von Canton gesehn zu haben, ebenso Ellis u n d Sir G. Staun

ton, p. 621 . 

Al le rd ings : „a c o m m o n weaver, jo iner or other t r adesman earns little 

more , sagt Lord Macartney, than a bare sus tenance." Sad le r b e m e r k t 35 

h i n z u : Wollte Got t dasselbe könne in England von der ersten Klasse versi

chert werden, p . 621 ,22 . 

Die Bauern sind in China wie die al ten englischen cottagers, p. 625. Re

lativ viel Wohls tand da, m e h r als in Europa, [p. 626.] 

Die al lgemeine Diffusion des Comforts u n d prosperity in China ist con- 40 

finirt auf die best bevölkerten districts, p. 627. 
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Mit der Z u n a h m e der Bevölkerung ha t der Wohls tand zugenommen . 

p .628 . 

Ellis sagt: „daß die Bevölkerung von China commensur i r t ist durch die -

verhältnißmässig geringe Proport ion des Landes unter actual cult ivation". 

5 p. 633. 

Leztlich ha t ten wir from an official work (und die C h i n e s e n s ind sehr 

stolz auf die Grös se ih re r Bevölkerung) in China, betittelt „Tsin-shin" die 

Populat ion von China 1823: beläuft sich auf"146 ,280 ,163« . p . 6 3 5 . " D e n 

noch zu der Oberfläche giebt nu r 97 5%,o Einwohner auf die englische Qua-

10 dratmeile, etwas mehr als die relative Populat ion in den Staaten von Mas

sachusetts in Nordamer ika , geringer als in Preussen, k a u m % exceeding die 

von England.« p. 636. 

Blodget schäzte einige Jahre vorher nach d e m in Bebauung gesezten 

Land ungefähr 5% acres Durchschni t t auf die gleichzeitige Bevölkerung. 

15 p. 636. 

Zu erklären ist der relativ kleine Belauf der Fruchtbarkei t der Bevölke

rung in China theils aus Unfruchtbarkeit alter S tämme, Isolirung von an

dern Nat ionen , Nich tdurchkreuzung der Racen, sedentary enjoyments u n d 

avocations etc. p. 637 ,38 . 

20 unadaequa te Popula t ion - factum, p. 638. 

Malthus - Münchhausen. 

|22| t o r n . I I . 

livr. 3. 

25 Die M a l t h u s i a n e r vergessen, d a ß " i m m e r nur e ine bes t immte Proport ion 

jeder a l lgemeinen communi ty prolific ist«, p. 14. Major Graun t bes t immt 

diese Zahl auf den 8 t e n Thei l für die Metropole, Dr. Price auf % im Allgemei

nen, p. 14. 

Sadler beweist in d e n e r s ten Cap i t e ln d a ß die V e r d o p p l u n g in 12, 15, 

30 25 J a h r e n u n m ö g l i c h ist . Sie abs t r ah i r en n ä m l i c h von a l len Bed ingun

gen, Alter , Todesfäl len, etc . 

Die verschiednen Verhältnisse der Mortal i tä t welche in verschiednen 

Stufen der Bevölkerung existirt haben , sind durchaus subversive of the 

geometrical ratio of h u m a n increase, p. 77. 

35 " A n excess of deaths does not make room for an immedia te or even con

sequent increase of marriages but the reverse.« p. 222. 
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Sadler giebt e ine Tabel le der j äh r l i chen H e i r a t h e n , G e b u r t e n u n d Wei-

zenpre i sse von 1780 -1819 (p. 240 ,41) , woraus h e r v o r g e h t : " t h a t a consid

erable aba tement in the regimen of a country does not only dispose the in

habi tants to a greater degree of fertility for the t ime being, bu t cont inues to 

operate till a more liberal m o d e of living has again obta ined long enough to 

destroy its effects.« p. 245. 

Cf. die tab les p. 250 u n d 51 wo raus ebenfal ls f o l g t , " t h e greater fecun

dity of dear t han cheap years«. p. 251 . 

Er weist d i eß a u c h für Schweden nach , that der state der Erndte n icht 

influencirt das Princip der Fruchtbarkei t , p . 2 5 6 . 

Es zeigt sich a l s o " d a ß die Menschen nicht ausgebrütet \erzeugt werden 

up to the level of food and to the full extent of the funds which they may 

have at command« . p. 264. 

Der preventive check gegen die frühen Ehen does no t d imin ish the fe

cundity of those marriages which it postpones, p. 266. sqq. 

Hei ra then Weiber zu spät: 1 ) " t h e t e rm of female prolificness is length

ened oder 2) the intensity of the prolificness during what remains of its 

customary durat ion, is increased.« p. 271 . N a c h al lgemeiner Berechnung 

s i n d " m a r r i a g e s , on the average only fruitful for about a third part of the 

te rm of possible fecundity«. p .276[ , 277]. In frühern E h e n auch die Nach 

k o m m e n sterblicher, p . 280 ,81 nebs t t ab les ibid. 

Der Mensch ist eins der sterilsten Wesen in der Schöpfung, p. 317. 

Sadler n i m m t ant ic ipa tory c o m p u t a t i o n s der N a t u r i n B e z u g auf d a s 

n u m e r i s c h e Verhä l tn iß der be iden Gesch lech te r (in d e n Gebur t en ) an . 

p. 351 u n d An teceden t s . 

I " t h e prolificness of h u m a n beings, otherwise similarly c i rcumstanced, 

; varies inversely as their numbers .« p. 352. Die prolificness alle andren U m -

I s tände gleich ist am größten, wo die Zahlen auf e inem gleichen R a u m am 

wenigsten, u n d umgekehrt , p . 352. Die Qual i tä t des Bodens mach t eine 

Ausnahme , p . 353. 

Sadler zeigt a u s engl i schen u n d f ranzös ischen a u t h e n t i s c h e n Tabe l len 

n a c h , d a ß j e weniger au f de r Q u a d r a t m e i l e ode r H e c t a r e w o h n e n , u m s o 

zah l re icher die G e b u r t e n s ind u n d u m g e k e h r t , p . 3 9 2 - 4 2 0 . E b e n s o be i 

P reussen . p . 4 2 1 - 4 2 7 . E b e n s o a u s d e m C e n s u s von I r l and , N o r d a m e r i k a , 

N iede r l and . p . 4 3 0 - 4 5 4 . 

Ze ig t dasse lbe a u s den engl i schen u n d i r i schen S t ä d t e n n a c h . p . 454 

sqq. 

In Bezug auf Manchester (die e igent l iche S tad t ) finde ich in Dr. Shorts 

collections, daß von 1731 zu 1752, wo die Bevölkerung der Stadt un te r 

9000 war, die Fruchtbarkei t der E h e n 4.37 Kinder jede war; 1755 nu r 2.44; 

1790 -1800 (die Bevölkerung war bis z u m lezten D a t u m zugewachsen zu 
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84,000) f iel sie zu 2; u n d in d e m lezten term, wo die Einwohner zu der 

Hälfte wieder zugewachsen waren, it sunk as low as 1.72. p. 503. 

Liverpool less t han three centuries ago hat te n ich t die Zah l von Einwoh

nern n u n in m a n c h e n beträcht l ichen Dörfern; es war „a small fishing 

5 place". 1700 hat te es 4240 persons. Die Proport ion der Gebur t en zu den 

Heira then von dem D a t u m bis 1710 inclusive ist 4.05 zu 1. Im Jahre 1755 

Bevölkerung von 25,000, while Proport ion declinirte zu 3.53:1. 1800 war 

die Bevölkerung 77,653. Die Fruchtbarkei t der E h e n von den vorhergehen

den 10 Jahren gefallen auf 2.55. 1820 die Einwohner 118,972; die Propor-

10 t ion advancirte zu 2.97. p. 503,4 . 

Birmingham am Anfang des 17' Jahrhunder t s kleines Dorf. Jähr l ichen 

Gebur ten zu den E h e n war 6/4:1. 1755 according to the official accounts , 

Proportion war 4.74:1. In 1790 -1800 fiel sie zu 3.36:1; die Bevölkerung 

hat te sich zu 73,670 erhoben; u n d in der lezten Periode, wo sie an 100,000 

15 fiel, sie zu 2.43:1. p. 505. 

the proport ion of deaths has not the least apparent influence on that of 

the marriages, while the prolificness of the latter increases with a surprising 

degree of regularity as their relative n u m b e r diminishes , p. 514. 

»a considerable degree of labour and even privation is a more efficient J 

20 cause (als R e i c h t h u m ) of an increased degree of h u m a n fecundity.« '. 

p . 570. I 

Ich behaupte , daß das Princip der Bevölkerung ohne l imita t ion für das

selbe, führen wird die Menschhe i t by a regular and sure progression of in

creasing improvements , moral , intellectual and physical to the highest state 

25 of h u m a n happiness and prosperity, p. 571 . 

Zwei facta: 1) Daß auf jeder Stufe des Fortschrit ts der society die Subsi-

stenzmittel sicherer in ihrer Zufuhr werden, m e h r genügend in Quant i tä t 

u n d über alles sehr improved in their kind. 

2) Daß menschl iche Arbei t zur selben Zei t regelmässig verminder t ist in 

30 ihrer Dauer u n d gemildert in ihrer Intensi tät , p. [572,] 573. | 

|23| Die Fischer (stets uncivilisirt) sind überal l die fruchtbarsten vergli

chen mi t d e m Rest des Gemeinwesens u n d weil s i e " a r e subject, generally 

speaking, to greater hardships and privations«. „la profonde misère dans la

quelle est plongée en général la classe des pêcheurs" . (M. Benois ton de 

35 Chateauneuf. Bul. Univer.) p. 575,76. 

Schon Hippokratus bemerkt , daß die Fruchtbarkei t günstiger ist d i e " l a -

bour u n d privation of the lowest sphere of life«. p. 577. 

Dr. Short sagt: "the poorest and most laborious part of mankind are the fruit-

fullest.'' (New Observations etc. p. 144.) p. 579. 

40 Short erklärt die niedrigre Fruchtbarkei t von town breeders compared 

with those of the country as arising, among other things, from the more 
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plentiful eating and drinking, and the greater idleness, which prevail in 

populat ion, p. 579. 

Die Aerzte verurthei len daher die unfruchtbaren Re ichen oft zur Diät 

u n d här teren Condi t ion der lower ranks, p. 580. Dr. Buchan sagt: "barren 

woman is seldom found among the labouring poor."-p. 580. 5 

I Dr. Buchan (Domest ic Medic ine , p. 501): "the inhabi tants of every coun-

: try are prolific in proport ion to their poverty." p. 581 . 

I Oï.Percival sagt, daß: „die Pfarrei von Dunmow in Essex, enthäl t 262 

arme Famil ien , welche 460 Kinder haben; da waren auch 116 Fami l i en von 

höhe rem Rang, die n u r 120 Kinder hat ten ." p. 582. 10 

1611 wurde die Ordre der Baronets geschaffen, u n d zwar 936; von diesen 

676 erloschen, 260 übriggeblieben, p. 607. 

Addison in seinen „Remarks on Italy" sagt von den Grossen zu Venedig: 

"It is very strange that with this advantage they are not able to keep up 

their number . " p. 607. Ebenso wie Chastellux bemerkt , der alte Adel von 15 

Frankreich by degrees extinct, p. 608. 

»So in allen ages of the world u n d in jeder Na t ion waren die höchs ten 

Ränge die sterilsten u n d die niedrigsten die fruchtbarsten.« p. 609. 

»Populat ion approaching „the level of the m e a n s of subsis tence" will 

never reach, m u c h less surpass that level.« p. 615. 20 
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3 ) Tooke. 

I vol. 

[Nach dem Exzerpt von Engels] 

Gute Erndten führen Détresse herbei , i n d e m der Getreidepreiß ausser al-

5 lern Verhäl tniß fällt. Korn ist n icht von supply u n d d e m a n d regiert, denn 

eine demand ist z iemlich gleichförmig, da eine erträglich genährte Bevöl

kerung nicht viel meh r essen kann in billigen Zei ten. Also be i schlechten 

Erndten steigt der Preiß ganz unverhäl tnißmässig, bei guten fällt er eben so 

unverhäl tnißmässig. Daher schlechte Erndten die bes ten für den farmer 

10 u n d gute stets von agricultural distress gefolgt. S ieh die Tabelle von King 

bei D'Avenant . 

1779 nach mehren schlechten Jahren eine % Erndte . Daher agricultural 

distress. - 1775 das erste gute Jahr, 1776, 77, u n d 78 ebenfalls, aber erst 

1779 Extraerndte . Hande l war schlecht 1 7 7 9 - 8 4 während des amerikani-

15 sehen Kriegs. 

Die Hauptursache . . . durch die der Krieg 1789/1814 auf die Preisse 

wirkte, war n icht die illusorische Kriegsnachfrage, sondern eher die ver

minder te supply u n d Stockung des europäischen Handels , u n d zwar beson

ders durch h o h e n Zinsfuß, hohe Frach ten u n d Assecuranzen, Entz iehung 

20 vieler Arbeiter u n d vielen Capitals, um den Krieg auszuhal ten. Obwohl 

andre Ursachen (vermehrte Thätigkeit der Uebrigen, vermehrte Sparsam

keit für taxat ion\Steuern, Verbesserung im Ackerbau u n d Maschiner ie etc) 

dagegen arbeiteten u n d t ro tzdem die Masse der Producte zunahm, so hielt 

doch eine Reihe schlechter Jahreszei ten die Preisse hoch. p. 115 sq. 
2 5 (In der Ze i t der Prosper i ty ve ru r sach t die Nachfrage die Speculation - 11 
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II 

Grös se der wirklichen Nachfrage - die Cris is . N u r in sch lech ten Ze i t en 

p roduc i r en die M a n u f a c t u r e r s auf e igne Rechnung . ) 

1808 Revolut ion in Südamerika, öffnete die Märkte dort, tolle Exporte 

dahin von Fabrikart ikeln; Ueberschwemmung der Märkte ; Akt ienschwin

del, Jointstock shares für Canäle, Brückenbauen, Assekuranzen etc. 5 

1 8 0 9 - 1 1 zeigt Reac t ion gegen die hohen Preisse der Importar t ikel (Hanf, 

Flax, Wolle etc da Ruß land seit 1806 im Continentalsystem) die auf den 

Cont inent zurückgedrängt, dort wohlfeil waren u n d jezt be i den h o h e n 

Preissen in England trotz aller Continentalsperre herübergeschickt ankom

m e n u n d schauderhafte Revuls ionen veranlaßten; dann schlechte Verkäufe 10 

in Südamerika, Bankerut t u n d Distress der Fabriken. 

G e n e r a l s toppages of bus iness . 

1811 Trade besser, Order wiederhergestellt, besonders durch Oeffnung 

des spanischen u n d portugiesischen Markts u n d die R ä u m u n g der südame

r ikanischen Läger. Dazu war Aussicht auf die Oeffnung der russischen Lä- 15 

ger. H o h e Kornpreisse. Reiner rise of wages. 

1813 stiegen auch [die Preisse] der Exportartikel, da Rußland u n d 

Preussen geöffnet, Speculation, [das Steigen] der Preisse der Colonialwaa-

ren 2 0 0 - 2 5 0 [%]; ||24| n e u e Crisis vorberei te t . 

II vol. 20 

ch. VI. 1 8 1 4 - 1 8 1 8 . 

S t a t e o f p r i c e s a n d o f t h e c i r c u l a t i o n . 

sect. I. Fall der Kornpreisse von 

the close von 1813 bis z u m Anfang von 1816. 

»Die Kornpreisse fallen langsam, weil Jahreszeit unpromising. Winter von 25 

1 8 1 3 - 1 4 strengste u n d längste im gegenwärtigen Jahrhunder t ; Frühl ing 

kalt.« p . 2 . Einige Speculation, Preisse stiegen um 10 sh. das quarter . Aber 

der Zuwachs von Cultur, das large surplus der superabundance von d e m 

Product von 1813 u n d eine unerwartet large Impor ta t ion von f remdem 

Korn overpowered den Markt und die Preisse fielen wieder am Schluß von 30 

1814 zu d e m Durchschni t tspreiß des Weizens von 65 s. 8 d. p . 2 , 3. 

Die Preisse des Korns fielen 1815 nicht so sehr, aus 2 Ursachen, 

1) die Erneuerung des Kriegs gegen Napoleon, 

2) Die discussion upon and the eventual passing der Cornbill , die prohi-

birte die Admiss ion fremden Korns for consumpt ion , till the price of wheat 35 

should reach 80 sh. p. 3. 
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Dadurch viele Zufuhr verursacht; so daß die Preisse Ende 1815 fielen. 

p . 3 , 4 . 

sect. II. h igh prices of exportable commodities 

in the spring of 1814. p. 5 sqq. 

5 Durch die Aussicht auf Eröffnung des Cont inenta lmarktes etc. Grosse Spe

culation, p. 6, 7. 

sect. III. fall of prices between 1814 u n d 1817 

of product ions other than those of Corn. p. 8 sqq. 

Die effective Nachfrage auf d e m Cont inent für Colonialprodukt u n d brit i-

10 sehe Manufactur sehr überschäzt . Hoher Curs auf dem Cont inent accelerirt 

durch den grossen Extent der Verschiffungen. Verluste von 50 p / c . N o c h 

schl immer der Fall für die Verschiff er [, die] in Güte rn returns empfingen, 

welche von diesen u n d andren Ursachen k o m m e n d , in excessiven Quant i 

täten, nicht um 30, 40 u n d m a n c h m a l 50 p / c der Kosten verkauft werden 

15 konnten; dabei Verlust des Zinses, p. 8. Der Effekt dieser über t r iebenen 

u n d schlechten Specula t ionen begann sich in zahlreichen failures am 

Schluß von 1814 zu manifest iren. Diese cont inued in number , durch 1815 

u n d 16. Fall der Baumwollpreisse durch den Fr ieden mi t Amer ika u n d der 

recoil of speculations; n o c h weiterer Fall durch die veränder ten Produc-

20 t ionskosten in Amerika; endl ich fielen die Manufacturar t ikel nicht nu r im 

Verhäl tniß z u m Rohmater ia l , sondern in noch grösserer Proport ion in 

Folge der progressiven Verbesserungen in der Maschiner ie , p. [8,] 9. Fast in 

allen andern Rohmater ia len t ransi t ion von comparative scarcity zu abun

dance, p. 10. 

25 sect. IV. Kornpreisse heben sich sehr 

in England u n d auf d e m Continent, 

von 1815 bis Sommer von 1817. p. 13 sqq. 

Sehr schlechte Jahreszeit . 
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sect. 6. fall of prices of corn in this country 

and in France in the summer of 1817, u n d der state 

of the Corntrade till the close of 1818. p. 19 sqq. 

sect. VII. Prices of Commodi t ies 

from 1816 to the Close of 1818. p. 23 sqq. 5 

Die Entmuth igung u n d despondency consequent on the great fall of prices 

in the interval zwischen 1813 u n d 1816 hat te inducir t e ine al lgemeine dis

incl inat ion in 1816 zu embark to the accustomed extent in fresh importa

t ions. Aber dieser state der depression, der von selbst die Zufuhr in 1816 

vermindert haben würde, ereignete sich zusammenzufa l len mi t einer sehr 10 

ungünst igen Jahreszeit , die zusammenfie l mi t e inem grossen Mange l an 

vielen Arten Product ausser Korn, nicht allein in England sondern in 

e inem grossen Thei l von Europa. We inbau in Frankreich schlug fehl, die 

Seide- und Oelerndte in Italien, affligirte direct oder indirekt flax, Talg, 

Wolle, Hopfen u n d zahlreiche andre Artikel. Accordingly war die scarcity 15 

sehr allgemein. Es giebt no instances ausser den von 1808 u n d 1811, von so 

grosser und al lgemeiner scarcity importir ter Waaren , als 1816 u n d 1817. 

p. 24. 

Imports in Großbrittannien 

Jahre. Seide. Wolle. Kaffee. Hanf. Talg. Flax. Leinen
Pfund. Pfund. Centner. Tonnen. Tonnen. Tonnen. saamen. 

bushel. 

1814 2,280,223 15,712,517 1,029,556 27,264 29,445 26,238 1,364,959 
1815 1,800,333 14,991,713 815,440 36,575 32,082 17,550 766,983 
1816 1,137,922 8,177,864 499,075 18,473 20,858 12,371 567,138 

Solch ein Fal l der Zufuhr muß te d ie Aufmerksamkei t während des Pro

gress der Importa t ions auf sich ziehn. Als m a n sich versicherte daß diese 

mangelhaft\deficient in h o h e m Grade , wurde eine al lgemeine Disposi t ion 

der dealers to lay in stocks evident. Solcher Stand der Dinge gewöhnlich der 

Vorläufer des Geistes der Speculation. Dieß obgleich noch n ich t entwickelt 30 

am Schluß von 1816, war am Vorabend sich zu entfalten, u n d die volle 

Wirkung was exhibited in the great rise of prices, der Platz griff 1817 u n d 

1818 von some of the articles of which there was so marked a deficiency of 

supply. Nament l i ch Seide, Caffee, Talg, Le inensaamen u n d Oele stiegen 

im Lauf von 1817 und 18 zu 50 bis 100 p /c . Ihr Mangel ist verursacht 35 

durch die extreme Nässe in 1816 u n d Trockenhei t in 1818. Die Oelpreisse 
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stiegen nicht nur aus d e m al lgemeinen Grund , sondern auch from the fail

ure in den 2 successiven seasons von 1816 u n d 17 of the nor thern whale 

fishery, p. 25. 

Während eines Theils von 1817 u n d 18 herrschte die Sorte von Ueberrei-

5 zung vor, die periods of speculat ion charakterisirt . p. 26. Die causes of ca

sual scarcity of supply hör ten auf zu wirken noch während 1818. So daß 

n u n die Importa t ions , which were in progress at the close of 1818, with re

ference to the previous state of markets and of prices, of overwhelming mag

nitude waren. Aber der extent der increased importa t ions von 1818, beides 

10 von Korn u n d andren Consumtionsar t ikeln , was not ascertained, nor its 

full effect appreciated bis z u m Anfang von 1819. p. 27. 

»Während die größte Depression von meis t allen Industr iezweigen u n d 

der al lgemeinste Mißcredi t 1816 vorherrschte, fand ein Steigen zu d e m 

Umfang von 100 p /c u n d mehr Statt in den prices of Provisions.« p. 57. 

15 Ein allgemeiner u n d grosser Fall in den Impor ts der Rohmater ia l ien u n - | 

serer Hauptmanufak turen , u n d fremder Consumtionsart ikel , während 1816 · 

u n d 17, gefolgt von einer ausserordent l ichen Reduc t ion der Vorräthe, ver- I 

glichen mi t der gewöhnl ichen Rate der Consumt ion , verursachte a great j 

advance of prices in 1817 u n d 18 u n d wie gewöhnlich in solchen Fäl len , 

20 eine Exaggeration der Nachfrage u n d e inen Zus tand von Ueberre izung | 

u n d Speculation, die über die U m s t ä n d e hinausging, n icht nu r in e inem . 

rise der Preisse an Ort u n d Stelle, sondern in engagement für importa t ions | 

on a large scale, and at h igh prices, p. 58. | 

|25| ch.VII. 1 8 1 9 - 1 8 2 2 . 

25 sect. I. 

Wohlbekannt , daß der Widers tand gegen e inen change von n iedern zu ho - | 

h en oder hohen zu n iedern Preissen zuerst sehr beträcht l ich ist u n d e ine « 

al lgemeine Pause stattfindet von größrer oder minderer Dauer ehe der tu rn I 
manifest wird; im Zwischenraum, während sales schwer oder unausführbar j 

30 sind, ausser zu einer Differenz im Preiß, welchem der Käufer in d e m ' 

einen, der Verkäufer in dem andren Fall noch n ich t präparirt sind, sich zu | 

unterwerfen, sind die quota t ions (Notirung, Preißanschläge) geregelt durch 

die lezten transactions, sind aber said to be and are in fact nominel l . A \ 

struggle dieser Art prävalirte meh r oder minder , je n a c h d e m die Artikel in J 

35 größrer oder mindre r abundance waren, während des Herbstes u n d Winters . 

von 1818/1819, wo viele Artikel die unverkauf te r geworden waren from ex- | 
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j cess noch quotirt wurden zu fast so h o h e n Preissen als sie zu irgend einer 

• Zeit 1818 erreicht hat ten, p .62 , 63. 

I Nach aller Erfahrung steht es fest als etablirte Maxime, daß Arbei t der 

• lezte Gegens tand des Austausche ist sich in Consequenz der Theurung 

I oder depreciat ion zu heben und daß umgekehr t (?) der Preiß der Arbei t der 5 

! lezte ist zu fallen in Consequenz von increased abundance of commodi -

' ties, or of increased value of money, p. 7 1 . Es ist in evidence in the agricul-

I tural reports, daß Detailpreisse n icht gefallen sind in Proport ion zu denen 

. in wholesale trade. (D ieß beweist g r ade das Gegen the i l . D e r shop-keep-

I er ist ke in labourer . ) (p. 72, 73.) N u r die Leute von der currency theory 10 

• bi lden sich ein d a ß " h o h e Preisse u n d allgemeine Prosperität ver tauschbare 

! terms sind.« p .73 . Die grosse Masse der Communi ty litt so von den grossen 

I Theuerungen am Schluß des lezten u n d dem Beginn des gegenwärtigen 

• Jahrhunder ts , u n d wieder 1812, 1817, 1819, daß sie zu gewaltsamen com-

I mot ions ihre Zuflucht n a h m , mi t Schwierigkeit repressed, p . 7 3 . " D i e Ver- 15 

ewigung der Theurung haben in gewissem Umfang the sinister interests of 

the landowners durch die Korngesetze erreicht.« p. 74, not . Ein Fal l in den 

Preissen fand statt, exakt entsprechend den von 1810 -1812 oder von 

1 8 1 3 - 1 8 1 5 . p . 63 . D ie Kr ise von 1818 S o m m e r bis 19 wa r e rzeugt d u r c h 

die Uebe r füh rung E n g l a n d s mi t R o h p r o d u k t e n u n d d u r c h die Specula- 20 

t ionen der Kauf leu te auf e igne H a n d abgesehn von de r Indus t r i e . L u m 

penkr i se . 

sect. II. Markets for commodi t ies from 1819 to 1820. 

I Am meis ten excess von importat ion war in cotton; in d iesem Artikel der 

• Fall der Preisse am größten, die Bankerut te un te r denen concerned in it 25 

I am extensivsten. Der in solchen Fällen gewöhnliche I r r thum wurde began-

! gen; die Vorräthe zu Haus , sehr reducirt 1816, e in Steigen des Preisses die-

I ses reducir ten Vorraths vollständig gerechtfertigt; aber, d a n n wurde in 

ι m o r e recent Fällen, der advancirte Preiß n icht confinirt zu den kle inen 

. Vorrä then zu Haus , sondern gezahlt für large Quant i tä ten in den countr ies 30 

j of growth, to be shipped hither. Der Preiß der bowed Georgia (Baumwol-

• lenar t ) fiel von l s h . 10 d. welche sie zwischen 1816 u n d 1818 erreicht 

I hat te zu 1 sh. in 1819. Konnte eingebildet werden, daß die Impor ta t ion am 

J Schluß von 1818, die fast das Doppel te von der in 1816: 

! 1816 93,920,055 Pf. 35 

J 1818 177,282,158 Pf. 

• zu n a h den Preissen bezahlt worden wurde wozu der Mange l sie gehoben 

hatte? p . 7 7 . 

126 



F 

Aus Thomas Tooke: A history of prices 

»Das Resul t of overtrading auf so grosser Stufenleiter - Bankerut te . Be- | 

gönnen in dem leztern Thei l von 1818; dauer ten mehr oder minde r fort j 

durch die earlier period von 1819. Importers , speculators u n d manufactur i - j 

ers wurden succesiv ruinir t by having embarked too largely u p o n the ant ic- . 

5 ipat ion of the ma in tenance of the former range of high prices. Extensive | 

Bankerut te in Newyork, specieller in Charleston u n d andren südl ichen Hä- * 

fen der Vereinigten Staaten, am Schluß von 1818 u n d Anfang 1819.« ' 

p. [77,] 78. Namen t l i ch Uebereinfuhr in fremder Wolle: ι 

1816 8,117,864 Pf. 1 

10 1818 26,405,486 Pf. p. 78. 

N a m e n t l i c h in der ersten Zei t von 1819 grosser Mißcredi t u n d commer-

cielle distress, p. 78. 

Vor dem Herbst 1819 aller Mißkredi t verschwunden. F u h r e n die Preisse j 

der meis ten Waaren noch fort zu fallen, so k a m dieß weil die Quel len der ' 

15 Rohmater ia l ien aller Haup tmanufak tu ren eine progressive Extension er- ι 

fuhren, p. [78,] 79. \ 

sect. III. 

Anfang 1819 T e n d e n z z u m Fal len der Kornpreisse. p. 79 [, 80]. 

Durchschni t tspreiß stieg aber bald wieder im Augus t [1820] von Weizen 

20 zu 72 sh. p . 80. 

In 1820 sehr wechselndes Wet te r endete mi t völlig günst igem Herbst, so 

daß der Durchschni t tspreiß von 72 sh. 5 d. im August 1820 progressiv bis 

Jul i 1821 zu 51 sh. fiel. p. 83. 1821, 22 gute Jahreszei ten, p. 83, 84. F a n d I 

sich Herbst 22 n icht n u r grosses Wachs thum, sondern auch a great bulk j 

25 von old [corn] von inferior quality pressing for sale. p. 84. Dazu die I m - j 

porte von Ir land sehr groß. 1. c. Daher am Schluß 1822 Fall zu e inem . 

Durchschni t tspreiß von 38 sh. für Weizen . 1. c. A u c h das Vieh das sehr zu- | 

g e n o m m e n hat te höchs t wohlfeil, p . 85. 

Der Fall der Preisse of provision 1821 u n d 22 gab zu den Klagen von 

30 Agriculturdistress Veranlassung. Akt passirt in der Session von 1822, der 

das Gesetz von 1815 änder te . Die l imit der Prohibi t ion war von 80 sh. zu 

70 sh. reducirt per Quar ter Weizen . Aber eine duty von 12 sh. attachirt , 

wenn der Preiß un te r 80 sh. war u n d eine fernere duty von 5 sh. für die er

sten 3 Monate , z u s a m m e n 17 sh. on wheat etc. Aber der Akt sollte n icht in I 

35 Operat ion kommen , bis die Häfen should be open under the law of 1815, j 

by the average price of wheat reaching 80 sh.; u n d dieß ereignete sich n icht j 

vor the passing des Akts von 1828; so daß das Gesetz von 1822 erlosch . 

ohne jemals in Wirkung gerufen worden zu sein. p. 86. | 
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sect. 4. 

I citirt aus der Thronrede des Königs von Frankre ich von 1821, 3 0 N o v e m -

I ber. „Kein Gesetz kann die Inconvenienz präveniren, die von e inem super-

j abundan t harvest entspringt." p. 90. 

[sect. 6.] 5 

Wie eine increase der country circulation eine Consequenz des Steigens 

der Preisse von 1816 zu 1818 war, so folgt eine Reduc t ion nothwendig d e m 

Fall der Preisse zwischen 1818 u n d 1822. p. 118. 

Der Akt von 1819, for the resumpt ion of cash payments war vollständig 

inoperative upon the a m o u n t of the circulating m e d i u m , p. 118. 10 

Ch. VIII. V o n 1 8 2 3 - 1 8 2 7 . 

sect. I. Corntrade in 1823. 

Preisse des Weizens steigen bis über 50 per cent. p. 120. Im Jul i Weizen : 

62 sh. 5 d. October Weizen : 46 sh. 5 d. der Quarter. Averages im December 

50 sh. 8 d. Diese Veränderungen alle hauptsächl ich aus Wet terveränderun- 15 

gen. p. 122. 

sect. 2. Preiß der Agricul turprodukte von 1 8 2 4 - 2 7 . 

Im Anfang 1824 beträcht l iche Advance im Kornpreiß, namen t l i ch Weizen, 

average Preiß hob sich rasch zu 59 sh. 8 d. im Janua r (da der crop von Wei

zen von 1823 gefunden wurde in Quant i tä t u n d Qual i tä t déficient zu sein) 20 

u n d zu 65 sh. 10 d. im Februar 1824. p. 132. N a c h dem Steigen zu dieser 

Höhe wurde entdeckt, by the large supplies from the farmers, daß obgleich 

der crop von 1823 mangelhaft, dennoch mi t d e m al ten Vorrath von frühern 

Jahren, er adaequat war der Zufuhr zu genügen till after the ensuing har

vest. Eine Convict ion dieser Art, wenn kein G r u n d für Speculat ion auf den 25 

k o m m e n d e n Wuchs ist, ist stets erwartet \at tended mi t dull (schläfrig) u n d 

drooping (senkend) Märkten. N a c h d e m Herbst von 24 im Frühl ing 1825 

Weizen zu 67 sh. 6 d. p. [133,] 134. 
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Die Agitat ion der Frage der Korngesetze, im Frühl ing von 1825, contri-

buir te un ter andren Ursachen den Kornmarkt von den Wirkungen des Spe

kulationsgeistes, der damals in anderen | |26| Handelszweigen prävalirte, zu | 

sichern. Aber so war der al lgemeine Eindruck der progressiven Reduc t ion j 

5 des al ten Getreidevorraths, u n d der folglich z u n e h m e n d e n Abhängigkei t . 

von d e m Product des nächs ten Herbstes, daß trotz der Admiss ion im April | , 

von 525,231 Quarters fremden Weizens für he imische Consumtion , zu · · 

einer Gebühr von 10 sh. der Quarter , der Preiß n ich t un te r 68 sh. der Quar- II 
ter fiel, bis zu d e m Beginn eines ungewöhnl ich früheu u n d versprechenden J 

10 Herbstes, p. 134. Es war erst n a c h d e m the crops in den grossen Korndistr ik- \ 

t en gesichert waren in good condit ion, u n d gefunden zu sein produktiv, daß 

der Preiß fortging u n d dann very slow. Aber während der Weizenpre iß fiel, 

nach dem Herbst von 1825, obgleich langsam, stieg alles andre grain, wo

von das Product comparat iv deficient war, im Preiß. p. 134, 3 5 . " D a r a u s 

15 folgt, daß trotz der grossen Contract ion der Circulat ion des ganzen König

reichs während der lezten 6 W o c h e n von 1825, 'der Preiß von al lem Ge

treide, Weizen ausgenommen (wovon eine large admiss ion von f remdem 

war) höher war als während des exci tement und Speculat ion der ersten 

3 Monate dieses Jahres. Der Fleischpreiß scheint uninf luencir t gewesen zu 

20 sein von d e m state of discredit u n d der great pressure auf d e m Geldmark t 

am Schluß von 1825.« p. 135. In den ersten 3 M o n a t e n von 1826 fiel der 

Durchschni t tspreiß des Weizens von e inem average of 60 sh. im Januar , zu 

55 sh. 6 d. im März. Dieser Fal l mag einigermassen d e m Zus tand des Miß 

kredits u n d der grossen pressure für Geld geschuldet sein, die damals ge-

25 fühlt wurde; aber in einer grössern Stufe offenbar der damals al lgemein u n -

terhal tnen apprehension, that the wheat in bond would be l iberated, wie es 

geschehn war im Frühl ing zuvor, at a low duty. p. [135,] 136. 

Als die Minis ter das Gegenthei l erklärten, stieg der Durchschni t tspreiß 

im April zu 60 sh. Dieß war in d e m distressed state of the manufac tur ing 

30 populat ion a high price; u n d other descriptions of food waren n o c h höher 

in Proportion. . . . Als e ine Maßregel von unmi t t e lba rem relief, wie mi t der 

Absicht niederzuschlagen die Klagen der working classes, die sehr laut wa

ren, u n d in einigen Manufacturdis t r ikten in Gewalt thät igkeiten ausbra

chen, schlug das Minis te r ium d e m Par lament vor, auf den l l M a i , 1826 die 

35 release (Befreiung) of all the corn then in bond. Noch weitere Vorschläge 

gegen die Prohibi t ion, in jeder Aussicht von schlechtem Herbst mi t discre-

t ionairer Gewalt investirt zu sein, during the recess of parl iament , such ad

di t ional quanti ty, no t exceeding 500,000 quarters, as c i rcumstances might 

dictate. E ine In t imat ion war zur selben Zeit gegeben vom Government vor-

40 zuschlagen early in der folgenden Parlamentssession e inen wesentl ichen 

Wechsel in den Korngesetzen, involving a great relaxation of the prohibi

tory part of the system, p. 136. 
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Diese Maßregeln, zusammenfal lend mi t e inem deprimir ten Stand des 

Credits u n d gefolgt von e inem merkwürdig frühen Herbst, wovon die wheat 

crops computir t waren etwas über an average in quanti ty zu sein and se

cured in the best condit ion, ha t ten den Effect den Weizenpre iß n iederzu

halten, which ranged von 58 sh. auf 55 sh. during the remainder of 1826. 5 

Alles andere grain u n d G e m ü s e hat te von der Trockenhei t gelitten, war 

sehr deficient; so daß das Gouvernement authorisirt wurde, 1 September 

1826, die admission von oats (Hafer) at a duty von 2 sh. per Quar ter u n d of 

rye (Roggen), Erbsen u n d Bohnen at a duty von 3 s. 6 d. zu cont inui ren für 

40 Tage from the next meet ing of par l iament . 10 

Hier h a b e n wir den Preiß von Hafer u n d Bohnen und Erbsen höher in 

1826, während eines restricted state of the general circulation, u n d after 

not ice of the approaching suppression of the country notes, u n d nach der 

admiss ion einer largen fremden Zufuhr, als sie gewesen waren während der 20 

enlarged circulation des Frühlings von 1825. p .137 . U n d auch der Weizen

preiß hob sich zu 60 sh. im Jul i 1827. p. 138. 

So bald es versichert war daß das Product von 1827 nicht entschieden 

deficient u n d keine Wahrscheinl ichkei t einer unmi t te lbaren Erhöhung des 

Preisses war, wurde der grössere Theil des Weizens und Mehls in bond, be- 25 

laufend zu 572,733 Quarters, eingeführt für heimische Consumpt ion , un te r 

den Bes t immungen von Canning 's Bill, at a <luty exceeding 20 s. per Quar

ter. Diese Admiss ion fremder Zufuhr zu einer Zeit wo unsere eignen crops 

in h inre ichender Quant i tä t zu sein schienen, um der gewöhnl ichen Rate 

der Consumt ion bis z u m nächs ten Herbst zu entsprechen, war natür l ich 30 

calculirt die Märkte zu deprimiren. Der Durchschni t tspreiß fiel demgemäß 

progressiv, bis er den niedrigsten Punkt der Depression erreichte im folgen

den December , näml ich 49 s. der Winchester Quarter. p. 138. Credit war re-

staurirt zur selben Zeit, die al lgemeine Circulat ion erweitert, p .139 . Herbst 

1825 war der Weizenpreiß und von Corn im Al lgemeinen 20 bis 30 p / c hö- 35 

her als in den lezten Mona ten von 1827. p. 139. 

»Wäre das Gesetz von 1815 rigid aufrecht erhalten worden, u n d hät te 

nicht die Relaxat ion desselben, durch die Admiss ion fremden Korns in die 

Consumt ion in 1825, 26, u n d 27, so wäre der Weizenpre iß 1826 u n d 27 un 

vermeidlich gestiegen von 70 sh. zu 80 sh. So, während alle andren Produc- 40 

15 
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t ions auf sehr reduzir ten Preissen waren u n d still falling, hä t ten wir die 

Kornpreisse sich h e b e n sehn, so as to const i tute a severe dearth.« p. 139. 

Wären dagegen für das überflüssige fremde Korn die Häfen offen gewe

sen, so doppeltes R e s u l t a t : " D i e Getreidepreisse würden nicht gestiegen 

5 sein wie sie tha ten zwischen 1822 u n d 27 u n d da würde nicht gewesen sein 

solche Accumula t ion in den Koffern der Bank, als inducir te u n d kühner 

gemacht die Direktoren e inzugehn in engagements for enlarging their se

curities zu solchem Umfang as brought das établ issement in die krit ische 

Posit ion am Schluß von 1825.« p. 140. 

10 Die Circulation war also n icht die Ursache in den variat ions in den 

Kornpreissen während dieser Zeit, sondern die Kornpreisse un te r dem M o 

nopolsystem üb ten e inen beträcht l ichen Einfluß auf den Stand der Circula

tion, p. 140. 

sect. III. Stand der Märkte für Product u n d Waaren , 

15 ausser d e m Korn von 1 8 2 3 - 1 8 2 5 . | 

|27| In der frühern Zeit von 1823 gab der E inmarsch der Franzosen in 

Spanien steigen der Muthmassung eines a l lgemeinen Kriegs in Europa; 

verursachte spekulative advance im Preiß des Colonialproduktes u n d eini

ger andrer commodi t ies , von welchen die Produktionskost leicht gehoben 

20 oder die Zufuhr obstructed werden konnte von solch e inem event. Kaffee, 

Zucker, daher beträcht l ichen rise of price in den 3 ersten M o n a t e n von 

1823. Aber als m a n sah, daß das brit ische Gouvernement sich n icht wider-

sezte, die Occupat ion Spaniens durch Frankre ich ke inen Krieg verursa

chen würde, fielen die Märkte für diese Artikel auf ihren frühern Stand. 

25 p. 140 ,41 . 

Später in der Jahreszei t Spekulat ion auf Baumwolle u n d folglicher ad

vance of prices occurred, auf d e m Grund daß der reduced stock on hand , 

mi t der computed probable importat ion, leicht n a c h den damals gebildeten 

estimates, fallen konn te short of the rate of consumpt ion . Aber die Impor-

30 ta t ionen bewiesen zu sein beyond the est imated quanti ty, während die 

Consumt ion schien to have been checked, u n d Preisse fielen bald wieder 

auf den Stand wovon sie spekulativ erhoben worden waren, p. 141. 

Mi t diesen A u s n a h m e n u n d andren isolirten Speculat ionen von weniger 

Bedeutung, waren die prices der Güte r im Al lgemeinen entweder stationair 

35 oder dull and drooping während der ersten 6 Mona te , u n d in einigen Fällen 

bis z u m Schluß von 1824. Dieß prevailed in den lezten 6 mon ths von 1823 

und den ersten 6 mon ths of 1824. p. 141. In d e m größten Thei l dieser Pe

riode in most of the great branches of t rade herrschte ein allgemeiner Cha

rakter von prudence u n d sobriety vor, ohne any apparent resort to an u n -
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due extension of credit. Vorsicht gelehrt u n d aufgezwungen den 

commerciel len classes durch die reverses und losses von d e m grossen Fall 

der Preisse seit 1818. Die n iedren Preisse des Rohprodukts u n d die Verbes

serungen der Maschinerie , welche in e inem noch grössern Grad die Kosten 

für die Consumenten vermindert hat ten, hat ten sehr ausgedehnt die Con- 5 

sumt ion of most descriptions of manufactured articles beides zu Haus u n d 

auswärts. A n d the trade and manufactures of the country had never before 

been in a more regular, sound and satisfactory state than in the interval 

from 1821 to 1824. p. 142. 

Zu verschiednen Per ioden von 1824, aber namen t l i ch gegen seinen 10 

Schluß, wurde die Aufmerksamkeit gewandt auf die actual and forthcom-

. ing supplies; es wurde observirt daß, in einigen der le i tenden Artikel, die 

Rate der Consumtion war out running the actual u n d (so weit berechnet 

werden konnte) die cont ingent supply. Eine incentive wurde so gegeben 

d e m Spekulationsgeist, p. 142 [, 143]. Die schließlichen M o n a t e des Jahrs 15 

sind die worin, by annua l custom, die Vorräthe der Güte r on h a n d u n d die 

prospects von supply u n d probabler Consumt ion für die coming season, 

statutirt sind u n d reasoned u p o n von Kaufleuten u n d Mäklern in circular 

I letters addressed to their correspondents and employers. Aus diesen Circu-

' laren schien, daß, of some important articles, der stock on hand fell short 20 

J of what it had been at the close of the preceding year. Für diese Conclusion 

j war mehr oder minder plausibel deducirt , daß die Rate der jähr l ichen Con-

. sumt ion dieser Artikel was out running the u tmost actual and probable sup-

I ply, u n d daß eine Advance des Preisses nothwendig die Consequenz sein 

• muß te ; n icht betrachtend, daß ein grosser Thei l der z u g e n o m m e n e n Con- 25 

I sumt ion d e m reducir ten Preisse geschuldet war. Zur selben Zeit gab es, on 

' the present occasion, in the case einiger lei tender Artikel, wie Baumwolle 

und Seide, confidente Berichte of failure of crops, oder andern G r ü n d e n 

die unfehlbar die forthcoming supply vermindern würden. So war die Ex

pectat ion of scarcity combinir t mi t actual deficiency, weiter aufregend den 30 

Speculationsgeist, der schon erregt war, und d e m der Stand des Geld

marktes oder in andern Wor ten die n iedre Rate des Zinses, grosse Leichtig

keit darbot, p. 143. 

J I ndem der Impuls zu e inem Steigen der Preisse so gegeben war, u n d 

• jeder nachfolgende Käufer succedirt hat te oder schien die Mach t z u m 35 

I Realisiren zu haben, schien ein Profit, a fresh inducement , bei jeder Stufe 

j of the advance, neue spekulative Käufer vorwärts zu bringen. Am Schluß 

. von 1824 u n d den Anfang von 1825 war das Beispiel of early successful 

I speculation infectious geworden. Die purchasers waren n ich t länger solche 

allein die conversant waren mi t d e m Markt u n d viele Personen waren indu- 40 

cirt to go out of their own line, and to embark their funds, or auszudehnen 
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ihren Credit, mi t a view sich dar in zu engagiren, was repräsentir t war ihnen 

von den Mäklern als e in sichres Mit te l grossen u n d unmi t te lbaren Gewinn 

zu realisiren. Cotton, wegen seiner Wichtigkeit , u n d weil es in erster In- | 

stanz die fairest grounds for investment affordirte, wurde a p rominen t ob- J 
5 ject of speculation, auf der ausgedehntes ten Skala u n d zu exorbi tanten J 

Preissen. Seide, Wolle, Flachs u n d andere Artikel, worin some advance ge- | 

rechtfertigt war durch den Stand der Zufuhr relativ zur Consumt ion , wur- . 

den successiv die Gegens tände spekulativer Ant ic ipat ion u n d advanced | 

m u c h beyond any reasonable bounds . Es arose dann eine impression daß j 

10 alle Käufe von Gü te rn were likely to answer. Die Mäkler encouragir ten ' 

diese Impression, wenn sie sie n icht producir ten. Extract aus e inem der 

commercia l circulars in d e m lezten Thei l von 1824: "Commercia l affairs 

have lately improved; folgende Artikel haben advancirt 10 zu 25 p /c , viz. 

indigo, rice, gum, nutmegs , pepper, p imento u n d other spices. Speculators 

15 have shown an eager incl inat ion zu invest exclusively in such articles as 

are low in price, or where the stocks have been reduced by regular deliver

ies for shipping or consumpt ion; and the following we think deserving the 

at tent ion of our speculative, friends, as possessing some claims, either to 

the one character or the other, nämlich , safflower, saffron, pot and pearl 

20 ashes, resin, l inseed, oil, coffee, cochineal , tallow, sugar and op ium" etc. 

p. 143,44. 

Alle aufgezählten Artikel wurden objects von spekulat ivem Kauf. Die J / 
präparatorischen Stufen zur Anerkennung der südamer ikanischen Staaten | j 

vom englischen government , gaben den exaggerirtesten Erwartungen J · 
25 R a u m von unmi t te lbarer Extension von Exports zu diesen Landen , wäh- . / 

rend m a n die Haupt re turns von dort in edlen Meta l len erwartete; deren | / 

Product ion rasch, erwartete m a n , ausgedehnt würde durch die Anwendung j j 

verbesserter Maschiner ie u n d grosse outlay vom Brit t ischen Capital, was · · 

war about being m a d e in den Amer ikanischen Minen . Von der Bearbei- f 

30 tung dieser M i n e n die bri l l iantesten Resul tate anticipirt . Sonst wohlunter- | 

r ichtete persons glaubten u n d handel ten auf e inen daher folgenden ver

minder ten Wer th von Gold u n d Silber, in Folge der vast addi t ional 

quanti ty die was speedily thus about to be raised. Zur selben Zeit, u n a b 

hängig von diesen ant icipat ions, waren die Remissen, die auf \ to Südame-

35 rika of the very capital for the min ing projects, wie auch für die Anle ihen 

raised in diesem Land für j ene Staaten, circulirten, in large part in M a n u 

facturen gemacht , besides stores and machinery; so bi ldend eine grosse 

temporary increase of d e m a n d für Manufac turen . Dabe i die officiellen blü

henden accounts, bei der Eröffnung des Par lament , of the finance u n d von 

40 der general prosperity des Landes , gaben den exaggerirtesten Auss ichten 

R a u m of rapid increase of consumpt ion beyond what the product ion could | 

keep pace with, unless at progressively advancing prices, p. 145. 

II 

li 

II 
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Die Speculations in goods schrit ten von diesen concurrenten Ursachen 

mi t ausserordentl icher Lebhaftigkeit vor d e m Schluß von 1824 bis an ad

vanced period des folgenden Frühlings, p. 145 [, 146]. Dehn te sich selbst 

auf Güte r in Excess aus. So Coffee, wovon der stock increased war vergli

chen mi t frühern Jahren, stieg 7 0 - 8 0 p /c . Spices rose in einigen Fäl len 100 5 

bis 200 p/c , ohne allen Grund . K a u m ein Handelsart ikel participirte n icht 

in the rise. Es war Geschäft der Speculanten u n d Mäkler geworden die all

gemeine Preißcurrente zu durchmustern , um einen Artikel, der noch nicht 

advanced war, zu entdecken, um ihn z u m Gegenstand exaggerirter Nach

frage zu machen . Erreichte, dieß exci tement , M a x i m u m in den ersten 10 

4 M o n a t e n von 1825, wenige Artikel, die Gegens tände der Speculation, 

ha t ten ihn nicht erreicht vor d e m Ende April 1825. p. 146. | 

J |28| Die exaggerirte Me inung von einer increased rate of consumpt ion 

J und einer l imitat ion der Zufuhr, inducir te engagements for purchases 

J abroad (wie 1 8 0 8 - 9 , u n d 1816-17) , with a view to importa t ions on a 15 

j greatly enlarged scale; u n d die hohen Preisse wurden extendir t auf die 

. forthcoming supplies, which were increased in quant i ty by those very 

I prices which reduced the consumption, p. 147. 

Diese Exaggeration der Nachfrage, verglichen mi t der Zufuhr, hohen 

j Preissen\at high prices, war nicht allein die Ursache von increased importa- 20 

J Hons, sondern sie wirkte auch temporär in inducing increased exports. Die 

j reducir ten stocks der Rohmater ia l ien in diesem Land u n d die Speculatio-

I nen darauf, would, in most cases, be at tended, in the first instance, mi t ver-

j besserten Märkten abroad für die manufactures goods into which those raw 

. materials extend; u n d die verbesserten Märkte abroad would give e inen 25 

J Impuls beides zu orders von dort, u n d zu spekulativen sh ipments thither, 

j beyond what would be found to be eventually carried off by consumpt ion 

at the advanced prices. Die daraus entspr ingenden transact ions moch ten 

sein, wie sie in fact waren, eingegangen in e inem zu grossen Umfang, lang 

bevor irgend ein Effekt von ihnen in den exchanges gefühlt werden konnte , 30 

or in the rate of interest, or in prices, or in the state of credit, p. 147. 

I sect. IV. Spekulat ionen in fremden Anle ihen 
u n d in Akt ien 1824 und 25. 

I 
' Const i tuir ten grossen Thei l in d e m al lgemeinen exci tement 1824 u n d 25. 
I Gingen in Ursprung u n d Extravaganz der Spekulat ion in Gü te rn voraus. 35 
j Verschiedne Anle ihen an die Cont inentals taaten von Europa hier negotiirt 
I zwischen 1816 und 1823 u n d alle (mit A u s n a h m e einer an das spanische 

Government under the cortes, welche den Subscribers sehr ru inous wurde) 

134 



Aus Thomas Tooke: A history of prices 

zeigten sich eventuell auf gu tem F u ß , i n d e m die stipulirten Dividenden re

gelmässig gezahlt wurden. Die durch diese Anle ihen geschaffnen stocks 

participirten nu r mi t unse rn eignen government securities in den inciden

tal fluctuations, p. 148. 

5 Der Fall in der Zinsrate in d iesem Land contr ibuir te alle diese invest- | 

ments in foreign stocks, mi t A u s n a h m e der spanischen, den Subscribers ! 

sehr vortheilhaft zu machen , u n d attrahirte so die At tent ion u n d afforded j 

inducements zu dieser Art von investment, das folglich eingegangen wurde | 

on a large scale. Aber der for tdauernde Fall des Interesses ha t te e inen wei- · 

10 teren u n d mehr marki r ten Effect in determining capital to investment in | 

foreign funds, p. 148,49. j 

Das englische Government reducirte während des Schlusses 1822 die 

5 p /c auf 4 p / c ; u n d early in 1824 die al ten 4 p / c auf 3½ per cent stock. 

Viele Individuen, deren E i n k o m m e n so vermindert , wurden dadurch m e h r 

15 disponirt zu modes of investment ihre Zuflucht zu n e h m e n , die grössere 

Zinsen versprachen. Dieß verbunden mi t dem Fall der a l lgemeinen Rate | 

des Zinses u n d den zu hoch colorirten accounts von den resources u n d j 

good faith der Südamer ikanischen Staaten, die Gelegenhei t gaben zu den . 

Projecten für An lehen für diese Staaten, u n d zur selben Zeit die Contra- | 

20 hen ten befähigten, ihre Listen zu füllen. Aussicht auf die förmliche Recog- j 

n i t ion der Unabhängigkei t dieser Staaten, überspannte Erwartungen von ' 

ihren Ressourcen, die n u n von den al tspanischen Fesseln befreit seien etc. ι 

p. 149[, 150]. ! 

Uebert r iebne Berechnung von der Productivi tät einiger H a u p t m i n e n von | 

25 Mexiko, u n d Südamerika, die während der Bürgerkriege daselbst abandon- j 

nirt worden waren und nu r Anwendung von bri t t ischem Capital u n d skill , 

erforderten, um sie produktiver als je zu machen , p. 150. | 

In dem early part von 1824 war eine sehr grosse variety andrer Projecte 

vom Stapel gelassen, alle meh r oder minder durch den Geldmark t begün-

30 stigt. Von verschiednen Assecuranzcompagnien die um diese Zeit started 

(angefangen) wurden, mach te die All iance British u n d Foreign Assecu-

ranzcompagnie , un te r den Auspic ien Rothschi ld die meis te Sensation. Der 

Prospectus war n icht balder ausgegeben, als die Akt ien zu e inem sehr ho 

hen P remium stiegen. Der hohe Preiß, wozu diese u n d einige frühere Pro-

35 jecte, sei es für Anle ihen, Minen , Assekuranz oder andere Aktiengesell

schaften erreichten, d ienten als incentives für die Bildung von neuen ; u n d 

waren die N a m e n der Direktoren at all known, so strebten die Subscriptio-

nen höchl ich über den erheischten Belauf, p. 150. Dieser (eben erwähnte 

Stand der Dinge) existirte in d e m early part of 1824. p. 151. Derselbe fie-

40 berhafte Stand des öffentlichen Geistes herrschte, mi t anwachsender Act i -

vität, nu r unterworfen occasionellen intervals of abatement , oder vielmehr 
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Pausen, through the whole of 1824. Das Exci tement erreichte seine H ö h e 

in den ersten 4 M o n a t e n von 1825. p. 152. 

I Spekulat ionen in Gü te rn kamen damals zu den Specula t ionen in foreign 

• loans u n d in Akt ien h inzu . Und , wie gehört, waren die Preisse der Agricul-

I turprodukte , von der combini r ten Wirkung der season u n d der Kornge- 5 

ι setze, hoch, verglichen m i t d e n e n der 3 Jahre zuvor. Folglich im Frühl ing 

. 1825 almost universal activity fast in allen Industriezweigen, begleitet mi t 

I allen äussern u n d sichtbaren Ze ichen von prosperity welche unveränder-

' lieh periods von great exci tement markirt . p. 152,53. Overtrading, p. 154. 

Die M i n e n von Mexiko, Chili, Brasilien, Peru u n d den Provinzen von 10 

Rio de la Plata u n d die Perlfischerei in Columbien hauptsächl ich die Ak-

t iencompagnien . p . 151. 

I In allen diesen Speculat ionen war nu r eine kleine Einzahlung (instal-

' ment ) , selten überschrei tend 5 p / c zuerst gezahlt; so daß ein sehr gemässig-

• ter rise auf die Preisse der Akt ien e inen grossen Profit auf die S u m actually 15 

ι installed producirte. W e n n ζ. Β. Aktien von 100 £., worauf 5 /. bezahl t wa-

, ren, zu e i n e m P r ä m i u m von 401. stiegen, brachte dieß auf jede Aktie e inen 

I Profit = den 8 l maligen Betrag des gezahlten Geldes . Diese Möglichkeit 

j enormen Profits by risking a small sum, war ein bai t (Lockspeise) zu ver-

• führerisch ihr zu widerstehn; alle gambling propensit ies der menschl ichen 20 

ι N a t u r waren beständig sollicitirt into action; u n d Massen von Individuen 

• j eder Art, die leichtgläubigen u n d die suspicious, die listigen u n d kühnen , 

I die raw u n d die erfahrnen, die intell igenten u n d Ignoranten, - Fürs ten, 

j Adlige, Politiker, Beamte, Patr ioten, Gesetzgeber, Aerzte , Geist l iche, Phi-

• losophen, Poeten, untermischt mi t Weibern allen Rangs u n d degrees, - Le- 25 

I dige, Weiber u n d Wit twen - eilten eine Port ion ihres E igen thums zu wa-

I gen in Schemes (Plänen) wovon k a u m etwas ausser dem N a m e n bekannt 

• war. p. 151,52. 

Ein Extract vom A n n u a l Register, which refers to the early part von 1825 

sagt: 30 

I „Nahe (nearly) alles E igen thum ist sehr im Geldwerth gestiegen u n d je-

j der Zweig der innern Industr ie gedieh. Agricultural Distress war ver-

I schwunden, die in den Baumwoll- u n d Wol lmanufakturen beschäftigten 

j Personen waren in full employment ; die verschiednen depar tments des 

. Eisenhandels b lühten; von allen Seiten waren [new buildings] in the prog- 35 

I ress of erection; u n d Geld war so überflüssig, daß M ä n n e r of enterprise, 

wenn auch ohne Capital, keine Schwierigkeit fanden fonds für ein beliebi

ges U n t e r n e h m e n zu commandi ren . Diese substantiel le u n d solide Prospe

rity wurde zu e inem addi t ional extent stimulirt , u n d scheinbar noch ver-

grössert, durch die Operat ion der vielen Akt iencompagnien , welche in d e m 40 

Jahr vorher plötzlich in Existenz gesprungen waren. Einige von ihnen hat-
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ten eine beträcht l iche Quant i tä t Industr ie in Bewegung gesezt u n d die 

Nachfrage für verschiedne Artikel vermehrt ; u n d alle, be i ihren Beginn u n d 

für einige Zei t nachher , s trebten eine gewisse S u m m e Geld in aktivere Cir

culat ion zu t reiben u n d die transfers von Eigen thum, von einer H a n d zur 

5 anderen zu vermehren. Solange diese Spekulat ionen ihre Popular i tä t er

hielten, präsentir te the apparent prosperity arising from their artificial sti

mu lus e inen imposing aspect. N e u e Compagnien wurden (were) gebildet; 

Tag nach Tag strozte von n e u e n Projecten; u n d die Akt ien der Compa

gnien sustained n icht n u r die absurd h o h e n Preisse, die sie erreicht ha t ten 

10 Ende 1824 sondern stiegen immer far higher." p. 153. | 

|29| sect. 5. Fall der Güterpreisse nach dem Frühling 1825. 

Die Speculat ionen sowohl in Kauf von goods on the spot, u n d in overtrad

ing in imports u n d exports endigten im Lauf des Sommers u n d Herbstes 

1825. p. 154. Die Ueber t re ibung der Preisse manifest ir te sich in verminder-

15 ter Nachfrage u n d in advices von n e u e n über alle previous computa t ions 

h inausgehenden Zufuhren. In einigen Ar ten Product , war die Impor ta t ion 

nicht nu r grösser als je sonst, sondern Zufuhren k a m e n in bet rächt l ichen | 

Quant i tä ten aus n e u e n Quellen; oder verhäl tnißmässig u n b e d e u t e n d e ' 

Quel len waren greatly enlarged. So ζ. Β. b e i Baumwolle, war die vor 1824 I 

20 aus Aegypten n a c h England import ir te Quant i tä t durchaus insignificant; ι 

sie ging 1825 auf 20,000,000 lbs. U n d der Effekt auf die M e i n u n g von d e m ! 

plötzl ichen increase dieser Quelle, war grösser als die mere quant i ty rela- j 

tively to the total supply, i na smuch as it operated on the minds of buyers, j 

as opening a great and indefinite source of supply at a reduced cost. \ 

25 p. 154 ,55 . ι 

»Die Nachfrage bei solchen Gelegenhei ten ist vermindert in einer grö- · 

ssern Stufe als die actual consumpt ion . W e n n die conviction e inmal etablirt ' 

ist daß ein approaching relief is, durch n e u e Importa t ion, von d e m existi- j 

r enden Mangel der supply, begrenzen die Manufactur iers u n d dealers, bo th · 

30 wholesale and retail, ihre Käufe z u m absoluten Bedarf. Die manufacturers I 

work up, and the dealers and shopkeepers run off, their previously accumu- ι 

lated stocks, before they buy afresh; u n d dieß t h u n sie nur , wie es genann t · 

wird, von der H a n d in den M u n d . Da ist in solchen Fäl len ein pos tpone- I 

m e n t of demand , wie un te r entgegengesezten Verhäl tnissen von appre- ι 

35 h e n d e d scarcity u n d rising markets , e ine Ant ic ipat ion der Nachfrage.« . 

p. 154,55. I 

So h a t t e n k le inen Vorrä then überwält igende Impor ta t ionen, einige von J 

ungewohnter Quelle gefolgt; u n d conséquente accumula t ion übe r j ede ' 
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\ / I mögliche computed rate of consumpt ion. Zur selben Zeit verminder ter Ex-

"γ" j Port, i n d e m die meis ten Artikel gestiegen über den Preiß welchen der 

. . J fremde Consummen t zahlen konnte oder wollte. Aber da war Pause u n d 

/ \ j Resistenz von größrer oder mindrer Dauer, gegen den Fall; abhängig von 

• der Na tur der Artikel u n d der Zei t worin die engagements for payments fell 5 
1 due . p. 155,56. 

»Die rückgängige Tendenz der meis ten Artikel war vor d e m Sommer 

1825 manifest. Hauptovertrading, combining the extent of engagements 

I with advance of prices, had occurred in the article of cotton. In diesem Ar-

j tikel zuerst die React ion gefühlt. Beträchtl iche Bankerut te , verbunden mi t 10 

j dem Cottontrade, brachen in den vereinigten Staaten aus, in the latter end 

I von 1825. Hauptsächl ich gefühlt in Liverpool wo der commerciel le Mißkre-

• dit dem in London vorherging. Voller Effekt der depressing causes erst er-

I fahren Frühl ing 1826. Das Ganze der grossen F luc tua t ionen der Güter-

! preisse confinirt zu dem interval von den lezten few weeks von 1824 bis 15 

• Jun i 1826.« p. 156. 

sect. VI. Recoil of Markets for loans and shares 

nach Frühl ing 1825. 

Der recoil unvermeidl ich. Was die Pläne betrifft, accurate Appreciat ion of 

a greater outlay u n d von smaller returns, als anticipirt waren zuvor; l imi- 20 

ta t ion der Nachfrage für investment in ihnen auf solche Personen nu r als 

abhängen konn ten von remote contingencies für ein E inkommen , woraus 

J zu erwarten; above all, allgemeiner Mangel an Mit te ln un te r den Subscri-

I bers zu zahlen die nachfolgenden insta lments , da sie relied ha t ten meis ten-

j theils auf e in cont inued rise, der sie befähigen würde e inen Profit zu reali- 25 

I ziren eh eine andre Einzahlung verlangt würde, oder mi t derselben 

I Leichtigkeit die zuvor existirte, of raising money for the purpose at a low 

• rate of interest; u n d was fremde Anle ihen betrifft, wirkte die Abwesenhei t 

I der Sicherheit für einige von ihnen, u n d der rise der Ra te des Zinses in 

' England auf alle deprimirend. Es ist zu bemerken, daß der grössere Theil 30 

der transfers der Originalaktien in fremden Anle ihn u n d in den n e u e n Plä

nen , while die Zah lungen auf die leicht waren u n d das Ver t rauen noch 

I vollständig war, geführt war (carried on) by a m e d i u m engendered in a 

J great degree by those very transact ions; und daß die von den successiven 

Î Akt ienhal tern realisirten oder anticipir ten Profite, afforded a fund von ad- 35 

j di t ionel lem Credit, so wie von nominel len Capital, womit sie might u n d 

; did appear als purchaser of other objects of exchange. Aber als neue Anlei-

I hen u n d schemes successiv vorgebracht wurden on grounds more , oder less 
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specious, all tending to the addi t ional absorption of capital, während die j 
increasing calls, m i t d e m h o h e n p r a e m i u m payable on the former loans j 
and schemes, were beginning to press u p o n the shareholders, the weakest, ; 

in the first instance, would endeavour to realise without any longer finding | 

5 ready buyers. E ine Pause natural ly ensued; u n d un te r solchen circum- · 

stances, a pause is generally fatal to projects tha t do no t proceed on solid I 
grounds, p. 158,59. 

In Bezug auf die Majorität der Anle ihen u n d Schemes wurde bald ent

deckt, daß während die calls for payment unmi t te lbar und drückend wur-

10 den\waren, der Prospect of re turns entfernter u n d ungewisser wurde. Zwei

fel für Sicherheit for any income begannen to arise. Accordingly nach der J 
größten elevation im Janua r u n d Februar , 1825 war Pause in the first in- · 

s tance, dann leichter decl ine, u n d nach wenigen Wochen , namen t l i ch im I 
Mai u n d Jun i a rapid decline. Die Südamer ikanischen Anle ihen Verlust j 

15 fast von allen Subscribenten. Mexicanische u n d Südamer ikanische min ing . 

subscriptions, mi t 1 oder 2 A u s n a h m e n , total Verlust des gezahl ten Capi- | 

tals. N u r wenige schemes von den andren über lebten; large proport ion ' 

aba_ndonnirt,_mi_tgröß_rem oft vollständigem O p f e r d e r d e p o s i t a u n d ^ ersten ' 

Zahlungen. Die so sustained losses waren schwer gefühlt in den fortunes 

20 von individuals unconnec ted with trade, aber sie entered gleichfalls largely 

in die causes of the banking and commercia l failures die followed, 

p. 159. 

sect. VII. Commerciel ler Discredit u n d pressure 

auf d e m Geldmarkt folgend dem spring von 1825. 

25 Rascher Uebergang zu a l lgemeinem discredit. Viele Banken bankerut t . Die 

Landbanken gaben zu viele Papiere aus, ohne available funds für plötzli

che Nachfrage, p. 160. Eine Bank in London die ein ausgedehntes Geschäft 

mi t very insufficient available resources, after struggling durch Schwierig

kei ten während einer Woche , stopped payment early im December (1825). 

30 Die Notorietät dieser Schwierigkeiten in erster Ins tanz und der eventuelle 

Bankerutt , d imini r te die Resourcen der Landbanken in Connexion mi t die

ser Firma. M a n c h e von ihnen m u ß t e n die Zahlungen einstellen, vermehr

ten so den prevailing alarm. Consternat ion wurde allgemein, n icht n u r u n 

ter den holders von local notes , sondern among depositors, in London u n d 

35 auf d e m Land. Grosser run auf verschiedne Banken in London. 3 oder 

4 suspendir ten ihre Zahlungen. Der Panic d a n n auf seiner Höhe ; nearly 

70 banks, in town and country, suspendir ten ihre Zahlungen im Lauf des 

einzigen Monats December . Da die Bank von England keine 1 Pf. No ten 
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mehr ausgab, Gold hauptsächl ich requirirt; übe rhaup t Miß t rauen gegen 

Papier, p. 161,62. „Der Drang auf die Bank coffers (der englischen Bank) 

für Gold aus diesen G r ü n d e n so groß, daß, following a previous drain for 

I exportation, Zweifel un terha l ten wurden über die Fortsetzung der Baarzah-

J lungen. Die grosse contract ion im circul irenden M e d i u m von der Destruk- 5 

j t ion fast allen Papiergeldes, cessation fast aller t ransact ions auf Credit u n d 

j die detent ion von S u m m e n for the purpose of increased reserves by bank

ers and others, war grösser als je zuvor trotz einer enlarged issue der no ten 

der Bank von England durch das M e d i u m ||30| of extended discounts of 

mercant i le bills; u n d diese Contract ion war at length effectual in occasion- 10 

ing e inen Influx von h in re ichendem Gold to place the bank out of the im

media te danger. In derselben Zeit, hat te sie einige wenige Einpfundnoten 

(6 oder 700,000 £) ausgegeben, to supply the urgent wants of the country 

circulation." p. 162. 

I „Die grosse Leichtigkeit, wenige Mona te vorher, für Speculanten, Pläne- 15 

j macher u n d Abentheuerer jeder Art, j ede S u m m e n in kürzester Zei t u n d 

. zu niedriger Zinsrate zu erheben, auf securities von Gütern , Hypotheken, 

J bills von jeder Länge des Da tums oder rein persönl ichem Credit, schlug ins 

• Gegenthei l um, in die re ine inability to raise money u p o n any ausser den 

I besten u n d convertibelsten securities. Güter wurden unverkaufbar, über 20 

ι die_ i m m e d i a t e ^ u n d urgent_wan^ts der C o n s u m m e n t e n h inaus , so daß die 

, stocks die gewöhnlich in anticipation of demand sind, ganz unavailable to mee t 

I the pecuniary engagements of the holders. So, waren viele Kaufleute, die bills 

• acceptirt ha t ten für n u r halb der invoice (faktura) a m o u n t von Wolle, 

• Baumwolle, u n d Seide, die to their cons ignment (auf ihre Consignation) 25 

ι g e k o m m e n waren, unfähig selbst diese Hälfte durch Verkäufe zu realisiren 

• oder by advances [on t h e securi ty] of the bill of lading; u n d n ich t allein 

I konn ten keine fürderen advances erhal ten werden im Weg des Anle ihens 

j auf die Sicherheit von Gütern , sondern die advances already m a d e were 

' peremptori ly called in. Advances auf Hypotheken, owing d e m usury law, 30 

I waren wholly out of the quest ion. Aus demselben Grund , viz. d e m Wer th 

j of the use des mon ied capital having risen beyond the rate of 5 p /c , gesetz-

! l iches M a x i m u m , waren keine bills, however good in point of security, conver-

I tible, welche länger zu laufen hatten als 95 Tage u n d welche n ich t come 

j within the forms prescribed by the Bank, as the rule of its discounts . Die 35 

! verschiednen shopkeepers, Detai l t radesmen, u n d small farmers, having 

I t aken in payment , in the course of their dealing, die N o t e n der Landban-

: ken, welche subsequently fielen, were prevented from making their pay-

I men t s within the stipulated periods to the manufacturers and wholesale 

j dealers; and these consequently, were unab le to fulfil their engagements , or 40 

. discharge their acceptances^ to the i rnpor t ingrnerchants . " p. 163,64. 
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„Das genügt zu il lustriren den Process wodurch der factitious increase of II 

a m e d i u m of paper and credit, hebend die Preisse der Waaren u n d die of- jj 

fentlichen funds übe r den level welcher die Metal lbasis der currency can · · 

support, gefolgt sein m u ß , n icht allein durch Destruct ion jedes künst l ichen II 

5 Mediums , sondern mi t einer temporai ren Contract ion der Circulat ion be- j j 

low the level, wovon that enlargement took place." p. 164. 

„Man bemerkt zu al lgemeiner Ueberraschung, daß mi t t en in der grossen 

distress, durch den Bankrut t der Banquiers u n d die Dis turbat ion der Land- ^ 

circulation u n d während so viele kleine traders unfähig waren, ihre Ver-

10 pflichtungen zu erfüllen, h in zur Mit te oder noch am E n d e Januar , verhält-

nißmässig wenig failures waren von mercant i le es tabl ishments von e in igem 

Umfang oder impor tance in der Metropole. Dieß daher, während Ban- j 

quiers liable sind, bei d e m leisesten Verdacht , to be run upon , u n d ihre | 

Solvenz to pu t immedia te ly to the test, merkant i l ische Häuser , einige Zei t j 

15 voran gehn können un te r m e h r oder minde r Diskredit . Differenz is, daß I 

die engagements der bankers zu zahlen sind on demand , während die der 

merchants nu r nach e inem gewissen D a t u m zahlbar sind. E in merchan t 

may daher sehr large engagements haben, welche in Folge eines Falles der 

Märkte oder Verlustes aus andern Gründen , i h m selbst evident werden 

20 können und suspect by others, daß er n icht fähig sein wird to discharge 

when due: aber bis sie due sind, kann er take the chapter of accidents in his 

favour u n d no t declare his inability. Unte r solchen U m s t ä n d e n können | 

seine earliest acceptances erneuert werden von den Gläubigern wo may j 

th ink günstig von his chance of overcoming his difficulties." p. 165. I 

25 „Unter den accessorischen causes des overtrading die Leichtigkeit womit | 

merchants discounts of long paper, zu 6, 9, 12 M o n a t e n erhielten, von den . 

country banks oder den schott ischen. Sie t rugen zu den Schwierigkeiten | 

der Bank bei available im M o m e n t der panics zu sein." p. 165,66. "There is j 

another large class of bills which have been, and are about, falling due (ver- ' 

30 fallend) during January, the present and the next mon th , having been 

drawn from abroad, against the unusual ly large shipments of produce 

which have been m a d e to this country." p . 166. 

"A large proport ion of this mass of both, in land and foreign bills was dis

counted by the Bank of England in December and the early part of January 

35 last; and the extent to which this accommoda t ion was afforded gave relief I 

in a double point of view, bo th by enabl ing the holders of those bills to j 

make their immedia te payments , and by serving as the m e d i u m for an ex- j 

tended issue of bank notes , which went some way towards supplying the . 

chasm occasioned by the failure of private credit." p. 166. I 

40 „Als aber die Bills verfielen, u n d keine weitere Leichtigkeit war sie zu re

newing, waren die acceptors unfähig zu zahlen, entweder weil sie nicht 
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I empfangen ha t ten die von abroad erwarteten Remissen u n d obgleich im 

j Besitz von E igen thum es nicht convertiren konn ten durch Verkauf oder 

i Verpfandung - oder weil sie, obgleich solvent als sie ihre acceptance gaben, sie 

. aufgehört hatten es femer zu sein durch den fürdern Fall der Preisse oder die 

I Bankerutte ihrer Schuldner - d a h e r grosser u n d a larmirender Extent failli-

• render firms. Viele, wenn nicht die meis ten von ihnen waren large shippers 

I of goods, wofür sie ihre acceptances den manufacturiers gegeben haben . Die 

j so von den manufacturiers ertragnen Verluste sind erschwert durch den 

. grossen Fall im Preiß u n d die Stagnation der Nachfrage für ihre Artikel, re-

! sult irend von der Ueber impor ta t ion des Rohmater ia ls u n d von den previ-

. ous excessive spekulativen Exports manufacturir ter Artikel womit die 

I fremden Märkte überschwemmt worden. Die speculative d e m a n d im lezten 

Frühling verursachte dazu die englischen shopkeepers, in Stadt u n d Land, 

sich selbst meh r als gewöhnlich zu versehn. Viele von ihnen schwellen die 

Bankerutt l is ten; u n d die n icht faillirenden, gehn - aus Nothwendigkei t 

\ I und | |31 | der Ansicht wegen von future cheapness, in the opposite ext reme 

\ j of runn ing their stocks to the lowest a m o u n t consistent with the preserva-

^ t ion of their business." p. 166,67. 

I „Die von den manufacturiers erfahrne reducirte Nachfrage mach te sie 

j unfähig dieselbe Quant i tä t Arbeit anzuwenden u n d die wages entweder re-

\ ducirt oder smaller numbers von workmen employed. U n d diese Reduc t ion 

I von Beschäftigung u n d salaires der arbei tenden Klassen (the price of food 

. cont inuing relatively high) bildet eine great aggravation der Le iden welche 

I die arbei tenden Klassen ertragen haben von Verlusten durch die failures 

• der Landbanks und den Diskredit der Lokalnoten, of which they have, in 

I too many instances, been holders." p. 167. 

Das Derangement der Circulat ion durch die Bankerut te der bankers auf 

der Spitze December 1825; die mercant i le embarrassments meh r heavily 

gefühlt in den 2 folgenden Monaten , p. 168. 

I Das Vertrauen, von Seite der buyers daß Preisse n icht länger upheld wä-

j ren durch u n d u e credit, wurde restaurirt u n d Märkte u n d der state des 

' Credits verbesserten sich und die distress war abating, p. 169. 

II »trade und manufactures n a h m e n ihren gewohnten Lauf wieder, u n d 

.'j k a u m blieb eine Spur am Schluß von 1826. 1827 war der range of prices 

. . niedrig, u n d in vielen instances, declining, in Folge der con t inued abun-

II dance of supplies, und progressiven Reduc t ion der Product ionskosten ver-

· · schiedner Artikel; aber die markets for goods waren n icht länger un ter dem 

II Einfluß von discredit oder distress u n d der Geldmarkt war remarkably 

II easy, the Bank having reduced its rate of d iscount wieder zu 4 p/c.« p. 170, 

, ! 1 7 1 . " I n den vereinigten Staaten von Amer ika e in correspondirender Pro-

Ii cess durchlaufen, of great facility of credit, and of extensive speculat ions, 
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nament l i ch in cotton, a t tended with a great rise of prices in the early part 

von 1825 u n d gefolgt von e inem grossen Fall der Preisse u n d a severe pres

sure im Geldmarkt , im Sommer u n d Herbst von 1825.« p. 1 7 1 . " E s ist sta-

tuirt, daß die Schulden von 5 der merkant i l i schen Häuser die in Newyork 

5 (aus e inem Brief vom 4 l November , 1825) faillirten, zu 2,500,000 Dollars 

geschäzt wurden u n d daß ihre verwerthbaren funds would not exceed 

75,000 dollars.« p. 173. 

U e b e r das Wei te re siehe Engels Excerp te . 
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6) Gilbart. 

[Joint-stock banks.] 

»Men who receive wages mus t receive t hem in such notes as the master 

chooses to pay.« p. 103. Confidence is money, p. 104. 

Es ist möglich daß der Banquier solvent vor dem run war u n d insolvent 5 

by the run (durch die Opfer die er gebracht, Geld zu heben, in t ime to mee t 

the demand) gemacht worden ist. p. 105. 

Ha t der Banquier mi t grossen Opfern e inen run ausgehal ten s o : " H e will 

be anxious to be better provided next t ime. He will be more caut ious . He 

will call in the money he has lent. He will lend no more . He will discount 10 

fewer bills. Die t radesmen u n d andere die gewohnt waren von d e m banker 

facilities zu erhalten for carrying on their business, können sie n icht länger 

erhalten. Einige h ingen von diesen facilities ab u n d werden n u n fail; an

dere werden ihr Geschäft circumscribe; labourers werden ausser Werk ge-

sezt werden u n d der t rade will be obstructed and depressed.« p. 105. W e n n 15 

die The i lnehmer einer Privatbank nicht selbst in irgend ein andres employ

m e n t engagirt sind, wird die Bank oft connected mi t some large manufac

tur ing or commercia l establ ishments. Solche Etabl issements sind der Bank 

nützl ich, by enabling them to circulate e inen beträcht l ichen a m o u n t ihrer 

Noten . Daher ist die Bank inducir t ihnen large avancen zu machen . After- 20 

wards a further avance ist nothwendig. Ein run auf die Bank zwingt sie das 

avancirte Geld zurückzurufen. Das Geld kann n ich t plötzlich replacirt wer

den. Hence all the parties become bankrupts , p. 107. 
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Banks of Deposit. 

Das trading capital einer Bank kann in 2 Theile getheilt werden, the in

vested capital (das reale Kapital der Bankthei lnehmer) u n d the banking capi

tal oder das geborgte Capital (welches von der Bank selbst im Laufe ihres 

5 Geschäfts geschaffen ist), p. 117. 

3 Wege zu erheben ein banking capital or borrowed capital. 1) durch 

Empfang von deposits; 2) durch issuing von notes; 3) durch the drawing of 

b i l l s . " W e n n eine Person mir 100 l . für Nichts leihen will, u n d ich leihe 

diese 100 /. einer andern Person zu 4 p / c Interesse, d a n n werde ich im Lauf 

10 eines Jahres 4 /. durch die Transact ion gewinnen. Ferner , wenn eine Person 

mein „promise to pay" n e h m e n will u n d es mi r wieder br ingen am E n d e des 

Jahres und mir für es 4 p / c bezahlen, ebenso als ob ich ihr 100 sovereigns 

geliehen hät te , d a n n gewinne ich 4 /. durch diese transaction; u n d wie

derum, wenn eine Person in einer Landstadt mi r 100 /. bringt auf die Be-

15 dingung, daß 21 Tage später, ich denselben Betrag einer Person in London 

zahlen soll, dann wird jeder Interest den ich von d e m Geld während der 

21 Tage m a c h e n kann , me in Profit sein. Dieß ist a fair representat ion of 

the Operations of banking u n d von d e m Weg, worin ein banking capital ge

schaffen ist vermittelst deposits, notes u n d bills.« p. 1 1 7 . " D i e Profite eines 

20 Bankiers sind im Al lgemeinen in Proport ion z u m Betrag seines geborgten 

oder banking capital. Um zu versichern den reellen Profit einer Bank, m u ß 

das Interesse auf das investirte Kapi ta l abgezogen werden von d e m gross 

profit u n d was übrig bleibt ist der banking profit.« p. 118. | 

|32| Eine Bank, die lodgments of money empfängt, heißt eine bank of de-

25 posit. Eine Bank, die No ten ausgiebt, e ine Circulationsbank. p. 118. 

»Diese be iden Ar ten von banking br ingen dieselben Wirkungen hervor. 

In j edem Fall ein banking capital geschaffen u n d beide Kapitale präcis in 

derselben Weise verwandt; näml ich in d e m Discont i ren von bills. Der ef

fect auf den commerce derselbe. Unterstell t daß in j e d e m der be iden Fälle 

30 das geschaffne banking capital 50,000 l. Die Circulat ionsbank hat den 

amoun t of money im Land vergrössert um 50,000 / . Die Deposi tbank ha t in 

nichts den amoun t of money im Land vermehrt , aber sie wird 50,000 /., die 

sonst brach gelegen, in Bewegung gesezt haben . Hier denn ist ein Beweis, 

daß increased rapidity geben der circulat ion des Geldes, präcis dieselben 

35 Effects hat als to increase the amount .« p. 119. 

»Grade die bankers , die keine N o t e n ausgeben, schaffen ein banking 

capital by the discounting of bills. They render their discounts subservient 

to the increase of their deposits. D ie London bankers will no t discount ex

cept for those persons who have deposit accounts with them.« p. 1 1 9 . " A 
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party who has had bills discounted, and has paid interest on the whole 

amount , mus t leave some port ion of that a m o u n t in the hands of the 

banker without interest. By this means the banker obtains more than the 

current rate of interest on the money actually advanced, and raises a banking 

capital to the amoun t of the balance left in his hands.« p. [119,] 120. 5 

Obgleich das Depositsystem nicht afficirt den a m o u n t of the currency, 

ändert es ihren Charakter. Da die lodgments gemacht werden in der vorher 

exist i renden currency, sei es Gold, Silber oder N o t e n andrer Banken, u n d 

alle issues gemacht werden in des Banquiers eignen Noten , wird der Effekt 

sein, daß im Lauf der Zeit alle previous currency in die Bank passirt haben 10 

wird, u n d alle exist irende currency wird ausschließlich bes tehn aus des 

Banquiers e ignen N o t e n - u n d häufiger u n d more heavy die Opera t ionen 

auf den deposit accounts sind, um so schneller wird dieser Effekt producir t 

sein. p. 122 ,23 . Die Deposi tbanken, vermittelst des transfer, economisi ren 

den Gebrauch des circul i renden M e d i u m s and enable a large a m o u n t of 15 

transact ions to be settled with a small a m o u n t of money. Das so befreite 

Geld ist vom Banquier angewandt in making advances, by discount or 

otherwise, to his customers. Hence the principle of transfer gives addi t ional 

efficiency d e m Depositsystem u n d increases das produktive Capital des 

Lands, p. 123,24. 20 

Es ist gleichgültig ob die be iden Partheien die mi t e inander hande ln ihre 

accounts mi t denselben oder verschiednen Banquiers hal ten; denn die 

Banquiers exchange ihre cheques mi t e inander at the clearing-house. Das 

Depositsystem könnte so, vermittelst transfers, zu e inem solchen extent 

ausgeführt werden um ganz den Gebrauch von metal l ic currency zu ver- 25 

drängen. W e n n jeder e ine deposit account bei der Bank hielte u n d alle 

seine Zah lungen durch cheques mach te . . . so würden diese cheques das 

einzige circulirende Med ium. In this case m ü ß t e unterstel l t werden, daß 

der Banquier das Geld in seiner H a n d hat, oder die Cheques würden kei

nen Wer th haben, p. 124. 30 

Banks of Remittance. 

»Nicht die Banken geben d e m Hande l Ursprung, sondern der Hande l den 

Banken; obgleich, n a c h d e m der t rade etablirt ist, die In t roduct ion einer 

Bank den trade ausdehnt .« p. 127. 

Sobald interchange of commodi t ies Platz greift zwischen den Provincen 35 

eines Landes , entsteht die Nothwendigkei t zu haben einige Mit te l Geld in 

payment dieser respectiven Waaren zu t ransmit t i ren u n d Banken werden 

folglich etablirt werden, p. 126,27. 
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Die Banken transmittiren Gelder: 

1) Durch ihre agencies. So die country bankers . Jeder country banker 

wendet zu London einen Agenten an seine notes or bills zu zahlen u n d in 

London Zah lungen zu machen ; u n d von der andren Seite, S u m m e n zu 

5 empfangen that may be lodged von parties residing in London for the use 

of parties residing in the country, p. 127. 

2) Banks remit t i ren Geld von e inem Platz z u m andren vermittelst ihrer 

branches, p. 128. 

3) Banks remit t i ren Geld vermittelst ihrer circulation. Jede Circulat ions-

10 bank wird nothwendig eine bank of remit tance werden, sie mag das Remit 

tiren von Geld als e inen Thei l des Geschäfts ausführen oder nicht . Einige 

Noten, die ausgegeben sind, werden als Zah lungen von e inem Platz z u m 

andern geschickt werden. Häufiger dieß, wenn diese N o t e n payable sind at 

any place besides the place of issue oder wenn der Credit der ausgebenden 

15 Bank sich über e inen grossen Strich Landes erstreckt, p. 128. 

Extent der Remittances jedes Platzes hängt größtentheils von se inem 

trade ab, d. h. von seinen exports u n d imports. Geld m u ß gesandt werden von 

e inem Platz zu zahlen für seine Imports u n d Geld m u ß empfangen werden 

in exchange für exports. Beide Zweige der Remittance, in Bezug auf provin-

20 cial towns, effectuirt durch die banks . Exporters u n d importers , residirend 

in einer city oder town k o m m e n nicht zusammen , like the merchants en

gaged in foreign trade and traffick for their bills. Der Exporteur zieht bills, 

welche er discounts mi t der Bank; der importer erhält von der Bank bills or 

letters of credit, die er remit t i r t in Zahlung für seine Imports . Der A m o u n t 

25 dieser Art Geschäft m u ß im Verlauf von d e m a m o u n t of the t rade abhän

gen. Wo die Imports groß sind, da wird seine d e m a n d for bills, or other 

modes of remit tance, u p o n the banker . W e n n die exports groß sind, bills 

will be brought to h i m for discount, or lodgments will be m a d e to his credit 

at his agents. Durch Vergleichung der S u m m e n die so in different direc-

30 tions transmitt ir t sind, kann ein Banquier merely, by a reference zu seinen 

eignen Büchern, die Handelsbi lanz zwischen d e m Platz wo er residirt, u n d 

irgend e inem andern Platz, womit dieser commercie l len Verkehr hat, as

certain. F inde t er seine exchanges mi t den benachbar ten Banquiers ungün

stig, IJ 3 31 so mag\kann er infer, daß die Handelsbi lanz wider den Platz ist, 

35 worin seine Bank etablirt ist u n d umgekehrt , p. [128,] 129. 

»Die Expense Geld zu remit t i ren, gleich der Expense goods zu verfüh

ren, m u ß betrachtet werden als ein i tem in den Product ionskosten u n d in 

account g e n o m m e n werden in fixing den Preiß at which the goods mus t be 

sold. Banks remit t i ren Geld zu mindrer Expense als es in irgend e inem an-

40 d e m Weg remitt ir t werden kann. Daher sind die merchants befähigt ihre 

merchandise wohlfeiler zu verkaufen u n d so ist consumpt ion increased 

and trade extended.« p. 131. 
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»Der zweite Weg, worin banks of remit tance promote trade, ist durch en

abling capital to revolve more rapidly. Sie verursachen Geld remitt i r t zu 

werden in e inem kürzern Zei t raum.« p. 1 3 1 . " I f any given a m o u n t of capi

tal, that now revolves once in a year, be m a d e to revolve twice in a year, it 

will have the same effect upon trade as if the amount of capital were 5 

doubled, and its progress remained the same.« p. 131. 

»Zwischen der t ransmission der Güte r u n d dem return des Gelds, wofür 

sie verkauft werden können , ist der Fabr ikant beraubt des Gebrauchs 

dieses Belaufes von Capital. Banks of remittance guard wider diese Inconve-

nienz u n d avanciren unmit te lbar d e m manufacturer den Wer th der goods, 10 

by discounting his bill upon the party to whom they are consigned. . . . 

Während banks of deposit das Capital of any district befähigen to revolve 

more rapidly within the district, befähigen banks of remittance es to revolve 

schneller with reference to other places. Beide produciren denselben Effekt 

als die positive increase des Capitals, welche von Circula t ionsbanken intro- 15 

ducirt ist.« p. 132. 

Banks of Circulation. 

»the amoun t of notes that any bank has in circulation, ist gewöhnlich ge

n a n n t von bankers „the circulation".« p. 132. 

Jeder Banquier der No ten ausgiebt ha t ein Interesse die N o t e n jedes 20 

andren Banquiers aus der Circulat ion wegzuschaffen, um mehr Platz für 

seine eignen zu machen . W e n n ein Banquier die N o t e n eines andern emp

fängt, giebt er sie nicht wieder aus. Leben sie in demselben Platz, so kom

m e n sie ein oder zweimal die Woche z u s a m m e n u n d tauschen ihre No ten 

aus . Ist e ine Bilanz zwischen ihnen da, so wird sie bezahlt durch a draft auf 25 

London, payable on demand; oder der Londoner Agent des e inen Theils is 

directed to pay den amoun t dem Londoner Agenten des andern Theils. 

Lebt der country banker entfernt von d e m Banquier , dessen N o t e n er emp

fangen, so schickt er sie se inem Londoner Agenten to present for payment , 

p. 134. 30 

»Daher reisen Country notes selten weit vom Ort ihrer Ausgabe; sie wer

den intercipirt von einigen der rival banks.« p. 134[, 135]. 

Zwischen den Producenten und C o n s u m m e n t e n jeder Waare , sind im 

Al lgemeinen 2 oder meh r parties, die merchants oder dealers sind. Die 

Nachfrage für jede Waare ist entweder spekulative oder consumptive Nach- 35 

frage. Die Nachfrage von Consummen ten die für unmi t t e lba ren Gebrauch 

kaufen, ist stets a consumptive demand. Aber wenn die gekaufte Waare 
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nicht in tended ist für unmi t t e lba ren use, sondern gekauft zu einer gegeb

nen Zeit, nur weil der Käufer vermuthe t daß der Preiß steigen wird, dann 

ist die Nachfrage spekulativ. . . . W e n n z . B . ein Kaufmann in Erwartung 

eines Steigens des Preisses seine Waarenhäuser mi t goods füllt, wofür er 

5 keinen unmi t te lbaren sale hat , dann ist die demand spekulativ. Eine Spe

kulat ion also ist die Art von Hande l worin der dealer erwartet Profit zu rea-

lisiren, nicht vom gewöhnl ichen Geschäftsgang, sondern durch die Inter

vention einiger fortuitous c i rcumstances die den Preiß der Waare worin er 

macht ändern sollen, p . 135,36. 

10 «Spéculat ion in einer Waare verursacht durch die Meinung ihres künfti

gen Preisses. Preiß bes t immt durch Verhäl tniß zwischen Nachfrage u n d 

Zufuhr. Was die Zufuhr vermehrt oder die Nachfrage vermindert , 

drückt \vermindert den Preiß; u n d was Zufuhr verminder t oder Nachfrage 

vermehrt , hebt den Preiß. Der größte Thei l unsrer Nahrung u n d der Mate-

15 rialien der Kleidung ist producir t durch die seasons; u n d die in j e d e m Jahr 

producirte Quant i tä t hängt grossen Theils ab von dem ungewissesten aller 

Dinge, dem Wetter. Hier also ein weites Feld für Spekulat ion. . . . Viele 

Waaren , ausser d e m Einfluß der Jahreszeit , sind influencirt von verschie

denen andern Umständen , - Krieg oder Fr ieden - Eröffnung neuer 

20 Märkte - Entdeckung wohlfeilerer Productionsweisen - Subst i tut ion einer 

rival commodity; alle diese Ums tände haben e inen Effekt auf den Preiß, 

u n d der dealer der kauft oder verkauft irgend eine Waare in Erwartung daß 

eine Alterat ion im Preiß will be producir t by such causes, ist Spekulant.« 

p. 136,37. 

25 Also ohne system of banking . . . Speculation, p. 137. Die Banken geben 

der Speculat ion facilities die sonst nicht so leicht supplied würden. Es ist 

das Object of banking to give facilities to trade, u n d was immer d e m trade 

facilities giebt, giebt sie der Speculat ion. Trade and Speculat ion are in 

some cases so nearly allied, daß es unmögl ich ist zu sagen at what precise 

30 point trade ends and speculat ion begins. . . . Wo immer banks sind, ist das 

Capital leichter u n d zu einer cheaper rate erhalten. Die Wohlfeilheit des 

Capitals giebt facilities to speculation, ganz in derselben Weise wie die 

Cheapness von beef u n d beer gives facilities to gluttony u n d drunkenness , 

p. 137,38. 

35 Alle Speculat ion by increasing die Zah l u n d a m o u n t der commercia l 

transactions, sezt in Bewegung eine grössere Quant i tä t von Geld. Dieß 

Geld ist zugeführt von Banquiers , entweder im Weg of repayment of depos

its, or of discounting of bills, or by loans. N u n , da vermehrte issues von 

Seiten der Banken meist s imul taneous sind mi t a spirit of speculat ion, ha t 

40 m a n geschlossen, daß die issues of notes den spirit of speculat ion excitirt 

haben, während der Speculationsgeist es war, der die No ten hervorrief. In 
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den Jahren 1824 u n d 25 , als die speculations increased, the issues of notes 

increased; u n d when the speculations were over, the notes re turned, 

p. 138,39.1 

J34) Eine vermehrte Ausgabe von Noten verursacht oft die Product ion 

einer addi t ional quanti ty of commodi t ies u n d in d iesem Fall producir t sie 5 

kein advance of prices. . . . Die parties, die das Geld vom Banquier empfan

gen, können es geben d e m dealer in exchange für die Artikel die sie kau

fen. Der dealer wünscht die verkauften Güte r zu remplaciren u n d passes 

das Geld for more goods z u m manufacturier . Der Manufactur ier kauft folg

lich mehr Rohmater ia l u n d wendet meh r Arbeiter an. Eine increased quan- 10 

tity of goods ist so producir t und ausgetauscht gegen die increased quant i ty 

of money. Solange die Zufuhr Stich hält mi t der Nachfrage, bleibt der 

Preiß derselbe, p. 140. 

In einigen Fäl len ist eine increased issue von No ten n icht die Ursache 

sondern der Effect einer Erhöhung der Preisse. W e n n ein Yorkshire clo- 15 

thier Güte r von 1000 £ werth e inem Londoner Kaufmann verkauft, so zieht 

er e inen Wechsel von 1000 £ und takes it for d iscount to a country banker 

dessen N o t e n für 1000 £ so in Circulat ion gesezt werden; aber wenn, in 

Folge of a scarcity of wool oder einer andren Ursache, die für ein Tausend 

£ verkauften Güter n u n 2000 £ werth sind, wird der banker eine bill für 20 

2000 £ discount i ren u n d 2000 Pf. N o t e n in Circulat ion setzen. . . . Die Er

höhung im Preiß mach t übe rdem mehr Capital nöthig, um das Geschäft 

auf d e m selben Umfang auszuführen. Many persons die Geld in der Bank 

auf Zins ha t ten werden es n u n wegnehmen um es in ih rem trade zu ver

wenden u n d diese operations werden eine fürdere Ausgabe von No ten be- 25 

wirken. Ein rise in dem Preiß Einer Waare wird m a n c h m a l advanciren den 

Preiß andrer Waaren u n d hence similar banking operat ions sind affected 

by persons engaged in other branches of t rade, p. 141 . 

Da die Preisse aller Waaren durch Nachfrage u n d Zufuhr regulirt sind, 

so kann eine increased issue of notes nu r die Preisse h e b e n - entweder by 30 

increasing the d e m a n d for commodi t ies - or d iminishing the supply. Die 

Fälle, worin eine vermehrte Ausgabe von N o t e n eine advance of prices ver

ursachen mag, sind chiefly die worin das Geld verwandt ist im Ankauf sol

cher Waaren , die n icht readily durch menschl iche Arbei t producir t werden 

können . So wenn ein Banquier e inem Kornhändler Geld leiht um einen 35 

stock of corn zu kaufen, vermehrt er die Nachfrage für Korn. W e n n er 

e inem Pächter Geld leiht das ihn befähigt seine Ren te zu zahlen ohne sein 

Korn zu verkaufen, vermindert er die Zufuhr. In be iden Fäl len kann er ein 

advance in price verursachen. Aber selbst in d iesem Fall kann der Effect 

des Preisses nur temporär sein: denn diese Speculat ions vermindern n icht 40 

die Quant i tä t Corn im Land. Die n u n zurückgehal tnen Zufuhren müssen 
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zuletzt verkauft werden, u n d in Proport ion wie sie, wenn entzogen, den 

Preiß erhöhen, werden sie den Preiß verringern wenn zu Markt gebracht, 

p. 142. Es giebt verschiedne Fälle worin eine increased issue von N o t e n 

eine Reduc t ion der Preisse verursacht. Die Speculat ions welche advance 

5 prices sind hauptsächl ich die von dealers ausgeführten. Die Speculat ion der 

producers die ihr Capital invest in new under takings , m i t d e m view of pro

ducing any given commodi t ies zu niederer cost, will, wenn erfolgreich, den 

Preiß für die C o n s u m m e n t e n reduciren, u n d so weit solche Speculat ion as-

sistirt von den banks , strebt die so verursachte issue von notes zur Reduc-

10 t ion der Preisse. p. 142 ,43 . 

Der Effect den der a m o u n t der No ten in Circulat ion auf die foreign ex

changes ha t war der Gegens tand vieler Discussion. . . . Es ist klar, daß die 

exchanges regulirt sind by the a m o u n t of gold das erfordert ist to be sent 

abroad, sei es zu zahlen die Handelsbi lanz , oder unsre armies, oder Subsi-

15 d ien für fremde Mäch te , oder Ren ten zu absentees, oder zu e inem andern 

Zweck. N u n ist es klar, daß eine increased oder d iminished issue of notes 

in keiner Weise den a m o u n t of gold that is to be sent abroad vermindern 

wird. K a n n daher ke inen directen Einfluß auf exchanges haben . Der Ein

fluß m u ß indirect sein. p. 143,44. 

2 0 " N u r durch die Canäle der supply u n d d e m a n d kann die Quant i tä t des 

Geldes in Circulat ion den Preiß der Waaren afficiren. Grade so mi t den 

foreign exchanges.« p. 144. 

»Ein ungünst iger Course of exchange ents teht im Al lgemeinen from our 

owing a sum of money which we have to pay in consequence of our imports 

25 having exceeded our exports. An increased quantity of money, therefore, to 

affect the exchanges, mus t d iminish the a m o u n t of our foreign debt, and it 

can do this only by either increasing our exports or d iminishing our im

ports. W e n n Geld überflüssig ist können unsre Kaufleute mehr als früher 

import iren. Dieß vermehrt unsre Schuld. Die importers sind disponirt to 

30 lay in stocks of goods, u n d die Concurrenz zwischen den Importers heb t 

den Preiß den sie d e m F r e m d e n geben. Daher sind heavy sums to be sent 

abroad. Es ist wahr, daß wenn Geld überflüssig ist, unsre manufacturers 

u n d exporters auch mehr goods export iren können , aber die Concurrenz 

un te r den exporters verminder t den Preiß für den F r e m d e n u n d daher ha-

35 ben wir eine minde r proport ionir te S u m m e zu empfangen. Die Exporters 

überdem, having abundance of money, geben d e m F r e m d e n langen Credit, 

u n d daher ist das Geld erst in England empfangen eine beträcht l iche Zeit 

nach der Verschiffung der goods. In der Zwischenzeit werden die ex

changes unfavourable u n d Gold mus t be sent abroad. N u n unterstel le in 

40 d iesem Stand der Dinge die Bank contrahire ihre issues; Geld wird scarce, 

bills können nicht discontir t werden u n d trade is dull. N u n , dann , der Im-
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porter having bereits e inen heavy stock of goods will n icht mehr kaufen, er 

ist ängstlich bedacht zu verkaufen, denn er hat n u n nicht h inre ichendes 

Capital to keep so large a stock. Ein general desire of selling wird verursa

chen e inen Fall des Preisses. Weniger Waaren werden n u n importir t , u n d 

diese obtained zu e inem n iedr igem Preiß; so ist weniger Geld d e m for- 5 

eigner geschuldet . Die Exporters von der andren Hand , deprived also ihrer 

usual accommodat ion , können n u n nicht so langen Credit als früher ge

ben; sie werden einrufen die ihnen geschuldeten S u m m e n u n d hence m u ß 

mehr Geld e inkommen from abroad. Da wir den andern N a t i o n e n | 

|35| e inen ger ingem Betrag für unsre Imports zu zahlen haben u n d sie u n s 10 

zu zahlen e inen greater amoun t for our exports, the exchanges will become 

favourable. Es ist klar daß diese Operat ion great embarassment im Hande l 

verursachen wird; in fact it is only by producing embarrassment, tha t a con

traction of the currency can effect the exchanges.« p. 144,45. 

»Der a m o u n t von notes in circulation afficirt die foreign exchanges in 15 

einer andern Weise noch. W e n n eine increased issue Platz greift, wird das 

Geld mehr abundant ; die lenders sind zahlreicher u n d die supply von Capi

tal is increased. Daher fällt der Preiß gegeben for the loan of money, d. h. 

die rate of interest. Persons die Geld anzuwenden h a b e n werden finden 

daß sie nicht dasselbe Interesse wie früher b e k o m m e n können , sie werden 20 

daher disponirt sein es anzulegen in die foreign funds, wo es to greater ad

vantage employirt werden kann. In order to remit this money they will pur

chase foreign bills; diese demand for foreign bills wird advance their price, 

u n d die exchanges werden folglich ungünst ig sein. Von der andren Seite, 

wenn die Circulat ion beträchtl ich reducirt ist, wird Geld selten, ein höhe- 25 

rer Preiß wird für seinen Gebrauch gegeben, die Zinsenrate steigt; persons 

die property abroad haben werden disponirt sein es nach Haus zu bringen, 

wo es profitabler investirt werden kann; they will draw bills against it and 

sell t hem in the market . Diese neue Zufuhr von bills wird den Preiß lower 

u n d die exchanges günstig machen . . . . Whenever . . . the issue of notes 30 

shall, directly or indirectly, cause a t ransmission of money from one coun

try to another , the exchanges will be affected.« p. [145,] 146. 

Banks of discount. 

Ein beträchtl icher Zweig des business of mode rn banking besteht im Dis-

contiren der Wechsel . Da sie nur kurze Zeit zu laufen haben , eh sie verfal- 35 

len, das avancirte Capital soon returns; u n d being t r ans fe rab le , they can, 

wenn nöthig, re-discounted werden. Daher sind sie admirably adapted for 

154 



Aus James William Gilbart: The history and principles of banking 

the purposes of the bankers : for, as the advances of bankers to their cus

tomers are m a d e with other people 's money, and that money may at any 

t ime be withdrawn, i t becomes necessary tha t the securities on which those 

advances are m a d e should rapidly revolve and be at all t imes convertible. 

5 p. 146. 

I . Na tu r u n d Ursprung der Bills of Exchange. 

Das trafficking in bills of exchange is now a distinct b ranch of business . 

W e n n Wechsel , sage auf Frankreich, zu e inem hohen p r emiu m im engli

schen Markt sind, so wird ein Haus in London bills auf ein Haus in Paris 

10 ziehn u n d die bills werden be sold zu e inem guten Preiß. Ebenso umge

kehrt. Dieß scheint to be a very honorable kind of business, aber it is said 

daß einige inferior persons engagirt in this traffick, m a n c h m a l Zuflucht 

n e h m e n zu unjustifiable Mit te ln of raising or lowering the price of bills, in 

der selben Weise wie stockjobbers are said to do to effect den Wer th of the 

15 public funds, p. 149,50. 

[II. A d v a n t a g e s of Bills.] 

In Lancashire, bills of exchange serve the purpose eines circul i renden M e 

diums in the same way as banknotes . Die einzige Differenz, daß in passing 

a bill of exchange you place your n a m e on it as a guarantee. A bill of ex-

20 change, too, cannot always be passed for its full amount , but you will have 

to pay a discount according zur Zeit, die er noch bis z u m Verfall zu laufen 

hat. p. 151. 

Eine Person wird wenig Scrupel h a b e n in put t ing off a t radesman d e m 

sie Geld schuldet u n d der creditor wagt n ich t urgent zu sein aus Furch t der 

25 debtor should no longer deal mi t ihm, hence the t ime der Zahlung kann 

n ie mi t Sicherheit berechnet werden. Aber wenn der customer e inen Wech

sel gegeben ha t for the a m o u n t he owes, wird diese bill circuliren in den 

hands andrer persons, die m e h r peremptor isch sein werden in demanding 

payment , u n d deren applications n icht disregarded werden können with 

30 impunity, p. 151. 

Bills befähigen e inen t radesman auszuführen ein extensiveres Geschäft 

mi t dem selben a m o u n t von Capital . W e n n , by the cus tom of trade, ein 

dealer seinen K u n d e n 3 M o n a t e Kredi t giebt, kann er während dieser Zei t 

keinen Gebrauch von der Por t ion seines Capitals machen , die investirt ist 

35 in den Waaren , die sie gekauft haben; aber wenn sie accept his bills, gezo-
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gen auf 3 Mona te nach Dato, kann er, wenn in gu tem Credit, get those bills 

d iscounted at the bank in his town u n d dann sein Geld in der fürdern Aus

dehnung seines Geschäfts anwenden. . . . Sollte er, statt diese bills discon-

tirt zu haben, sie d e m manufactur ier oder d e m marchand en gros an Zah-

lungs Statt geben, so läuft das ungefähr auf dasselbe heraus . Sein ganzes 5 

Capital ist so in Mot ion gehal ten u n d nicht verminder t durch auss tehende 

Schulden. Credit zu geben ohne bills zu z iehn erheischt ein large capital. 

Keinen Credit geben restringirt das Geschäft. Vermittelst der bills ist der 

t radesman befähigt Credit zu geben u n d sein Geschäft auszudehnen , ohne 

irgend eine addi t ion zu se inem Capital zu requiriren. p. 152. 10 

Bills geben e inen leichten Weg eine Garant ie zu geben. Eine Person 

kann erwünschen Geld von mir zu borgen, u n d ich es ihr n ich t le ihen wol

len ohne die Garant ie einer reichen Person die garantir t das repayment at a 

given t ime. Ha t er e inen Freund, der dieß t hun will, so ist der leichteste 

Weg die Garant ie zu afficiren vermittelst einer bill gezogen von d e m Borger 15 

auf seinen Freund. Dieß ist, in point der Sicherheit , dasselbe Ding als eine 

letter of guarantee; ha t aber noch den addi t ional advantage daß, wenn ich 

das Geld vor der für das repayment fixirten Zeit en tbehren sollte, ich can 

get diese bill d iscounted and re imburse myself the money I have advanced. 

Bills dieser Art heissen: accommodation-bi l ls , oder wind-bills - oder kites. 20 

Sind sie systematisch pursued um raising ein fictives Capital whereon to 

trade, | |36| so folly u n d ruinous, p. 152,53. 

Jeder Geschäftszweig liable von Nachfrage u n d Zufuhr. Capital under -

geht daher e inen beständigen transfer von der Product ion der Artikel wofür 

geringere Nachfrage ist zu der Product ion der Artikel wofür grössere Nach- 25 

frage ist. 

»Aber wie wird dieser transfer bewerkstelligt? Verläßt der Manufactur ier 

e in employment für ein andres? Nein . Der Manufactur ier in d e m declining 

t rade wird sein Capital reduciren, während der Manufactur ier in d e m pros

perous t rade sein Capital vermehren wird; u n d der transfer des Capital von 30 

e inem trade z u m andern ist hauptsächl ich durch bills of exchange bewirkt. 

Der manufacturier , der eine mindere Quant i tä t von commodi t ies verkauft 

hat , wird have weniger bills for his banker to discount; der andere der eine 

grössere Quant i tä t von Waaren verkauft hat, has m o r e bills for discount . 

The banker 's capital, welches er hauptsächl ich im Discont i ren der bills ver- 35 

wendet, ist so leicht transferirt von e inem Zweig der Manufac tur zu e inem 

andern , in exakter Proportion zu den U m s t ä n d e n der respectiven parties.« 

p. 153,54. Cf. Ricardo, Principles p. 84. 

D e r Profit e ines Manufac tu r i e r , der für Z i n s e n Ge ld p u m p t , bes t eh t 

da r in , d a ß er den Profit von 6 (se inem Kap i t a l ) u n d 3 (dem g e p u m p t e n ) 40 

m a c h t , a lso von 9, w ä h r e n d er n u r die Z i n s e n von 3 bezah l t . 
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III. Classes of Bills. 

Die Bills, die einer Bank z u m Diskont i ren präsentirt werden, können im 

Allgemeinen in folgende Klassen getheilt werden: 

1) Bills gezogen von producers oder manufacturers auf wholesale deal-

5 ers. 

2) Bills gezogen von wholesale dealers auf retail dealers. 

3) Bills gezogen von retail dealers auf consumers . 

4) Bills not arising out of t rade, bu t yet drawn against value, as rents etc. 

5) Kites, or accommoda t ion Bills. 

10 Die 2 ersten Klassen sind die besten u n d fair legi t imate bills for bankers 

to discount, p. 155. 

Die Accommoda t ion bills leicht von e inem erfahrenen Banquier zu er

kennen . Sie sind gewöhnlich gezogen for even amounts , for the largest s u m 

that the s tamp will bear, and for the longest te rm that the bank will dis-

15 count, and are presented for d iscount soon after they are drawn. Die parties 

sind oft relations; friends or parties, die from their avocations, keine deal

ings mi t e inander h a b e n können , p. 155. 

»Eine Bill gezogen für e inen langen term after date, ist gewöhnlich ge

nannt , a long dated 6/7/.« p. 156. Nich t nu r die parties u n d die amounts of 

20 bills sind matters of considerat ion to a banker , sondern auch die Zeit , wel

che sie bis zu ihrem Verfall zu laufen haben , p. 155,56. 

Short Bills versus Long Bills. 

1) Mehr Sicherheit im Diskont i ren kurzer bills, weil die Par theien failliren 

können , eh die langen verfallen. 

25 2) Ist ein gegebner a m o u n t von Capital angewandt im Discont i ren von 

Bills, so accumuli r t er rascher im Discont i ren kurzer als langer Bills, op

erating in derselben Weise wie auf zusammengesez tes Interesse\Zins geleg

tes Geld, das um so schneller anwächst, als die Zei t für Zah lung des Zinses 

häufiger ist. 

30 3) W e n n eine Bank die Commiss ion charges (berechnet) auf den Betrag 

der discount ir ten Bills, wird die Commiss ion m e h r sein im Lauf des Jahrs 

auf e inen gegebenen Betrag von Capital verwandt im Discount i ren kurzer 

Bills als verwandt im Discount i ren langer Bills. 

4) W e n n e ine Bank N o t e n ausgiebt, so wird ein grössrer Betrag von N o -

35 ten ausgegeben werden im Discount i ren einer Succession von kurzen Bills, 

als in discounting long bills. Discount i re ich eine bill für 1000 /. gezogen 
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auf 12 Mona te nach date, so gebe ich nu r 1000 /. Noten aus; discontire ich 

dagegen successiv 4 bills jede , habend nu r 3 Mona te zu laufen, so gebe ich 

im Lauf des Jahres 4000 /. N o t e n aus. 

5) Lang datir te bills verschliessen die funds einer Bank, so daß sie nicht 

mi t Sicherheit discountirt werden können , ausser vom eignen Kapital der 5 

Bank; denn wenn die Bank ihre deposits oder ihre Circulat ion verwendet 

im Discount i ren langer bills, u n d Zahlung der No ten oder deposits sollte 

verlangt werden, so können die longdatir ten Bills n ich t rediscount ir t wer

den u n d die Bank mus t stop. 

6) Long bills encouragiren Speculation, Personen können grosse Quant i - ίο 

tä ten von Waaren kaufen in der Erwartung daß der Preiß avanciren wird 

ehe die long bills, die sie acceptiren, verfallen, p. 156. 

Long Bills versus Short Bills. 

1) Der Belauf\Betrag des Disconto ist grösser auf eine lange Bill als auf 

eine kurze. W e n n daher ein Gen t l eman ausser business e ine temporäre av- 15 

ance bedarf, ist es besser to advise h i m to draw a long bill t han a short one. 

2) Lange bills werden e inen larger amoun t von Capital employ. W e n n 

ein Banquier discountir t e inen gegebnen Betrag per Woche , so wird er stets 

haben zweimal den a m o u n t of bills current, wenn sie auf 4 Mona te , als 

wenn sie auf 2 Mona te gezogen sind. U n d da Banquiers ihr Capital anzu- 20 

wenden wünschen, ist es mehr für ihren Vortheil , solche bills zu discoun-

tiren die den largest a m o u n t anwenden. 

3) Das Discount i ren lang datirter bills, da es eine permanente re avance 

von Kapi ta l ist, ist vortheilhafter den commerciel len u n d agricultur Klas

sen im Distrikt. W e n n z.B. ein manufactur ier oder wholesale dealer can get 25 

seine long dat ir ten bills, kann er auch grössern Credit geben u n d mehr 

goods verkaufen. Das Discont i ren langer bills ist ähnl ich einer permanen

ten Avance von Kapital . Das Geld kann profitable verwandt sein u n d re-

producir t sein, eh die bill verfällt, was bei kurz dat ir ten n ich t möglich ist. 

p . 157.1 30 

[V. T h e rate of Discount.] 

/ 3 7 / Daß ein Mann , der Geld borgt mi t der Absicht Profit davon zu ma

chen eine Port ion dieses Profits d e m Ausleiher geben soll, ist ein self-evi

dent principle of natura l just ice. Ein M a n n mach t e inen Profit gewöhnlich 

vermittelst des traffick. Aber im Mittelal ter die Bevölkerung rein agrikol. 35 
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U n d da, wie un te r d e m feudalen Gouvernement , kann nur wenig traffick 

und daher wenig profit sein. D a h e r die Wuche rgese t ze im Mi t te la l t e r ge

rechtfert igt . A u s s e r d e m : " i n an agricultural country a person seldom wants 

to borrow money except he be reduced to poverty or distress by misery. 

5 Now for a rich m a n der Geld hat , das er n ich t profitable (sic) anwenden 

kann, Zins von einer Anle ihe von e inem m a n in distress zu n e h m e n , 

scheint weder mi t just ice noch benevolence consistent zu sein.« p. 163. 

»Liessen wir die Ungesetzl ichkeit Zins von Geld zu n e h m e n zu, so 

möchten wir nach dem selben Princip - alle Ar ten des Handels verdam-

10 m e n u n d selbst jedes profitable inves tment von Kapital . Wo ist der Unter

schied zwischen Geld n e h m e n für den Gebrauch von Geld u n d Geld neh

m e n für den Gebrauch von Waaren , die mi t Geld gekauft sind? W e n n ich 

100 l . im Ankauf eines Hauses auslege, ist mir erlaubt Ren te für den Ge 

brauch des Hauses zu nehme n . W a r u m denn, wenn ich e inem Freund 

15 100 /. leihe womit er ein Haus kauft, sollte ich keine Remune ra t i on emp

fangen? . . . An exorbitant charge for interest is certainly unjust, aber so ist 

ein exorbitant charge überal l sonst.« p. 164. 

Heinr ich VIII l imitir te Zins auf 10 p / c , Jakob I auf 8 p /c , Charles II auf 

6 p /c , Anna auf 5 p /c . p. 164,65. 

20 In j enen Zei ten waren die Ausleiher, wenn nicht legale, so doch actuelle 

Monopol is ten; u n d daher war es nöthig, sie wie andre Monopol is ten , un te r 

restraint zu setzen, p. 165. 

In unsren Zei ten regulirt die Rate des Profits die Rate des Zinses; in j e 

nen Zei ten regulirte die Rate des Zinses die Ra te des Profits. W e n n der 

25 Geldleiher mi t einer h o h e n Zinsrate den Kaufmann belastete, m u ß t e der 

Kaufmann eine höhere Rate Profit auf seine Goods setzen. Daher eine 

grosse S u m m e Geldes g e n o m m e n aus den Taschen der Käufer um sie in 

die Taschen der moneylenders zu bringen. Dieser addit ioneile Preiß, auf 

die goods gesezt, mach te die Public minde r fähig u n d geneigt sie zu kau-

30 fen. p. 165. 

Die Oekonomen behaupten , daß die Rate des Interesses regulirt ist 

durch die Ra te des Profits, Andere entgegnen: durch die Quant i tä t des m o -

nied capital auf d e m Markt , verglichen mi t den Bedürfnissen der Borger. 

In andren Wor ten , daß der Preiß des Geldes influencirt ist von der Propor-

35 tion zwischen der Nachfrage u n d Zufuhr. . . . De r Geldpreiß oder die An

leihe von Geld ist allerdings wie der Preiß jeder andern Waare , regulirt at 

any particular time durch die Proport ion zwischen Zufuhr u n d Nachfrage; 

aber die Rate des Profits regulirt die Zufuhr u n d Nachfrage. Wird ein com-

merciel ler M a n n Geld borgen wenn er e in höheres Interesse dafür geben 

40 m u ß als er Profit m a c h e n kann von se inem Gebrauch? Oder wird ein M a n n 

Geld zu e inem sehr geringen Zins leihen, wenn er e inen sehr h o h e n Profit 
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m a c h e n kann? Dieß kann nicht al lgemein u n d permanent , sondern nu r bei 

part iculairen Gelegenhei ten u n d un te r part ikulairen U m s t ä n d e n vorkom

m e n . Es ist also klar, daß eine hohe Zinsrate in Proport ion zu den Profits, 

die Zufuhr des Gelds vermehrt u n d die Nachfrage vermindert ; u n d eine 

niedrige Zinsrate, in proport ion zu profits, die Nachfrage für die Geldan- 5 

leihe vermehrt u n d die Zufuhr vermindert . Die Rate des Zinses daher ist 

leztlich regulirt durch die Rate des Profits, p. 166,67. 

Sagt man , der Preiß der Baumwolle sei durch die Product ionskosten re

gulirt, so läugnet m a n nicht , daß der Marktpreiß durch die Proport ion 

zwischen Nachfrage u n d Zufuhr regulirt ist. Behaupte t nur , daß die Zufuhr 10 

selbst durch die Product ionskosten regulirt ist. Wäre der Marktpreiß der 

Baumwolle so niedrig, um d e m grower keinen ehrl ichen Profit zu geben, 

würde das Capital nach einer Weile von der Cultur der Baumwolle remo-

virt sein zu e inem andern employment . Wäre der Preiß der Baumwolle so 

hoch, meh r als den Durchschni t tspreiß des Profits zu geben, so würde nach 15 

einer Weile meh r Capital darauf verwandt, die Zufuhr wachsen, die Preisse 

fallen. Es ist nur durch Einfluß auf die Zufuhr, daß die Productionskosten 

irgend e inen Effekt auf den Preiß haben . So kann, obgleich die Produc

t ionskosten dieselben ble iben für eine Reihe von Jahren, der Preiß bestän

dig variiren; aus verschiednen Ursachen in e inem Zus tand beständiger Vi- 20 

brat ion sein; aber er kann nicht permanent deviiren von einer oder andrer 

j Seite von der durch die Product ionskosten gezeichneten Linie . Ebenso mi t 

; d e m Geldzins . N u r influirt hier die Rate des Profits n ich t n u r die Zufuhr 

I (wie mi t Cotton) sondern auch die Nachfrage, p. 167. 

W e n n Commerciel le un te r e inander Geld borgen ist der permanente Re- 25 

gulator der Zinsrate die Rate des Profits; u n d der immediate Regulator die 

Proport ion zwischen Nachfrage u n d Zufuhr. K o m m t aber eine andre Par-

thei ( z .B . de r Staa t ) auf den Markt , die kein c o m m o n interest m i t den für 

Hande l Geldborgenden hat, sondern zur Verausgabung, so verlirt der per

m a n e n t e Regulator seinen Einfluß u n d der einzige Regulator ist dann das 30 

Verhäl tn iß zwischen Nachfrage u n d Zufuhr, p. 168. So un te r Karl IL 

Siehe Child. | 

13 81 Niedriger Zins, obgleich ein Ze ichen vom Ueberfluß von Capital, 

encouragirt speculative u n d hazardous under takings . Personen, die nu r 

eine niedre Zinsrate für ihr Geld erhal ten können, sind oft inducir t sich in 35 

Speculat ions zu engagiren welche profitablen return versprechen. Alle sea

sons of speculation waren präcedirt von einer niedrigen Zinsrate , p. 170. 

In der Bill, passirt 1833 für die renewal der Charter der bank of England, 

wurde eine Klausel introducirt , welche bills no t having more than three 

mon ths to run, von der Operat ion der Gesetze wider W u c h e r eximirt . 40 

p . 171. 
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[VI. Effect of Discounts on t h e Circulat ion.] 

W e n n eine bill discountir t ist, giebt der banker seine eignen N o t e n zu die

sem Betrag aus; u n d wenn die bill gezahlt ist, empfängt er e inen Thei l des 

Betrags in Gold oder Silber, oder in N o t e n andrer Banken, p. 171. 

5 " W ä h r e n d die Ausgabe von N o t e n auf deposit accounts ganz von den 

depositors abhängt , hängen die issues in d e m Weg of discount ganz vom 

Banquier ab. Discount i r t er mi t reel lem Capital, so vermehrt er n ich t den 

Betrag der currency . . . discountir t m i t der Por t ion des banking capital die 

von deposits e rhoben ist, so vermehrt er n icht den Betrag der currency, son-

10 d e m giebt ihr increased rapidity. Discount i r t er mi t der Port ion seines 

Banking capital das by notes raised ist, so vermehrt er den Betrag der cur

rency. Da Circulat ionsbanken stets ihre eignen N o t e n ausgeben, so kann es 

scheinen daß ihr discounting business ausgeführt würde ausschließlich mi t 

dieser lezten Art von Kapital , aber dem ist n icht so. Es ist sehr möglich für 

15 e inen Banquier seine eignen N o t e n für alle bills, die er discountirt , auszu

geben, und dennoch können % 0 der bills in se inem Besitz reelles Capital re

präsentiren. Denn , obgleich in der ersten Ins tanz des Banquiers N o t e n für 

die Bill gegeben sind, mögen doch diese notes n icht in Circulat ion stehn, 

bis die bills verfallen - die bill kann 3 Mona te zu laufen haben , die N o t e n 

20 in 3 Tagen zurückkommen. Bleiben die in Aus tausch für bills gegebenen 

Noten in Circulat ion bis die bills verfallen, dann schaffen die discounts e in 

banking Capital = ihrem eignen Betrag. Aber wenn die bills 3 Mona te zu 

laufen haben, u n d die N o t e n n u r e inen Mona t ausbleiben, dann schaffen 

sie nur ein Capital zu % ihres Betrags u n d die andren 2 Drit theile müssen 

25 aus Capital derived aus andern ressources bestehn. W e n n die N o t e n aus

bleiben über die Verfallzeit der bills, d a n n schaffen die Discounts ein 

banking Capital über ihren eignen Betrag, p. [171,] 172. 

Um den Wirkungen of banking zu folgen, ist es nothwendig besonders 

Acht zu haben auf den Weg worin die Banquiers ihr Geld verwenden. Es 

30 ist n ich t die Schöpfung eines Bankcapitals , sondern der Weg worin es ver

wandt wird, wodurch die größten effects auf die currency u n d Hande l etc 

producirt sind. Geld verwandt in discounting bills drawn for value, wird 

den Hande l encouragiren - wenn verwandt in discounting accommoda t ion 

bills die Spekulat ionen, wenn in todten Anle ihen an Personen ausser H a n -

35 del die Extravaganz - wenn investirt in funds, wird es ihren Preiß heben 

und die Marktrate des Zinses reduciren. p . 172 ,73 . 
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Cash Credit Banks. 

E i n Cash Credit heißt von Seiten der Bank, e inem Ind iv iduum solche Sum

m e n von Geld, als er von Zeit zu Zeit requiriren mag, avanciren, n icht ex

ceeding im Ganzen , e inen certain definite amount ; das Ind iv iduum, dem 

der Credit gegeben, ist entering into a bond (Obligation etc) with securities 5 

(Bürgen) generally two in number , for the repayment , on demand , der actu-

ell advancir ten sums mi t Zins upon each issue vom Tag u p o n which it is 

m a d e . p . 173,74. 

»the overdrawing (über den Betrag trassiren) of a cash credit account ist 

ein regular mat ter of business; es ist, in fact, the purpose, wofür der cash 10 

credit garantirt wird.« p. 174. 

»Cash credits sind garantir t n icht allein auf personal security, sondern 

auch auf die security von public funds.« p. 175. 

Loan Banks 

sind Banken gebildet for the purpose Anle ihen auf articles of merchand ize 15 

zu avanciren. Einige mi t der Absicht des Gewinns, andre aus wohlthät igen 

Motiven, p. 179. 

In Folge ihres Privilegiums dazu, veröffentlichten die Bankdirectors daß 

sie Geld zu 4 p /c le ihen wollten auf „plate, lead, t in, copper, steel and 

iron", p. 179. 20 

Avancirtes Kapital in Weg des Anle ihns auf das Pfand von Waaren , wird 

dieselben effects produciren als wenn avancirt im Discont i ren von bills. 

W e n n a party 100 £ auf Sicherheit seiner Waare borgt, so ist dieß dasselbe 

als hät te er seine Waare verkauft für eine 100 /. bill u n d dieß b e i m Ban

quier discontirt . I n d e m er diesen Vorschuß erhält, ist er befähigt seine 25 

Waare h inzuha l ten für e inen bessern Markt u n d vermeidet e in Opfer, das 

er sonst hät te machen müssen, um Geld für dr ingende Zwecke zu heben, 

p . 180 ,81 . 

Savings Banks. 

»Zweck to promote saving. Sie sind bios banks of deposit, unterscheiden 30 

sich aber von den andren Deposi tbanken: | 

|39| 1) Sehr kleine S u m m e n sind empfangen als deposits, 
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2) Alles deponir te Geld ist auf Interesse dem Gouvernement geliehen; 

3) Die depositors s ind restricted as to the a m o u n t ihrer lodgments ; diese 

restrictions haben den Zweck von der Bank alle, mi t A u s n a h m e der niedr i 

g e m Klassen der communi ty auszuschliessen.« p. 187. 

5 " L e i h b a n k e n alt. Sparbanken ganz moderne Erfindung. Zuerst die Auf

merksamkei t des Publ ic i auf sie geleitet in den Jahren 1815 u n d 16 durch 

Georg Rose, der e in Pamphle t drüber schrieb.« p. 187. 

Herr Rose sagt un te r andrem: 

„Nichts ist so likely als ein Plan dieser Art frühe u n d unvorsichtige E h e n 

10 zu präveniren, welche die Hauptursache sind of the heavy burthen of poor 

rates. W e n n ein junger einzelner M a n n die Gewohnhei t des Sparens erwer

ben wird, wird er so lange warten bis er genug z u s a m m e n ha t für den U n 

terhalt einer Famil ie , eh er ans Hei ra then denkt ." „Die Industr ie , Sobriety 

u n d Oekonomie un te r den n iedren Klassen des Volks wird so promovirt 

15 werden, by their being encouraged kleine Ersparungen zu m a c h e n for a 

provision wider want u n d distress; u n d ihr mora l improvement will be ad

vanced, while their social comfort is augmented ." „Dieses wohlthätige u n d 

höchst wichtige Objekt wird durch den Plan, den ich hier r ecommandi re , 

erreicht werden ohne Kosten für die höhern Stände . . . Dieser Plan hat in 

20 sich den Ke im of valuable moral principle u n d wenn er gehörig in Act ion 

gebracht wird strebt er meh r als irgend etwas die enormen u n d wachsenden 

Lasten auf den mit t leren u n d höheren Klassen zu vermindern u n d (wird 

heuch le r i sch hinzugefügt) zu gleicher Zei t in die Gemüther \Ge is te r der 

n iedern Stände e inen legit imirten Geis t von independence einzufliessen." 

25 Die Art der Independenz ist gut beschrieben, wie folgt: „Er (der Plan) pro

ducirt die Nüch te rnhe i t des Geistes u n d steadiness of conduct , welche die 

beste Grundlage zeugen für die häus l ichen Tugenden in humble (!) life." 

p. 189. 

1817 erhielt Herr Rose e inen Parlamentsakt , betit telt : „An Act to encour-

30 age the establ ishment of Banks for Savings in England." p. 189 ,90 . authori-

sirte die Bildung von Sparbanken. 1. c. 1818 u n d 20 der Akt reformirt. 

[p. 191.] Neuer Akt 1824, worin un te r a n d r e m : " T r u s t e e s of Savings banks 

shall invest all money in the bank of England or Ireland only and not in 

another security. . . . Treasury may issue exchequer bilk on application of 

35 commissioners , for payments to savings banks . Banks may make advances 

to the commissioners u p o n such exchequer bills.« p. 192 ,93 . 

1828 neuer Akt. (Die Verwaltung der Gelder von Anfang an in der Bank 

d e n " n a t i o n a l debt commissioners« übertragen.) Zins der depositors n icht 

über 2 pence farthing p / c . per d iem. p. 193. 

40 " T h e surplus« he iß t es in d e m s e l b e n A k t , " t h a t may r ema in in any sav

ings bank, after paying the interest on the deposit and the current ex-
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penses, is to be paid every year to the commissioners for the reduct ion of 

the na t ional debt.« p. 194. 

Gi lbar t s a g t : " T h e sums received m u s t be remit ted to the commissioners 

for the reduct ion of the na t ional debt.« p. 194. 

So he iß t es z .B . in den Regeln der Mary-le-bone Bank for savings, held 5 

at 14, Henr ie t ta Street, Cavendish Square [p. 195]: 

reg. 30. Investment."All monies belonging to this ins t i tu t ion shall be in

vested in the bank of England, in the names of the commissioners for the 

reduct ion of the na t ional debt, ausgenommen solche S u m m e n , als von Zei t 

zu Zeit, nothwendig zurückbleiben in den H ä n d e n of the treasurer, um die 10 

exigencies thereof zu antworten.« p . 200. investments n a c h e iner von Gil

ba r t gegebnen (1834) Lis te betragen (die in die Bank gelegten Deposita) in 

allen Königreichen: 13,507,565 £; die Zah l der Depositors 412,217. (p.203.) 

Durch Vergleichung der Zah l der depositors in den Sparkassen mi t d e m 

Betrag der Populat ion, findet m a n daß in England das Verhäl tn iß ist: 1:35, 15 

in Wales 1:78, in I r land 1:227. Durch Vergleichung des Betrags der invest

ments mi t der Bevölkerung der Durchschni t t in England für jede Person 

18 s. 9 d., in Wales 7 s. 9 d. u n d in Ir land 2 sh. 3 d. Die Deposi tors un ter 

20 £ sind 210,247 von den 412,217; u n d ihr E inschuß beträgt 

1,509,820£ p . 2 0 3 . 20 

»Die Sparkassen streben to foster die Disposi t ion z u m Accumul i ren , die 

gewöhnlich associrt ist mi t Massigkeit u n d Klugheit in allen t ransact ions 

of life. Auf die merkant i l ischen Interessen der Gesellschaft h a b e n sie den

selben Effect wie commercia l banking. Die verschiednen kle inen S u m m e n , 

welche vorher unprodukt iv in den H ä n d e n vieler Ind iv iduen lagen, sind ge- 25 

sammel t in Eine S u m m e u n d lodged in den Staatspapieren. Die Tendenz 

hiervon ist zuerst den Preiß der funds zu heben. Dieser avancirte Preiß 

mag cause einige von den holders sie zu verkaufen u n d ihr Geld in t rade 

u n d commerce zu verwenden. So vermehren die savings banks das produk

tive Capital der Nat ion.« p .219 . 30 

1 

[Nach dem Exzerpt von Engels] 

|40| Gold zuerst geprägt 1344 von Edward III nobles . Er e rnann te Royal Ex

changers, die allein das Recht ha t ten zu wechseln u n d vom Nobe l 1 d. nah

men . Da keine englischen coins exportirt werden durften, so wechselten sie 35 

in den Häfen den Abreisenden fremdes Geld aus nach Tabel len die in 

ihren Bureaux offen hingen. A u c h hieran sie bedeu tenden Profit. Der Kö

nig daran bes t immten Anthei l . 
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Unte r Henry VIII fiel dieß in disuse u n d wurde von Karl / 1627 durch 

eine Proclamat ion erneuert , wodurch dieß der Prärogative vindicirt , u n d 

Heinr ich Graf Hol land z u m königl ichen Wechsler e rnannt wurde. Die Pro

clamat ion sagt, daß Goldschmiede nebst e inigen andern Leuten sich die-

5 sen Hande l zugelegt, sie hä t ten angefangen alles Geld zu wiegen u n d die 

vollwichtigen M ü n z e n , auf die Profit zu machen , e inzuschmelzen u n d in 

ihre Arbeit verwandt, dadurch die Nachfrage u n d Consumpt ion von Coin 

sehr vermehrt; auch ha t ten sie den Preiß des Silbers gegen Gold so in die 

Höhe getrieben, daß es n u r mi t Schaden in die M ü n z e zu br ingen sei. Was 

10 hiermit verboten. [S. 41.] 

1199, 10 Rie. I zuerst bes t immter Zinsfuß 10 p /c , bis Henry VII I z iem

lich fortdauernd. J u d e n u n d Lombarden die Hauptwucherer . Die Juden , 

die schon früher in fremden Ländern bekann t waren, for their egregious 

cunning in t rade and in the practice of brokerage, kamen mi t d e m 

15 Conquest nach England, u n d gleich das sonst verachtete W u c h e r n u n d 

P u m p e n anfingen, auch sonst Betrügereien u n d Erpressungen. 

Sowohl das Volk wie die Regierung rächten sich durch die ärgste Grau

samkeit an den J u d e n für ihre Re ich thümer u n d Rapaci tät , 1290 wurden 

sie aus England geschaßt, bis Cromwell, m i t vieler Opposi t ion der Theolo-

20 gen. [S. 42.] 

Vor der Vertreibung der Juden ha t ten sich schon die Lombarden in Eng

land niedergelassen u n d ihnen in W u c h e r u n d Gemeinhe i t Concurrenz ge

macht . Diese Lombarden , wie alle Kaufleute die den auswärtigen Hande l 

betrieben, Hessen sich in einer Compagnie in England nieder, b e k a m e n 

25 Privilegien u n d das Monopo l des i ta l ienischen Handels , accaparir ten bald 

den größten Thei l des englischen Verkehrs. Sie bekamen das meis te Geld 

in ihre H ä n d e u n d fingen an dar in Geschäfte zu machen . Rapaci tät , star

ker Wucher . Die englischen Könige p u m p t e n häufig von den Lombarden 

und andern Kaufleuten oder Corporat ionen auswärtiger Kaufleute Geld, 

30 zurückbezahl t durch die Dut ies auf ihre Waaren . [S. 42, 43.] 

1546 Zinsen bis 10 % gesetzlich gemacht in England, 1552 wiederrufen, 

1571 re-enacted. 1624 auf 8% reducirt , 1651 auf 6%, 1714 auf 5%. In Ir

land noch immer 6 %. 

Geldborgen um es wieder zu höhern Zinsen zu verpumpen scheint vor 

35 1645 nicht vorgekommen zu sein. Um diese Zei t beschäftigten sich die 

Goldschmiede mi t Aus- u n d Anle ihen von Geld, wurden Agenten für Ren-

teneinkassirung, p u m p t e n d e m König Geld für die Taxen, u n d ihre Re 

ceipts für deposita circulir ten von H a n d zu H a n d un te r d e m N a m e n von 

Goldschmiedsnoten. [S. 43.] 

40 Die Kaufleute Hessen ihr überflüssiges Geld zuerst in den Tower, wo die 

M ü n z e war u n d so zu einer Art Deposi tbank wurde. 1640 n a h m Karl I 
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£ 200,000 von diesen Deposi ten in Besitz u n d so hiel ten die Kaufleute ihr 

Geld lieber bei sich un te r der Aufsicht ihrer Diener u n d Lehrlinge. Als 

aber der Bürgerkrieg ausbrach, b rann ten diese Lehrlinge häufig mi t den 

Geldern durch u n d gingen zur Armee . So die Kaufleute genöthigt Ban

quiers anzuwenden u n d h iezu boten sich die Goldschmiede dar, die bis- 5 

her plate and foreign coins gekauft u n d verkauft, der M ü n z e u n d andern 

C o n s u m m e n t e n dieß Mater ial geliefert hat ten. 1676 Pamphle t : „the my

stery of the new-fashioned Goldsmiths or Bankers discovered", woraus her

vorgeht, daß das Bankieren der Goldschmiede bald sehr bedeu tend wurde. 

Da das Par lament während des Bürgerkriegs eine Masse Geld schlug u n d 10 

die Masch ine sehr schlecht oder vielmehr keine da war, so das Gewicht der 

M ü n z e n sehr verschieden u n d oft zu schwer; da gingen die Goldschmiede 

her, suchten die schweren M ü n z e n aus u n d schmolzen sie ein. A u c h ka

m e n die Lehrlinge der Kaufleute u n d p u m p t e n den Goldschmieden he im

lich das Geld ihrer Herrn zu 4 p /c u n d diese verpumpten es wieder zu ho- 15 

h e n Zinsen an Kaufleute in N o t h u n d andre Leute , wodurch sie grossen 

Profit mach ten . A u c h f ingen sie an, Wechse l zu h o h e m Zinsfuß zu discon-

tiren. Um dieselbe Zeit fingen sie an die Ren te der Grundbes i tzer e inzu-

kassiren u n d Jedem der be i ihnen deponir te einige Zinsen dafür zu zahlen, 

was die Leute gern thaten, da sie es leichter zu rückbekommen konnten . So 20 

viel Geld in ihre Hände , waren bald im Stande d e m Cromwell Geld auf die 

Steuern u n d mi t grossem Profit vorzuschiessen. N a c h der Restaura t ion, als 

Karl II Geld brauchte muß te er 10 % ihnen zahlen u n d sie erhiel ten sogar 

auf m a n c h e bills, orders, tallies, debts of that king 20 bis 30 p / c u n d hier

durch wurden sie so geil, daß sie die ganze Revenue ant icipir ten u n d j eden 25 

par lamentar ischen Gran t in Pfändung n a h m e n so wie er herauskam, u n d 

mi t e inander im Pfänden, Verleihen, Discont i ren etc wetteiferten, so daß 

die ganze Staatsrevenue in ihre H ä n d e passirte. 1667 der erste R u n auf die 

Bank; als die Hol länder die Themse h inauf segelten, ents tand ein Panic , da 

m a n glaubte, der König werde jez t den Banquiers ihre Gelder n ich t zurück- 30 

zahlen. Beschwichtigte diese Furch t durch Proclamat ion. [S. 43 , 44.] | 

| 41 | 1672. Der König schloß auf e inmal den Schatz u n d erklärte er werde 

weder Zinsen noch Capital von dem gel iehnen Gelde zurückbezahlen . Das 

Kapital betrug £ 1,328,500, wovon kein Heller bezahlt . [S. 44.] 

Das gewöhnliche Verfahren dieß: Sobald die Taxen votirt, schössen die 35 

Goldschmiede vor u n d wurden wöchentl ich vom Schatz bezahlt , je nach

d e m die Steuern e inkamen. Das Schliessen des Schatzes erregte grosses 

Geschrei , alle Depositare liefen zu den Goldschmieden u n d verlangten ihr 

Geld, aber keiner bekam etwas, so al lgemeine Krisis. Der König versprach 

6 % Zinsen [zu] zahlen, zahlte aber n ie das Capital. Erst 40 Jahre später 40 

machte das Par lament Arrangement deßwegen mi t den Banquiers wodurch 
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das Ganze abgetragen wurde. Bis zur Err ichtung der englischen Bank 1694 

bl ieben die Goldschmiede allein im Geschäft. [S.44, 45.] 

Regierung 1694 bevollmächtigt £ 1,200,000 durch Subscript ion aufzu

bringen, die Subscr ibenten zu incorporiren in Compagnie un te r d e m Titel: 

5 Governor and Company of Bank of England. Subscr ibenten 8 % der Regie

rung p u m p e n u n d ausserdem £ 4 0 0 0 für management , z u s a m m e n 

£ 100,000. 

27 Juli 1694 die Charter, alle Subscript ionen in 10 Tagen zusammen . 

[S.45.] 

10 Bank wurde der Regierung gegenüber Macht . [S.46.] 

1775 Bank prohibir t weniger als 1 Pf. auszugeben. 

1777 do als 5 Pf. 

1802 nach d e m Fr ieden von Amiens der Bank Restr ict ions Act prolon-

girt, und December 1803 bis z u m definitiven Friedenstraktat verlängert. 

15 1802 erhielten die Bankproprietäre e inen Bonus von 2%% u n d 1804 von 

5 % auf ihr Kapital . 1805 e inen 3 t e n Bonus von 5 % u n d 1807 Dividende von 

7 auf 10% erhöht, wobei sie bl ieben bis 1823. M a n sieht die Früchte des 

Bankrestrictionsakts. [S.47.] 

1811 die commercie l le Crisis erreichte den höchsten Grad, so daß das 

20 Par lament die Ausle ihung von 6 Mill, an Kaufleute gegen gehörige Sicher

heit bewilligte; aber nu r wenige konn ten wegen Fal len der Preisse diese ge

ben, u n d viele gingen caput. 

1816. Die Bank authorisir t zu increase ihr Capital von 11,642,400 zu 

14,553,000 £ being an Addi t ion von 25 % zu d e m stock der Proprietors. 

25 Diese Addi t ion wurde gemacht vom surplus profit wi thout any further call; 

also trotz aller Bonusse u n d 10% Dividende noch 3,000,000 Profit! In con

sideration of obtaining this privilege, pumpte die Bank der Regierung diese 

3 Mil l ionen zu 3 % . [S. 48.] 

1825. Die Nachfrage n a c h Gold k a m aus der Waarenspekula t ion , die die 

30 Waaren in England in die H ö h e trieb u n d die Course consequent drückte, 

was die Baarzahlung nach d e m Aus lande schl immer machte . Dazu die 

W u t h das durch gefallne Zinsen u n d Herabse tzung des Staatsschuldzins-

fusses gedrückte Capital wo anders unterzubr ingen. [S. 50.] 

Die kle inen todten Capitalien, die bisher zerstreut lagen, kamen durch 

35 das Bankwesen in Circulation, wurden e ine Mach t durch ihre A n s a m m 

lung in den H ä n d e n der Banquiers u n d m a c h t e n diese selbst zur Macht . 

[S. 52.] 

/ 
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Aus Thomas Tooke: A history of prices (Fortsetzung) 

/ 4 1 / Zu Th. Tooke, History of Prices. 
Continuat. 

[Nach dem Exzerpt von Engels] 

cap. 9. 1828/1832 

5 1830 im Februar Distress in Agricultur - u n d Manufakturdis t r ic ten, in der 

Thronrede erwähnt. Im Augus t Kornpreiß 72 sh., im October 61 sh. 7 d., 

März 31 - 73 sh., Ende 31 - 60 sh. 5 d. December 32 - 53 sh. Win te r 

1830/31 U n r u h e n in den Agrikulturdistr icten. [S. 31.] 

sect. 2. 

10 In allen andern Art ikeln eine fallende Tendenz . Bei Baumwolle wieder 

eine offenbare Verringerung der Product ionskosten, da die Preisse fielen 

u n d die Producte sich vermehrten. Die Manufakturwaaren fielen doppelt , 

theils wegen der niedrigen Preisse des Rohmater ia ls , theils wegen neue r 

Verbesserung der Maschiner ie , woraus eine sehr vermehrte Consumt ion 

15 entstand. Zuwei len glaubten die Fabr ican ten die Preisse seien auf d e m 

niedrigsten Punk t u n d kauften Vorräthe von Rohmater ia l , aber sie verloren 

jedesmal . Ueberhaupt l i t ten Importers , Manufacturers u n d Miners z iem

lich von d iesem fortwährenden Fallen, besonders der Privatost indische 

Hande l . Im Jahre 1830 fallirte eine Re ihe Calcut ta Kaufleute u n d ban-

20 kiers; z u s a m m e n 15 £ Mil l ions Passiva, u n d diverse Häuser in England 

wurden auch herumgerissen. So im Al lgemeinen bei sich a u s d e h n e n d e m 
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I Markt und Geschäft dennoch ein gedrückter Hande l . Hie rdurch indeß die 

j Stocks geräumt u n d die b lühende Industr ie von 1833/35 präparirt . [S. 3 1 , 

• 32.] 

ch.X. 

Weizenpreisse fielen 1833. Commit tee für Agriculturdistress. 5 

sect. 2. Trades and Manufactures. 1 8 3 3 - 3 5 

1833 der H a n d e l sich in gesundem u n d moderately prosperous state be

fand. [S. 32.] 

I Frühjahr u n d Sommer 33 Ausdehnung der Consumt ion u n d Fabr ika t ion 

j von Manufacturwaaren, n e u e mills errichtet, die orders on h a n d überschri t- 10 

; ten, was exekutirt werden konnte . Minenprodukte sehr nachgefragt, beson-

j ders Blei, | |42| Kupfer u n d Z inn deßgleichen. Im Eisen das meis te Capital. 

I m m e r indeß noch massige Speculation, da die Rohmater ia l ien in denen 

JI spekulirt wurde, gleich nach Ankunft in Verarbei tung übergingen. Al lmäh-

. j lig k a m wieder der Glaube auf, m a n könne n icht genug produci ren für die 15 

IJ wachsende Nachfrage, m a n dehnte die Verschiffung aus, sowohl auf Ordre 

j j als in Consignat ion u n d brachte dadurch wieder das Credi tgeben in Mode , 

I . u n d zwar n icht nu r an Verschiffer u n d auswärtige Kaufleute, sondern auch 

jl an auswärtige Banken; diese Vorschüsse meist in Waaren gemacht , wo-

• durch Nachfrage in Manufacturwaaren, also auch Product ion noch ver- 20 

I mehr t wurde; besonders nach den Vereinigten Staaten Masse Verschiffun

gen für Credit. Da die Häuser von denen dieß ausging f i rs t rate waren u n d 

abundan t credit genossen, u n d der Geldmarkt wieder flott wurde, das Cre

di tgeben wieder Mode u n d bot denen in Amerika , welche mi t den obigen 

firstrate Häusern in Verbindungen s tanden, Gelegenhei t Credit to any ex- 25 

I tent zu bekommen . Schon Ende 1835 enormer Credit n a c h Amer ica im 

j Gange ; die Indus t r ien u n d Bergwerke in höchst b l ü h e n d e m Zus tand . Die 

! Preisse der Rohmater ia l ien stiegen wenig, u n d die Nachfrage übertraf die 

I augenblickliche Einführungsfähigkeit, so daß viele Ordres von den Fabr i -

j kan ten abgelehnt werden mußten . Besonders Baumwolle , Seide, Wolle, 30 

Eisen u n d andre Metal le in höchster Prosperität. Von den Minenbes i tzern 

I die Blei- u n d Eisenleute am meis ten. Im Eisen ha t ten 1828/33 eine Re ihe 

j Hochöfen still gesezt werden müssen, trotz der z u n e h m e n d e n Nachfrage, 

' wegen grosser Stocks, jezt aber durch die Masse E i senbahnen u n d A b -
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n ä h m e der Stocks, e ine solche Nachfrage daß n icht nu r die al ten Oefen j 
alle in Thätigkeit , sondern n o c h neue gebaut werden muß ten , wobei noch · 

verbesserte Maschiner ie . So alle Arbeiter, theils in Industr ie , Minen , theils I 
in Eisenbahnen, beschäftigt at full wages, zuweilen höher als in der Zei t j 

5 der höchsten Provisions-Preisse, während die Provisionen fielen. Frühjahr 

1836 n a h m die Thätigkeit n o c h zu. Während der ganzen Zei t 1833/35 be

deutende A u s d e h n u n g des Joint-Stock-Bankwesens, dazu einige Eisen

bahnspekula t ionen. Im Al lgemeinen noch wenig Speculat ion, blos 1835 in 

spanischen fonds, wo viel verloren wurde. [S. 32, 33.] 

10 1836 und 37. 

Kornpreisse stiegen 50 sh. Im M a i 1836 51 sh., fielen im Sommer auf 

47 sh., stiegen Herbst auf 61 sh., fielen 1837 auf 53 sh., im Herbst auf 60 sh. 

[S.33.] 

Von 1831/37 genügte die Product ion des Uni ted Kingdom vol lkommen 

15 für die Consumtion , während in den 4 vorhergehenden Jahren eine Impor

tat ion von be inahe 6 Mil l ionen quarters nöthig war. [S. 33, 34.] 

Als m a n Anfangs 1836 aus den Berichten sah, daß die Stocks etwas u n - J 
ter der Durchschnit tsgrösse waren, während die Nachfrage sehr zugenom- j 
m e n hat te , stellte sich Speculat ionslust ein, doch noch schwach. Am mei - ! 

20 sten in Baumwolle, Indigo, Zucker u n d Seide u n d die Preisse dieser | 

Artikel schlugen bis gegen den Sommer des Jahres al lmählig auf; indeß j 

war die Nachfrage meist noch für unmi t te lbare Verarbei tung oder Exporta- ; 

tion, u n d der Aufschlag massig . . . auch fielen die Preisse be im A n k o m m e n | 

grösserer Zufuhr, als erwartet war, langsam .. . Später fiel die Baumwolle 

25 stärker, da die supplies sehr bedeu tend wurden, der Geldmarkt depr imir t \ 

war u n d die Fabr ikanten keine Kauflust zeigten u n d n u r den nächs ten Be -1 

darf kauften. Die Artikel, die keine übermäss igen supplies erlebten, blie- jj 
ben hoch bis November 1836, trotz der Gelddepression. Ende 36 fielen die Jj 
Artikel sehr bedeutend , als die h o h e n spekulativen Preisse neue Zufuhr | | 

30 herangezogen hat ten, der Geldmarkt schwierig blieb, die Amer ikan i schen 

Fall i ten u n d die Bankerut te im Seiden- u n d Ost indischen Geschäft losbra

chen. Drei Häuser ersten u n d mehre zweiten Rangs im Amer ikan ischen 

Hande l gingen caput; in Baumwolle war enorme Zufuhr da, die bei der 

wachsenden Schwierigkeit der Amer ikan ischen u n d englischen Eigenthü-

35 mer auf den Markt forcirt werden sollte; im Seidenhandel fallirte das Haus 

was die Preisse am meis ten getr ieben ha t te u n d seine Vorräthe ebenfalls 

forcirt verkauft u n d so in Baumwolle u n d Seide im Frühjahr und Sommer 'J 

37 ein Fall von 50 % im Preisse. D ießmal ha t ten sich die Fabr ikanten n ich t | 
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I übermässig versehn mi t Rohmater ia l , begnügt den Profit während der gu-

J ten Zeit e inzustecken u n d nichts riskirt, n a c h d e m sie überproducir t ha t ten . 

I Daher un te r ihnen keine Bankerot te , ausgenommen in D u n d e e . N a c h der 

Krisis stellte sich gegen Ende 37 (im Jun i die Hauptfal l i ten in London) die 

Nachfrage zu den erniedrigten Preissen ein, u n d das Geschäft wurde wie

der besser, bl ieb aber dull, da die grossen Vorräthe von import i r ten u n d ex-

portir ten Waaren n icht sogleich wegzuschaffen waren. [S. 34.] 

sect. V. Joint Stock Banks und Aktienspekulat ion. 1836/37. [S. 35.] 

B a n k e r u t t e u n d Fal l i ten . 

1 
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[ B e r e c h n u n g e n zur Grundrente] 

|43| Angenommen, verschiedene Ländereien seien a, b, c; die Produc
tionskosten von a = 1, von b = 2, von c = 3, so wären also der Gesammt-
preiß oder die Totalsumme der Productionskosten = 1 + 2 + 3 = 6; nach 

5 dem Gesetz der Grundrente sind sie = 3 + 3 + 3 = 9. Also um 3 theuerer. 
a, b, c, d; a = l , b = 2, c = 3, d = 4; also a + b + c + d 

= 1 + 2 + 3 + 4 = 10; 

nach dem Gesetz der Grundrente = 4 + 4 + 4 + 4 = 16. 

10 a, b, c; die Productionskosten von a = 100 /., von b = 200, von c = 300; 
Also: 

a + b + c = 100 /. + 200 /. + 3001. = 600 /. N a c h dem Gesetz der Grund
rente: 
a + b + c = 300 /. + 300 /. + 300 /. = 900 /. 

15 A l so 50 p/c mehr. 

a, b, c, d, a = 100, b = 200, c = 300, d = 400; dann die Totalangabe 
a + b + c + d = 100 + 200 + 300 + 400 

a, b, c; a = 1, b = 2, c = 3; 
20 a + b + c = l + 2 + 3 = 6; 

a + b + c = 3 + 3 + 3 = 9 = 6 + y = 6 + 3 = 5 0 p / c 3 

a, b, c, d; a = 1, b = 2, c = 3, d = 4; 
a + b + c + d = l + 2 + 3 + 4 = 10; 
a + b + c + d = 4 + 4 + 4 + 4 = 16 = 1 0 + 6; mehr als 50 p/c 4 

25 a + b + c + d + e = l + 2 + 3 + 4 + 5 = 15 
a + b + c + d + e = 5 + 5 + 5 + 5 + 5 = 25 = 1 5 + 1 0 5 
a + b + c + d + e + f = l + 2 + 3 + 4 + 5 + 6 = 2 1 
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a + b + c + d + e + f = 6 + 6 + 6 + 6 + 6 + 6 = 36 = 21 + 15. 

a + b + c + d + e + f + g = l + 2 + 3 + 4 + 5 + 6 + 7 = 2 8 

a + b 4 - c + d + e + f + g + h = l + 2 + 3 + 4 + 5 + 6 + 7 + 8 = 36 

= 8 + 8 + 8 + 8 + 8 + 8 + 8 + 8 = 64 = 36 + 28 . 5 

a + b + c + d + e + f + g + h + i = l + 2 + 3 + 4 + 5 + 6 + 7 + 8 + 9 = 45 . 

= 9 + 9 + 9 + 9 + 9 + 9 + 9 + 9 + 9 = 81 

ode r = 45 + 36. 

a + b + c + d + e + f + g + h + i + k = 1 + 2 + 3 + 4 + 5 + 6 + 7 + 8 + 9 + 1 0 = 55 

1 0 X 1 0 = 1 0 0 = 5 5 + 4 5 10 

a + b e t c + k + l + m + n + o + p = l + 2 + 3 + 4 +5 + 6 + 7 + 8 + 9 + 1 0 + 11 

+ 12 + 13 + 14 + 15 = 120 

1 5 X 15 = 225 = 120 + 105 

1 + 2 + 3 + 4 + 5 + 6 + 7 + 8 + 9 + 1 0 + 1 1 + 1 2 + 1 3 + 1 4 + 1 5 + 16 = 136 

1 6 X 16 = 2 5 6 = 136 + 120. 15 

D a s beste Grundstück sei a; es zahlt keine Rente; seine Productionsko-
sten seien = 1. Solange die Gesellschaft also nur a bebaut ihre Produc-
t ionskosten = 1. N i m m t sie zu b, dessen Productionskosten = 2 ihre Zu
flucht, so sind ihre Productionskosten = 1 + 2= 3. Ihre Productionsko- 20 

sten sind gest iegen um 2; dagegen durch das Gesetz der Grundrente 
zahlt die Gesellschaft 

2 + 2 = 4; ihre Productionskosten sind also nicht um 2, sondern um 4, 
um das Doppelte gestiegen; ebenso wenn wir a, b, c = l+ 2 + 3 anneh
men, so zahlt also die Gesellschaft statt früher 3 nun 6; ihre Produc- 25 

t ionskosten sind um 3 gestiegen; um die Hälfte, aber nach dem Gesetz 
der Grundrente zahlt sie 3 + 3 + 3 = 9; ihre Productionskosten haben 
sich nicht verdoppelt, sondern verdreifacht; nehmen wir a + b + c + d 
= 1 + 2 + 3 + 4 = 10, so sind ihre Productionskosten um 4 gestiegen; 
nach dem Gesetz der Grundrente: 4 + 4 + 4 + 4 = 16; oder nach dem 30 

neuen Gesetz ist das Wachsthum 

Wachsen des Preisses. 
a 
a + b ( 1 + 2 ) = 3 
a + b + c (1 + 2 + 3) = 6 = 35 

a + b + c [ + d ] ( 1 + 2 + 3 + 4) 
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Wenn das Grandstück a ohne Rente; seine Productionskosten 1: 
a (Productionskosten 1) b (2) c (3) d (4) e (5) = Wachsen. 

2. 
a + b = l + 2 = 3 = 1. 4 = 2. 

5 1. 2. 3. 4. 5. = 1 + 2 + 3 + 4 = 10. Dagegen nach dem Rentgesetz: 
5. 5. 5. 5. 5. = 4. + 4. + 4. + 4. = 16 
1. 1. 1. 1. 1. 

Also selbst das Gesetz der Grundrente (die Nothwendigkeit der Popu-
10 lation zu schlechtem Grundstücken ihre Zuflucht zu nehmen) so würde 

ohne das Privateigenthum:| 

179 



Karl Marx • Manchester-Hefte 1845 · Heft 2 

I 

[5) Edmonds. (Fragment)] 

|44| [This e r ror , like all o the r e r ro r s , a r i ses from an induct ion founded on 

too small a] n u m b e r and variety of phenomena . The English are accus

tomed to the enjoyment of a smaller n u m b e r and variety of pleasures t han 

other nat ions, daher more liable in der Adopt ion irriger opinions on the 5 

subject of happiness, p. [260,] 261 . 

»On the contrary, if the F r e n c h m a n has experienced a greater variety of 

pleasures than the Engl ishman, his opinions respecting happiness will un 

doubtedly be more correct, was sicher der Fal l ist. Die Franzosen können 

betrachtet werden as having equal experience in solitary men ta l pleasures. 10 

But in social pleasures of all kinds, the experience of the F rench is vastly 

superior to that of the English. Knowledge of any subject, is proport ional 

zur Zah l u n d Verschiedenheit \variety der p h e n o m e n a observed relating to 

that subject. Since therefore the p h e n o m e n a relating to happiness are more 

numerous and varied in France t han in England; the opinions in France 15 

about happiness are more t rue t han the same kind of opinions current in 

England . . . F rance is more happy than England, n ich t because i t possesses 

die greater aggregate quant i ty of knowledge; sondern weil es besizt a 

greater quant i ty of that part icular b ranch of knowledge which relates to 

pleasure.« p. [258,] 259. 20 

»the na tura l propensity of m a n for gregariousness is more checked in 

England than in any other country; and for that reason, the English enjoy 

less happiness than any other people. Die inhabi tants of every english town 

are divided into a mul t i tude of different ranks, the people of one rank hav

ing no intercourse with the people of any other rank: the individuals of the 25 

same rank mee t together for a few hours only, dur ing the week, at each 

other 's houses.« p. 250. 
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Nichts verzögert den Fortschri t t of knowledge mehr als die Liebe des 

Geldes. W e n n die Hälfte der geistigen Arbeit , welche in der Welt auf G e 

winn von Geld verschwendet worden, auf die Erwerbung nütz l icher Kennt -

n iß verwendet worden, the h u m a n race would at this t ime, have ap-

5 proached very near to perfection, the love of money becoming the ruling 

predominant passion of the mind , excludes [all] useful men ta l pursui ts . 

There is another way by which the love of money checks [the] progress of 

knowledge; this is, by the effect [it] produces on the publicly expressed opin

ions [of] the m e n of cultivated unders tandings . . . Cultivated m i n d s imbibe 

10 a passion for money, because in the present corrupt state of things, the so

ciety of other cultivated m i n d s cannot be enjoyed without money. This pas

sion for money being formed a well cultivated mind will present to the 

world not t he opinions he sincerely entertains, bu t those opin ions which 

will yield h i m most money, p . 261 ,62 . E d m o n d s m a c h t am Sch luß voll-

15 s tändig c o m m u n i s t i s c h e n P l a n : " I n such a state of things, the bonds of so

ciety would be two only, friendship and the division of labour.« p. 276. 

D i e ß " S y s t e m kann das sociale System genannt werden, on account of its 

being based on gregariousness and equality«. p. 281 . 

H ö c h s t confuse, m i t g a n z ö k o n o m i s c h e n Vorur the i l en durch laufne , 

20 social is t ische Vorsch läge . S ieh p. 265 sqq. 

1 
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John Ramsay MaeCulloch: The literature 

of political economy 

| 1 | Manchester. 1845. Juli. 

McCulloch: 
The Literature of political economy, 
a classified catalogue. London. 1845. 

5 Commerce. 

1) Geschichte des commerce und navigation. 

J.Evelyn Esq.: Navigation and Commerce, their Original and Progress. 1 vol. 

small 8vo. London. 1674. 

Die introductory discourse zu Churchill's Collection of Voyages pub -

10 lished 1704, enthält die Geschichte der navigat ion [mit] e inem C a t a l o g u e 

and account of the principal books of travels, g e w ö h n l i c h [... p. 146. . . . ] | 

|2| 2) Schriften über commerce. 

Lewis Roberts: Merchant : »The Merchants Mappe of commerce , wherein 

the universal m a n n e r and mat te r of t rade is compendiously handled .« 

15 1 vol . fol .Lond. 1638. [p. 37.] 

Lewis Roberts, Merchan t and Captaine of the city of London: »The Treasure 

of trafficke, or a discourse of forraigne trade« etc. 4to Lond. 1641. 

[...]: „the towne of Manches te r in L a n c a s h i r e m u s t also be here in re-

memjbered, and worthily [for their incouragement commended , who buy] 

20 the yarne [...]| 
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|3 | Thomas Muri, M[erchant . Englands] Treasure by forraign Trade or the 

[balance of our] forraign [Trade] is the rule of our Treasure. [Published] by 

his [Son,] John M u n etc. 1 ' ed. Lond. [1664,] u n d [frequently] republished, 

[p. 38.] 

Four Treaftises] by Roger Coke, 1. u n d 2 t e r 1671, 3 t e r u n d 4 t e r 1675. 5 

Englands great happiness, or a dialogue between content and complaint , 

wherein it is demonst ra ted that a great part of our Complaints are cause

less, etc. 4to. Lond. 1677. (Von e i n e m free-trader [...] Eng land . ) [p. 40.] 

Sir Jos. Child: A New Discourse of Trade. Glasg. 1751. [ l t e ed. in a small 4to 

tract] 1668. 2 t e 1690. [p. 4 1 - 4 2 . ] 10 

Sir Dudley North: Discourses u p o n Trade, principally [dire]cted to the Cases 

of the interest, coynage, clipping, and increase of Money. Lond. 16[91.] 

[p. 42.] 

A Plan of the English Commerce, being a [complete] prospect of the Trade of 

this Nation, [as well the] h o m e trade as the foreign. (By Dfaniel Defoe.) l t e 15 

ed.] Lond. 1728, [2 t e] 1730. 

Joshua Gee: The [Trade and Navigation of] | |4| Grea t Bri tain considered; 

showing that der surest way for a na t ion to increase in Riches is to prevent 

the importa t ion of such foreign commodi t ies as may be raised at h o me . 1 

ed. Lond. 1730. 6. ed. Glasg. 1735. [p. 45.] 20 

Sir Matthew Decker. An Essay on the causes of the decline of the foreign 

trade, consequently of the value of lands in Britain etc. Lond. 1744. Fe ind 

von Monopolen u n d Restrict ion, Corporat ionen. [p. 46.] 

Proposals made by his late Highness the Prince of Orange to their High Might i

nesses the States Genera l and to the States of Hol land and Wes t Frieze- 25 

land, for Redressing and Amend ing the Trade of the republic . Lond. 1751. 

[p. 47.] 

Four tracts on political and commercial subjects. By Jos iah Tucker. 1 vol. 3 ed. 

Lond. 1776. sagt u n t e r a n d r e m : 

"the greater industry of different na t ions enables t h e m to be so m u c h the 30 

better customers, to improve in a friendly intercourse, and to be a m u t u a l 

benefit to each other. A private shopkeeper would certainly wish that his 

[ cus tomers did improve in their circum[stances] rather t han go behind

hand , | |5 | because every such improvement would probably r edound to his 

advantage. Where then can be the wisdom in the public shopkeeper, or trad- 35 

ing people, to endeavour to make the neighbouring states and nat ions , tha t 

are his customers, so very poor as not to be able to t rade with h i m ? " p. 43 . 

[p-53.] 

A Vindication of Commerce and the Arts; proving that they are the Source of 

the Greatness, Power, Riches and populousness of a state etc. By J.-B. - 40 

M . D . London. 1758. [p. 51.] 

184 



Exzerpte aus John Ramsay MaeCulloch 
The literature of political economy. 

Heft 3. Seite 1 



Aus John Ramsay MacCulloch: The literature of political economy 

A Statistical view of the Commerce of the United States of America etc by Timo

thy Pitkin Esq. New-Haven. 1835. 

Commercial Statistics etc. By John MacGregor Esq. 3 vol. fol. Lond. 1844. 

[p. 60.] 

5 Dictionnaire universel du commerce etc par Messrs. Savary. 3 v.fol. Par. 1748. 

[p. 61.] 

Prospectus d'un nouveau dictionnaire du commerce. Von M. l 'Abbe Morellet . 

p.62.1 

|6| Comtrade. 

10 An Enquiry into the Nature of the Corn laws, with a view to the new Corn Bill 

proposed for Scotland. (By James Anderson) 8 vo. Edinburgh. 1777. Erste Ex

planat ion über die wahre Na tu r der Ren te ; ebenso in seinen 1797 zu Lon

don herausgegebnen: "Recreat ions in Agriculture, Na tura l History, Ar ts" 

etc. 

15 D a r a u s u n t e r a n d e r e m : 

"It is not, however the rent of the land that determines the price of its 

produce, but it is the price of that produce which determines the rent of the 

land, a l though the price of that produce is often highest in those countr ies 

where the rent of land is lowest. This seems to be a paradox that deserves to 

20 be explained." "In every country there is a variety of soils, differing consid

erably from one another in point of fertility. These we shall at present sup

pose arranged into different classes, which we shall denote by the | |7| letters 

A, B, C, D, E, F etc, the class A comprehending the soils of the greatest fer

tility, and the other letters expressing different classes of soils, gradually 

25 decreasing in fertility as you recede from the first. Now, as the expense of 

cultivating the least fertile soil is as great or greater than that of the mos t 

fertile field, it necessarily follows, that if an equal quant i ty of corn, the pro

duce of each field, can be sold at the same price, the profit on cult ivating 

the most fertile soil mus t be m u c h greater t han tha t of cultivating the 

30 others; and as this cont inues to decrease as the sterility increases, it m u s t 

at length happen that the expense of cultivating some of the inferior classes 

will equal the value of the whole produce" etc. p. 4 5 - 4 8 . [p. 68, 70, 69.] 

A Calm Investigation of the Circumstances that have led to the present Scarcity 

of Grain in Britain, suggesting the m e a n s of alleviating the evil etc. By James 

35 Anderson. London 1801. D a s s e l b e wie o b e n . " A n d e r s o n was a decided 

friend to the protective System.« [p. 73.] | 

|8| Observations on the effects of the Corn Laws. By the rev. T. R. Mal thus . 

Lond. 1814. 
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The grounds of an opinion on the Policy of restricting the importation of foreign 

com. by the rev. T. R. Mal thus . Lond. 1815. Im zweiten tract empfiehlt er 

höhere Getreidezölle; dagegen: 
An Essay on the Influence of a Low Price of Com on the Profits of Stock, with 

Remarks on Mr Malthus's last two Publications. By David Ricardo Esq. London 5 

1815. [p. 76.] 

On Protection to Agriculture. By Dav. Ricardo. London. 1822. 

Prices of Com and Wages of Labour, with Observations etc. By Sir Edward 

West. Lond. 1826. [p. 78.] 

Free trade and Protection. Being a Tract on the „Necessity of Agricultural 10 

Protection." By Archibald Alison. Ed inburgh and London . 1844. [p .83 . ] | 

|9| A discourse of trade from England un to the East Indies; answering to di

verse objections which are usually m a d e against the same. By T. M. (Tho

mas Mun.) Lond. 1621. [p. 98.] 

The advantages of East India Trade to England considered, wherein all the Ob- 15 

jections etc to that trade are fully answered. London. 1720. 

Der Autor ist wahrscheinl ich (pas du tout) der erste, der conclusively 

shows the advantage of employing machinery and cheaper me thods of pro

duct ion, in the manufacture of commodi t ies ; u n d der gezeigt hat , daß sol

ches employment nicht injurious, sondern advantageous ist für die Arbei- 20 

ter sowohl als die andren Klassen der Gemeinhei t , [p. 99.] Ebenso die 
Theilung der Arbeit auseinandergesezt. 

Sein Hauptmotiv immer: "We are very fond of being restrained to the 

consumpt ion of English manufactures and therefore contrive laws . . . to 

prohibit all that come from India . . . . It is to oblige the thing to be provided 25 

by the labour of many, which might as well be done by few; 'tis to oblige 

m a n y to labour to no purpose; to no profit of the k ingdom, nay to throw 

away their labour, which | |10| otherwise might be profitable." "why are we 

surrounded with the sea? Surely, tha t our wants at h o m e might be supply'd 

by our navigat ion into other countries, the least and easiest labour." 30 

"Arts and mills and engines, which save the labour of hands , are ways of 

doing things with less labour, and consequently with labour of less price. 

The East India trade procures things with less and cheaper labour than 

would be necessary to m a k e the like in England; i t is therefore very likely 

to be the cause of the inventions of arts, and mills, and engines to save the 35 

labour of hands in other manufactures . Such things are successively in

vented to do a great deal of work with little labour of hands ; they are the ef

fects of necessity and emulat ion; every m a n mus t be still inventing himself 

or be still advancing to farther perfection upon the invent ion of other men ; 

if my neighbour, by doing m u c h with little labour, can sell cheap, I | 40 

1111 mus t contrive to sell as cheap as he ." (Bei M. Culloch p. 101.) "The 
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more variety of artists to every manufacture , the less is left to the skill of 

single persons." (p. 102 ibid.) 

H e r r M c . C u l l o c h s a g t : " I n N o . 232 of the „Spectator" publ ished the 26* 

Novemb. 1711 . . . daß die Construct ion einer U h r reffered to in i l lustrat ion 

5 of the saving of labour, etc durch Anwendung verschiedener Personen um 

different parts in e inem Werk zu exekutiren. Der Schreiber im „Spectator" 

sagt das Exempel sei geborgt von d e m „admirable Sir Wil l iam Petty". Wi r 

haben nicht, however, found any such example in such of Petty's works as 

we have me t with; and i t may, perhaps, have been taken from the pamphle t 

10 now referred to, etc.« p. 102. H e r r Mc. Culloch übe ra l l unwis send . S ieh 

p . 35, 36. 

The Chinese: a general description of China and its inhabi tants . By J . F . D a -

vis Esq. etc late his majesty's chief commis ioner in China. 1 v. London 

1840. [p. 113.]| 

15 |12| Money, Banks, Exchanges. 

Quantulumcunque or a tract concerning money, addressed to the Marquis of 

Halifax, by Sir William Petty. 4to Lond. 1682. republ . 1695. [p. 155.] 

4 t e Ausgabe von Ricardos Pamphle t die beste, [p. 173.] 

Reply to Mr. Bosanquet's „Practical Observations on the Report of the Bullion 

20 Committee." By David Ricardo. Esq. London . 1811. [p. 174.] 

Proposals for an Economical and Secure Currency with Observations on the 

Profits of the Bank of England. By D. Ricardo. Lond. 1816. [p. 176.] 

Elementary thoughts on the Bullion Question, the National Debt, the Resources 

of Great Britain etc. Barnstaple. 1820. [p. 177.] 

25 Statistik. 

Petty geb. 1623. [p. 211.] 

Manufaktur. 

The state of the t rade and Manufactory of I ron in Great Bri tain Consid

ered. Lond. 1750. [p. 238.] | 

30 1131 Thomas Wallace: An Essay on the manufactures of Ireland etc. Dubl in . 

1798. [p. 239.] 
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Smiths »Memoirs of Wool.« 1747. [p. 237.] Gesch ich te der M a n u f a c t u r . 

Edward Baines: »History of the cotton manufacture in Grea t Britain.« 

Lond. 1835. [p. 241.] 

Sir Th. Culpeper's Tractat »A tract against the high rate of usurie.« Lond. 

1623. [p. 249.] 5 

The political and commercial works of Charles Davenant. Collected and revised 

by Sir Charles Whitworth. Lond. 1771. [p. 351.] 

Économie Politique des Romains. Par M. Dureau de la Malle . Par. 1840. 

[p. 360.] 

10 

Hobbes Leviathan, publicirt 1651. 

Locke Essay on Civil Government , publ . 1689. [p. 2.] 

Steuart's Buch k a m heraus in 2 Bänden 4to London, 1767. 

[ p - 1 1 ] 

A d a m Smith geboren 1723. 1776 erschien sein Buch. [p. 15.] 15 

Das Buch von Lauderdale erschien 1804 zuerst. Starb 1839 im 8 0 t e n Jahr, 

[p. 15, 16.] 

V o n De Quincey erschien: »Dialogues of three Templars on political 

economy, chiefly in relat ion to the principles of Mr. Ricardo« in dem „Lon

don Magazine" für April u n d Mai 1824.| 20 

|14| A critical dissertation on the nature, measure and causes of value; chiefly 

in reference to the writings of Mr. Ricardo and his followers. By the author 

of Essays on the formation and publ icat ion of Opinions . (Samuel Bailey. 

Esq.) Lond. 1825. [p. 33.] 

Handel. 25 

England's Interest and Improvement, consisting in the Increase of the Store und 

Trade of this Kingdom. By Samuel Fortrey Esq. 1 ed. 1663. 2 t e 1673. Fortrey's 

tract assistirte in raising and perpetuat ing that prejudice against the t rade 

with France, which resulted not long after in its a lmost total prohibi t ion. 

N a c h i h m ist Ludwig d e m XIV ein s ta tement presentir t worden, worin der 30 

Wer th der von Frankreich nach England exportir ten Waaren , 2,600,000 / . 

u n d der von England nach Frankreich import i r ten W a a r e n 1,000,000 / . 

[p.39.] 

Die 4 Tractate von Roger Coke (sieh supra) auch geschrieben in der Hy

pothese der in der Zei t (1671-75) decl ini renden Popula t ion u n d Industr ie 35 

Englands, [p.40.] 

I Britannia languens, or A discourse of t rade: showing the grounds and rea-
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sons of the increase and decay of land, rents , na t ional wealth and strength | 

etc 1 v. Lond. 1680. aehnl ich mi t Coke. [p .41 . ] | 

1151 Die Décrète von Mai land u n d Berlin, promulgir t yon Napo leon 

1806, followed up as they were by the orders in counci l of the bri t ish gov-

5 e rnment of the 7 t h of January, and 1 1 t h u n d 25 Novemb. 1807, sezten den 

intercourse mi t d e m Cont inent u n d den neut ra l trade un te r die größten 

Schwierigkeiten. Zu dieser Zei t u n t e r n a h m Mr. William Spence zu be

weisen, daß der englische R e i c h t h u m u n d Mach t unabhängig v o m trade 

sei. 

10 Britain independent of commerce etc. By William Spence. Esq. Lond. 1807. 

[p. 56.] 

Considérat ions sur le commerce et en particulier sur les compagnies , socié

tés et maîtr ises. Amst . 1758. Gegen Corporat ion u n d Regula t ionen der Ma

nufacturen. [p. 62.] 

15 1763 in Frankreich Edict , das abolirte die restraints on the internal corn 

trade; 1764 folgte e in andres Edict , das autorisirte die Exporta t ion von 

Korn, so lange der he imische Preiß unde r certain l imits. Dagegen mächt ige 

Parthei; u n d a rise of price, die kurz nach den Edicten, in Consequenz 

schlechter Herbste folgte, war ascribirt der Licenz gegeben der Exportat ion. 

20 1770 das Edict von 1764 widerrufen. Viele Schriften in Frankre ich übe r 

Corntrade zwischen 1760 u n d 1780. [p. 84.] 

The Advantages of the East India Trade to England Considered, worin alle Ob

ject ions etc to that t rade völlig beantwortet sind. Lond. 1720. [p. 99.] 

Trotz dieses geschickten Pamphle ts , wieder im Lauf desselben Jahrs 

25 durch den Act I I t h u n d 1 2 t h Wi l l iam III , c . 10., | |16| errichtet, daß der wear 

von wrought silks, von pr inted oder dyed calicoes, von Indien , Persien u n d 

China prohibir t sein sollten zu einer penalty von 200 /., imposed on all per

sons having or selling the same. Trotz dieser penalty the wear of pr inted 

calicoes gradually increased; u n d to avert this evil, as i t was called, the 7 t h 

30 George I, c. 7. was passed, which absolutely prohibited the wear of pr inted 

calicoes, whether manufac tured at h o m e or abroad, unde r a penal ty of 5 I. 

on the wearer and of 2 0 / . on the seller. Dieß ausserordentl iche Statut 

wurde so weit modificirt ungefähr 15 Jahre nachher , tha t calicoes manufac

tured in Britain were allowed to be worn, „provided the warp (Kette) 

35 thereof was entirely of l inen yarn." We may add that this con t inued to be 

the law with respect to calicoes till after the in t roduct ion of Sir Richard 

Arkwright 's inventions, when its impolicy became obvious to every one. 

A n d even when printed goods wholly m a d e of cot ton in Great Britain were 

permit ted to be used, in 1774, they were loaded with a duty of 3 d. per 

40 square yard, an impost which ceased only in 1831. Gewiß keine grosse 

Manufac tur wurde je so stiefmütterlich behandel t , p . 102 ,3 . 
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+ 

An Address to the good sense and candour of the People in behalf of the dealers 

in com, with observations on a late trial for regrating. By Sir Thomas Turton. 

Lond. 1800. 

Die Anklage war die von Rusby, e inem Kornkaufmann, indicted for re-

grating, d.h. for selling a quanti ty of corn on the | |17| same day, and in the 5 

same market , in which he bought it, at an advance of 2 s. a quarter, . . ."Dieß ist der lezte Fall, worin the judic ia l t r ibunals have debased [them

selves] by pandering to the popular prejudices against one of the most useful 

classes of men in the Community.« p. 73 . 

1785 wurde im Par lament weitläufig discutirt über den freien Verkehr 10 

zwischen Ir land u n d England. Im Ir ischen Par lament waren Pitt 's resolu

tions angenommen . Er brachte sie ins bri t ische Haus der G e m e i n e n den 

22 Februar 1785. Das Project erregte die größte Jalousie un te r den m a n u 

facturing u n d commercia l classes in England. Pit t was obliged to consent 

zu mater iel len Modifications. Dieß mißfiel dem irischen Par lament , es ver- 15 

warf die B i l l " s o that the t rade zwischen den 2 Ländern« auf d e m al ten F u ß 

fortdauerte. . . . Owing dem Mangel an Kohlen u n d den peculiar habi ts and 

condi t ion of the populat ion ha t I r land wenige oder keine facilities for the 

prosecut ion of manufactur ing industry. Liest m a n aber die damal igen Be

richte, so müß te m a n glauben, daß nu r die prohibitory regulat ions pre- 20 

vented our manufacturers from leaving Lancashire and the West Riding of 

Yorkshire to establish themselves in Down and Dubl in . Selbst der late Sir 

Rob . Peel, stated that he had serious thoughts , i f the minis ter ia l project 

were carried, of removing a part at least of his works and establ ishments to 

Ireland, p . 54, 55. D a m a l s e rsch ien e ine M a s s e Schrif ten ü b e r d iese G e - 25 

g e n s t ä n d e . Alle 1785.| 

|18| i t was no t tili 1832, that the M e t h u e n treaty was finally abolished 

and an end put to the discr iminat ing duty on french wines, p. 142. 

1713 vom Toryminis ter ium ein liberaler Handels - u n d Schiffahrtsvertrag 

mi t Frankreich geschlossen, wonach un te r anderem die in be iden Ländern 30 

seit 1664 errichteten prohibi t ions abgeschafft werden sollten . . . The lead

ing merchants u n d manufacturers who almost all belonged to the school of 

M u n and Fortrey alleged daß der Vertrag would be ru inous to our inter

ests . . . the bill to give effect to the treaty wurde rejected im Haus der Ge 

me inen durch Majorität von 194 auf 185. p. 142. 35 

The British Merchant or Commerce Preserved. By Charles King. 3 v. London 

1721. 

Dieß Werk erschien in wöchent l ichen N u m m e r n zur Zei t wo der Vertrag 

un te r Discussion war; geschrieben by some of the leading merchan t s of the 

day; aber die papers being subsequently collected and publ ished by 40 

Mr. Charles King behiel ten seinen N a m e n , p. 142. 
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Vertrag von 1786 mi t Frankreich, p. 144. 

Der Vertrag wurde in England angegriffen un te r andern in:"A Complete Investigation of Mr. Eden ' s Treaty, as i t may affect the com

merce etc of Great Britain.« Lond. 1787. [p. 144.] 

5 "A View of the treaty of Commerce with France signed a t Versailles 

20 Sep. 1786.« Lond. 1787. [p. 144,45. ] | 

|19| Gegen das Enclosing von landes\wastes:"A Political Enqui ry in to the consequences of enclosing waste lands, and 

the causes of the present h igh price of butcher ' s meat ; being the sent iments 

10 of a society of farmers.« London . 1785. widerlegt von Howlett in: 

»Enclosures a Cause of improved Agriculture, of plenty and cheapness of pro

visions, of populat ion and of bo th private and na t iona l wealth etc.« By the 

Rev. John Howlett, Vicar of Great Dunmow, Essex. Lond. 1787. 

[p. 194,95.] 

15 Political Survey (or anatomy) of Ireland e tc . By Sir William Petty. London . 

1691. 2 ed. with addit ions. Lond. 1719. [p. 211.] 

Werke von Arthur Young erschienen von 1 7 7 1 - 8 4 , einige noch später, 
eins nach 1815; meist über Ackerbau. 
A Journey through Spain in 1786 u n d 1787; with part icular a t tent ion to the 

20 Agriculture, Manufactures , Commerce , Populat ion etc. By the Rev. Joseph 

Townsend. 2 ed. 3 vol. London 1792. [p. 215.] 

An Estimate of the Comparative Strength of Great Britain etc. By George Chal

mers. 1 ed. Lond. 1783, lezte Edinburgh 1812; die | |20| Edi t ion von 1802 

hat annexed das Buch von Gregory King:"Natural and Political Observa-

25 t ions and Conclusions u p o n State and Condi t ion of England in 1696« wor

aus D 'Avenant die Auszüge gegeben, [p. 217, 210.] 

Progress of United States in Population and Wealth in fifty Years, as exhibi ted 

by the decennia l census. By George Tucker, professor of philosophy and 

political economy in the university of Virginia. New York. 1843. [p. 222.] 

30 Reasons for a limited exportation of wool. Lond. 1677. 

Von der Eroberung bis zur Aera der Republ ik die Exportat ion der Wolle 

entweder ganz frei oder frei unde r payment of a duty. Aber 1647 its expor

ta t ion wurde prohibirt by an ordinance of the par l iament u n d zur felony 

gemacht by the 12 Car. II c.32 u n d the 13 u n d 14 Car. II , c. 18. Diese Prohi-

35 bi t ion zu Guns t en der Wol lenmanufaktur . Spanische Wolle konnte frei 

von duty here in u n d Irische Wolle m u ß t e alle auf den englischen Markt , 

der in this way, completely glutted war. Der oben citirte tract einer der we

nigen für Exportat ion of wool. p. 236. 

Die Wol lenmanufaktur in I r land soll zwischen 1640 u n d der Revolut ion 

40 aufgekommen sein. K a n n n ich t viel gewesen sein. Doch fears u n d jealousy 

der English manufacturers , who prevailed, | |21 | in 1698, on both houses of 
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par l iament to address Wi l l i am III , praying that he would take measures for 

the discouragement of the woollen-manufacture in Ireland. Kurz nachher 

the Act 10 u n d 11 Will. III . c. 10 passirte\was passed, prohibit ing, un te r ex-

cessiv h o h e n Strafen, die Exportat ion von Wolle u n d wollenen Waaren von 

Ir land zu e inem Ort except England, wo die woollens belastet waren with 5 

duties die in effect prohibitorisch waren. Dagegen j ede Sorte von Encour

agement der Le inenmanufaktur gegeben, p . 236 ,37 . 

Von 1720-1750 viele Brochuren über den Stand des woollen t rade u n d 

der woollen manufacture; leztere meis tens als im Verfall dargestellt. Als 

G r u n d wird u. a. angegeben die clandest ine exportat ion of bri t ish wool to 10 

France and other parts of the cont inent , p. 237. 

X Chronicon Rusticum-Commerciale; or Memoirs of Wool etc. By John Smith. 

1 ed. 2 vol. Lond. 1747. 2 ed. 2 vol. Lond. 1 7 5 6 - 7 . [p. 237.] 

Die Streitschriften über freie wol len Ausfuhr treiben sich gelegentl ich 
fort 1782; da damals wieder das Project freien Exports vorgebracht war. 15 

The Contrast; or a Comparison between the Woollen, Linen, Cot ton and 

Silk Manufactures . Lond. 1782. [p. 238.] | 

|22| An account of the proceedings of the merchants, manufacturers, and others 

concerned in the Wool and Woollen Trade of Great Bri tain etc. Lond. 1800. 

Die proceedings refer to the s trenuous opposi t ion gemacht von den Wol- 20 

lenmanufactur iers u n d andern in diesem Hande l interessirten, to the provi

sions in the treaty of U n i o n between Großbr i t tannien u n d Irland, which 

went to introduce a more liberal system into the t rade zwischen den 2 Län

dern. Dießmal ihre Opposi t ion ohne Erfolg, p. 239. 

Bevölkerungstheorie. 25 

The Cause of the greatnesse of cities, from the I tal ian of Botero. By Sir T. H. 

1 vol. Lond. 1635. 

the primitive origination of Mankind etc. By Sir Matthew Hale. Fol io. Lond. 

1677. 

Benjamin Franklin: «Observations, concerning the increase of mank ind , 30 

peopling of Countr ies etc.« Philadelphia 1751 u n d since frequently re

printed, [p. 253.] 

Es h a n d e l t e s ich d a m a l s zu e inen t r ac t a t von E n g l a n d , for se t t l ing t h e 

b o u n d s be tween he r colonies and the F r e n c h u n d e s k a m d e m a l ten Ese l 

Frank | |23 | l in da rau f an A m e r i k a a ls e ine grosse zukünf t ige R e i c h t h u m s - 35 

u n d Mach tque l l e für E n g l a n d darzus te l l en . 

Hume's Essay „Of the populousness of ancient na t ions" (erschien in sei-
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nen Political Essays 1752): Als Antwort zu d iesem Essay publicirt 

Rev. Dr. Wallace von Edinburgh, im Appendix zu d e m Werk: „A disserta

t ion on the N u m b e r s of m a n k i n d in ancient and mode rn t imes, in which 

the superior populousness of ant iqui ty is main ta ined ." Edinburgh. 1753. 

5 Ausserdem hat Wallace geschrieben: 

»Characteristics of the present political state of Great Britain.« 1 v. Lond. 

1758. 

»Various Prospects of mank ind , na ture and providence.« Lond. 1761. 

[p. 257.] 

10 Eine bekannte Controverse war geführt, während u n d nach d e m Ameri 

kanischen Krieg zwischen Dr. Price einerseits u n d Herrn Wales u n d Howlett 

von der andren Seite, mi t Bezug auf die Bevölkerung von England. 

Dr. Price behaupte te daß die popula t ion graduell decreased hä t te from the 

Revolution down to the period referred to; u n d daß die Rat io of decrease 

15 had increased during the twenty years ending with 1780. 

Verschiedene Répl iques wurden dem Dr Price gemacht; aber die von 

Mr. Wales, der Captain Cook begleitet ha t te in the capacity of as t ronomer auf 

einigen ||24| seiner Reisen, u n d Howlett, vicâr von Dunmow, waren be i wei

t em die besten. Lezter zeigt that the n u m b e r of bir ths and deaths, and conse-

20 quently the populat ion, had been nearly doubles since the Revolut ion. 

Howlett 's Est imate, obgleich apparently ein wenig exaggerirt, war doch 

unendl ich accurater als irgend ein früheres. p .258[ , 259]. 

Die Titel der Streitschriften sind: 

Richard Price:"An Essay on the Popula t ion of England, from the Revolu-

25 t ion to the present t ime etc.« Lond. 1780. 

William Wales: An Inquiry into the present state of popula t ion in England 

and Wales etc. Lond. 1781. 

Rev. John Howlett:"An Examina t ion of Dr. Price 's Essay on the populat ion 

of England and Wales etc.« Maids tone . 1781. [p. 259.] 

30 Théorie du Système animal. 1 vol. à Leide. 1767. (Verfasser Bruckner, Geist

licher der G e r m a n Church.) Enthä l t die Bevölkerungstheorie, [p .263, 264.] 

Alle die Schrif ten, die H e r r M c . Cul loch h ie r anführ t , h a t e r ers t a u s 

Sadler k e n n e n gelernt u n d d a r u m schimpft e r h in t e rhe r auf ihn. | 

|25| Geld. 

35 Um 1626 u n d später war e i n " p r o j e c t for reducing the Standard enter-

tained«. p. 155. 

1 ) " A speech m a d e by Sir Robert Cotton before the Lords of His Majesties 
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mos t Honourable Privy Counci l touching the Alterat ion of Coyn.« (from 

Cottoni Posthuma.) 8 vo. Lond. 1679. 

2) A discourse of Coin and Coinage etc. By Rice Vaughan etc. Esq. 1 v. 12mo. 

Lond. 1675. 

3) Quantulumcunque etc by Sir W. Petty. Lond. 1682. 5 

Petty beweist daß kein Vortheil im auswärtigen H a n d e l by lowering the 

value of the coin zu erwarten ist. p. [155, 156.] 

Während des grössern Theils des 17* Jahrhunder ts waren die silver coins 

in einer very bad condit ion, i n d e m die new and heavy coins issued from 

the min t größtentheils bald nachher entweder exportirt oder e ingeschmol- 10 

zen wurden, während die in der Circulat ion b le ibenden sehr degradirt wa

ren by wear, clipping, rubbing etc. Das k a m hauptsächl ich daher daß Gold 

being overvalued as compared with silver, was, by making it for the interest 

of people to pay their debts in gold, occasioned the melt ing down and ex

portat ion of the silver coins of full weight; | |26| u n d theilweise von d e m vi- 15 

t iated state of the great bulk of the silver coins womit das Volk were 

acquainted, hinder ing the few new and standard coins that were m e t with 

from exchanging in the market for a greater quant i ty of goods t han the 

others. Die Degradat ion der silver coins erreichte ihr M a x i m u m in dem 

early part des reign von Wil l iam III . Die Reformation wurde indispensable . 20 

Bei dieser Gelegenheit empfahl Mr. Lowndes, Sekretär to the treasury, 

um zu präveniren the future melt ing u n d Export der Coins, daß der min t 

price des Silbers sollte sein raised von 5 sh. 2 d. zu 6 sh. 5 d. e ine U n z e oder 

daß anstat t von 62 sh., n icht weniger als 77 sh. should be coined out of the 

pound troy of silver bull ion, eine Degradat ion of the s tandard to the extent 25 

von 24.2 per cent. Locke opponir te mächt ig . Seine Ans ich ten von Gouver

nemen t oder rather von Mr. Montague (nachher Lord Halifax) acceptirt. So 

wurde j ene degradat ion vermieden. 

Es ist wahr, daß in no very long t ime der größte Thei l der coins die is

sued waren während the great recoinage in 1696, 97 u n d 1698, were either 30 

exported or mel ted down. Dieß folgte aus der con t inued overvaluation of 

gold verglichen mi t Silber u n d of the c i rcumstance of no seigno | |27| rage 

being charged u p o n the coin. In consequence of this exempt ion, coin, 

though really worth more (from the coinage) als bull ion, only passed at the 

same value, as the latter; and was consequently exported the m o m e n t the 35 

exchange became unfavourable. Folgende Hauptschrif ten in Bezug auf this 

recoinage: (p. 156[, 157]) 

1) John Locke: Some Considerat ions of the Consequences of the lowering 

of Interest and raising the value of money etc. Lond. 1691. 

2) William Lowndes, Esq. e t c : " A Repor t (to the lords of the treasury), con- 40 

taining an essay for the a m e n d m e n t of the silver coins.« Lond. 1695. 
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3) John Locke e t c . " F u r t h e r considerat ions concerning [raising] the value of 

money, wherein Mr. Lowndes ' Arguments etc are particularly examined.« 

Lond. 1698. 

4) Nicholas Barbon. E s q . " A discourse concerning coining the new money 

5 lighter, in answer to Mr. Locke's C o n s i d e r a t i o n s etc."« Lond. 1696. 

Barbon zeigt I r r thümer n a c h worin Locke gefallen; ferner demonstr i r t 

die fallacy der damals vorherrschenden M e i n u n g e n in Bezug auf die Han

delsbilanz u n d zeigt daß bul l ion n iemals abroad gesandt wird zur Zahlung 

einer ungünst igen Bilanz unless i t be at the t ime der wohlfeilste u n d profi-

10 tabelste Exportarticle. 

5) Decus et tutamen; or our new money as now coined in full ||28[ weight 

and fineness proved to be for the honour , safety and advantage of England. 

Lond. 1696. rar. 

Vor 1640 war es Gewohnhei t für die Haup tmerchan t s von London , wenn 

15 sie beträchtl iche Quant i tä t von cash or bull ion zur H a n d hat ten, es auf die 

M ü n z e zu senden for safe custody. Aber da in d iesem Jahr der König Be

schlag gelegen hat te auf die M ü n z e (about 200,000 /.) hörte diese auf, of 

course, ein place of deposit zu sein. Dieß führte durch leise Stufen zur In

troduct ion of the t rade of private banking; i n d e m die merchants bald anfin-

20 gen Ordres zu senden den Goldschmieden bei denen ihr Geld deponir t 

war, to pay their bills when due, u n d auch sending them bills of which they 

were to receive payment and to place the produce to their account . Zeit

lang Geschäft der Goldschmiede u n d Banquiers combinir t ; stufenweise 

mehr u n d mehr getrennt, bis auf die Länge einige opulent houses sich 

25 selbst gänzlich auf das Bankiergeschäft confinirten, d. h. aufzubewahren 

das Geld von Indiv iduen u n d zu bezahlen u n d empfangen ihre bills; zu 

discountiren die bills von Kaufleuten und andern; Interesse zu geben auf 

das in ihren H ä n d e n deponir te Geld provided it were allowed to lie for a 

certain period etc. Die Goldschmiede u n d bankers began, auch, nach der 

30 Restaurat ion, d e m Gouvernemen t Avancen zu m a c h e n in Ant ic ipat ion der 

verschiednen branches der Revenue u n d auf die security von treasury bills 

etc (Anderson u n d Macpherson, annis 1645, 1664, 1672 etc). | 

|29| Der erste R u n auf die Banquiers fand statt 1667: Consequenz des 

panischen Schreckens verursacht durch die Holländische Flotte entering 

35 die Themse und zerstörend die Schiffe bei Sheerness u n d Chatham. 

(p. 157,58) Die Banquiers ha t ten d e m Gouvernement in Anle ihen, meist 

auf kurze dates, auf verschiedne Arten von securities die S u m m e von 

1,328,526 /. zu 8 p / c avancirt. Im Jahr 1672 n a h m Charles II extreme M a ß 

regel of shutt ing up the exchequer, put t ing a stop of course allen fürdern 

40 payments to the bankers , erklärte aber, diese stoppage sei nu r für Ein Jahr, 

u n d das Interesse der Schuld werde pünkt l ich gezahlt werden. Die Schuld 
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fuhr fort n icht bezahlt zu werden, bis, in the Regierung von William III die 

arrears of interest were provided for u n d die debt selbst funded and m a d e 

redeemable on paying a moiet ie of the original s u m or 664,263 l . Es dau

erte lang, eh sich die Banquiers von d iesem Schlag erholten. 

Zwischen der Restaura t ion u n d d e m Etabl issement der Bank von Eng- 5 

land in 1694 wurden verschiedne Projects aufgebracht um eine bank auf 

einer large scale zu etabliren. Dr . Chamberlen für eine land bank, ähnl ich 

den Projects von John Briscoe u n d Robert Murray. Diese persons glaubten 

wie Law, es sei genug für das établ issement von Papiergeld, tha t it should be 

issued on adequate security, so wie land u n d other fixed property. Bank of 10 

England gegründet 1694. Hauptprojektor Schotte William Paterson. (p. 158) 

Siehe ü b e r das N ä h e r e : Gilbart. Gesch ich te des B a n k w e s e n s e tc . | 

|30| works introductorisch u n d Beziehung zu d iesem subject habend : 

1) W. Potter:"The Tradesman's Jewel; or, a Safe, Easie, Speedy and effectual 

means for the incredible Advancement of t rade and Mult ipl icat ion of 15 

Riches etc by making Bills become current instead of Money.« London . 

1659. 

2) Francis Cradocke; Merchant : An Expedient for taking away all imposi

t ions and for raising a revenue without taxes, by creating Banks for the en

couragement of t rade etc. Lond. 1660. 20 

3) Matthew Lewis D. D.: Proposals to the King and Par l iament ; or a large 

mode l of a Bank etc. Lond. 1678. 

4) A short account of the intended Bank of England. 4to. Lond. 1694 (ge

schrieben von Michael Godfrey, Esq., einer der activsten coadjutors von Pa

terson bei ihrer Bildung). 25 

5) Robert Murray: A Proposal for a na t iona l Bank etc. Lond. 1695. 

6) Several Assertions proved in order to create Another Species of money than 

Gold. Lond. 1696. (geschrieben von John Asgill; M. P., enthäl t einige Sätze 

die mi t den Oekonomisten zusammenfallen.)! 

|31 | 7) Anglice Tutamen, or the Safety of England; being an Accoun t of the 30 

Banks, Lotteries, Mines , Diving, Draining, Metall ic, Salt, Linen, Lifting 

and sundry other Engines and m a n y pernicious projects now on foot etc. 

By a Person of Honour . Lond. 1695. 

Diese Brochure zeigt d e m Pub l i cum mi t derselben Manie für alle Ar ten 

quacksalbermässigen U n t e r n e h m u n g e n die ihre H ö h e erreichte 1722 u n d 35 

ein Jahrhunder t später, 1825. 

8) Conferences on the public debts by the Wednesdays Club in Friday 

Street. (By Mr. William Paterson) 4to Lond. 1695. Dieser tract giebt an ac

count of the proceedings verknüpft m i t d e m établ issement der Bank of 

England, (p. 159.) 40 

9) The Constitution of the Office of Land Credit declared in a Deed. By Hugh 
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Chamberlen M . D . and others. Lond. 1698. Ueber die Geschichte der Bank 
seit 1696 s ieh"Gilbart« . 1708 die Bes t immung der Thei lnehmerschaft an 

einer Bank auf 6 Personen, p. 160. 

Money and Trade considered, with a Proposal for supplying the Na t ion with 

5 Money. Edinb . 1705. geschrieben von J. Law. \ 

|32| An Historical Account of the Establishment, Progress and State of the Bank 

of Scotland etc. Edinburgh. 1728. Engländer , John Holland, merchan t von 

London, founder der Bank of Scotland, etablirt durch Akt des Schot t ischen 

Parlaments (Will. I II , P a r l . l , c.5,) 1695. p . 1 6 1 . 1696 begann die Bank von 

10 Schott land Branchen zu etabliren u n d gab schon 1704 N o t e n für 11. St. 

aus. Sie begann auch früh Deposi ts on interest zu empfangen u n d to grant 

credit on cash accounts , p. 162. 

Money answers all things: or an essay to m a k e money sufficiently plentiful 

amongst all ranks of people etc. By Jacob Vanderlint. Lond. 1734. (Vander-

15 lint schließt seinen t r ac t : ) "Subs t i t u t ion aller exis t i renden Taxen durch a 

territorial tax, Idee geborgt von Locke, nachher adoptirt von den Econo-

mists.« [p. 162.] 

1745, 51, 49 etc allerlei Tracts, namentl ich historical accounts über 
Geld. 

20 " A n Essay towards an historical Accoun t of I r ish Coins etc.« By James Si

mon, of Dubl in , Merch. 1749. 

Joseph Harris Esq. An Essay on Money and Coins. 2 p[arts]. Lond. 

1 7 5 7 - 5 8 . 

Snelling's Works 1 7 6 2 - 7 0 . Numismat i sche r Schreiber etc. [p. 163, 164.]| 

25 |33| Henry Thornton E s q . : " A n Inquiry in to the Na ture and Effects of the 

Paper Credit of Great Britain.« Lond. 1802. 

Lord King:"thoughts on the Effects of the Bank Restrictions.« Lond. 1804. 

[p. 169.] 

Henry Parnell: Observations u p o n the state of currency in Ireland etc. D u -

30 blin. 1804. [p. 170.] 

John Leslie Foster:"An Essai on the Principle of Commerc ia l Exchanges 

etc.« Lond. 1804. [p. 171.] 

Im lezten Thei l von 1813 u n d Anfang 1814 fielen die Kornpreisse (guter 

Herbst 13, u n d opening of the du tch ports), 1814, 15 u n d 16 m a c h t e n 240 

35 Landbanken bankrut t , a l lgemeine distress, (p. 175) 

Wären die country banks auf solid foundat ions etablirt gewesen, so 

würde der Fal l der Preisse 1813 u n d 14 ihnen comparatively wenig Scha

den gethan haben . . . . Aber m a n y Country bankers in d e m Streben, ihre 

No ten in Circulat ion zu setzen, sich so ohne die Mit tel gelassen of mee t ing 

40 any emergency. Ihr Fall , by generat ing suspicions as to the stability of 

others, had exactly the same effects as were produced by the early failures 
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in 1793. Verursachte a want of confidence u n d a run upon mos t of the 

other banks, p. 175.| 

|34| Die Destrukt ion von country bank paper in 1814, 15, u n d 16, by 

greatly reducing the total amoun t of the currency, raised its value, in 1816, 

almost to a par with Gold. A n d this rise having material ly facilitated a re- 5 

tu rn to cash payments etc begann die conviction es sei Zei t zu endigen die 

restriction on cash payments at the Bank of England. Effectuirt 1819. 

(Peel's-Bill.) p. [175,] 176. 

Robert Mushet, Esq. A Series of Tables exhibiting the Gain and Loss to the 

fundholder arising from the fluctuations in the value of the currency from 10 

1800 to 1821. Lond. 1826. [p. 178.] 

A Plain Sta tement of the Power of the Bank of England etc | (gegen 

M c C u l l o c h : Historical Sketch of the Bank of England. Lond. 1831) | (by 

Sir H.Parne l l . M.P. ) London . 1832. [p. 180, 179.] 

Die overtrading von 1835 u n d 36, u n d der adverse exchange u n d heavy 15 

drain for bul l ion auf der Bank von England, in diesen Jahren u n d in d e m 

early part von 1837, coupled mi t d e m Bankrut t einiger grosser joint-stock 

banks, fährt fort to attract an unusua l degree of a t tent ion to the currency. 

Diese a t tent ion ferner lebhaft erhalten, durch den renewed drain for bul

l ion in 1839, u n d die mercant i le distress von 1841, u n d 42.| 20 

|35| I t now became obvious to all reflecting persons daß die mere conver

tibility von Banknoten into coin at the pleasure of the holder, ke ine effec

tual security against overissue; denn, wenn immedia te ly convertible kann 

Papier zwar n icht depreciirt werden, verglichen mi t d e m Gold at h o m e , 

aber sein overissue depreciates the whole currency gold as well as paper, 25 

and occasions a fall of the exchange and a d e m a n d u p o n the Bank for bul

l ion for exportation, (p. 180) 

U e b e r diese Scheisse s ieh: 

The Causes and Consequences of the Pressure upon the Money Market etc. By 

J .Horsley Palmer Esq. London 1837. 30 

Dagegen eine Brochure von Mr. Loyd (argentar iorum sui sasculi facile 

princeps): 

SamuelJones Loyd, Esq. :"Ref lect ions suggested by a Perusal of Mr. J .H . Pal

mer ' s Pamphle t etc.« Lond. 1837. [p. 181.] 

Reply to the Reflections etc of Mr. S.Jones Loyd. by J .H . Palmer. Lond. 1837. 35 

R. Torrens. A Letter to the etc Lord Viscount Melbourne on the Causes of the 

Recent Derangement in the Money Market and on Bank Reform. London . 

1837.1 

|36| S.Jones Loyd:" Further Reflections on the State of the Currency etc.« Lond. 

1837. 40 

J. W. Gilbart:"The history of Banking in Amer ica etc.« Lond. 1837. [p. 182.] 
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G. Warde Norman Esq. Remarks on Some Prevalent Errors with respect to 

Currency and Banking. Lond. 1838. (e inem director of the Bank of Eng

land.) [p. 182, 183.] 

S.J.Loyd: Remarks on the M a n a g e m e n t of the Circulat ion etc. Lond. 1840. 

5 S.J.Loyd: A Letter to J . B . Smith, President of the Manches ter Chamber of 

Commerce . Lond. 1840. 

Idem:"Ef fec t s of the Adminis t ra t ion of the Bank of England. A Second 

letter to J . B . S m i t h etc.« Lond. 1840. [p. 183.] 

Thomas Tooke:"An Inquiry into the Currency Principle, the Connexion of 

10 the Currency with Prices etc.« Lond. 1844. 

6 l May 1844 brachte Peel sein Project für Erneuerung des Bankprivilegs 

vor das Haus der G e m e i n e n u n d for effecting some mater ia l reforms in the 

state of the currency and the banking system. Unte r and rem adoptir te Peel 

die Suggestion von Loyd, for making a complete and ent ire separat ion be-

15 tween the banking and issuing depar tments of the | |37| Bank of England. 

Die Bank darf 14,000,000 Pf. auf securities ausgeben; be i j eder addition, die 

sie macht , zu d iesem Betrag, kann n u r gemacht werden u p o n the deposit of 

an equivalent a m o u n t of bull ion, p. 184. We confess our inabili ty to dis

cover warum keine Restr ict ion gemacht on the issue of bank post-bills by 

20 the Bank of England as well as on the issue of banknotes , insofern die for

mer den leztern substi tuir t werden können . Die n e u e n Regula t ionen präve-

ni ren an increase in d e m a m o u n t der provincial currency, aber verbessern 

n ich t ihre Qualität , p. 184. 

Joseph Chitty Esq. Practical Treatise on Bills of Exchange, Checks etc. 

25 9 edit. Lond. 1840. 

William M. Gouge: A short history of Paper-money and banking in the Uni t 

ed States etc. Philadelphia. 1833. [p. 186.] 

H. C. Carey: (der auch Principles of Polit ical economy. 3 vol. Phi ladelphia 

1 8 3 7 - 4 0 geschrieben) Answers to the Quest ions, W h a t consti tutes cur-

30 rency? etc. Phi ladelphia and Lond. 1840. [p. 186,19.] 

Seine Panacée ist die Repeal of all restrictions jeder Art on the forma

t ion and managemen t of banks! p. 186.| 

|38| Corntrade. 

F ü r eine lange Periode waren die Regula t ionen in Bezug auf den corn 

35 trade framed in the view of directly promoting abundance and low 

prices. . . . Das Princip absoluter Prohibi t ion schien to have been steadily 

acted upon, so weit die Turbulenz der Periode es er lauben wollte, von d e m 

Conquest bis z u m Jahr 1436, in the reign of Henry VI. In der lezterwähn-
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ten Periode Akt passirt, authoris irend die Ausfuhr von Weizen, whenever 

the he imische Preiß did no t exceed 6 sh. 8 d. per Quar ter (gleich in a m o u n t 

of pure silver to 12 s. 10¾ d. present money) u n d barley, wenn der he imi

sche Preiß n icht excedirte 3 s. 4 d. In 1463 addi t ional benefit was in tended 

to be conferred on agriculture by prohibit ing impor ta t ion un t i l der he imi - 5 

sehe Preiß excedirte den at which exportat ion ceased. Aber die f luctuating 

policy der Zei ten prevenirten diese Regulat ions from being carried into full 

effect; and rendered them in a great measure inoperative, p. 65. 

D a b e i Versuch d e r " a n c e s t o r s « des H e r r n M . C u l l o c h " t o lower« die 

Preisse by proscribing the trade carried on by corn dealers, p. 65. 10 

various enactments un ter der reign von Eduard VI, wodurch die Freihei t 

des innern Corntrade gänzlich unterdrückt . The engrossing of corn, or the 

buying of it in one market with in tent to sell i t in another , was m a d e an of

fence punishable by impr isonment and the pillory; and no one was allowed 

to carry corn from one part of the country to another without a l icence, the 15 

privilege of granting which was confided by a statute of El izabeth to the 

quarter sessions. Diese Bes t immungen modificirt 1624 u n d | |39| 1663 

wurde das engrossing of corn für legal erklärt, so lange der Preiß n ich t 

48 sh. das Quar ter überstieg, p. 66. 

Die Acte von 1436 u n d 1463 bl ieben nomine l l wenigstens in Kraft bis 20 

1562, wo die Preisse wozu Exportat ion stattfinden könne , extendir t wurden 

zu 10 sh. für Weizen u n d 6 s. 8 d. für barley. 1571 wurde enacted daß Wei 

zen exportirt werden könne, paying a duty of 2 sh. a quar ter u n d barley u n d 

other grain eine duty von 1 sh. 4 d., so lange der he imische Preiß des Wei

zens n icht überschri t te 20 s. a quarter u n d barley u n d mal t 12 s. Zur Re- 25 

Staurationszeit war das limit, wozu Exporta t ion stattf inden könne , very 

m u c h extended; aber da die duty zur selben Zeit so hoch war, um förmlich 

prohibitorisch zu sein, war die Extension von little oder no service für die 

Agriculturists. 1663 wurden die h igh duties on exportat ion weggenommen 

u n d e i n e " a d valorem duty« imposed an ihre Stelle, zu gleicher Zei t wie 30 

das l imit der exportat ion extendirt wurde. 1670 wurde der Exportat ions-

preiß zu 53 sh. 4 d. a quar ter for wheat u n d andres grain in proport ion, im

posing zugleich prohibitorische duties auf die Importation von Weizen, bis 

der Preiß sich h o b " z u 53 sh. 4 d. u n d eine duty von 8 sh. zwischen d iesem 

Preiß u n d 80 sh. Die Effecte dieses Aktes n icht groß. E inma l weil die du- 35 

ties auf exportat ion blieben caused by the necessities der Krone; dann weil 

der Mangel jeder geeigneten Methode für die de te rmina t ion of prices die 

Prohibi t ion der Importa t ion förmlich annullir te.« p. 66. | 

|40| Bei der Accession von William III wurde ein neues System adoptirt . 

Dut ies auf Exportation abgeschafft; sie sogar encouragir t durch the grant of 40 

a bounty von 5 sh. auf jedes Quarter Weizen exportirt so lange the price 
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cont inued at or below 48 s.; von 2 sh. 6 d. auf jedes Quarter von barley oder 

malt , so lange ihre respeçtiven Preisse n ich t excedir ten 24 sh.; u n d von 3 s. 

6 d. auf jedes Quarter von rye, so lange its price nicht 32 sh. excedirte. A 

bounty of 2 s. 6 d. a quarter was subsequent ly given u p o n the exportat ion of 

5 oats u n d oatmeal , when der Preiß vom früheren did no t exceed 15 sh. a 

quarter. Impor ta t ion fuhr fort durch den Akt von 1670 regulirt zu sein, 

p . 66. 

Gradue l l e r Fal l im Getre idepreiß während der ersten Hälfte des 18* Jahr

hunder ts , zu erklären aus den »improvements in agriculture, the gradual 

10 consolidation of farms, the d iminu t ion of sheep husbandry etc combined 

with the slow increase of p o p u l a t i o n s p. 67. . . . If there be no-bounty on ex

portat ion, prices, in a country which grows in ordinary years nearly its own 

supply of corn, m u s t sink to a comparatively low level in luxur iant years, 

for the excess of produce cannot be taken out of the marke t till the price 

15 fall so far below the level of other countr ies as to admi t of exportat ion to 

them; u n d wenn zwei oder 3 ||[41]| [such seasons should follow in succes

sion, as is commonly the case, the agriculturists would be involved in dis

tress, a check would be given to improvements , and the] extent of [land u n 

der corn would, perhaps, be d i m i n i s h e d , p. 67. [... i t will be seen tha t the] 

20 virtual a b a n d o n m e n t of the bounty , in 1773, was inexpedient .] S iehe 

Dr.[Johnson's essay on the „Com Laws"] (Works.[X., 402, ed. 1823). l .c .] | 
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Iii 1) Cobbett. 

1) Introduction, februar, 1817. 

Dieß Buch besteht aus einer Serie von Briefen, adressirt an das Volk von 

Salisbury, in den Jahren 1810 u n d 1811, weil damals dieß Volk viel litt von 

den Bankerut ten der Landbanken , p. XIV. Der größre Thei l der Briefe aus 5 

„Prison Newgate" geschrieben. p .XV. Schrieb 1 Jul i 1809 in d e m Political 

Register e inen Artikel, worin er die Zücht igung der Lokalmiliz zu Ely, die 

mut in i r t hat te , hart angriff. Wurde wegen libelFs verfolgt. W u r d e deßhalb 

1810 verurtheilt . 9 ' Ju l i 1812 kam er aus dem Gefängniß heraus . [ p . X V I -

XVIIL] 10 

letter I. 

Money ist der representative oder token (Zeichen) des E igen thums oder 

things of value. ..."Ist das Geld eines Landes aus lead, t in, wood oder paper 

gemacht , wird grosser Ueberfluß von dieser Sorte existiren u n d Gold- u n d 

Silbergeld, being in fact no longer of any use in such a state of things, will 15 

go, entweder in die hoards (Schatzkammer) der Klugen oder in die Säcke 

derer, die Mit te l haben es in fremde Länder zu führen. Dieser Stand der 

Dinge existirt hier zu Land.« p. 4. Zuerst gab es keine Banknoten un te r 

20 £; dann kamen sie zu 15, dann zu 10 £; im Beginn von 1809 zu 5 £ u n d 

vor se inem Ende zu 2 u n d 1 £. p. 5. In Kent sind country notes im Umlauf 20 

zu 7 Sh. 1. c. Erst 1797 begann das Geldpapier so rasch zuzunehmen . Da

mals zuerst 2 u n d 1 Pfundnoten von der Bank von England gemacht . Sie 

stopped damals paying its notes in Gold u n d Silber. 1. c. Von jener Zeit bis 
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zu dieser, war der Parlamentsakt , authoris i rend die Bank von England, 

Zahlung zu weigern, in Kraft. Zuerst passirte er für 3 Mona te ; d a n n - bis 

das Par lament wieder sässe; d a n n z u m E n d e des Kriegs; dann , als der Frie

den kam, wurde er für e in Jahr cont inuir t , till things should be settled; 

5 dann, as things were no t quite settled, war er cont inuir t bis das Par lament 

wieder sässe; u n d da der gegenwärtige Krieg zu dieser Zei t begann, wurde 

der Akt gemacht for tzudauern bis 6 Mona te nach d e m nächs ten Fr ieden. 

p .6 . Wil l iam III im Krieg gegen Frankreich u n d Geldbedürftig ihn zu füh

ren, lud das Volk ein voluntary advances d e m Gouvernemen t zu m a c h e n 

10 von der S u m m e von 1,500,000 £ u n d zur Sicherung der Zahlung der Zin

sen u n d der Rückzahlung des Principal, wurden Steuern gelegt, auf Bier, 

Ale, andre liquors. Die Subscr ibenten des Anle ihns wurden incorporirt; 

bildeten Compagnie , genannt : „The Governor and Company of the Bank of 

England." Ausser diesen u n d andren S u m m e n , geborgt vom Gouverne-

15 men t in dem Weg der Hypotheken auf Steuern, en ts tanden die Stocks oder 

Funds, p. 7. Wie die Sbhuld der Na t ion stieg, stieg diese Compagnie in 

Re ich thum u n d umgekehr t , p . 8 . Die Bank hat te n ie in ihren Kis ten Gold 

und Silber genug alle ihre N o t e n zu zahlen, wenn sie auf e inmal präsentir t 

würden. . . . wenn sie so viel Gold u n d Silber aufgehäuft hielte, als ihre N o -

20 ten betrugen, so könnte sie nichts von der Ausgabe ihrer N o t e n gewinnen 

und könnte ebenso gut Gold u n d Silber geben, p. 9. Erst im Krieg 1755 gab 

die Bank No ten un te r 20 £ zu 15 £ aus u n d später während desselben 

Kriegs von 10 Pf. Während all dieser Zei t An le ihen vom Gouvernement ge

macht . Dieß Geld Staatsschuld genannt , gezahlt von den auf d e m Volk er-

25 hobnen Steuern, p .10 . Die Zinsen der Staatsschulden . . . in Banknoten ge

zahlt. Je meh r die Schuld daher anwuchs, desto mehr Banknoten, p. 10. | 

|2| Es ist n icht die Quantität der Banknoten , die Ala rm gegen ihre Solidi

tät erregt; es ist diese Quant i tä t verglichen mi t der Quant i tä t von Gold u n d 

Silber, p. 10. 1793 5pfündige N o t e n ausgegeben, p. 11. 

30 letter Π. 

Unterstellt, das G o v e r n m e n t bedürfe eines Anleihens, müsse Geld borgen 

z u m Belauf Einer Mil l ion von Pfund. Es gives aus seinen W ü n s c h e n to this 

effect u n d nach der bei solchen Gelegenhei ten gewöhnlichen Cérémonie 

ist die Anleihe gemacht , das Geld geliehn von Messrs. Muckworm (Mistkä-

35 fer) u n d Compagnie . Unterstellt , Muckworm zahle in real good money u n d 

er selbst zahle die ganze Mil l ion auf e inmal . Woh l ! Was empfängt Muck

worm in return? Sein N a m e ist geschrieben in e inem Buch; bei se inem Na-
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m e n ist geschrieben, daß er betit telt ist zu empfangen Zins für e ine Mil l ion 

Geld; dieß Buch is kept at the Bank Company 's house, or shop, in Thread-

needle Street, London . U n d so ist es daß Muckworm „puts a mil l ion of 

money into ,the F u n d s ' " . Ja, werdet ihr sagen, was wird aber aus d e m 

Geld? Das Gouvernement expends it . . . the money all vanishes; and noth- 5 

ing remains in lieu of i t bu t the lender 's n a m e writ ten in a book? Grade so: 

(even so) and this, me ine guten Nachbarn , ist der Weg, daß „money is put 

into the Funds" , p. 16, 17. 

»Aber der interessanteste Thei l der Transact ion, bleibt noch zu beschrei

ben . Muckworm, der eben so weise als reich ist, n i m m t ganz spezielle 10 

Sorge no t to be a fund-holder himself; u n d wie es stets der Fall ist, verliert 

er keine Zeit seinen stock zu verkaufen, d.h. sein Rech t zu empfangen das 

Interesse der Mil l ion of pounds . Diese funds or stock . . . haben ein Sein 

nu r im Namen. Ein Mann , von d e m es heißt , er besitze oder habe a thou

sand pounds ' worth of stock, besizt in Reali tät n ichts als das Rech t das In- 15 

teresse von Tausend Pfund zu empfangen. . . . Der Weg worin Verkäufe die

ser Art effectuirt sind, ist by parcelling the stock out to little purchasers, 

von denen jeder so viel kauft als i h m gefällt; er ha t se inen N a m e n geschrie

ben in dem Buch for so much , statt des N a m e n s von Muckworm u n d Com

pagnie; u n d wenn Muckworm das Ganze verkauft hat , ist sein N a m e ausge- 20 

krazt u n d die N a m e n der Persons, denen er verkauft hat , b le iben zurück in 

d e m Buch.« p. 17. 

U n d hier ist es daß das Ding u n s auf den Leib rückt; denn unser Nach 

bar, Pächter Greenhorn , der sein Lebenslang gearbeitet ha t wie ein Pferd, 

um seine Kinder vor den Gefahren der A r m u t h zu schützen, having first 25 

vermacht seine farm se inem Sohn, verkauft den Rest seines Eigenthums, 

u n d mi t dem realen guten Geld . . . kauft er two thousand p o u n d s ' worth 

von Muckworm's funds, or stocks, u n d hinter läßt besagten Kauf seiner 

Tochter. U n d warum handel t er so? Der G r u n d ist, daß, wie er glaubt, seine 

Tochter stets das Interesse der 2000 £ empfangen wird, ohne irgend ein 30 

solch Risiko or trouble, belonging zu Ren ten of house or land. So ist Nach

bar Greenhorn gesagt 2000 £ in die fonds gelegt zu haben u n d so ist seine 

Tochter gesagt ihr Geld in den fonds zu haben, während das plain fact ist, 

daß Muckworm's Geld vom Gouvernement verausgabt worden ist, daß 

Muckworm n u n die 2000 £ von poor Grizzle Greenhorn ha t u n d daß sie, in 35 

re turn for it, ihren N a m e n in e in Buch geschrieben hat , at the Bank Com

pany 's house in Threadneedles street, London, in Folge wovon sie beti t telt 

ist das Interesse von den 2000 £ zu empfangen, p. [17,] 18. | 
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|3 | letter III. 

Wir haben vorher gesehen, daß das Geld geborgt wurde auf verschiednen 

Wegen, oder un ter verschiednen denominat ions . In einigen Fäl len wurde 

das Geld geborgt dem Leiher 3 p /c zu yield ... In einigen Fäl len empfing er 

5 4 p /c ; in einigen Fäl len 5 p / c u n d in einigen mehr . Daher die Benennung 

von 3 p . c. u n d 4 p. c. u n d s. f. p. 2 1 . 

Als Königin Anna , die Wi lhe lm succedirte, 

z u m Thron kam Jahr / 701, war die Schuld £ 16,394,702. 

Als George I z u m Thron kam, 1714 war sie £ 54,145,363. 

10 Als George II z u m Thron kam, 1727 £ 52,092,235. 

Als George III z u m Thron kam, 1760 £ 146,682,844. 

N a c h d e m Amerikanischen Krieg in 1784 £ 257,213,043. 

An dem Ende des Kriegs gegen die fran

zösische Revolution, des Ant i -Jakobin 

15 War, 1801 £579,931,447. 

Zur gegenwärtigen Zeit, J anua r 1810 £ 811,898,082. p. 2 1 , 2 2 . 

»Die Nat ionalschuld ha t sich bis 1810 von der Thronbesteigung Ge

org III an be inahe versechsfacht.« p. 22. 

Mehr als % der ganzen Schuld contrahir t im Krieg gegen die Franzosen. 

20 1. c. 

Als Königin A n n a zur Regierung kam, 1701, 

beliefen sich alle Ausgaben\ExpQnses des Jahrs, 

eingeschlossen die Z insen 

der Nat ionalschuld auf £ 5,610,987. Fr ieden. 

25 Als George I, n a c h d e m A n n a 11 Jahre 

Krieg geführt 6,633,581. Fr ieden. 

Als George II , 1727 5,441,248. Fr ieden. 

Als George III , 1760 24,456,940. Krieg. 

Am Ende des Amerikanischen Kriegs 

30 u n d be im Beginn von Pitts Adminis t ra

tion, 1784 21,657,609. Fr ieden. 

At the latter end of the last or 

Anti-Jakobin war 1801 61,278,018. Krieg. 

Fü r das lezte Jahr, d. i. Jahr 1809 82,027,288. 5 sh. 1% d. Krieg. 

35 p. 23 ,24 . 
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Die jähr l ichen Steuern beliefen sich, 

Anna, 1701 

George 11714 

George II 1727 

George I I I 1760 

N a c h d e m Amerikanischen Krieg 1784 

N a c h dem Anti-Jakobinischen Krieg 

1801 

1809 

£ 

£ 4,212,358 

6,762,643 

6,522,540 

8,744,682 

13,300,921 
5 

36,728,971 

70,240,226. p. 25 . 

|4| 1784 belief sich die Armens teuer auf £2 ,105,623 (Steuern 10 

£13,300,921); 1803 betrug die Steuer: £41 ,931,747; u n d die Armen taxen 

h a b e n sich zu £ 5,246,506. p . 2 9 . 

Die Armentaxen allein sind n u n gleich im Belauf d e m G a n z e n der na

t ional expendi ture , eingeschlossen die Zinsen der Schuld, als der ver

storbne König zur Regierung kam. p . 2 9 . 15 

Die Quant i tä t der Banknoten kann nicht vermindert werden, eh die Staats

schuld vermindert wird. p . 31 . Von d e m Beginn der Staatsschuld an waren 

Maßregeln vorgeschlagen for paying it off. p. 31 . Der Krieg den Pit t zur de

struction of french assignats un te rnahm, verursachte am Ende von 4 Jah- 20 

ren die stoppage of gold and silver payments at the Bank of England, p. 33. 

Pitt 's Sinking Fund begann 1786. p. 34. Thei l der Steuern zurückgelegt 

um die Staatsschuld zu zahlen. 1. c. Die Commissionaire , un te r deren Auf

sicht dieser fund stand, sollten Staatspapiere von Indiv iduen aufkaufen, 

which stock would then become the property of the nat ion, p. 35. Was die 25 

Commissioners so redeemed, we have still to pay the interest of t h e m every 

year. p. 36. An der Stelle des Grizzle G r e e n h o r n : " t h e n a m e s of our Sinking 

F u n d Commissioners are written in the book instead of heirs.« p. 37. 

Die In ten t ion w a r : " t h a t the parts so purchased up , should no t cease to 

exist; tha t they should be written in the Great Book unde r the n a m e of the 30 

commissioners; tha t the commissioners should receive the interest u p o n 

them, instead of its being received by individuals as before; that this inter

est, as fast as it came into the hands of the commissioners , should, like the 

money paid to t h e m annual ly out of the taxes, be laid out in purchasing up 

more stock from individuals; and that the thing should go on thus , till the 35 

last of the stock or debt, go into the hands of the commissioners; when of 

letter W. 
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course, the government might bu rn the Grea t Book, and the Na t iona l debt 

would be paid off.« p. [37,] 38. 

»Da gab es k a u m was rather whimsical (phantastischeres, possenhaftres) 

als eine Nat ion , die sich selbst Zins zahlt; als e ine Nat ion, getting money 

5 by paying itself interest u p o n its own stock.« p. 38. Als meh r Theile der 

Schuld entered in das grosse Buch im N a m e n der Commissioners h ieß die

ser Theil : Redeemed debt. p. 38. In America wirkliche Abzah lung der 

Schuld, p. 39. 

Das Interesse der Schuld wuchs, wie folgt: 

10 Thronbesteigung der Königin Anne, 1701 £1,310,942 

Georg I, 1714 3,351,358 

George II 1727 2,217,551 

Georg I I I 1760 4,840,821 

N a c h dem Amer ikanischen Krieg, 1784 

15 Grade vor the making von Pitts Sinking fund 9,669,435 

Am Ende des Anti jakobiner-Kriegs 1801 £ 21,778,018 

1809 £ 32,870,608 p. 3 9 , 4 0 . | 

|5 | Als der Sinking fund errichtet wurde, sollte das Volk keine Steuer 

meh r zahlen u p o n the stock, or parts of the debt, which should after that 

20 t ime be purchased up by the Commiss ioners . Die Zeit war fixirt zu 1808. 

Das Jahr war n icht genann t im Akt; aber die Best immung, das Aufhören to 

pay interest solle beginnen, when the interest auf den Stock or parts of the 

Debt, bought up, z u s a m m e n mi t den den Commissioners von den Steuern 

bezahl ten Schulden, sich auf 4 Mil l ionen jähr l ich belaufen würde, p. 40. 

25 letter VI. 

1802 wurde durch e inen n e u e n Akt die Bes t immung des Aufhörens des 

Zinsenzahlens widerrufen, p. 52. 

In den Steuern wird ein Thei l der Zinsen bezahl t der debt, which is 

bought up, or, as i t is called, redeemed! p. 55. N a c h dem Begriff des sinking 

30 fund kann die N a t i o n " i n c r e a s e its m e a n s of paying others, by paying inter

est to itself, by becoming the lender of money to itself, by becoming its own 

creditors, p. 56. 
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letter VII. 

Bankerut t ist e in eben so gutes Ze ichen von prosperity, als die Z u n a h m e of 

promissory notes , deren increase ist, u n d m u ß sein stets ein untrügl iches 

Ze ichen eines Mangels (in größrem oder k le inrem degree) der Mit tel to 

m a k e payment in money, p. 63. 5 

Die Z u n a h m e des trade verlangt e inen gewissen Zuwachs des circuliren-

den Med iums oder Geldes; weil, wo 10 Käufe von e inem Pfund jeder zu 

m a c h e n sind (unterstellt sie werden im selben Ze i t raum gemacht) 2mal so 

viel Geld bedurft wird als da nu r 5 Käufe of a pound each zu m a c h e n ist. 

p. 63 ,64 . Ha t die Z u n a h m e des Handels die increase der Banknoten verur- 10 

sacht? p. 66. 

Es ist Debt tha t makes a m a n give promissory notes . E in increase des 

Handels implicirt stets an increase von Geldwerthen Dingen, brings of it

self, an increase of real money, wenn das Geld n icht durch eine unna tür l i 

che Ursache von der Circulat ion abgehal ten wird. . . . Real money is the re- 15 

I presentative von Money's Worth Things; promissory notes are the representatives 

of Debt. p. 67. 

Die Banknoten werden ausgegeben: 

1) Den Personen, denen die Bank schuldet, ζ. B. ihren Buchhal tern, für 

Gebäude , Papier, Druck, irgend welche Dienste; 2) for discounting; à. h. 20 

Le ihen von Banknoten an Privatpersonen, wofür der Borger im Besitz der 

Compagnie e inen Wechsel läßt, d. h. an engagement so viel zurückzuzah

len als er empfängt, z u s a m m e n with interest for the t ime; oder, vielmehr, 

das Interesse ist abgezogen, wenn die Anle ihe gemacht ist. 3) Durch Anle i 

hen an das Gouvernement , vermittelst Ant ic ipat ion der noch n ich t einge- 25 

k o m m e n e n Steuern. 4) Durch Zahlung des Zinses der Exchequer Bills oder 

Navy Bills, welches eine Art promissorische N o t e n sind, given by the Gov

ernment , u n d worauf die Bank m a n c h m a l das Interesse zahlt u n d zu and

ren Zei ten sie discontirt , oder den holders at the current price abkauft, aber 

in j e d e m Fall geht eine frische Parcelle von N o t e n vermittelst dieser bills 30 

in Circulation. 5) Durch Zahlung der dividends oder des Interesses of the 

Stock or Nat ional Debt, vierteljährlich gezahlt, p. 6 7 , 6 8 . Also die N o t e n 

immer representatives von bills, p .68 . Weg mi t der k indischen Vorstellung, 

daß an increase der Mit te l zu zahlen producir t an increase von promises to 

pay. p. 68. Die Scenen zu Salisbury (September 1810), be i Bankrut t der 35 

Banken dieser city u n d zu Shaftesbury waren truly distressing. Zu Salis

bury war das arme Volk einige Zeit without victuals or drink for some t ime 

u n d viele persons | |6| aus den n iedern Volksklassen, die wenige Pfund zu

sammengespar t hat ten, die Frui t of long labour and anxious care . . . sahen 

their little all vanish in a momen t , p. 68, 69. 40 
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[letter VIII.] 

Die reale Ursache der Z u n a h m e der N o t e n ist die Z u n a h m e der Staats

schuld . . . Als die Schuld sich auf 70 mil l ions belief, waren 15-Pfundnoten 

gemacht; als sie 150 mil l ions erreichte, waren 10-Pfundnoten gemacht ; als 

5 sie 300 Mill ions Pf. erreichte, Zweipfündige u n d Einpfündige Noten , p .77 . 

[letter IX.] 

Sobald der Loan-Maker die Anle ihen gemacht hat , beginnt er se inen Stock 

zu verkaufen; aber wenn er verkauft, s ind alle Sorten Anle ihen (3 p/ct ige, 

4 p/ctige etc) zusammengeworfen and hence it is called O m n i u m .. . W e n n 

10 das O m n i u m verkauft wird für meh r als dafür gegeben wurde, it is said to 

be at a premium; u n d wenn es verkauft ist zu n icht so viel als dafür gegeben 

wurde, it is said to be at a discount; so daß in diesen transactions, to sell at 

a p remium means to gain by the sale, and to sell at a d iscount means to 

lose by the sale. p. 87, 88. In den ersten Fäl len ist ein beträcht l icher G e -

15 winn von loan-makers gemacht , p. 88. 

letter X. 

Beim Beginn von Pit t 's Krieg gegen die Republ icaner of France 1793, be

lief sich die Nat ionalschuld zu ungefähr 250 Mill ions, p. 102. 

Debt. Interest. 
£ £ 

Vor dem Antijakobinischen 
Krieg (1793) war der Betrag: 257,213,043 9,669,435 
In demselben Jahr hinzugefügt: 6,250,000 252,812 

Betrag am Ende des Jahrs 1793: 263,463,043 9,922,247 
In dem Jahr 1794 hinzugefugt: 15,676,525 773,324 

Belauf am Ende des Jahrs 1794: 279,139,567 10,695,571 
Im Jahr 1795 hinzugefügt: 25,609,897 1,227,415 

Belauf am Ende des Jahres 1795: 304,749,464 11,922,986 
Im Jahr 1796 hinzugefügt: 41,303,699 1,850,373 

Belauf am Ende des Jahres 1796: 346,053,163 13,773,359 
Im Jahr 1797 hinzugefügt: 

Betrag am Ende des Jahres 1797: 

67,087,668 

413,140,831 

3,241,790 

17,015,149. p. 102. 

219 

Ii 

20 

25 

30 



Karl Marx · Manchester-Hefte 1845 • Heft 4 

Die Bank hat te 1797 ungefähr 2mal so viel, 17 Mil l ions in runder 

S u m m e zu zahlen, während sie nu r 9 Mill ions zu zahlen hat te vor d e m 

Ant i -Jacobin War. Sie war daher gezwungen die Ausgabe der paper-pro

mises to increase, p. 103. 

Da vor d e m Anti jakobiner Krieg die Bank keine N o t e n un te r 10 £ aus- 5 

gab muß te sie nothwendig bei jeder Zahlung an issue von Gold u n d Silber 

geben, näml ich to the | |7| amoun t of every demand , or part of a demand , 

falling short of ten pounds , p. 104. N a c h d e m der Jakobinerkrieg be inahe 

die Staatsschuld verdoppelt, fand die Bank es nöthig n icht n u r eine grö

ssere S u m m e in N o t e n auszugeben, sondern No ten von geringerer Deno- 10 

mina t ion , um die parts von 10 £ zu zahlen. Daher kamen die 5pfündigen 

Noten , wie ähnl iche Ursachen früher die 15- u n d lOpfündigen No ten pro

ducir t hat ten, p . 104 ,5 . 

letter XI. 

Um zu vermeiden Zahlungen von Gold u n d Silber für S u m m e n oder 15 

Theile von S u m m e n von 1 0 - 5 Pfund wurden also die 5pfündigen N o t e n 

gemacht , p . 109. Ausser der Z u n a h m e der Staatsschuld wirkten noch andre 

Ursachen. . . . Credit ist ein Ding, ganz abhängig von der opinion. . . . So 

lange als Leute an den Reichthum eines Ind iv iduums glauben, oder einer 

Compagnie , so lange besizt sie alle Vortheile des Re ich thums . Aber sobald 20 

suspicion excitirt ist, gleichgültig aus welchem Grund , ist der Credit er

schüttert: and a very little mat ter oversets it. p. 110. Damals (1797) 

herrschte der alarm of invasion vor im Lande . Im Jahr 1796 n a h m e n die 

Dinge einen ernsthaften Aspect an. Die Alli ir ten Pitts ha t ten ihre Waffen 

niedergelegt oder waren auf die Seite Frankreichs getreten. Die Assignaten 25 

waren vernichtet ohne die fatalen Consequenzen die Pit t anticipirt ha t te . 

E ine Negot ia t ion für Fr ieden, in d iesem M o m e n t von England eröffnet, 

zeigte nu r die Prä tent ionen des Fe indes u n d sein Ver t rauen in seine Sache 

u n d Ressourcen. Als das Par lament daher October 1796 eröffnet, schienen 

die Minis ter u n d ihre Anhänger voll von real apprehension. Der Fe ind 30 

ha t te öffentlich seinen Plan einer Invasion ausgesprochen. Der Gegens tand 

erwähnt in des Königs speech, auf e inem Thei l wovon eine Mot ion vom 

1 8 t e n October begründet war, z u m Einbr ingen einer Bill M ä n n e r zur Ver-

theidigung des Landes to raise. Darauf 3 Acte geschwind passirt: für Ver

mehrung der Miliz, Erhebung of a provisional force of cavalry, Erhebung 35 

einer gewissen Zahl in England u n d Schott land für den Diens t of the regu

lar Army u n d der Navy; diese Acts passirt: 11 November 1796. p. 111,12. 
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Grosse Thätigkeit der venal press, p. 113. Ueber t re ibung der französischen 

Rüstung. 1. c. Diese Herrn vergessen, daß das Volk sich fragen w ü r d e " o f 

what effect invasion might produce upon bank-notes«. p. 113. In der Zwi

schenzeit die Negot ia t ionen für Fr ieden abgebrochen; neuer Alarm; Er-

5 scheinung französischer naval force an den Küsten von Irland; keine 

Grenze mehr für exaggerations der venal prints. Von der ersten W o c h e im 

Januar (1797) bis zur 3 l Woche im Februar, wurde das Volk in e inem 

schwer zu beschre ibenden Zus tand von Irr i tat ion gehalten. Adressen an es 

überall publicirt , die Gesammthe i t zu den Waffen rufend etc. Auf e inmal 

10 stürmte alles zur Bank. p. 113,14. Der Effekt des Alarms sensibly gefühlt 

von der Bank unmi t te lbar nach der Erscheinung der Franzosen an der iri

schen Küste. Der Drang war so groß geworden am Ende der 3 l Woche des 

Februar, daß die Directoren die Unmögl ichkei t sahen of going on, wenn 

nicht was gescheh to pu t a stop oder mindes ten zu check the run [for cash] . 

15 p. 114. Am 17' Februar änder ten die Blätter ihre Sprache. Die englischen 

Jakobiner sollten n u n den Ala rm hervorgebracht haben, um d e m öffentli

chen Credit zu schaden; nament l i ch der „True Briton" u n d die „Sun" 

schaamlos. p. 114. | 

|8| Obgleich die Blätter des 21 Februar versicherten, die Landung sei e in 

20 Irrthum, lief doch alles zur Bank, um die Stocks zu verkaufen; u n d ein Re

port von d iesem Tag von der Erscheinung einer französischen Flot te mi t 

Truppen am Bord bei Beachy Head, unmi t te lbar gefolgt von der famous 

landing of Tate u n d seiner Handvol l von raggamuffins in Wales scheint 

dem Vert rauen z u m Bankpapier den lezten Stoß gegeben zu haben , p .115 . 

25 Alles Consternat ion in Threadneedlestreet . Das Gold n a h m j e d e n Tag ab. 

p . 1 1 6 . " D i e Operat ion die suspicion aufzuhal ten war unmögl ich . Der 

Drang auf die Bank fuhr fort zu wachsen bis 25 Februar 1797, lezter Tag an 

welchem die Bank gezwungen war zu zahlen. Der r un dauer te fort bis 

Samstag Abend . Sonntag erschien eine Ordre vom Privatcouncil requir ing 

30 the Directors der Bank to forbear issuing any cash in payment , bis die Sen

tenz des Par laments über diesen Gegens tand could be taken.« p.[116,] 117. 

Montag grosser Zudrang des Volks. Die Bank berief sich auf die Requis i 

t ion des Councils , p . 118. 

letter XII. 

35 Beschre ibt die S i tzung im P a r l a m e n t 28 F e b r u a r u n d Pi t t ' s j ä m m e r l i c h e 

Posi t ion . 
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letter XIII. 

»Den 2 7 s t e n Februar 1797 ein meet ing gehal ten im Mans ion House der City 

von London , bes tehend aus Merchants , Bankers, and others. Sie proklamir-

ten ihren Entschluß Banknoten in Zahlung für irgend eine S u m m e nicht 

zu refusiren (angebl ich >being highly sensible how necessary the préserva- 5 

t ion of Publ ic Credit is at this time<) u n d ihre größten Anst rengungen zu 

machen , alle ihre Zahlungen in derselben Weise zu machen ; d. h. n ichts 

m e h r oder weniger, als sie wollten ihr möglichstes t h u n to keep up their 

own credit and consequence, and, in fact, to preserve themselves from in

stant ruin.« p. 130. Aehnl iche Beschlüsse passed in the country (viel Feier- ίο 

l ichkei t u n d O s t e n t a t i o n dabei) wo die Quarter Sessions (Gerichtss i tzun

gen) grade waren; die Reso lut ionen wurden sent forth from the Bench (den 

Richters i tzen) with, of course, something of a magisterial weight and au

thority, p . 1 3 1 . " D a s Privatcouncil hielt a u c h e inen Meet ing über den Ge 

genstand u n d es war quite curious zu sehn die Richter u n d grossen Pension- 15 

naire (!), u n d sogar die Minis ter selbst, n icht ausgenommen den Lord High 

Treasurer, publishing ihre promises to receive and to pay banknotes , and, 

as far as depended on t h e m individually, to support the circulat ion of those 

notes.« p . 1 3 1 . " D i e s e Meet ings u n d ihre Resolu t ionen bo ten den venal 

Blät tern Pretent ion zu versichern, der Ala rm sei vorüber, das Volk habe 20 

Zeit gehabt zu reflectiren, u n d sich zu überzeugen daß die Solidität der 

Bank keinen R a u m für Befürchtungen gebe. Die meet ings u n d resolutions 

(zu welchen leztern in London bald tausend Signaturen erhal ten waren) 

wurden repräsentirt , | |9| as having been perfectly voluntary; tha t they were 

the spontaneous effects of pure public spirit, working in the breasts of loyal 25 

and disinterested men , and, of course, that those who did no t come forward 

to resolve or to sign, were disloyal men.« p. 131,32. 

D e n 2 6 s t e n Februar (Sonntag) also der Befehl des Privatcouncils; den 

2 7 s t e n das Mansion-House-Meet ing; den nächs ten Dienstag 2 8 s t e n sagte der 

Minister , in opening the way for his first mot ion about the law to sanct ion 30 

the Order in Council , in allusion to this meet ing u . a . : „Das Ver t rauen der 

öffentlichen Meinung ha t the most unequivocal u n d satisfactory proofs 

hervorgerufen, selbst in dem kurzen Ze i t raum seit die Minu te of Counci l 

has been issued. It has been clearly evinced, tha t there is no doubt enter

ta ined with respect to the solidity of the Bank to answer all the demands of 35 

its creditors." p. [132,] 1 3 3 . " S o schien er zu bet rachten die Resolut ion des 

Meet ing of the Bankers and Merchants as expressive of the opinions and 

feelings of na t ion at large, and, of course, as being a voluntary act etc.« 1. c. 

E ine Zeit lang wurden keine officiellen Documen te d e m Parlament , be-

222 



Aus William Cobbett: Paper against gold 

züglich auf die Stoppage vorgelegt. Dieß wurde auf jede Art vermieden. 

Aber es konnte n icht für i m m e r vermieden werden; u n d zulezt wurden ei

nige Papiere d e m Haus der G e m e i n e n vorgelegt; aber zur Zei t als sie ge

druckt wurden war das Pub l i cum wieder eingelullt u n d die Papers passir ten 

5 mi t wenig oder keiner not ice. Unte r diesen Papieren war eine minute der 

Bankdirectors respecting an „Interview with the Chancellor of the Exche

quer (Mr. Pitt) on the 2 4 t h of February 1797". D a r i n he iß t es : „The Gover

nor and Deputy Governor this day waited on Mr. Pitt, to men t ion to h im, 

daß es, in den gegenwärtigen U m s t ä n d e n höchl ich requisi te sein würde, 

10 that some general meeting of the bankers and chief [merchants ] of London 

should be held, in order to bring on some resolution for the support of the 

publ ic credit in this alarming crisis; u n d sie n a h m e n die Freihei t to recom

m e n d to Mr. Pitt, to have a private meeting von Einigen der Hauptbankiers 

in se inem Haus to morrow, at three o'clock, worin der Plan for a more gen-

15 era/ meeting on Tuesday or Wednesday next might be laid; worauf Pit t ein

ging etc." p. 133,34. | 

|10| „A Court of Proprietors" war gehal ten (ein Bank meeting) den 2 l of 

March, p. 135. Die Direktoren Hessen sich Dank sagen von ihren Consti-

tuenten, den Stock Proprietors - die in Wahrhe i t die debtors der holders of 

20 Banknotes waren - . Sie erklärten, die Direktoren, Bosanquet u n d Thorn

ton, daß die "Order in Counci l was no t issued at the ins tance of the Bank 

Directors". Ja Mr. Bosanquet erklärte: „It would have been absurd in the 

Directors of the Bank to have resisted this Ordre, weil dem Minis ter unter

stellt werden müß te , im Besitz eines grossen Theils von Information zu 

25 sein, wozu sie ke inen access hä t ten and to be in knowledge of c i rcum

stances of which they were no t aware" . . . Die Bank h a b e " a considerable 

surplus« u n d daß er ^earnestly hoped they would soon be permitted to pay 

their Notes in cash in der Weise, wie sie früher gethan«. p. 135,36,37. Diese 

Erklärungen waren vom 2 ' März. p . 138. 

30 Schon den 21 Februar sahen die Bankdirectoren daß ihr Geld auf eine 

limitirte S u m m e reducir t war, gingen zu Pitt, um ihm zu sagen „how their 

cash was c i rcumstanced". Pitt forderte sie auf „to endeavour to obta in a 

supply of gold from abroad". Den 2 2 s t e n Februar andere Zusammenkunf t 

mi t Pitt u n d sie gaben Goldsmi th u n d Eliason orders z u m Ankauf von 

35 Gold zu Hamburg . 2 4 s t e n andres interview; das Geld ging i m m e r m e h r aus, 

„which gave such an alarm for the Safety of the House", daß keine Zei t ver

loren wurde Deputa t ion an Pitt zu schicken, to ask h im, „when He would 

th ink it necessary to Interfere"."Bosanquet war eine der an Pitt abgeordne

ten persons.« p . 1 3 8 - 4 0 . 
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letter XIV. 

Schon in der Debat te vom 9 März 1797 sagte Lord Hawkesbury:"that a 

scarcity of guineas might rise from an increase of trade and no t from the 

excess of paper«. p. 149. 

Als ein Secret Committee, gewählt von Pitts Parthei , zur Untersuchung in 5 

die affairs der Bank, gebildet war, sagte Pitt (28 Februar Debates) : Dieß 

Commit tee „sei by no means called u p o n to push their inquir ies into cir

cumstances , the disclosure of which would be a t tended with temporary in

jury to the credit of the country, and with pe rmanen t embarassment to the 

operations of the Bank", p. 147. 10 

letter XV. 

Das Commit tee sagte kein W o r t " ü b e r die Quant i tä t von Gold u n d Silber 

in der Bank«, p. 152. | 

| 11 | letter XVI. 

Pitt, n a c h d e m er den 2 4 s t e n Februar den Bankers gesagt h a t t e , " h e would 15 

prepare a resolution of Council« g i n g " t o the counci l on the 26^« u n d er

hiel t die besagte «résolution and Orders« ."So wurde the Privy Counci l e in 

Thei l der Transaction.« p. 163. 

/ März Bill resolvirt im Haus der G e m e i n e n zu legalisiren die issuing 

von small notes by private persons u n d eine Bill war am selben Tag z u m 20 

zwei tenmal verlesen, zu befähigen die Banque to issue notes un te r 5 £. Na

türl ich hat te die Weigerung der Bank ihre N o t e n zu zahlen alles gold coin 

aus der circulation getrieben; u n d die kleinsten c i rcul i renden N o t e n waren 

von 5 £. p. 164. 

10 März 1797 passirte ein Suspensionsakt der Akte von 1775 u n d 1777, 25 

wonach die Ausgabe von kleinern N o t e n u n d Wechse ln als erst 10, d a n n 

5 Pf. gesetzlich erklärt wurde o f " g r e a t prejudice to t rade and publ ic 

credit«, p. 166 u n d 165. 

Erst suspendirt nu r für 40 Tage, sc. bis z u m ersten Mai . p. 167. 3 März 

Akte , wonach die Bank No ten unter 5 £ ausgeben durfte, p. 167. 2- u n d 30 

lpfündige wurden unmi t te lbar ausgegeben. I.e. D e n 3* M a i 1797 wurde die 
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Bill fo r "con t inu ing« die ^Restriction upon the Bank, relative to its issue of 

specie« für eine l imited t ime z u m Gesetz, p. 169. Der Akt sollte dauern bis 

z u m 2 4 s t e n Jun i . (52 Tage.) p . 172. 

letter XVII. 

5 Die Banknoten k e i n " L e g a l tender« un te r Privatpersonen, p. 180. 

letter XVIII. 

Gegen e ine Brochure von W. H u s k i s s o n , der Mitgl ied des Bul l ion C o 

mi té war . Se in Leben . 

letter XIX. 

ίο Die Dauer des Akts war vorhergesehn u n d vorhergesagt von der Opposit ion, 

p. 190 sqq. Im G a n z e n sind 6 Akte passirt, der Originalakt u n d Five Acts of 

Renewal. p. 195. Der 2te Akt passirte 22 J u n i 1797 fortzudauern e inen M o 

n a t n a c h d e m Beginn der nächs ten Parlamentssi tzung. Der 3te Akt 30 N o 

vember 1797 fortzudauern bis e inen Mona t nach dem Schluß des damal i -

15 gen Kriegs durch e inen definitiven Friedenstractat . Der 4,e Akt 30 April 

1802: fortzudauern bis l 1 März 1803. Der 5te Akt 28 Februar 1803 fortzu

dauern 6 Wochen nach d e m Beginn der nächs ten Parlamentssi tzung. Der 

6te Akt 15 December 1803, fortzudauern 6 Mona te nach dem Schluß eines 

Definitiven treaty of peace, p. 195, 96. Die Bul l ioncommiss ion (1809) 

20 schlug vor daß in 2 Jahren von dieser Zeit an die Baarzahlungen wieder be

ginnen sollten, p. 196. 

letter XX. 

Weitere Aufzäh lung der heuch le r i s chen P h r a s e n , die bei j ede r E r n e u e 

r u n g der P a r l a m e n t s a c t e g e m a c h t wurden , p . 205 sqq. 
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letter XXI. 

Das Bull ion Commit tee wurde während der lezten Par lamentss i tzung 

(1810) niedergesezt „to inquire into the cause of the high price of Gold Bul

lion, and to take into considerat ion the state of the circulating Medium etc 

etc". Es rapportirte d e m Haus der G e m e i n e n den 8 l Jun i 1810. p .216 . Vor 5 

1797 der Belauf der Banknoten (von der Bank of England) 11 Mil l ionen, in 

May 1810: 21 Mill ions, p. 217. 

Vor der Restr ict ion 230 countrybanks u n d bis z u m April 1810: 721, drei

fache Zahl; die Zah l der N o t e n der al ten Banken m u ß auch in Quant i tä t 

gewachsen sein; so die addi t ion zu d e m ganzen Betrag prodigious, p. 218. | 10 

1121 Im Jahr 1809 in allem, die Landbanknoten eingerechnet , mindes ten 

6½ Mill ions hinzugefügt, p . 2 1 8 . " D a s Volk in t rade kauft, zu e inem pre

m i u m , mi t Banknoten, die Dinge genannt shillings u n d sixpences, from 

the keepers of the Turnpike Gates.« (Die Barrierensteuerempfânger.) p. 219. 

Berechnet alle im Jahr 1809 circul irenden Landbankno ten auf 15 

70,000,000 f. p .219 . 

Die Bank von England hat te 1797 nach damaliger Schätzung 1,272,000 £ 

u n d diese S u m m e ha t gewiß n icht zugenommen . Was die Landbanken be

trifft, zu unterstel len daß sie irgend ein Ding, der Not iz werth, in Gold 

oder Bullion hat ten, ist zu absurd, um ernstl ich behandel t zu werden. 20 

p . 2 2 0 . 

letter XXIII. 

Die Bankcompagnie gab eine Not iz aus, 18 März 1811, e rhebend den Dol

lar (der in Circulation war at the rate von 5 sh.) zu 5 sh. 6 d. Entgegengesez-

ter Effekt als der erwartete. Die wenigen Dollars in Circulat ion verschwan- 25 

den unmi t te lbar u n d die Distress for change war so groß, daß people 

obligirt war 10 sh. Wer th or 15 sh. worth of halfpence in changing a pound 

no te zu n e h m e n , welche halfpence größtentheils reine raps waren; n icht 

werth den 10 l Thei l ihres Normalwerths, p . 2 3 3 . 

Viele shopkeepers in London, um sich die Mit te l zu verschaffen, ihr Ge - 30 

schäft weiterzuführen, notificirten, durch bills pu t in their windows, daß 

sie den Dollar (dessen Realwerth weniger als 4 sh. 6 d.) zu 5 sh. 9 d. anneh

m e n wollten, einige gar zu 6 sh. Dasselbe fährt fort zu geschehn; 2 Preisse 

h a b e n to a certain extent Platz genommen , p . 2 3 3 . 

Wo den 9, l l t e n , 19, 23 Apri l , 27, 29, 30 l 1811 i m m e r grössre Verlegen- 35 

he i t , al lerlei L ü g e n der Bank . p . [233,] 234. 
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Das waren die Symptome of the effect of raising the n o min a l value of 

the dollar, p. 235. 

»Alle Anst rengungen des Governments werden nicht m a c h e n gold and 

silver circulate at par with a depreciated paper.« p. 235. 

5 .Der grosse effort n u n aller derer, welche das Volk zu betrügen wünschen, 

ist es zu überreden, daß n ich t die Banknoten gefallen, sondern Gold u n d Sil

ber gestiegen ist. p . 2 3 5 . In d i e sem Brief beschre ib t er die W i r k u n g e n der 

E r h ö h u n g des n o m i n e l l e n W e r t h s des dol lars . E s fehlte der B a n k a n d e m 

Geld u n t e r e i n e m Pfund, d a s auf sie von Depos i t o r s gezogen wurde e tc . 

io letter XXIV. 

»Die ministrielle Seite des Hauses behaupte te , während der Deba te on the 

Bullion Report , daß das Bankpapier n ich t depreciirt oder gefallen sei; Gold 

sei gestiegen.« p .238 . (Diese Ausf luch t w a r n u r die würd ige K r ö n u n g der 

b isher igen seit 1797 s te ts a n d e r s zubere i t e ten Lügen , wo Pi t t e i n m a l die 

15 U n v e r s c h ä m t h e i t h a t t e , zu b e h a u p t e n , d a s Papierge ld sei n ich t wie a n d r e 

D inge m e h r wer th i m Verhä l tn iß z u se iner Ra r i t ä t , s o n d e r n u m g e k e h r t 

zu se iner Fülle.) | 

|13| Sie behaupte ten , der rise im Wer th der g u i n e a " s e i hauptsächl ich ge

schuldet der Injurie die unse rm commerce angethan von den extraordinai-

20 ren, grausamen, wilden Maßregeln des unerbi t t l ichen Tyranns, Buona-

parte«. p .238 . (grade wie sie f rüher al les auf die J akob ine r geschoben. ) 

»What should we think, Gen t lemen , what should we, "thinking people" 

think of a General , who was to write h o m e word, that he had been bea ten 

and routed and lost half his army; but , tha t the fault was n o n e of his, and 

25 that it was wholly the fault of the enemy's General , who had adopted 

against h im a series of extraordinary, cruel and savage measures?« p. 239. 

Cons ta t i r t d a ß eine U n m a s s e fa lscher Assignaten w ä h r e n d d e s Revo

lu t ionskr iegs vom engl i schen G o v e r n m e n t ausgegeben wurden . 

letter XXV. 

30 Das Geld ist plenty oder scarce im Verhäl tn iß als seine Quant i tä t groß oder 

klein ist, verglichen mi t der Quant i tä t der in der communi ty gekauften u n d 

verkauften Dinge; u n d wenn es aus irgend e inem Grund , plenty wird, de

preciirt es oder sinkt im Werth , p .249 . the loaf for instance, ha t a real val-
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ue in its util i ty in support ing man ; and the money hat only an imaginary 

value, p. 250. 

»Alles stieg im Wer th durch den increase von Gold u n d Silber in 

Europa, in Folge der Entdeckung von Südamerika. Aber das W a c h s t h u m 

der Quant i tä t von Gold u n d Silber war langsam. . . . Während des Lebens- 5 

durchschni t ts eines Mannes war der rise in den Preissen so klein - , daß es 

k a u m die Aufmerksamkeit auf sich zog. Curious m e n observed it, and 

some of t hem recorded the progress of prices; aber, as there was no sensible 

difference in prices in the average life of man , wurde der rise n iemals ein 

Gegens tand al lgemeinen Interesses, so lange als Gold u n d Silber die ein- 10 

zige Currency des Landes war. Aber, als das funding System began, and pa

per became, in vielen Fällen, e in Substi tut für Gold u n d Silber . . . da n a h m 

Geld, oder sein Substitut, Papier, zu einer viel grössern rate zu als vorher 

u n d prices took a proportionate rise.« p. [250,] 2 5 1 . " D e r Belauf der loans 

n a h m natür l ich zu in order zu beglei ten den rise in prices, u n d so fuhr fort 15 

der increase of paper causing rise after rise in the prices and der rise in the 

price fuhr fort causing addi t ion upon addi t ion to the quant i ty of the paper. 

Dieß war der natür l iche Progress.« p. 251 . Es war unmögl ich , daß die Ge

sellschaft von Papier u n d Gold lang fortdauerte, namen t l i ch n a c h d e m die 

N o t e n zu 5 Pf. ausgegeben wurden; denn dann war es evident, daß alle 20 

Steuern in Papier gezahlt würden; daß das Gouvernement n ichts als Papier 

empfangen würde; daß die Bank nichts als Papier vom Gouvernement er

ha l ten könne; daß alles von der Bank g e n o m m e n e Gold n ie zu ihr zurück

kehren würde; u n d endlich, daß die Bank in kurzer Zei t unfähig sein würde 

ihre N o t e n in Gold zu zahlen, if called on for that purpose to any great ex- 25 

tent. A call dieser Art fand statt 1797. p. 251 . | 

1141"Still, however, in consequence of the meet ings and combinat ions of 

the rich, and of the enormous influence of the Government , to which may 

be added the dread in every m a n of being marked out as a Jakobin and Le

veller; ebenso die Nothwendigkei t irgend eines Circulat ionsinstrumentes , 30 

as the a larm subsided, the guinea re turned and circulated in company with 

them; but not with that cordiality that i t used to do.« p. 252. 1809 begann 

der Unterschied zwischen Papier u n d Gold gemacht zu werden. Das Gou

vernement verfolgte die actors u n d begann in d e m Fall von De Yonge un te r 

Gese tzen passirt 200 Jahre vor der Existenz der Banknoten u n d war convie- 35 

ted ungefähr vor e inem Jahr (1810) des Verbrechens of exchanging guineas 

for more than their nominal value in banknotes . Andre Persons auf dieselbe 

Weise verfolgt u n d aus demselben Grund , wovon der Effect natür l ich war 

das Volk abzuschrecken öffentlich G u i n e e n zu verkaufen u n d zu kau

fen . . . Two prices are not yet openly and generally made ; aber, sie existiren 40 

partiell u n d der extent of t hem is daily increasing, p. 252, 253 . 
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»Zu diesem Punkt s ind wir gekommen, u n d hier sehn wir die Probe, 

nicht von einer Depreciat ion des Geldes of all sorts, arising merely from 

that general plenty of money . . . ; sondern arising from the abundance , or 

plenty, of paper, d. h. der grossen Quant i tä t Papier verglichen mi t d e m von 

5 c o i n . « p . 2 5 3 . 

"When there is a depreciat ing paper in any country, the current coin of 

that country depreciates in its powers along with the paper, because it has a 

fixed nomina l value, and i t can pass currently for no more than an equal 

nomina l value in paper, un t i l t he paper is at an open discount . The meta l is 

10 degraded by the society of the paper; but there comes a t ime when it will 

bear this degradat ion no longer; i t t hen rises above its n o min a l value, or, in 

other words, the paper is at a discount." Dieß publicirte Cobbett , wie er 

sagt, schon den 14' April 1804. p .254 . Cobbe t t e rzähl t , wie er seine Ansicht 

zuerst aus Th. Paine geschöpft. {Paine, Th. Decline and Fall of the british System 

15 of Finance, published in 1796. Verboten als Libell, Paine wurde deßwegen in 

seiner Abwesenhei t verurtheilt etc.) p. 256. 

Many persons in London have written u p o n their shopwindows (Fenster) 

notification that they will take the coin at a higher than the n o min a l value; 

in numerous cases a dis t inct ion is m a d e in prices paid in coin and prices 

20 paid in paper, p. 257. 

»all the money lent to the public, has been lent in depreciated paper; and, 

that which has been so lent this year (1811) has , if guineas are at 27 sh., 

been lent in paper 27 sh. of which are worth no more than a guinea. A n d are 

the people to be called u p o n to pay interest u p o n this money in a currency, 

25 of which 21 shillings are worth a guinea?« p. 260. | 

|15| 1798 the dividends amoun ted to: £ 17,750,402. 

Die Banknoten out in circulation: 13,334,752. 

1809 der Dividend amoun ted to: £ 30,093,447. 

The Banknotes in circulation: 21,249,980. p . 262. 

30 Welche Thorhei t , zu sprechen von Verminderung des Betrags der Noten , 

während wir beständig vermehren den Betrag der Dividends, welche die Ur

sachen der N o t e n sind, p .262 . 

Ihr habt gesehn, daß das Bankpapier entsprang von der Nat ionalschuld; 

daß die Bank geschaffen war kurz n a c h d e m die Schuld begann; daß die 

35 Z u n a h m e des Papiers Schritt hiel t m i t der Z u n a h m e der Schuld; u n d ist es 

dann nicht kriegen gegen facts, gegen ein Jahrhunder t der Erfahrung, vor

zuschlagen, zu vermindern die issues des Paper ohne vorher den bound der 

Schuld u n d ihre Dividenden zu vermindern? p . 2 6 2 , 6 3 . 
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Paines Rechte des Menschen als libell verfolgt, er wurde, als er das Land 

verließ, outlawed, p. 263 . 

I Reale Ursache der ganzen Depreciat ion der increase der Staatsschuld. 

p . 2 6 3 . 

George Rose, der Erfinder der Sparbanken, war auch in den Bankge- 5 

schichten verwickelt, p. 265. 

The Dollars, the new things of 3 sh. and 18 pence, now coming out from 

the Bank. p . 271 . 

letter XXVI. 

Two prices have always proved the death of paper money, p. 278. 10 

Sind zwei Preisse generally made , so Gold u n d Silber wieder unmi t te lbar 

in Circulation; aber nichts von ihnen geht zur Bank, weil N i e m a n d seine 

Steuern in Gold u n d Silber zahlen will. Folglich werden der fund-holder 

u n d das Gouvernement in Papier gezahlt, während Gold u n d Silber im 

Rest der Communi ty circulirt. Sobald 2 Preisse m u ß das Papier zu einer 15 

enormen Rate depreciiren; u n d da das Gouvernement seine Contractors 

u n d andere, deren pay was no t fixed, in diesem depreci ir ten Papier zu zah

len hat, m u ß es eine grössere Quant i tä t von d iesem Papier haben ; u n d dieß 

m u ß k o m m e n von der Bank. Dieß m u ß das Papier noch werthloser m a c h e n 

u . s . f. p .278 . 20 

letter XXVII. 

"By these Wise and provident measures (the measures relating to the Bank 

Stoppage) all the apprehensions that were enter ta ined are vanished: the 

credit of the Bank is as high, both at h o m e and abroad, as it ever was; and, 

not the slightest inconvenience possible is, or has been experienced from its 25 

no t paying in cash." George Rose. Brief Examina t ion of the F inances , pu

blished first 1799 and republished 1806. p. 2 9 3 . " R o s e war vor Zei ten Se-

cretair to the treasury un te r Pitt, by whose authori ty diese Publ icat ion un 

ter d e m N a m e n von Rose gemacht wurde. In short, he has been a great 

actor in the drama, which is now drawing to a close.« p. 294. 30 

Derselbe George Rose, der Erfinder der Sparkassen, sagt in seiner oben ci-

t ir ten Brochure: "What tariff shall settle the difference . . . between the 

Blessed Comforts of Religion | |16| (England), and the gloomy despair of 

Athe i sm (Frankreich)." p . 295. 

230 



Aus William Cobbett: Paper against gold 

But, let us see what George Rose really mean t when he was talking about 

the blessed comforts of religion and the salvage (Rettungsgeld für Schiffbrü

chige) upon your property. . . . At the t ime when he wrote, he and his sons 

were, and they now are, in the receipt annually of public money to the fol-

5 lowing amoun t : 

Old George Rose as Treasurer of the Navy: £ 4,324 

Old George Rose as Clerk of the Parl iaments 

which is a s inecure, and is for his life, and 

is granted also for the life of his eldest son 

10 young George Rose 3,278 

Old George Rose, Keeper of Records\Aktenbewah-

rer in the Exchequer . Another sinecure place 400 

William Stewart Rose, second son of Old George 

Rose, as Clerk of the Exchequer Pleas which is 

15 also a sinecure place 2,137 

£10 ,139 . 

»Such was the sum which "the blessed comforts of religion" yielded to 

this man ; no wonder, then, that he felt an u n c o m m o n degree of horror at 

the thought of seeing those blessings supplanted by the "gloomy despair of 

20 Atheism," which of course being interpreted, mean t the loss of this ten 

thousand pounds a year.« p. 296. Er hat te dieß Geld ungefähr 20 Jahre . 

Sein Sohn Georg hat, glaube ich, a large pension for life for his trip to 

Amer ica . . . The principal money is 202,780 1., wovon fast % für Sinekuren, 

p . 297. 

25 Ich b in belehr t \ l am told, daß ich Steuern zahlen m u ß etc, that this is 

necessary in order that the French may not take from me „the Blessed Com

forts of Religion", p. 301 . 

Die G e s a m m t e i n n a h m e Roses beträgt den 2 5 0 0 l e n Thei l der ganzen u n d 

den 1 8 0 0 t e n Theil der in den lezten 20 oder 30 Jahren gemachten Nat ional -

30 schuld, p. 300. | 

|17| Yet, this was the sort of language m a d e use of by the part izans of 

Pitt, during the whole course of the Anti- jacobin war. There were m a n y 

tricks played off; bu t the grand, the master trick, the never failing fraud, 

was the alarm at the danger of seeing Atheism in t roduced instead of the 

35 Christian Religion; the "gloomy despair of Athe ism," says George Rose, in

stead of "the Blessed Comforts of Rel igion!" p. 301 . 
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letter XXVIII. 

2 4 s t e n Jul i die Bill Stanhope's wonach verboten mehr zu zahlen oder zu emp

fangen „for any gold coin lawfully current, than the true lawful value of 

such coin, whether such value, profit or advantage be paid, made or taken 

in lawful money or in any note or notes , bill or bills of the Governor and 

the Bank of England ... no person shall, by any device, shift, or contr ivance 

whatsoever receive or pay any note or notes, bill or bills of the Governor 

and Company of the Bank of England, as of less value in money, except 

lawful discount , t han the sum expressed therein, to be thereby m a d e so 

payable", p . 306 ,7 . 

1802 wurde eine S u m m e von 990,053 l . garantirt vom Par lament „dem 

König für discharge the arrears and debts due u p o n the Civil List on the 5th 

of January, 1802". p. 313. 

1804 kam Pitt wieder, for another grant für den König für e in similar 

purpose von 591,842 I. p. 314. Dieser Gran t begleitet a pe rmanen t addi t ion 

zur Civilliste von 60,000 I . p . 314. Die Civilliste jezt jährl ich vom Volk ge

zahlt ist 958,000 /., abgesehn von 295,968 /. in allowances u n d pensions to 

the Royal family, besides the a m o u n t of s inecure places and military of

fices, die einige Glieder der Famil ie gemessen, p. 314 ,15 . 

letter XXIX. 

Is t für gänz l iche Ze r s tö rung des Pap ie rge ldes . 

Nachtrag aus letter XXIII. 
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Aus Nassau William Senior: Political economy 

|a| 2) Encyclopaedia Metropolitana. 
Article: Political Economy von Senior. 

The business of a Political Economis t is nei ther to r ecommend nor to dis

suade, but to state general principles, which it is fatal to neglect, bu t 

5 nei ther advisable, nor perhaps practicable, to use as the sole, or even the 

principal, guides in the actual conduct of affairs, p. 130. Der poli t ische 

Oekonomis t hat zu statuiren, was er als facts anzieht , u n d die legi t imen 

Conclusions von diesen facts zu z iehn. Zu entscheiden in j e d e m Fall wie

fern diese Conclusions in Act ion zu setzen, gehört zur Kuns t des govern-

10 ment , eine Kunst to which polit ische Oekonomie nur Eines der d i enenden 

Mit tel ist. p . 130. F ü r s t renge Sche idung der po l i t i schen O e k o n o m i e von 

a l len mora l i schen , auf d a s G l ü c k etc Bezug h a b e n d e n B e t r a c h t u n g e n , 

p . 130. 

Luft und Sonnenschein sind lokal. . . . U n d da das Land überal l der A p -

15 propriat ion fähig ist, müssen es die Qual i tä ten des Climas, die At t r ibute 

dieses Landes sind, auch sein. Was giebt den vineyards des Côte Rot ie 

ihren Hauptwer th ausser der W ä r m e ihrer Sonne? oder den Häusern , wel

che overlook Hyde Park, als die Re inhe i t ihrer Luft? Ebenso Flüsse u n d 

Seen aneigenbar. p. 132. 

20 In dem grössern Theil der Welt ist ein M a n n ebenso kaufbar, wie e in 

horse. . . . Die einzigen Differenzen in dieser Beziehung zwischen e inem free

m a n u n d e inem Sklaven sind, l ) s t e n s , daß der freie M a n n sich selbst ver

kauft und n u r für eine Periode und zu e inem gewissen Umfang, der Sklave 

kann von andern verkauft werden u n d absolutely; u n d 2 ) t e n s daß die persön-

25 l iehen qualities des Sklaven ein Thei l des Re ich thums seines Herrn sind; 

die des freeman, so weit als sie zu Gegens tänden des Austausche gemacht 

werden können, sind ein Thei l seines eignen Re ich thums . (p.[132,] 133.) 
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N a c h H e r r n S e n i o r : " t h e Science (der poli t ischen Oekonomie) depends 

more on reasoning than on observation, . . . its principal difficulty consists 

no t in the ascer ta inment of its facts, bu t in the use of its terms.« p. 130. 

3 Bedingungen des Werths : Nützl ichkei t , transferableness u n d l imita

t ion in supply, p. 1 3 3 . " T o seem more rich, or . . . to keep up a better appear- 5 

ance, than those within their own sphere of comparison, is . . . the ruling 

principle of conduct . For this object they undergo toil which no pain or 

pleasure addressed to the senses would lead t h e m to encounter ; into which 

no slave could be lashed or bribed.« p. 1 3 3 . " E s ist unmögl ich , irgend ein 

Ding zu begreifen mehr trifling oder capriciöser als die Ums tände die ein 10 

Ding zu e inem object of desire m a c h e n können u n d daher - in u n s r e m (!) 

ausgedehnten use of that word, i hm Nützlichkeit geben, wenn seine Zufuhr 

narrowly limitirt ist.« p. 134. H e r r Senior schiebt al les auf Mißve r s t änd-

n i ß der Wor t e u n d br ingt d a n n Weishe i t vor, wie z . B . : " I t mus t be admit

ted that the word demand is used in its ordinary sense« etc. p. 134. | 15 

|b| when, therefore we represent increase or d iminu t ion of supply as af

fecting value, we mus t be unders tood to m e a n not a mere positive increase 

or d iminut ion , but an increase or d iminu t ion occasioned by a d iminu t ion 

or increase of the obstacles by which the supply is l imited, p. 135. 

W e n n m a n sag t : "Al le Waaren steigen oder fallen, schließt m a n immer 20 

Eine oder die Andere aus; die ausgeschloßne Waare ist im Al lgemeinen 

money or labour.« p. 137. Value, mi t wenigen Ausnahmen , ist strictly local. 

p. 137.1 
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Aus William Thompson: An inquiry into the principles of the distribution of wealth 

111 3) William Thompson. 

Chap. I. 

Utility, oder the pursui t der größten s u m of h u m a n happiness ist das lei

tende Prinzip in dieser Untersuchung . Bewiesen von Bentham, früher von 

5 Helvetius u n d Priestley, p. 1. 

sect. I. 

Value in exchange n icht nöthig zur Idee des Re ich thums , p .6 . Arbeit ist der 

einzige Vater des Re ich thums , p. 7. Die Produkt ion von der H a n d der Na

tur mach t nichts z u m Gegens tand des Re ich thums , bis Arbei t in some 

10 shape damit identifïcirt wird. Was R e i c h t h u m in e inem Land ist, ist es da

her nicht in e inem andern , p. 9. So ist ein Stück re ichen Landes , das we

nige Jahre vorher ein Gegens tand ohne Wer th war, n u n in e inen Gegen

stand des Re ich thums verwandelt. Was ha t Na tu r zu dieser Conversion 

gethan? Nichts . Was der Mensch , was seine Arbeit? Alles. Alles was wir 

15 Werk der Na tu r nennen , war in as palpable existence, ehe das Land in 

Re i ch thum convertirt war, als zuvor, p. 11. Laßt die Bevölkerung anwach

sen, laßt die Zahl derer die solche Artikel suchen solche sein as to afford 

. constant employment to the machinery , and skill of a few, laßt das Holz 

n iedergehaun u n d erschöpft sein; dann wird die Arbeit auf sie verwandt 

20 werden, sie werden Gegens tände des Re ich thums ; vernachlässigtes iron

stone u n d die Kohle werden objects of desire, p . 1 2 . " L e t any thing be once 

an object of desire, labor ist die einzig nöthige Ingredienz es in e inen Ge

genstand des Re ich thums zu verwandeln.« p . 1 3 . " W e n n Na tu r limitirt ha t 

die Zufuhr eines Artikels so daß Arbei t n icht furniren kann die demands of 
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desire, the artificial value of caprice arises.« p. 14. Accomplir t ein Indivi

d u u m durch ausserordentl ich Geschick in E i n e m Tag, was e in andrer in 

zwei, so ist seine Arbeit zweimal so viel werth. p. 16. Es giebt kein Article 

of desire, gewöhnlich geschäzt als article of wealth, welchem in vielen Or

ten dieser Titel nicht abgeläugnet wird. . . . Arbei t ist überall , un te r allen 

Menschen , ein Artikel von Werth. Sie ist überall der Preiß bezahl t für die 

cont inuance der Existenz wie für die Mit te l des Genusses . It is the only 

universal commodity , p. 16. labour alone, added to the desire for physical 

things, consti tutes t h e m objects of wealth, p. 17. 

sect. II."Das Objekt zu erstreben in der Dis t r ibut ion 

des Re ich thums oder seiner Product ion durch Arbeit , 

ist dadurch zu transfer the greatest possible 

quanti ty of happiness on the society producing it.« p. 17. 

sect. III. "all sane individuals 

are capable of equal enjoyment from equal port ions 

of the objects of wealth." p. 2 1 . 

sect. IV."the happiness of the greater n u m b e r 

is to be preferred to the happiness 

of the lesser number .« p. 24. 

Das Intell igente u n d Moral ische nicht vorzuziehn in der Distr ibut ion des 

Re ich thums . 1) Es war dissimilarity of t rea tment allein, das die E inen er

leuchtet u n d die Ande rn ignorant gemacht , die E inen moral isch u n d die 

andern lasterhaft, p .26 . 2) Wer soll ausmachen , daß einer weis u n d gut ist? 

Am wenigs ten seine A n s p r ü c h e auf ung le iche Dis t r ibu t ion , p . 27. 

sect. V."sufficient Stimulus in the way of motive m u s t be afforded 

to pu t the necessary labour guided by knowledge into mo t ion 

to produce this wealth.« p. 29. 

Der Mensch im rohsten Zus tand durch Hunger zur Arbei t getrieben, p .29 . | 

|2| Nothwendigkei t treibt die civilisirten Arbeiter, for tdauernd zu arbei

ten, um zu leben. p T [31,] 32. Motive des Interesses sind die Lebensluft 

worin industr iel le\ industr iouse Gewohnhei ten gebildet sind: eine bestän

dige Zufuhr von ihnen ist eternally necessary to keep up the product ion of 

wealth, to diffuse its vivifying effects through society, p. 33. 
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sect. VI."the strongest s t imulus to product ion 

that the na ture of things will permit , 

is "security" in the Entire Use of the products 

of labor, to those who produce them.« p. 35. 

sect. VII."all voluntary exchanges 

of the articles of wealth, implying a preference, 

on both sides, of the thing received to the thing given, 

tend to the increase of happiness from wealth, 

and thence to increase the motives to its p r o d u c t i o n s p . 45 . 

»Arbeit ohne Austausch fast so nutz los wie Aus tausch ohne Arbeit .« p. 45. 

Das Selbstinteresse treibt z u m Aus tausch u n d s o " a pleasurable association 

is formed.« p. 50. Das Owen'sche System der Co o p e ra t i o n " i s no exchange 

of individual articles from individual to individual , there is a constant and 

universal exchange of benefits. . . . Es wendet das principle des Austausches 

on a universal scale an. Die Frage ist, ob das al lgemeine u n d entfernte M o 

tiv individuellen Vortheils von m u t u a l co-operation, h inre ichendes Substi

tu t sein wird für unmit te lbares persönliches Interesse, erwartend j ede sepa

rate individuelle exert ion u n d exchange?« p. 56, 57. 

sect. 8. forced abstraction produces preponderant evil. p. 58. 

sect. 9. smallest abstraction cause preponderant evil. p. 68. 

sect. 10. labour mus t receive its full equivalent, p. 78. 

to protect R e i c h t h u m seinen Beschützern, ist jedes Expedient ersonnen; zu 

protect die produktive Energie, die den R e i c h t h u m in Existenz ruft, wird 

überflüssig erachtet, p. 88. 

sect. 11."Greatest equali ty 

and product ion mus t be uni ted .« p . 90. 

Re i ch thum ist Arbei t concentr i r t in e inem Artikel of desire, p. 96. 
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sect. 12. Restraint or encouragements not necessary, p. 103. 

sect. 13. Inequali ty, as far as necessary 

to security, useful, p. 144. 

the reproduct ion of wealth . . . incompat ible with equality of wealth, p. 146. 

»Were there no fear of deficient reproduction, were not voluntary labor 5 

the necessary ingredient in that product ion, why reward one person more 

than another and at the expense of that other?« p. 149. | 

131 sect. 14. natural progress of capital. 

»Die Material ien, Gebäude , Maschinen , Arbeits lohn, können nichts zu 

ihrem eignen Wer th hinzufügen. Der addit ioneile Wer th k ö m m t von der 10 

Arbei t allein.« p. 1 6 6 . " I m gewöhnlichen Lauf der Dinge ist der produktive 

Arbeiter beraubt mindes tens der Hälfte seiner Arbei t durch den Capitali-

sten; der Betrag seiner Arbei t = 30 £, Ren te u n d Profits des stocks, die ihn 

wie m a n sagt anwenden, 50 £.« 1. c. 

»So lange als diese force-supported Organisat ion der Dinge fortdauert, 15 

wodurch one set of m e n possess the productive powers alone . . . so lange wird 

vielleicht % 0 der erreichbaren menschl ichen Product ions n iemals in Exi

stenz gebracht werden u n d %o o f at tainable h u m a n happiness geopfert 

werden.« p. 1 7 6 . " D i e Accumula t ion of the general capital of the commu

nity . . . in andren H ä n d e n als denen der operative laborers, häl t nothwen- 20 

dig den Fortschrit t aller Industr ie auf ausser der die gewöhnliche R e m u n e 

rat ion des Kapitals, which the t ime and c i rcumstances afford, to the 

holders of the capital.« p. 176. 

chap. II. 

»Das jähr l iche E inkommen excessiven Re ich thums ist verzehrt von unpro- 25 

dukt iven Arbeitern, u n d ist daher so viel jährl icher Verlust der Product ions 

of the na t ional industry.« p. 195. In ke inem Fall ist der Verkäufer (etwa von 

Korn) verpflichtet dem excessiv Re ichen oder excessiv Armen , für den 

Austausch mehr als sie i hm verpflichtet sind. Weg d a n n mi t der gefährli

chen Absurdi tät , daß die excessively r ich support the poor! They give noth- 30 

ing to the poor: they merely exchange with them, jus t as the poor do with 
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each, other! Aber von den Re ichen u n d ihren dependents , denen sie geben, 

was ist producir t in re tour for their insatiable consumpt ion? Noth ing . Dieß 

der economische Gesichtspunkt , die Re ichen verwüsten für nichts , p. 197."Es ist curious zu sehn die n iedr igen u n d bruta len contrivances wozu, 

5 vermittelst der Legislatur u n d un te r d e m cloak der Morali tät , die Re ichen 

Recurs gehabt haben , wenn sie sich selbst in Gefahr fanden überboten zu 

werden in Fe inhe i t der Kle idung von den produkt iven Klassen, den Indu

striellen. Sie waren beständig in der Gewohnhei t sumptuary punishments zu 

verhängen, vermittelst der sogenannten Aufwandsgesetze, über alle die 

10 n icht zu ihnen gehörten, oder n ich t von ih rem Rang oder Kaste waren, die 

die Feinhei t der Kleidung n a c h m a c h e n würden; so durch Gewalt sich 

selbst monopol is i rend these dist inct ions of apparel.« p .203,4 . Variety, even 

unde r the guidance of caprice, m u ß das Idol der Re ichen sein. p. 204. | 

|4| Sie le i ten die P roduc t i on in n e u e K a n ä l e . . . bei der Product ion nü tz -

15 licher u n d allgemein brauchbarer Gegens tände ist die Nachfrage constant , 

invariable, dor t u m g e k e h r t , p . 206. 

ch. III. 

Es ist klar, daß wenn alles was durch Arbei t in E i n e m Jahr producir t wird, 

in e inem Jahr consummir t würde, ke ine Accumula t ion stattf inden könnte . 

20 p .239 . 

Im Fall Milch, Schuhe etc zu Capital w e r d e n " i s t Consumpt ion des Ei-

genthümers ausgeschlossen u n d exchange das einzige Objekt oder in allen 

Fäl len der einzige Gebrauch des Besitzes«, p .240. Die Ums tände , die reali

ter influenciren den Ueberfluß von Gegens tänden des Re ich thums sind: 

25 Ueberfluß von materials to work upon, abundance of tools or mach ines to 

work with, and knowledge of the m i n d as well as skill of hand to elaborate 

ou t of these the objects desired, p. [241,] 242. Der Preiß einer Sache sollte 

s e i n " J u s t the labor it cost, or its value, a full equivalent and no more.« 

p . 243. 

30 T h o m p s o n g laubt , d a ß al les g e t h a n sei m i t d e n P h r a s e n " g l e i c h e Si

cherhe i t«"f re iwi l l iger A u s t a u s c h « e tc . 

»Arrangements to keep up profits are always defeated by private compe

t i t ion: when they are kept too high, the d e m a n d slackens, the less r ich or 

active feel the loss mos t by the falling off of their trade, they therefore un -

35 dersell their fellow-capitalists, and profits are reduced to what the d e m a n d 

will pay.« p. 246. 

»If the demand be great, and profits keep high, new adventurers, where 
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the law is no t absurd enough to prevent it, spring up , and bring down the 

profits by increasing the supply to the l e v e l . . . of other trades similarly cir-

cumstanced.« p . 246 ,47 . 

The idle consumers have universally jo ined the capitalists, p. 247. 

schlägt joint-associat ions of numerous small masses of capital vor. p. 254. 5 

the middl ing class, those who are above want and no t exposed to luxury, 

are comparatively, and m a n y of t h e m absolutely, mora l command ing their 

own passions, and endeavouring to diffuse happiness a round them. If the 

middl ing classes are not, in most communi t ies as perfect as the theory of 

their s i tuat ion would make them, the reason is, tha t they live in the midst 10 

of, and of course exposed to, the contaminat ing a tmosphere and the touch 

of the vices of bo th poor and rich. p. [259,] 260. | 

|5 | D e n n o c h sind s i e " t h e materials for whatever of command ing intel

lect, attractive virtue, and persevering activity, society can boast«. p. 260. 

»Wenn die >Proletarier< um sich schaun, f inden sie viele in derselben Si- 15 

tua t ion mi t sich selbst, theilend ihre Gefühle der Isolirung von kindly 

Sympathien mi t den Glückl ichen. Sie werden ein Pub l i cum wechselseitig 

für einander , ein Publ icum des Leidens, der Unzufr iedenhei t u n d Igno

ranz; sie bi lden sich eine öffentliche Meinung auf ihre eigne Hand , in Ver

achtung (in con tempt ) \zum Trotz der öffentlichen Meinung der Reichen; 20 

auf welche u n d deren Gesetze sie als das Resul ta t der Gewalt blicken. 

W e n n Aberglauben seine heuchler ische S t imme leiht, sie e inzulul len oder 

sie in den Glauben h ineinzuschrecken daß die Dinge so sein müß ten , ha t 

er nu r Erfolg auf Kosten jedes aktiven u n d intell igenten Princips der 

menschl ichen Natur ; u n d alle Hoffnung of a m e n d m e n t stirbt mi t d e m Ver- 25 

lust des Gefühls des Unrechts . . . . Unmässigkei t u n d Excess, so oft sie die 

Mit te l haben, sind greedily indulgirt : warum Zügel anlegen wenn Vergnü

gen so selten kommt? Unfreiwillige Entsagung ist das Gesetz ihrer Exi

stenz u n d ihres Elendes: ungezügelte Gratification der Trost u n d die Obli

vion ihrer woes (Pein).« D i e re l igiösen P h r a s e n u n d D r o h u n g e n hel fen 30 

n i c h t s . " E i t l e Worte u n d entfernte Befürchtungen, von interessirten Lip

pen, wollüstig geniessend eben die Dinge welche sie werthlos nennen , wel

che sie aber durch herzlose Plünderung erhal ten haben . . . Motive entsprin

gen von Dingen, von umgebenden Umständen, n icht von der Eitelkeit der 

Worte u n d erkaufter Declamat ion . . . . W e n n der Zus tand der Dinge, den 35 

die Worte ausdrücken nicht existirt, sind Wor te blose m o c k e r y . « " D i e s e 

ausgefütterten trägen Pfaffen wissen wohl, daß der unmi t te lbare Schrecken 

grausamer Strafen vom Gesetz in their support m u s t be held out; u n d diese 

Grausamkei t des Gesetzes strebt noch mehr zu verhärten, auszurot ten die 

Menschl ichkei t von den G e m ü t h e r n des Volks.« p . 2 6 1 , 6 2 . | 40 
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|6| ch. IV. 

»Arbeit nichts ohne knowledge. In the subdivisions of occupat ions and of 

labour itself, it becomes at t imes so separated from labour in complicated 

society, daß m a n sie apart be t rachten muß.« p. 272. 

5 " t h e pleasures o f acquired knowledge are increased, and the chances 

of its future extension mult ipl ied in exact proport ion to its diffusion.« 

p . 275. 

In den frühern Stufen der Gesellschaft, Arbei t u n d Kenntn iß \Wissen- | 

schaft begleitet von einander , weil be ide e infach sind. In vervol lkommne- : 

10 ter Civilisation werden sie sich wieder vereinigen, p. 275. | 

»Der M a n n des Wissens u n d der productive Arbei ter sind weit von ein

ander getrennt u n d die Wissenschaft, statt of remaining the hand-ma id of 

labour in the h a n d of the labourer to increase its productive powers . . . has 

almost every where arrayed itself against labor, no t only concealing its treas-

15 ures from the laborers, bu t systematically deluding and leading t h e m as

tray in order to render their muscu la r powers ganz mechan ica l u n d obe

dient. . . . Die Besitzer von Kenn tn iß u n d die Besitzer von Gewalt suchten 

überall ihre Privatinteressen zu avanciren . . . Knowledge, e in Ins t rument , 

so fähig detachirt von der Arbei t u n d ihr entgegengesezt zu werden.« 

20 p .274 . 

chap. V. 

Concurrenz für R e i c h t h u m hat eine solche Tendenz fortzusetzen die Degra

dat ion der Weiber . . . Die Tendenz zur Ungleichhei t zwischen der stärksten 

u n d der schwächsten Hälfte der mensch l ichen Race ist unzer t rennl ich von 

25 individueller Concurrenz. p. 373. 

chap. VI. 

Polemik u n d A n e r k e n n u n g Owens , p . 381 s q q . " D i e Cooperativ-Gesell-

schaft giebt keine Protect ion gegen die Besitzer der poli t ischen Macht .« 

p .437 . 

30 Young women too, the finest in form and na tura l capabilities, mus t now 

surrender their lot in life for an average existence of six years (the average 

durat ion of the life of prosti tutes in London) of feverish exci tement , alter-
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nating with disease and privations, to keep up the supply of victims level to 

the d e m a n d of the heartless sensuality of excessive wealth, p. 463. | 

|7| T ä u s c h u n g der j e tz igen Gesel lschaf t ih re Ketten für das w a h r e 

B a n d der M e n s c h e n u n t e r e i n a n d e r z u ha l t en . 

In a communi ty of m u t u a l cooperation, founded like those of the Shak- 5 

ers in America, in delusion ist der größte Uns inn möglich, p. 499. 

the pleasure of seeing others happy is as m u c h an individual pleasure, as 

the pleasure of eating a pine-apple, p. 514. 

Der Hauptgrund der Eifersucht ist die niedrige Es t imat ion worin Weiber 

gehalten sind, als reine Artikel des Eigenthums, Schmucks u n d gelegentli- 10 

chen Nießbrauchs für Männer , p. 558. 

no communi t ies of m u t u a l co-operation (Jesuits, Moravians, Shakers, 

Harmonists) have hi therto been insti tuted, that have no t been founded on 

principles of exclusion, p. 579. 

D e r g a n z e Abschni t t ver theidigt Owen gegen alle mög l i chen Einwürfe . 15 

Accumulations unimportant compared with productive Power, p. 588 sqq. 

A fair est imate kann nie gebildet werden von der comparat iven Wichtig

keit in der Scale menschl icher happiness von accumul i r tem wealth, as op

posed to productive powers of creating wealth. Mi t den accumul i r ten Mas-

sen, besonders wenn in den H ä n d e n weniger gehalten, ist das gewöhnliche 20 

Auge stets geschlagen, (bestürzt.) Die jährl ich producir ten u n d consummir -

ten Massen gleich den ewigen u n d unberechenbaren Wel len eines mäch t i 

gen Stroms, rollen fort u n d sind verloren in d e m vergeßnen Ocean der Con

sumption. Von dieser ewigen Consumpt ion however hängt n ich t allein, for 

almost all gratifications, sondern selbst für Existenz der ganzen menschl i - 25 

chen Race ab. Die Quant i tä t u n d Dis t r ibut ion dieser jähr l ichen Producte 

m ü ß t e n die obersten Gegens tände der Considerat ion sein. Die actual accu

mula t ion ist altogether von sekundärer Wichtigkeit u n d derives almost the 

whole dieser impor tance from its influence auf die Distr ibut ion der jährl i 

chen Product ionen. p. 5 8 9 . " A c t u a l accumula t ions u n d distr ibution sind 30 

hier considered in reference u n d subordinir t der power of producing. In 

meist allen andern Systemen ist die Productionsmacht betrachtet worden in re

ference und subordinate to actual accumulations, and to the perpetuating of the 

existing modes of distribution. In Vergleichung mi t der Präsentat ion der actu-

ellen Distr ibution, ist | |8 | Elend oder Glück der ganzen mensch l ichen Race 35 

als unwerth of regard betrachtet worden. Zu verewigen die Resul tate der 

Gewalt, des Betrugs u n d chance, ist >Sicherheit< genann t worden, u n d dem 

support dieser Bastard-Sicherheit sind alle produktiven Mächte der mensch

l ichen Race unerbi t t l ich geopfert worden.« p. 589. Die Arbeiter n u n unfä

hig, ihre Kräfte produktiv für sich selbst u n d whom they wish to benefit by 40 

it zu machen , p. 590. 
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»the m o d e by labour, with equal individual compet i t ion steht über der jet

zigen, die m o d e of product ion by labour, with mutual co-operation über 

beiden.« p. 592. 

Es ist evident für das Interesse der Gesellschaft, daß in preference zu 

5 dem System of individual exert ion and competi t ion, selbst in der bestmög

lichsten Form, so viel als mögl ich von menschl icher Arbei t by m u t u a l co

operation performirt werden soll. p. 592. 

Diese associated communi t i e s s i n d " a combina t ion of supply and de-

mand« . p. 593. 

1 0 " P o l i t i s c h e changes sind nützlich, insofern sie etabliren oder avances ma

chen dem Etabl issement« der Cooperat ion o d e r " „ s e c u r i t y " ; ihre obvious 

Tendenz ist, diesen grossen Wechsel herbeizuführen.« p. 594. 

»Whatever p lunder is saved from the h a n d of polit ical power, will be lev

ied in another way under the n a m e of profits, by capitalists, who, while cap-

15 italists, mus t be always the law-makers.« p. 594. 

Thompson ist sonst für republicanische Repräsentatiwerfassung. 
Ueberhaupt eine widerspruchsvolle Combination von Godwin, Owen 
und Bentham. 

»Die wahre Repräsenta t iwerfassung strebt zur Auflösung der League 

20 zwischen Capitalisten u n d den Besitzern der poli t ischen Macht ; weil das 

grosse u n d Haupt interesse der n icht Besi tzenden von Kapital so völlig re-

präsentirt ist, als deren die es besi tzen; ihr very establ ishment giebt die 

Macht der Majorität, deren Interesse es ist, to abolish one by one every ex

pedient of insecurity, u n d zu gleicher Zei t die wirksamsten Mit tel bietet 

25 Kenntn iß zu erwerben, die nöthig ist to all having power.« p. 595. Sonst 

n icht für Gewalt."Alle müssen zugeben daß die removal of all the res

traints of insecurity are necessary, in order to give fair play to h u m a n exer

tion; in order to afford a chance to the productive laborers of society for the 

acquisi t ion of knowledge u n d power. . . . Davon hängt auch die wahre Basis 

30 ihrer Cooperation [ab].« p. 595. | 

| 9 | "Are« (die Besitzer der poli t ischen M a c h t ) " n i c h t gleich allen andern 

menschl ichen Wesen , die Krea turen der Ums tände worin sie gesezt waren 

u n d sind? U n d kann es rat ionell erwartet werden, daß sie die Bewunderer 

von Systemen werden, deren lezter Effekt sein m u ß alle factitious dis-

35 t inct ions zwischen sich u n d ihren Mi tmenschen [aufzuheben] - No , no.« 

p .596 . 

Hiernach meint m a n er wolle Gewalt dann heißt es aber wieder: 
»As a class, conviction will never operate upon them: in proportion as 

knowledge is diffused through the mass of mankind , they will yield through 

40 prudence, not through conviction.« p. 597. 

Fordert das Cooperativsystem auf in Concurrenz mi t d e m " f r e i e n « , d. h. 
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von den jetzigen Bedingungen befreiten System der Concurrenz zu treten. 

1. c . " N o t h i n g bu t experience of the two under their best forms, can or 

ought to convince mank ind of the superiority of either.« 1. c. 

»Jede existirende Distr ibut ion sollte nu r so lang aufrecht erhal ten wer

den, als sie gezeigt werden kann, to promote preponderant good.« F inde t 5 

d a s Gegen the i l s ta t t , so i s t " z u retr ibuiren Land, Häuser , Maschinen , 

food, clothes u n d andre Mater ia l ien der ganzen Gesellschaft, u n d zu regu-

liren die künftige Direct ion der Arbeit.« p. 598. 

»Von d e m was accumulirter R e i c h t h u m genannt wird, ist bei wei tem der 

grössere Theil nu r nominel l , bes tehend nicht aus irgend wie realen Dingen, 10 

Schiffen, Häusern , cottons, improvements on land, sondern aus mere de

m a n d auf die künftigen jähr l ichen Produktivkräfte der Gesellschaft, er

zeugt u n d verewigt durch expedients oder inst i tut ions of insecurity. Die 

wirklichen Accumula t ions kann m a n daher ohne Schaden für künftige Pro

duct ion in den H ä n d e n ihrer Besitzer lassen; nu r den Gebrauch solcher Ar- 15 

tikel als mere means of appropriating für ihre Besitzer den R e i c h t h u m to 

be created by the future productive powers of society, müssen ihnen die na

türl ichen Gesetze der Distr ibut ion aus der H a n d reissen.« p. 598. D a n n 

wieder ohne Gewalt. 1. c. 

Die Mit tel dazu: 20 

1) simple representative institutions 

2) the entire abolition, unde r these, of all the restraints of insecurity . . . 

leaving un touched all past real accumula t ions , bu t guarding all future 

products of labour equally from all attacks of fraud or force. 

3) the progress and diffusion of knowledge, p. 600. 25 
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Iii 1) Atkinson. 

Argument first. 

Method - Analytical. 

Proposition - Negative. 

Part I. 5 

F r a g e : " o b heimischer oder fremder Hande l am vortheilhaftesten e inem 

Lande ist«, p. 8. 

N a c h Smith selbst giebt fremder Handel , verglichen mi t he imischem, 

n u r one-half des encouragement der produktiven Arbei t eines Landes , oder 

der he imische Hande l ist doppelt produktiv über fremden, weil er zwei ver- ίο 

schiedne Product ionsquel len in Operat ion hält . p. 10. Ebenso Say wonach 

der innre Hande l eine nat ionale Product ion von zwei Wer then involvirt, 

the value sold, and that given in exchange, p . 10, 11 . N a c h M. Culloch 

p. 147, 5' Capitel läßt die Frage „no satisfactory solution" zu. p. 11. 

Dagegen läßt sich M. Culloch ein in sejnem Buch"Commerce«. Gegen 15 

Smith, p. 13 sq. (1. c.) p. 13. Mc. Culloch s ag t : "Smi th sagt nicht , daß die Im

portat ion fremder Waaren eine Tendenz ha t das Kapi ta l ausser Land zu 

treiben; und thu t sie dieß nicht, so ist sein s ta tement inconsis tent mi t sei

n e m sonst etablirten Fundamenta lpr inz ip , daß die produktive Industr ie j e 

des Landes stets dem Betrag des Capitals proportionirt sein muß.« p. 13. 20"Das factum ist, daß wenn ein heimischer Hande l für e inen fremden Han

del vertauscht ist, ein addit ionelles Capital, gehörig der Na t ion womit er 

ausgeführt wird, enters into it; aber da ist keine Verminderung weder von 

Kapital noch Industr ie der Na t ion which has m a d e the change. Wei t hier-
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von entfernt, they are plainly diverted into more productive channels u n d 

sind mi t größrem Vorthei l angewandt.« p. 14. 

Ricardo gegen Smiths u n d Says Ansicht : führt die seinige aus 26 Chapter 

p . 4 4 5 - 4 4 6 . Ricardo sagt: 

5 „Dieß argument scheint mi r fallacious: denn obgleich zwei capitals, E in 

Portugiesisches u n d Ein Englisches angewandt werden, wie Smi th voraus 

sagt, wird stets E in Capital in d e m fremden Hande l employed werden dop

pelt von dem, was in d e m [heimischen] angewandt werden würde. Unter

stelle daß Schott land ein Kapi[tal von 1000] £ in der Product ion von Lei-

10 nen verwendet, das es austauscht für ein gleiches Capital verwandt in der 

englischen Seidenfabrikation. 2000 £ u n d eine proportioneile Quant i tä t Ar

beit werden in den 2 Ländern angewandt. Entdeckt England daß es m e h r 

Leinen von Deutschland für die Seide die es vorher n a c h Schott land expor-

tirte, und entdeckt Schott land daß es meh r Seide von Frankre ich in Re tour 

15 für sein Le inen erhal ten kann als früher von England, so werden England 

u n d Schott land unmi t te lbar aufhören mi te inander zu hande ln u n d der hei 

mische Consumt ionshandel für den f remden aufgegeben werden. Aber ob

gleich zwei addit ioneile Capitale in diesen Hande l e ingehn werden, das 

von Deutschland u n d das von Frankreich, wird n icht derselbe Betrag von 

20 Schott ischem u n d Engl ischem Capital fortfahren verwandt zu werden u n d 

dieselbe Quant i tä t Industr ie wie früher im he imischen Hande l in Bewe

gung setzen?" [p. 16, 17.] 

(Dieß Beispiel R ica rdo ' s is t abgeschmack t . E n g l a n d f indet es vor thei l -

haft se inen H a n d e l m i t Scho t t l and für den mi t D e u t s c h l a n d aufzugeben, 

25 weil D e u t s c h l a n d m e h r Leinen in R e t o u r für Seide giebt, a ls Scho t t l and , 

d .h . wohlfeiler Le inen p roduc i r t als Scho t t l and . E b e n s o giebt Scho t t l and 

se inen H a n d e l m i t E n g l a n d für den m i t F r a n k r e i c h auf, weil F r a n k r e i c h 

m e h r Seide in R e t o u r für Le inen g iebt als E n g l a n d , d .h . wohlfeiler Seide 

produci r t . W e n n a l so F r a n k r e i c h wohlfei ler die Seide p roduc i r t a l s Eng -

30 l and u n d D e u t s c h l a n d wohlfeiler d a s Le inen a ls Scho t t l and , werden 

n ich t die D e u t s c h e n ihr Le inen gegen f ranzös ische Seide u n d die F r a n 

zosen ih re Seide gegen deu t sches Le inen a u s t a u s c h e n ? Sie w e r d e n ihre 

W a a r e n da verkaufen, wo sie die g röß te R e t o u r dafür empfangen . ) 

A tk inson m a c h t dieselbe B e m e r k u n g : 

3 5 " E s ist selbst evident, daß derselbe Grund der das schott ische Volk indu-

cirte aufzuhören Seide von England zu kaufen ebenso das deutsche Volk 

präveniren wird zu ih rem Markt zu gehn; u n d derselbe Grund , der das eng

lische Volk inducir te aufzuhören Le inen in Schot t land zu kaufen, wird das 

französische Volk präveniren so zu thun . Im natür l ichen Verlauf der Dinge 

40 werden Frankreich u n d Deutschland mi te inander den Hande l in diesen 

beiden Waaren treiben u n d England u n d Schot t land müssen aufhören sie 
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zu fabriciren, wodurch diese be iden Quellen austauschbarer Product ion 

verloren werden müssen. Ricardo ha t sich bestrebt sein Argumen t aufrecht 

zu erhal ten durch die supposit ion eines unmöglichen Beispiels.« p. 18, 19. 

D a h e r m u ß n a c h A t k i n s o n M a e C u l l o c h a u c h b e h a u p t e n , d a ß der Ab-

senteeism unschäd l i ch ist der Product ivkraf t e ines L a n d e s , p. 20. 5 

MaeCul loch sagt p. 157: 

»Wenn ein englischer Ede lmann zu Hause lebend u n d nur fremde Arti-

cel in se inem establ ishment gebrauchend, dasselbe Encouragement der In

dustrie giebt als wenn er nu r bri t t ische Artikel gebrauchte , m u ß er dasselbe 

Ding t h u n sollte er go abroad. Was er immer get mag von den Fremden , zu 10 

Paris oder Brüssel, m u ß bezahl t werden direkt oder indirekt in br i t t ischen 

Artikeln, gerade in derselben Weise als wenn er zu London residirte. Es ist 

n icht leicht e inen G r u n d zu imaginiren for supposing daß seine expendi

ture in the latter more beneficial se inem Lande als in d e m erstem.« p. 19, 

20. 15 

absentee expenditure or . . . the free principle of commerce , p. 21 . 

Poulet Scrope in seinen ..Principles of Political Economy", p. 37: 

"The not ions , for example; . . . tha t the outlay of an absentee 's income 

abroad or the introduction, for sale, in this country, of an article of foreign 

manufacture , abstracts an equal a m o u n t of employment from our nat ive 20 

[injdustry . . . these . . . are theoretical doctrines of the falsest and most inju

rious character." (Scrope) p. 26. 

Hier spricht, sag t A tk inson , Herr Scrope durchaus affirmativ; aber wo es 

die facts ihn zwingen die simple assertions fahren zu lassen . . . wirft er -

obgleich badly and confusedly - his former conclusion um. p. 27. Cit i r t 25 

n u n p . 393 e t sqq. u n d koh l t da rüber . 

A t k i n s o n citirt (p. 35 seq.) a u s e iner R e d e von Dr.Bowring im H a u s der 

G e m e i n e n , Juli 1835, on the subject of t h e H a n d - l o o m Weavers folgende 

kos tba re Stel len: 

„Die distress der Weber . . . ist e ine unvermeidl iche Bedingung der spe- 30 

cies von Arbeit die leicht erlernt ist u n d constantly in t ruded on and super

seded by cheaper means of product ion. A very short cessation of demand , 

where the compet i t ion for work is so great, and the workmen so mul t i tud i 

nous produces a crisis. The hand- loom weavers are on the verge of that 

state, beyond which h u m a n existence can hardly be sustained, and a very 35 

trifling check hurls t hem into the region of starvation . . . die Verbesserun

gen in der Maschiner ie , by superseding m a n u a l labour more and more , in

fallibly bring with t hem in the transi t ion m u c h of temporary (Sagen der 

Zeit l ichen) suffering. The condi t ion of the m a n who has to compete with a 

cheaper, better, or more rapid | |2| m o d e of product ion, mus t be deterio- 40 

rated. The nat ional good cannot be purchased bu t at the expense of some 
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individual evil. No advance was ever m a d e in manufactures but at same 

cost to those who were in the rear; and of all discoveries the power-loom is 

that which mos t directly bears on the condi t ion of the hand- loom weaver. 

He is already bea ten out of the field in m a n y articles; he will infallibly be 

5 compelled to surrender m a n y more . " 

»I hold, Sir, in my hand , the correspondence which has taken place be

tween the Governor-General of Ind ia and the East India Company, on the 

subject of the Dacca hand- loom weavers. . . . Some years ago the East India 

Company annual ly received of the produce of the looms of Ind ia to the 

10 a m o u n t of from 6,000,000 to 8,000,000 of pieces of cotton goods. The de

m a n d gradually fell, to some what more than 1,000,000, and has now 

nearly ceased altogether. In 1800 the Uni ted States took from India nearly 

800,000 pieces of cottons; in 1830 no t 4000. In 1800, 1,000,000 of pieces 

were shipped to Portugal; in 1830, only 20,000. Terrible are the accounts of 

15 the wretchedness of the poor Ind ian weavers, reduced to absolute starva

tion. A n d what was the sole cause? The presence of the cheaper English 

manufacture , the product ion by the power-loom of the article. . . . N u m b e r s 

of t hem (der Weber) died of hunger; the remainder were, for the most part, 

transferred to other occupat ions , principally agricultural. No t to have 

20 changed their t rade was inevitable starvation. A n d at this m o m e n t that 

Dacca district is supplied with yarn and cot ton cloth from the power-looms 

of England. The language of the Governor Genera l is, -

"European skill and machinery have superseded the produce of India . . . . 

The Dacca musl ins , celebrated over the whole world for their beauty and 

25 fineness, are also annihi la ted, from the same cause. A n d the present suffer

ing, to numerous classes in India , is scarcely to be paralleled in the history 

of commerce ." « 

A t k i n s o n b e m e r k t h ie rzu : 

» N u n die so statuir ten facts sind die results der applicat ion des freien 

30 principle des Handels auf eine Klasse des Volks von Ind ien u n d Eng

land. . . . speziell zu bemerken, daß durch die hier gegebne Beschreibung 

keine Anspielung gemacht ist auf die Operat ion des great compensating 

principle. W e n n der Sprecher e in völliges Vert rauen in das Princip des 

freetrade unterhiel te , würde er, n a c h d e m er die lamentable issues der 

35 Theorie beschrieben hät te , sich bestrebt h a b e n zu zeigen, daß das so op

pressed and injured Volk by the changes effected in one quarter, had yet 

found their labour demanded , or their injuries compensated for, by in

creased prosperity in another quarter; and hence , in the aggregate, the con

dit ion of the entire people had been improved.« p. [38,] 39. 

40 Smith im 7 Ch. 4* book sezt selbst ause inander d a ß " d a s Monopo l (in 

d e m Colonialhandel) has necessarily contr ibuted to keep up the rate of 
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profit, in All the different branches of British trade, higher than it natural ly 

would have been, had all na t ions been allowed a free t rade to the British 

colonies«. [p. 51 . ]"Prof i t ist ein te rm signifying the increase of capital or 

wealth; so failing to find the laws which govern the rate of profit is failing to 

find the laws of the formation of capital.« p. 55. 5 

Part II. Untersuchung der Malthus'sehen Theorie. 

»Seeing (sc. M a l t h u s ) daß er n icht ausfinden konnte den Weg zu acceleri-

ren das W a c h s t h u m des Capitals, bestrebte er sich dann auszuf inden den 

Weg das W a c h s t h u m der Bevölkerung zu retardiren, um die Me thode zu 

definiren hervorzubringen eine gerechte Proportion zwischen der grossen 10 

Masse der Popula t ion u n d der grossen Masse der Mittel , erheischt to sus

ta in it, tha t is, Capital.« p. 58, 59. 

»to draw an inference from a comparison of any two things without the 

na ture of Both having been ascertained, would be a self-evident absurdity ... 

the populat ion principle of Mal thus stands in the pred icament jus t 15 

ment[ioned.«] 

»Malthus ha t gesammelt mi t viel Industr ie eine Re ihe von statist ischen 

facts, wodurch er bewiesen ha t daß die mögliche Ra te des increase der 

mensch l ichen species gleich ist of doubling ihre Zahl in e inem Ze i t r aum 

von 25 Jahren. Folglich schließt er daher daß in der Na tu r des Menschen 20 

eine generative force infused ist adequate to such a degree of p r o d u c t i o n s 

p . 60. 

»A paper wurde verlesen vor der Statistical Society of London , at an ordi

nary meet ing, an dem 18' Januar 1836. The paper was contr ibuted by 

Mr. Hallam u n d war begründet auf eine i h m von Sir Francis Palsgrave ge- 25 

machte communica t ion , der in seinen Unte rsuchungen un te r den alten 

Documen t s in d e m Record Office e inen statistical account of the popula

t ion of England at a very early date [gefunden hat te] . Um the working des 

geome t r i s chen Prinicips< Mal th i zu zeigen, wurde die Bevölkerung zur Pe

riode der Compilat ion von Doomsday Book im Jahr 1086, zu 1,000,000 ge- 30 

n o m m e n . Die intervening period von 750 Jahren gab 30 Cycles von 25 Jah

ren | |3 | jede . Die Zahl 1,000,000 wurde als Hypothesis genommen , u n d die 

ratio 2 als Mult ipl icant and worked to the 30 l degree of power. Das Resul t 

war, daß die Bevölkerung von England im Jahr 1836 sollte gewesen sein 

1,068,852,224,000,000 oder 5953 auf jede square yard of the surface of the 35 

country. Diese Zahlen sind g e n o m m e n aus d e m publicir ten Repor t of the 

Proceedings of the Statistical Society.« N a c h A t k i n s o n ist e in be t rächt l i 

cher I r r t h u m in d e m Calcul . Er giebt e ine Tabel le , w o n a c h s c h o n 1811 
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im 30, cyclus de r 25 J a h r e , die Bevölkerung h ä t t e se in m ü s s e n : 

1,073,741,824,000,000. p. 60, 6 1 . 

In Bezug auf d i e " a r i t h m e t i s c h e Ra t io« fängt A t k i n s o n ebenfal ls v o m 

J a h r 1086 [an] u n d giebt e ine Tafel die die rate of increase assignable to 

5 the formation of capital unde r the ar i thmet ical progression during each 

succeeding cycle of twenty-five years zeigt u n d auch jährl ich bis z u m Jahr 

1836, regard not being had to the fractions of the pence, p. 64. E in ige Bei

spiele d a r a u s 

Cycles of years. Number Increase p. C. dur- Average Increase 
10 of Cycles ing each Cycle p. C. per Annum 

during each Cycle 

15 

£ s. d. £ s. d. 

1086 bis 1111 1 100 4 
1111- 1136 2 50 2 
1136- 1161 3 33 6. 8. 1. 6. 8. 
1161 - 1186 4 25. 0. 0. 1. 0. 0. 
1186- 1211 5 20. 0. 0. 0. 16. 0. 

1811 - 1836 30 3. 6. 8. 0. 2. 8. 

Hiernach würde die power of forming capital im Jahre 1836 reducirt auf 

20 die d iminut ive proport ion von l / 1 5 0 Thei l of every 100 parts, oder 2 s. 8 d. p / c 

per a n n u m . N u n ist es bekann te Thatsache daß die Proport ion von Y25 Thei l 

oder 4 p /c per Jahr für eine lange Reihe von Jahren u n d auch jez t noch 

leicht erreichbares, merely for the privilege of using it (den b losen Zins) ist. 

p . 66. 

2 5 " S o sind wir genöthigt by the facts now collated, umzukehren die geome

tr ischen u n d ar i thmetr ischen ratios, u n d to assert daß die erste nearly ap

plicable ist auf die Gesetze der Bildung des Capitals, u n d die leztere auf 

die Gesetze des increase der Bevölkerung; denn mi t Rücksicht auf leztere, 

wenn die Zah l 1,000,000 als Hypothese g e n o m m e n wird u n d die issues 

30 from it m a d e to c o m m e n c e in the year 1086, würde result iren eine Bevölke

rung von 30 Mil l ions im Jahr 1836. N u n ist dieß das Doppel te der je tz igen 

Zahl , al lusion being m a d e in England only.« p . 6 6 . " A b e r in the front of 

such a course of argument , a mos t formidable objection is forced u p o n the 

at tention, namely, if such be the t ruth, whence could possibly arise desti tu-

35 t ion and poverty, which are, confessedly, a state of facts wherein the aggre

gate of populat ion exceeds the aggregate of capital, or the means of sup

porting it?« p. 66, 6 7 . " S e h e n d die 2 grossen facts, eins am Beginn, das 

andre am Schluß seiner Observation, das erste der prolific character of the 

principle of populat ion u n d the last the dest i tute condi t ion of a great part 

40 of mank ind . . . adoptirte er die falsche Conclusion daß Dest i tut ion zu attri-

but i ren ist d e m exercise of the prolific principle of p o p u l a t i o n s p. 69. 
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»Es sind in Operat ion zwei dist inct agencies, die eine creative (die N a 

tu r ) , die andere appropriative (die mensch l i che Arbeit) .« p. 70. 

»Malthus Ansicht . . . leitete ihn z u m Schluß of defective creation; daher 

sein Prinzip of the greatly-restrained power of forming capital as ordained 

by natural law und als corollaries zu diesem Princip ist er gezwungen als 5 

Ursache des Uebels zu beze ichnen das, was er n e n n t „the inevitable laws of 

nature" , u n d dann folgen seine frequent at tempts to rescue from censure 

human inst i tut ions and human g o v e r n m e n t s p. 70. 

A t k i n s o n citirt n u n Ste l len a u s M a l t h u s , wo dieser selbst d e n M a n g e l 

an Subs i s tenzmi t t e ln au f wrong or defective a p p r o p r i a t i o n wirft. Im J ' 10 

Buch 6' Capitel (lezte Ausgabe p. [346,] 347) gesteht er den mil effect of 

competition« zu. (p. 70) Näml i ch das von Danie l Defoe (Giving Alms no 

Charity) gewählte Beispiel, bringt darauf, daß die Versuche, die poors auf 

einer grossen Scale in Manufacturen zu verwenden, entweder fehlschlagen 

oder wenn sie gelingen diese n e u e n Manufac turen im Markt viele u n a b - 15 

hängige Arbeiter, d i e " i n fabrications of a similar na ture« beschäftigt wa

ren, ausser Werk setzen. Da sagt d a n n Vate r M a l t h u s selbst : 

"It will be said, perhaps, that the same reasoning might be applied to any 

new capital brought into compet i t ion in a part icular trade or manufacture , 

which can rarely be done without injuring, in some degree, those that were 20 

engaged in i t before." Aber in diesem F a l l " h e a r ! h e a r ! « " t h e compet i t ion 

is perfectly fair.« p. 70, 71 . 

E b e n s o ges teh t er d a s Uebe l der Concu r r enz zu p .355, 7 C a p . cf. selbe 

C a p u t p. 365, 392, 393. (über Polen.) 

p. 365 (Seite 73 bei Atk inson) he iß t es : " the principal causes of the in- 25 

crease of pauperism, independent ly of the present crisis, are, first, the gen

eral increase of the manufactur ing system, and the unavoidable variations 

of manufactur ing labour." E b e n s o S. 393, von Po len s p r e c h e n d : " D o c h ist 

hier Korn in Ueberfluß u n d grosse Quant i tä t davon jährl ich exportirt . Aber 

it appears clearly, daß es weder die power of the country to produce food, 30 

noch even what i t actually produces ist, was den progress der Popula t ion 

I l imits and regulates, sondern die quant i ty die in actual state der Dinge is 

*. awarded to the labourer and the rate at which the funds so appropriated in-

I crease« etc. cf. 9 ch. desse lben Buchs , ebenso 12 chap te r , 13 ch. 14 ch., 4 
; book , 4 chap t . | 35 

| 4 | " S e t z e n wir den Fall von agricultural product ion voraus, so ist ihr 

(der Prole tar ier ) recourse to unappropr ia ted land n icht permit ted, es ist 

reservirt für die welche may hereafter be r ich enough to d e m a n d its produc

t ions. Likewise von aller thierischen Nahrung die in den fields, den woods, 

u n d den waters gefunden wird. Also of every other kind of mat te r das can 40 

conduce zur Subsistenz oder dem comfort of m a n . Diese sind alle decreed, 
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by the selfish usages of wrongly civilised life, to be for the sport or the luxu

rious indulgence of those who already possess abundance . In solch e inem 

Stand conventioneller Regulat ion, können those of mank ind die den nied

rigsten Grad in ihren respectiven Communi t i e s e innehmen nu r Subsistenz 

5 verschaffen by offering their labour for hire. To this offer the reply is, capi

tal is deficient; and as to deficient capital . . . i t cannot be assigned to any 

other cause than defective appropriations p. 85. 

»Das fact ist n ich t eine excessive increase of people as compared with 

our power of procuring means or capital; b u t . . . it is a deficient acquis i t ion 

10 of means or capital, arising entirely from the absence of a proper direct ion 

or regulation of the National Will.« p. 91 . 

Part III 

Huskisson, de r free-trader , sag t in Bezug auf die Corn laws 1814, im Par -

l a m e n t : 

15 "If no foreign corn had been imported the na t ion would have saved sixty 

mil l ions sterling. I t might be said, tha t without this importa t ion sixty mil

lions' worth of our manufac tures would have remained unsold; bu t then, i t 

is not recollected what those sixty mil l ions would have effected, if they had 

been expended in the improvement of our agriculture; or, what increased 

20 means of purchasing our manufactures they would have given to the agricultur

ists. If, on being laid out at h o m e , they h a d produced these na tura l effects, 

then, the country would have added to he r m e a n s of independence , and 

have created a market , of which no external relations could have deprived 

her." p . 99. 

2 5 " d i f f e r e n t rule which Mr. Huskisson succeeded in establishing, as deter

min ing the j udgmen t on the laws affecting the great agricultural product ion 

of corn and that affecting other productions.« p. 121. 

»the "Truck System" ... was merely an extension of the "free" principle, or 

that of allowing each m a n to use his capital in the way which he found 

30 mos t beneficial to himself.« p. 133. 
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Part IV. 

»It is my object in the present a rgument to shew tha t the system, which had 

embodied the free principle of commerce is false.« p. 136. 

citirt M c . Cul lochs A n p r e i s s u n g e n der H a b s u c h t e tc u n d fragt :"Wer un te r diesem System würde der beste ci t izen sein? . . . Es ist der 5 

Sklave der Leidenschaft der Habsuch t - der Miser. Er ist, der acquirirt , by 

dint of toiling, during the „noctes a tque dies"; and, moreover, whatever he 

acquires he accumulates or puts into heaps. He alone, therefore, fulfils the 

law of the system to perfectness.« p. 141. 

Part V. io 

A t k i n s o n en thü l l t s tel lenweise sehr gu t die theo logische , apo loge t i sche , 

A r g u m e n t a t i o n s - u n d Redeweise de r O e k o n o m e n . 

Cit i r t a u s Ad. Smith (book I. ch. 8): 

"It is no t the actual greatness of na t ional wealth, bu t its continual in

crease, which occasions a rise in the wages of labour." [p. 146.] 15 

Cit i r t M a l t h u s , Smi th , M c . Cul loch ü b e r Profit u n d Capital u n d sag t 

d a n n : 

»Sufficient has now been adduced to shew that profit, and that profit 

alone, - from being an end to which all effort in practice is directed - is 

the point or feature of the subject which may be selected and adopted as a 20 

guide or beacon.« p. 150. 

Argument Second. 

Method. - Synthetical. 

Proposition. - Affirmative. 

Part I. 25 

»His (des man) labour is the means , - the earth is the object u p o n which it 

is to be exerted.« p. 155. 

the first step into a social state introduces - dépendance, p. 160. 

»Die dépendance - that of A depending von B, u n d Β depending von A 
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(se. die be iden A u s t a u s c h e n d e n im Anfang der Gesel lschaft ; j ede r ver

läß t s ich auf die Arbei t des A n d e r n ) involvirt e ine Nothwendigkei t für die 

In t roduct ion eines moralischen Gesetzes, welches influenciren oder regeln 

soll das principle of action; that principle is the will, towards a right use or 

5 application of the mat te r which is subject to its control.« p. 161. 

Das zu erreichende Ziel i s t " t h a t the aggregate of capital be kept in ad

vance to the aggregate of popula t ion which is to be sustained by it«. 

p. 164,65. 

A earns food for himself, bu t depends u p o n Β for his clothing, u p o n C 

10 for his materials for making his dwelling; a n d u p o n D for his fuel, (et vice 

versa.) p. 163. 

H i e r a n " n o other principle of change has b e e n admit ted, b u t that issuing 

out of conjunction or co-action. In the four divisions of employment or of la

bour which have been adopted, a l though there is diversity of operat ion, yet 

15 there is uni ty of principle, and the result | | 5 | is m o r a l a n d physical h a r m o n y 

or agreement. I now propose zu zeigen, daß wie extensiv oder zahlreich die 

division u n d subdivision of employment , or mat ter of diversity, be carried 

on, yet it is essential, that the uni ty of principle be preserved throughout .« 

p. 165. 

2 0 " G e g e n s a t z des Princips von co-operat ion oder conjunction that of con

viction or competition.« p. [165,] 166. 

N e h m t 10 Fami l ien an. Die Par thei D in der search nach ihrer Waare , 

der Feurung, entdeckt daß in addi t ion to the commodi ty fuel [they can] 

procure auch die commodi ty suited for building u n d von besserer Qual i tä t 

25 als die von C supplirte. Bald befähigt to procure this in addi t ion to fuel. 

Dieß bewirkt, sie offer it in exchange. Α, Β, Ε etc wenden sich alle an D, 

sie alle, ihn eingeschlossen, have doubled their acquisit ions, aber by this 

they will have consigned C and those connected with h i m to a state of des

ti tution, p. 166,67. C u n d family ruinirt . Thei r labour a n d t ime having been 

30 employed in procuring an article, which they knew, by previous c o m p a c t 

with others, to be valuable, p. 168. 

»B u n d A h a b e n zunächst Ueberfluß in derselben Materie , der Nahrung . 

Der Ueberfluß erworben von A war nu tz - oder werthlos i hm in diesem Zu

stand u n d muß te so verblieben sein, wenn Β nicht consentirt hät te , die Oc-

35 cupat ion aufzugeben u n d seine Arbei t zu dirigiren in another channel . So 

entsprang der Wer th von A's Waare aus d e m Act von B, u n d der Wer th von 

B's Waare aus dem Act von A u n d so durch die ganze Reihe . Es folgt da

her, daß die Port ion ursprünglich ausgetauscht or demanded by each, sollte 

gehalten sein als das property of each, n icht als das property, dessen der es 

40 producirte, u n d in dessen custody it remained, sondern als das property, 

dessen durch dessen Akt i t originally received the s tamp of value, and with-
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out whose act it never would have possessed value or become available as a 

mat te r by which to acquire anything. To appropriate this, therefore, to a 

purpose other than that which may be sanct ioned by the party who called i t 

into existence, is a departure from the rule of right.« p. [169,] 170. 

Anderes grosses Gesetz nothwendig to be affixed to product ion . . . the 5 

law of Proportion, p. 1 7 1 . " U m zu präserviren Regulari tät der Mot ion , oder a 

continuity of value, m u ß das M a a ß eines Dinges gleich sein mi t d e m M a a ß 

eines Andern . D. h. die supply of one thing equal to the supply of another; 

or supply and demand existing in a jus t Proportion.« p. 1 7 2 . " A s d e m a n d is 

the regulator or only cause of value, so by the variat ion of its power the 10 

things subject to i t must be affected.« p. 1 7 2 . " S o mi t regard to the produc

t ion food - there mus t be a given quanti t iy required for a given populat ion, 

and if this given populat ion be 1000, and the quant i ty of food produced be 

equal to the want of 1500, i t is evident that an error has been commit ted on 

the side of product ion, that is, the law of proport ion has been broken.« 15 

p . 173. 

M a n könnte einwerfen, h iernach sei es m ö g l i c h : " t o have our lands too 

fertile, our harvests too abundant , and the goodness of G o d too great . . . 

aber by an unjust method of exchange or diffusion, evil will result on ac

count of the misappropriat ion of the bounty of God. . . . Got t schafft, läßt 20 

d e m Menschen die great power of appropriating; aber power without right 

principle is mischievous and destructive, - hence the increasing this power 

without a previous improvement of the principle of using it would be add

ing force to the domin ion of evil.« p. 173,74. 

W e n n sufficiency Allen gesichert, kann die Communi ty in d e m Stand 25 

sein, ein Opfer zu bringen oder expendi ture of a port ion of capital. . . . Sie 

kann, by means of such surplus, ein mechanisches Ins t rument für m a n u a l 

labour substi tuiren; oder aus tauschen e inen Thei l der he imischen Produc

t ion für eine Product ion eines fremden Landes . . . . if an encroachment (in 

die Rechte Aller) be made , an equivalent m u ß garantir t werden, p. 184,85. 30 

Alle Na t ionen haben versucht, zu verschiednen Per ioden ihrer Ge 

schichte, durch Inst i tu t ion zahlreicher commerciel ler Regula t ionen u n d 

Restr ic t ionen, to effect, in some degree, the object here explained . . . Aber 

die natür l iche u n d inhérente Selbstischkeit des Menschen . . . ha t ihn urged 

to disregard, to oppose, and to break down, all such regulations, u n d da- 35 

her . . . die Existenz of distress u n d dest i tut ion in states, has become almost 

as great as if such beneficial laws and regulations had never been framed, 

p . 187. 

Smith selbst hat e rk l ä r t , "von der e inen Seite daß die Product ion von 

commodi t ies should never be permit ted to fall Below a certain l ine; u n d 40 

von der andern, that it should not be permit ted to rise above this certain 
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line, thus defining as accurately as possible the law of proport ion as neces

sary to be applied to p r o d u c t i o n s p. 193. 

Proportionate Production . . . is the realisation of the ent ire t ru th of the 

Science of Social Economy.« p. 195. 

5 " N u r wenn ein Land superabundan t Capital besizt, d . h . so eine grosse 

general u n d wohl adjustirte supply von Waaren als mehr als h inre ichend 

ist, to sustain all its own people well, in that case absentee expendi ture 

might be indulged in; but , selbst dann , nur up to a given degree or propor

tion, welche Proport ion = ist, oder indicated by, the a m o u n t of super-

10 abundan t capital.« p. 196. 

Part II. 

»the mat ter of currency, or money, should never be sought to be m a d e a 

cause, but should be kept in its jus t na tura l posit ion, which is, in every in

stance, an effect.« p. 199. | 

15 |6| The principle, therefore, which a conjoined state of facts calls in to op

eration, is tha t of uni t ing the good and interest of another with the good 

and interest of self. p. 204. 

»if there should be found a disposit ion in the agents of such a system to 

break from the laws which are essential for promot ing true and ha rmonious 

20 action, or publ ic good, it would be found necessary to interpose a regulating 

power.« p .205 . 

Argument III. 

Method. - Corollaritive. 

Proposition. - Adoptative. 

25 Part. I. 

»Poverty and dest i tut ion have arisen by reason of our having neglected to 

keep in operation the great law of demand ; that is changes, or improve

ments , as they have been falsely called, have been effected, which have not 

been warranted by the state of the general capital; the proport ion of change 

30 having exceeded the proport ion of increase of capital which should have 

been employed in effecting the change.« p. 214. 
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Seine Hülfsmittel bes tehn darin: 

1) »schließt aus all act ion of a retrogressive na ture . . . Wei l gezeigt the 

necessity of preserving existing capital, 

2) Regulat ions to be applied to product ion in general, regulat ions to that 

which may be the offspring, that is, the increase of the present or existing 5 

capital. . . . Sie werden applicable sein, sei die Frage der increased in t roduc

t ion in das Land von fremden Waaren ; sei sie des increased employment 

von mechanica l and the consequent decreased employment of manua l , 

power; or, indeed, of any other cause of compet i t ion whatever.« p. [224,] 

225. 10 

»when the obligations of public law, and the secret suggestions of con

science alike fail to bring about the desired result, i t will be manifest , that 

no other remedia l resort remains.« p. 227. 

Zwei courses open für die Wahl des Menschen - the free, and the restric

tive, p. 237. Polemis i r t gegen d e n e r s ten wird asce t i sch u n d v e r k ö m m t zu- 15 

lezt i n rel igiösen D r o h u n g e n u n d Phase le ien . 

1 
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|7| 2) Thomas Carlyle: Chartism. 
L o n d o n . 1 8 4 0 

And then, given the average of wages, what is the constancy of employ

ment ; what is the difficulty of finding employment ; the f luctuation from 

5 season to season, from year to year? Is it constant , calculable wages; or 

fluctuating, incalculable, more or less of the na ture of gambling! p. 12. This 

secondary circumstance of quali ty in wages, is perhaps even more impor

tant than the primary one of quanti ty? p. 12. How is he related to his em

ployer; by bonds of friendliness and m u t u a l help; or by hostility, opposi t ion 

10 and chains of m u t u a l necessity alone? . . . But even with abundance , his dis

content , his real misery may be great, p. [12,] 13. the habi t of saving . . . is 

decreasing (unter den Arbeitern) u n d in m a n y quarters all bu t disappear

ing, p. 13, 14. 

Der Poor-Law A m e n d m e n t Act sagt zu den Poors: 

1 5 " Y e shall eat the bread of affliction and drink the water o f affliction, and 

be very miserable while here . . . If paupers are m a d e miserable, paupers 

will needs decline in mul t i tude . It is a secret known to all rat-catchers: 

(Rattenfänger) . . . verstopfe die Granary-crevices (Getreidemagazin-Spal-

ten), afflict with cont inua l mewing (Miauen) a larm and going-off of traps, 

20 your "chargeable labourers" disappear, and cease from the establ ishment . 

A still briefer me thod is that of arsenic, perhaps even a mi lder . . . Rats and 

paupers can be abolished; the h u m a n faculty was from of old adequate to 

grind them down, slowly or at once, and needed no ghost (Spukgeist) or 

Reform Ministry to teach it.« p. 17. 

25 Ireland has near seven mil l ions of working people, the third un i t of 

whom, it appears by Statistic Science, has no t for thirty weeks each year as 

many third-rate potatoes as will suffice h im. It is a fact perhaps the mos t 
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eloquent that was ever written down in any language, at any date of the 

worlds history, p. 25. 

»In a state of perennia l ultra-savage famine, in the mids t of civilisation, 

they (die Iren) cannot c o n t i n u e s p. 30. 

»Half-a-million hand loom weavers, working fifteen hours a Day, in per- 5 

petual inability to procure thereby enough of the coarsest food; English 

farm-labourers at n ine shillings and at even seven sh. a week; Scotch farm-

labourers who "in districts the half of whose husbandry is that of cows, 

taste no milk, can procure no milk:" all these things are . . . known to us.« 

p . 31 . 10 

»the wages of "skilled labour" . . . should in m a n y cases be higher than 

they ever were . . . But, the great port ion of labour is no t skilled.« p. 32. 

Tha t i t is the best-paid workmen, who by Strikes, Trades-unions , Chart

ism, and the like, complain the most . No doubt of it! . . . The fact führt uns 

dahin: Wages ... are no index of wellbeing to the working m a n . p. 33, 34. 15"their t rade (der Cotton-spinners) now in plethoric prosperity, anon exten

uated into inani t ion and short-t ime is of the na ture of gambling; they live 

by i t like the gamblers, now in luxurious superfluity, now in s t a rva t ions 

p . 34. 

He mus t revenge himself; revancher himself, m a k e himself good again. 20 

p . 36. 

»If m e n had lost belief in a God, their only resource against a bl ind N o -

God, of Necessity and Mechanism, that held t hem like a h ideous World-

Steamengine , like a h ideous Phalaris ' Bull, imprisoned in its own iron 

belly, would be, with or without hope - revolt.« p. 37. 25 

Democracy . . . is found bu t as a regulated me thod of rebell ion and abro

gation; it abrogates the old ar rangement of things, p. 54. 

In der Feuda lze i t : "Cash Payment had no t . . . grown to be the universal 

sole nexus of m a n to man.« p. 58. 

»Not as buyer and seller alone, of land or what else it might be , but in 30 

m a n y senses still as soldier and captain, as c lansman and head, as loyal 

subject and guiding king, was the low related to the high. Wi th the supreme 

t r iumph of Cash, a changed t ime has entered; there m u s t a changed Aris

tocracy enter.« p. 58. 

»Hast thou heard, with sound ears, the awakening of a Manchester , on 35 

Monday morning , at half-past five by the clock; the rushing off of its thou

sand mills, like the b o o m of an Atlant ic t ide, t en thousand t imes ten thou

sand spools and spindles all set h u m m i n g there, - it is perhaps - subl ime 

as a Niagara, or more so.« p. 83. 

It is said, ideas produce revolutions; and truly so they do; no t spiri tual 40 

ideas only, but even mechanical , p. 86. 
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the speaking classes speak and debate , each for itself; the great s tumme, 

tiefbegrabne Klasse liegt gleich e inem Enceladus , der in seiner Pein, wenn 

er sich beklagen will, Erdbeben zu produciren hat . p. 89. 

Carlyle wirft d e n governing c l a s s e s : " A Do-nothing Guidance« vor and it 

5 is a Do-something world, p. 89. 

The English people are used to suffrage; it is their panacea for all tha t 

goes wrong with them; they have a fixed-idea of suffrage. Singular enough, 

p. 90. 

M e n (die Girondins) die discern im Elend der toiling complaining mil-

10 lions not misery, sondern n u r ein Rohmater ia l , das can be wrought upon , 

and traded in, for one 's own poor h idebound (befangene) theories and ego

isms; für welche Mil l ionen lebender Mi tmenschen , mi t schlagenden Her

zen in ihren Busen, beating, suffering, hoping, are „masses"; mere , „explo

sive masses for blowing down Bastilles with", p. 93. j 

15 |8| It is no t a lucky word this same" impossible«: no good comes of those 

that have it so often in their mou th . . . . "Impossible" cried Mirabeau to his 

secretary "Ne me dites j amais ce bête de mot" , p. 96, 97. 

There is a p h e n o m e n o n which one might call Paralytic Radica l i sm (die 

Bourgeoisreformers) in these days. p. 97. 

2 0 " T h e y are an unreasonable class who cry "Peace, peace," when there i s 

no peace.« p. 97. Paralytic Radical ism, frequent among those Statistic 

friends of ours . . . Let Paralysis retire into secret places, and dormitories 

proper for it; the publ ic highways ought no t to be occupied by people de

monstrat ing that mot ion is impossible, p. 97, 98. 

25 Die Mal thus ianer sagen, die malthusian benefactors of the species:"Das 

Arbeitervolk ha t seine Lage in seiner e ignen Hand ; läßt sie die Zufuhr von 

Arbeitern vermindern, u n d of course werden die Nachfrage u n d die R e m u 

nerat ion inc rease .«"Yes , let them d iminish the supply; bu t who are they? 

They are twenty-four mil l ions of h u m a n individuals, scattered over a h u n -

30 dred u n d 18,000 square miles of space and more ; . . . Ο wonderful Mal thu

sian prophets.« p. 109. 

th ink you, by 20 mil l ions of working people ... passing in universal 

trades-union, a resolut ion n o t to beget any m o r e till t h e labour-market be

come satisfactory? p. 110. 

35 I 
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|9| 3 ) McCulloch. 

Part I. 

A commodi ty or a product is no t valuable because it is useful; but it is val

uable because i t can only be procured by the intervention of labour, p .2 . Es 

ist obvious, daß die Nützl ichkei t der Waaren , die Fähigkei t des Brods z .B. 5 

den Hunger zu stillen, ganz verschiedne u n d dist incte Qual i tä t ist von sei

ner Fähigkei t es für andre Waaren auszutauschen, p. [3,] 4. Die Producte , 

die zu erhalten sind durch die Intervent ion menschl icher Arbeit , u n d folg

lich von e inem Ind iv iduum appropriirt werden können , p. 6. 

»Der Gegens tand der poli t ischen Oekonomie ist die Mit te l auszuspüren 10 

wodurch die menschl iche Industr ie am most productive, des Re ich thums 

gemacht werden kann etc.« p. 7. 

Der poli t ische Oekonomis t ha t n icht to frame systems and devise 

schemes for increasing the wealth and enjoyments of particular classes; bu t 

to apply himself to discover the sources of national wealth and universal 15 

prosperity and the means by which they may be rendered mos t productive, 

p . 16. 

Part II. Production of wealth. 

The labour is the only source of wealth, p. 61 . S e l b s t " b y an effort of indus-

try« müssen wir das Wasser zu unsren Lippen führen, die Fruch t pflücken. 20 

p .62 . Also selbst d i e " m e r e appropriat ion of mat ter« - Arbeit, [p .62, 63.] 

It is to labour, and to labour only, tha t m a n owes every thing possessed 

of exchangeable value, p. 71 . 
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»The inst i tut ion of the right of property gives no advantage to any one 

m a n over any other m a n . I t deals out just ice impartially to all.« p. 83. 

Umstände, die Arbeit productiv zu machen. 

Sicherheit des Eigenthums erste Bedingung für die Product ion von Reich-

5 thum. p. 74. 

U n m i t t e l b a r ] ohne Arbei t zu geniessen, ist die natürliche Neigung jedes 

Menschen. Diese Neigung m u ß be restrained; denn ihre obvious tendency is 

to a rm all those who have noth ing against those who have something, p. 84. 

2K Bedingung der Production. Thei lung der Arbeit . 

10 As society advances, the division of employments becomes more and more 

extended, p . 85. Gle ich den verschiednen Thei len einer wohlconstruir ten 

Dampfmaschine, sind die Einwohner eines civilisirten Landes alle wechsel

seitig abhängig von u n d verbunden mi te inander . Ohne any previous Con

cert u n d gehorchend einzig d e m Impulse des self-interest, conspiriren sie 

15 universally zu demselben Zweck, p. 90. Thei lung der Arbei t hängt von der 

power of exchanging, von der Grösse des Markts ab. p. [91,] 92. 

3te Bedingung. Accumulation und Employment von Capital. 

Das Capital eines Landes ist die Port ion des Products der Industr ie die in 

i hm existirt, welche directly available gemacht werden kann entweder z u m 

20 Unterhal t der menschl ichen Existenz oder zur facilitating of product ion, 

p. 92. 

Das Product der Arbei t einer Na t ion kann nicht vermehrt werden ohne 

increase in der Zah l der Arbeiter oder in ihren produktiven powers, p. 100. 

The average rate of profit is the real barometer , the t rue and infallible cri-

25 terion of na t ional prosperity, p. 108. 

Credit is noth ing more than the borrowing and lending of capital, p. 114. 

Der Vortheil des Credits besteht in seiner Tendenz Capital in der besten 

Weise zu distribuiren. p. 114. 

»Man is as m u c h the produce of labour as any of the mach ines con-

30 structed by his agency; and it appears to us that in all economical investi

gat ions he ought to be considered in precisely the same point of view. 

Every individual who has arrived at matur i ty . . . may, with perfect pro-
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priety, be viewed as a mach ine which it has cost 20 Jahre of assiduous at

tent ion and the expendi ture of a considerable capital to construct. Und 

wenn eine weitere S u m m e ausgelegt ist in Erz iehung oder Qualification 

seiner für die exercise of a business etc so wird sein Wer th proportionell in

creased - grade wie eine Maschine werthvoller wird wenn durch die ex- 5 

pendi ture von addi t ionel lem Capital oder Arbei t in ihrer Construct ion 

neue Kräfte\powers ihr gegeben sind.« p. 115. 

»knowledge is power, ist wahr im physischen wie im moral ischen Sinn. Es 

mach t immeasurable addit ions zu den productive capacities der Indivi

duen . Ein ignorant u n d uneduca ted people, obgleich alle Mater ia l ien und 10 

nöthige powers zur Product ion des Re ich thums besitzen, würde in A r m u t h 

u n d Barbarei gesunken sein.« p. 117. 

IV. 

Ausser der Thei lung der Arbei t in E i n e m Lande:"Divis ion of Employment 

among different countries or commerce.« p. 119 sq. 15 

»Aber, was immer der Fal l in andern Ländern sein möch te (im Fal l das 

restrictive System mi t d e m free t rade vertauscht würde) unsre Superiorität 

in der Industr ie\ar ts ist so groß, daß n u r ein unbeträcht l icher Theil unserer 

Bevölkerung aus den n u n von ihnen ausgeübten employments getrieben 

würde by the freest importa t ion of foreign products.« p. 134. 20 

V. Geld. 

Es ist auch gewiß, daß ohne Manufactur- Indust r ie das Rohprodukt n iemals 

hä t te erhalten werden können, p. 147. 

H e r r M c . C u l l o c h b e h a u p t e t (cf .p . 159) d a ß die K r a n k h e i t i n M a n c h e 

s ter etc den F a b r i k s t ä d t e n a b g e n o m m e n h a t ; d . h . die a k u t e n K r a n k h e i - 25 

t e n h a b e n sich in chron ische verwandel t , wie die a k u t e Bru ta l i t ä t der er

s t en Manufac tu r i e r s in e ine chron i sche . 

M a c C u l l o c h h a t e inen förml ichen H y m n u s auf die Vor the i le die die 

Arbei te r gemessen , p . 159 sqq. Z . B . Die Wohl| |10|feilheit der Baumwoll

zeuge"be fäh ig t die ärmsten Indiv iduen sich in e inen warmen, reinl ichen, 30 

u n d eleganten Anzug zu kleiden«, p . 159. Er po lemis i r t gegen Smi th , weil 

er sagt die pe rmanen te Applicat ion in einer largen Manufac tur „necessar-

ily renders the workman as stupid and ignorant as it is possible to make a hu

man being", p. 160. 

Er sagt : 35 
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»Die generality der Arbei ter habe keine Zeit zur Verschwendung; auch 

der niedrige Lohn er laube es ihnen nicht. They are thus driven to seek for 

recreation in men ta l exci tement .« p. 161."Die unauslöschliche Passion für Gewinn, die auri sacra fames, inducir t 

5 stets die Capitalists ihre Stocks in den Industr iezweigen anzulegen, die 

ihnen die höchste Rate des Profits abwerfen.« p. 163. 

N a c h Herrn McCulloch: j 

»Dieselben (vorausgesetzten schlechten Consequenzen from the indefi- ; 

10 nite extension and improvement of machinery) würden equally result from I 

the cont inued improvement of the skill and industry of the labourer . . . if 

for example, the females who have been in the habi t of knit t ing (stricken) 

zwei oder 3 Paare von stockings (Strümpfe) in der Woche , künftig fähig 

sein sollten 4 oder 6 pairs zu stricken. Da ist obviously no difference in 

15 these cases. U n d wenn die Nachfrage für Strümpfe h inre ichend suppliirt 

wäre, könnte Sismondi n icht schwanken solch eine Verbesserung als ein 

sehr grosses Uebel zu ve rdammen - als e in Mit tel die halbe Bevölkerung, 

die in der stocking Manufacture engagirt ist, ausser employment zu set

zen. . . . If it be vortheilhaft daß das skill des Arbeiters indefinitely ex-

20 tended sein soll - daß er fähig sein soll e ine vastly greater quanti ty of com

modi t ies mit derselben oder weniger Quant i tä t von Arbeit zu produciren, i t 

mus t also be advantageous that he should avail himself of the assistance of 

such machinery as may most effectually assist h i m in bringing about that 

result.« p. [165,] 166. 

25 Herr MaeCul loch giebt folgende meisterhafte Auseinandersetzung der 
Ueberproduktion: 

»Laßt uns voraussetzen daß die Produktivkräfte der Industr ie universally 

vermehrt sind, u n d daß die in j edem\welchem verschiednen Geschäft enga-

girten Arbeiter, mi t derselben Anstrengung, lOfach die Quant i tä t der Waa-

30 ren wie gegenwärtig produciren können . Ist es n icht evident, daß diese ver

mehr te facility der Product ion den R e i c h t h u m u n d G e n u ß jedes 

Ind iv iduums in lOfacher Proport ion vermehren würde? Der Schuhmacher , 

der früher nur 1 Paar Schuhe den Tag producir t hat , würde n u n fähig sein 

10 Paar Schuhe zu produciren. Aber da e ine gleiche Verbesserung in j e -

35 dem andren Depar tmen t der Industr ie Platz gegriffen haben würde, würde 

er fähig sein lOmal die Quant i tä t jedes andern Products im Aus tausch für 

seine Schuhe zu erhalten. In e inem so c i rcumstanced Land würde jeder Ar

beiter über eine grosse Quant i t ä t seines eignen Products zu disponiren ha

ben, über das was er selbst verwenden kann; u n d da jeder Arbeiter in der-

40 selben Si tuat ion sein würde, würde jeder fähig sein seine eignen Güte r für 

eine grosse Quant i tä t zu verkaufen oder für den price of a great quanti ty of 
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those of others.« p. [166,] 1 6 7 . " E s ist n ich t nöthig, um ein increase in den 

produktiven Kräften der Gesellschaft nütz l ich zu machen , daß diese pow

ers should always be fully exerted.« [p. 167.] 

»Wenn des Arbeiters C o m m a n d o über die Nothwendigkei ten u n d Com

forts des Lebens sich plötzlich z u m lOfachen ihres je tz igen Betrags erho- 5 

ben hät ten, his consumpt ion as well as his savings would doubtless be very 

greatly increased; but i t is not at all likely that he would con t inue to exert 

his full powers. In solch e inem Zus tand der Gesellschaft würden die Arbei

ter n icht 12 oder 14 S tunden des Tags in harter Arbei t engagirt sein, noch 

würden Kinder eingemauert werden von ihren zartesten Jahren in e iner cot- 10 

ton-mill . Der Arbeiter würde dann fähig sein, ohne seine Subsis tenzmit te l 

zu gefährden, e inen grössern Theil seiner Zeit d e m a m u s e m e n t zu widmen, 

u n d der Cultivation seines Geistes. Es ist nu r wo die produkt iven Kräfte 

der Industr ie comparat iv schwach sind, wo die Zufuhr von Nahrung aus 

soils der 4ten und 5ten Stufe von Fruchtbarkei t gezogen werden müssen, u n d 15 

wo die Bevölkerung im Excess ist, sind die Arbeiter getr ieben diese excessi-

ven Anstrengungen zu machen . . . . Wo immer der Arbei ts lohn hoch ist u n d 

wenigen Schwankungen unterworfen, sind die Arbeiter activ, intelligent 

u n d industriell . Aber sie verfolgen ihre employments n icht mi t derselben 

Intensivität als die welche obligirt sind by the pressure of the severest neces- 20 

sity, to strain every nerve to the utmost.« p. [167,] 168. 

»Unterstelle, however, daß die Produktivkräfte der Industr ie lOfach ver

mehr t sind; ja, unterstelle, sie seien 10,000mal vermehrt , u n d z u m äusser-

sten exerted, so ist dennoch leicht zu sehn, daß sie ke inen lasting (dauern

den) | |11 | glut auf d e m Markt vermehren\herbeiführen könnten . . . . Jedes 25 

man ' s object, in exerting his productive powers, mus t be either directly to 

consume the produce of his labour himself, or to exchange it for such com

modit ies as he wishes to obtain from others. If he does the last - if he pro

duces commodit ies , and offers t h e m in exchange to others who are unable 

to furnish h i m with those he is desirous of obtaining, he is guilty of a mis - 30 

calculat ion - he should either have offered t h e m [in exchange] to others, or 

he should have applied himself directly to produce the commodities he wanted: 

A n d if government do not interfere to relieve h i m from the consequences 

of his error, he will, if he cannot obta in his object by the intervent ion of an 

exchange, immediately set about changing his employment , and will pro- 35 

duce such commodi t ies only as he m e a n s to consume. It is clear, therefore, 

tha t an universally increased facility of product ion, can never be the cause 

of a pe rmanen t overloading of the market .« p. 168 ,69 . 

»Mr. Mal thus has justly stated, that the d e m a n d for a commodi ty de

pends "on the will combined with the power to purchase it." Aber when did 40 

any one hear of a want of will to purchase commodit ies? If the will a lone 
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could procure the necessaries and luxuries of life, every beggar would be

come as r ich as Croesus, and the marke t would constantly be unders tocked 

with commodi t ies . - It is the incapacity of furnishing equivalents for the 

products they wish to obtain, tha t involves so m a n y in want and wretched-

5 ness. The more , then, tha t this capacity is increased, that is, the more indus

trious every individual becomes , and the more the facility of production is 

increased, the more will the condi t ion of society be improved.« p. 171. 

»Aber es ist gesagt worden . . . daß die increased power of product ion we 

possess is so vast, tha t we should ere long glut the marke t of the world with 

10 our commodit ies! . . . Assuming that we could, by m e a n s of our improved 

machinery, manufacture a sufficient supply of cottons to serve the marke t 

of the world, and even to sink their price below the cost of product ion. . . . 

the selfinterest of the manufacturers would immediate ly suggest to t h e m 

the advantage of withdrawing a part of their capital and employing it in 

15 some other species of industry. After we had reverted to the sound principle 

of free trade, the d e m a n d for our commodi t ies would be comparatively 

steady.« p. [173,] 174. 

Still however, it may be urged, that , u n d e r a l iberal commercia l system, 

we might not only be able to manufac ture too m u c h of one , but of every 

20 commodity d e m a n d e d by foreigners. . . . Aber selbst dann . . . . If foreigners 

are unable to furnish us with the equivalents which we wish to obta in in ex

change for the products we have sent abroad, we mus t re l inquish the pro

duct ion of the exported commodi t ies , and directly produce those we in

tended to import . Now the real ques t ion comes to be - if a quest ion can be 

25 raised on such a subject - whether it is advantageous that we should be 

able to produce these commodities cheaply, or not? p. 174 ,75 . 

Aber es wird behauptet, daß . . . es unmögl i ch ist daß so grosse Ersparung 

in e inem Zweig der Industr ie , die 1 Mil l ion u n d m e h r Volk anwendet , 

Platz greifen könne , mi t any ra t ional prospect of such an increase in the 

30 d e m a n d for labour in other employments , as would take up the hands that 

would be thrown idle. . . . I t is necessary to observe, that an improvement 

which had the effect to sink the price of cottons n ine- tenths , tha t is, which 

enabled one- tenth of the capital and labour now engaged in that manufac

ture, to produce the same quant i ty of commodi t ies , could not possibly 

35 throw the other n ine- tenths out of e m p l o y m e n t . " D i e Nachfrage nach Cot

tons würde, statt stätig zu bleiben, sehr wachsen. Die, welche von ihrer Ar

beit subsistiren u n d nu r ein beschränktes C o m m a n d über die necessaries 

und luxuries des Lebens haben , b i lden eine ungeheure Majorität der Bevöl

kerung jedes Landes . A n d any considerable reduct ion in the price of a 

40 commodi ty in general use , has almost always been found to extend the de

mand for it in a m u c h greater Proportion.« p. [175,] 176. 
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But, in the second place, it is no t difficult to show, that the advantages at

tending the int roduct ion of machinery do not, as Mr. Mal thus supposes, at 

all depend on the market extending in proport ion to the reduct ion in the 

price of commodi t ies . | |12| They are equally great in cases where no such ex

tension can take place. - Suppose the price of cottons were reduced in the 5 

proport ion of ten to one; if the d e m a n d for t h e m could no t be extended, i t 

is certainly true, daß 9 / w des Capitals u n d der Arbei ter engaged in the cot

ton manufacture would be thrown out of that employment . But it is equally 

certain, that there would be a proportional extension of the demand for the 

produce of other branches of industr ie . It mus t be remembered , that the 10 

m e a n s by which the purchasers of cottons formerly paid for those that were 

high-priced, could not be d iminished by the facility of their product ion be

ing increased and their price reduced. They would still have the same capi

tal to employ, and the same revenue to expend. The only difference would 

be, tha t one pound would henceforth purchase as large a supply of cot ton 15 

goods as ten pounds did before; and that the remaining n ine pounds would 

be applied to the purchase of some other species of commodi t ies . - Tha t 

they would be so applied is certain; denn obgleich wir genug h a b e n können 

von einer part icular commodi ty , i t is absolutely impossible that we can 

ever have what we should reckon a sufficient supply of all sorts of commod- 20 

ities. There are no limits to the passion for accumulation. 

Nec Crœsi fortuna u n q u a m nec Persica Regna 

Sufficient an imo. p. [177,] 178. 

»No introduct ion of machines having a tendency to lower the price and 

to increase the supply of commodit ies , can possibly d iminish the d e m a n d 25 

for labour, or reduce the rate of wages. The in t roduct ion of such mach ines 

into one employment , necessarily occasions an equal or greater demand for the 

disengaged labourers in some other e m p l o y m e n t s p. 181,82. 

M c C u l l o c h po lemis i r t gegen R i c a r d o : 

»Mr. Ricardo has supposed, that a m a c h i n e might be introduced, no t in 30 

the view of reducing the cost of commodi t ies (Ricardo. Princ. of polit, eco. 

and taxation. 3 ed. p. 466), sondern because it would give its owner the 

same or . . . bu t a very little more ne t profit t han he derived from the em

ployment of labour.« Dieß sei, m e i n t McCul loch , bisher n ie der Fal l gewe

sen etc. Die Capitalisten n e h m e n nu r ihre Zuflucht zu Maschinen , wenn 35 

sie by their m e a n s die selbe Zufuhr von Waaren wie früher zu einer n ie -

dern Rate wohlfeiler zu produciren erwarten. . . . Un te r solchen Ums tänden , 

würde jede n e u e Einführung der Maschiner ie inevitably be followed von 

einer verminder ten Zufuhr von Waaren u n d e inem rise of prices. Aber die 

entgegengesetzten effects seien bisher immer gefolgt etc. p. [186,] 187. 40 

»It has been sufficiently (!) proved, that they (die Maschinen) can never 

274 



Aus John Ramsay MaeCulloch: The principles of political economy 

occasion the least injury to the labourer, bu t mus t on the contrary, be 

highly beneficial to h im.« p. 188. 

But, is the in t roduct ion of improved machinery to be prevented, because 

the old clumsy machinery previously used may be superseded, and the cap-

5 ital invested in it lost? A few individuals may lose; bu t the whole society is 

always sure to derive a great accession of wealth, p. 184. 

»It appears, therefore ... tha t an improvement in machinery is always 

more advantageous to the labourer than the capitalists p. 184."The cause of the glut is therefore obvious: It consists not in over pro-

10 duction, but in the product ion of cottons which were not wanted, instead of 

broad cloths which were wanted. Let this error be rectified, and the glut 

will disappear. Even on the supposit ion that the proprietors of silks are not 

only supplied with cottons, bu t that they are also supplied with cloth, and 

every other commodi ty which it is in the power of the demanders to pro-

15 duce, the principle for which we are contending, would no t be invalidated. 

Denn they can abandon the product ion of the commodi t ies which they do 

not want, and apply themselves directly to the production of those which they 

do want, or of substi tutes for them.« p. 189,90."An universal glut of all sorts of commodi t ies is, therefore, impossible. 

20 Every excess in one class mus t be balanced by an equal deficiency in some 

other. It is no t the increase, bu t the wrong application of productive power, 

the improper adaptation of m e a n s to ends, tha t is in every case the specific 

cause of gluts.« p. 190."Es ist statuirt durch Iveson, Harvey, Wakefield u n d andre intel l igenten 

25 Zeugen examinir t von d e m Commit tee des Hauses der Geme inen , ap

pointed in 1822, to inquire into the state of agriculture, daß die bes ten 

Lands unde r tillage in England von 36 bis 40 Bushels wheat per acre 

bringen, während die schlechtesten n u r 8 - 1 0 bushels.« p . 203 ,4 . 

B e v ö l k e r a n g s t h e o r i e n . 

3 0 " f a m i n e and pest i lence will be perpetually at work to relieve the popula t ion 

of wretches born only to be starved.« p. 208. | 
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113 j Part III. Distribution of Wealth. 

»In treating of the product ion of wealth it was not necessary to inquire , 

whether the labour required to appropriate and produce commodi t ies , and 

without the expendi ture of which they would be wholly dest i tute of ex

changeable value, was the sole l imit ing principle and measure of that val- 5 

ue , - or whether it was not partly derived from other causes, and partly 

only from labour.« p. 210. 

»Werth einer Waare doppelt zu bet rachten: 1) im Verhäl tniß zu ihrer 

Tauschmacht , oder Kaufmacht von certain quant i t ies of labour, oder von 

andren Waaren , relativer oder Tauschwerth oder 2) im Verhäl tniß zu der 10 

Quant i tä t von Arbeit, expended in its appropriation or production - Real

werth.«, p. 211 . 

Der Tauschwerth keiner Waare kann wechseln ohne zu verursachen eine 

s imul tane Variat ion in dem Tauschwerth aller der Sachen\Waaren , womit 

sie verglichen wird. p. 213. 15 

»In point of fact, it (eine Waare) will always exchange for more (Arbeit, 

als sie producir t hat); and it is this excess that constitutes profus.« p. 221 . 

Aber obgleich alle Waaren , die realen Wer th besi tzen, auch Tauschwerth 

besitzen, so ist die Proport ion zwischen beiden, wegen der changes in the 

relat ion of the demand for commodi t ies to the supply, susceptible of very 20 

great variation, p. 225. 

Oeffentliche Beamten, Lit teraten etc sind Arbeiter; ihre Subsistenz ist 

ganz von den wages hergeleitet, p . 2 2 8 . 

Die wages earned by the different classes of workmen sind gleich, n icht 

wenn jedes Ind iv iduum dieselbe Zahl von Shillings erhält in e inem gegebe- 25 

nen Zei t raum, sondern wenn jedes bezahl t ist in Proport ion zu der Strenge 

der Arbei t die es zu performiren hat, zu der Stufe der Erz iehung etc. . . . 

W e n n ihr deprimirt die rate of wages in one employment below the com

m o n level, labourers will leave it to go to others; and if you raise it above 

the same c o m m o n level, labourers will be attracted to it from those depart- 30 

ments where wages are lower, un t i l their increased compet i t ion has sunk 

t h e m to their average standard. Eine Periode von größrer oder mindere r 

Dauer according to the peculiar c i rcumstances affecting each part icular 

employment , is always required to bring about this equal izat ion. Aber alle 

inquiries, die das établ issement al lgemeiner Pr incipien z u m Gegens tand ha- 35 

ben, müssen auf Durchschnitts-Yenoden begründet sein. p. [244,] 245. 

Daß der Marktpreiß von solchen Waaren u n d ihre Product ionskosten 

nicht stets zusammenfal len, ist gewiß; aber sie können n ich t für eine be

trächtl iche Periode getrennt sein u n d h a b e n eine constante Tendenz zur 

Gleichheit , p. 250. 40 
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«variations in the d e m a n d and supply occasion temporary variat ions of 

price. But - these variations are only temporary.« p. [251,] 252. 

In certain branches of industry, wie ζ. Β. der Ackerbau, welche liable 

sind ernst l ichen affections von Variat ions in the seasons, u n d wovon Capi-

5 tal nicht leicht withdrawn werden kann, da ist e in längrer interval als in an

dern, ehe der Marktpreiß des Produkts u n d die Product ionskost equalisirt 

werden kann. Aber schließlich m u ß eine solche Equal izat ion stattfin

den. . . . W e n n ein Excess von Zufuhr den Kornpreiß un te r diesen level (die 

Productionskosten etc) herabdrückt , so sind die occupiers von poor land in 

10 die größten difficulties involvirt: E ine Anzah l von ihnen ist folglich von 

ihren employments vertrieben; schmalre Zufuhr von Korn zu Markt ge

bracht, Preisse heben sich etc. p. 252. 

W e n n die Product ionskost verminder t ist, wird der Preiß equally vermin

dert sein, obgleich die Nachfrage increased sein mag to any conceivable 

15 extent. W e n n die Product ionskost increased ist, wird der Preiß equally in

creased sein, sollte die Nachfrage auch auf den mindes t mögl ichen level 

sinken, p . 2 5 5 , 5 6 . 

»When there is no class bu t labourers, all the produce of labour m u s t ob-

viously belong to them.« p. 264. 

20 Rente. 

In Neu-Holland, wo ein ample supply of fertile u n d unappropria ted land ist, 

i t is certain, daß, bis die besten Länder alle cultivirt sind, rent wird nie 

heard of. p. 266. 

Der Preiß des schlechtesten Landes ist exclusively gemacht von wages 

25 and profits. Die Eigenthümer of the superior lands obtain rent; aber dieß 

das nothwendige Resul ta t of their greater fertility, p. 268. 

Ren t varies in an inverse proport ion to the a m o u n t of produce obta ined 

by means of the capital and labour employed in cultivation; that is, i t in

creases when the profits of agricultural labour diminish, and diminishes 

30 when they increase. Profits are at their m a x i m u m in countries wie Neu-

Hol land etc. p. 269. 

»There cannot . . . be two or more prices for the same article at the same 

t ime and in the same market .« p. 269. | 

|14| Es ist dasselbe für den C o n s u m m e n t e n ob der excess of re turn über 

35 die Productionskost on lands der ersten Qual i tä t dem landlord oder occu

pier bezahlt wird. E inem oder d e m andern m u ß er gehören, p . 270. 

Ein Pächter who rents a farm, besides employing upon it such a capital 
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as will, at the existing prices of raw produce, enable h i m to pay his rent, to 

obtain the average rate of profit, and to replace his stock previously to the 

expiration of his lease, will also employ an additional capital, if it will only 

replace itself, and afford the ordinary rate of profit. Ob er dieß t h u n wird 

oder nicht , hängt rein von dem Stand des Rohproduktpreisses ab. p . 2 7 3 . 5 

W e n n ein Land appropriated ist, werden die Preisse auf ih rem lowest 

l imit durch die Concurrenz der Landlords gehalten, p. 276. 

A n g e n o m m e n die effectuelle Nachfrage nach Rohprodukt sei so, um de

nen von N. 5 den Durchschnit tsprofi t zu geben. . . . W e n n N. 1, 2, 3, 4, u n d 

5 sich combini ren eine Port ion ihres Products von Markt zu ha l ten etc u n d 10 

so der Kornpreiß steigt ein wenig über die expence seiner Product ion von 

N. 5; in diesem Fall würden die Soils von der nächs ten Stufe in Cultur ge-

sezt und die vermehrte Zufuhr würde bald die Preisse z u m frühern level 

senken etc so daß die Cultivators von N. 5 n u r meh r den gewöhnl ichen 

Durchschnit tsprofi t erhielten, p. 275. 15 

»The poorest lands are always let in immense tracts. If it were a t tempted 

to let part icular portions of these tracts separately, they would bring no rent 

whatever; bu t they appear to yield rent, because rent is paid not for them, 

bu t for the more fertile spots in termixed with them.« p. 272. 

the compet i t ion of capitalists verfehlt n ie den Preiß der fabricirten Waa- 20 

ren auf die S u m m e zu reduciren die die least expensive me thod of produc

tion necessarily requires for their product ion. In Agrikultur umgekehr t . 

Verbesserungen in der Agricultur reduciren die Rente . Aber der fall of 

price der pe rmanent in den Manufac turen ist, ist n u r temporary in agricul

ture. ... Agricultural improvements check for a while the necessity of hav- 25 

ing recourse to inferior soils and the rise of rents ... Aber . . . der s t imulus 

den sie zu gleicher Zei t der Bevölkerung geben (und der Popu l a t i ons theo 

rie) ist sicher, in the end, to raise prices u n d by forcing recourse to poor 

lands, to raise rents, p. 278 ,79 . 

»Die Geldrente hängt ab, n icht nu r von d e m Extent wozu schlechtes 30 

Land cultivirt ist, sondern auch von der Situation.« p . 2 8 3 . 

Z .B . 2 Pächter in der Cultur von Land von gleicher Gü te , der eine unmi t 

telbar bei London, der andre in Yorkshire. . . . Da die Quant i tä t von Korn 

n a h bei London gehoben nicht adaequat ist to supply die effectuelle Nach

frage, so m u ß sein Preiß in der Stadt h inre ichen die zu zahlen, die eine 35 

Port ion der nöthigen Zufuhr von der größten Dis tance herbringen, so wohl 

für die Kosten des carriage als Product ion. . . . Der Pächter in der Nachbar

schaft von London, der diesen increased price für sein Product gewinnt, 

wird ein proport ional increase of money rent zu zahlen haben; grade wie 

der occupier von gutem Land an increase of corn or produce rent zu zahlen 40 

hat, sobald die schlechtem Ländern in Cultur gebracht, p. [283,] 284. 
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Die Bemerkung CuUochs und andrer, daß die Rente bleibt, der Boden 
mag unter dem Gesetz des Privateigenthums sein oder nicht, ist reine 
Sophisterei. D a s Privateigenthum hat nach der Lehre Ricardo's zur 
Folge, daß wenn der Stand der Bevölkerung nöthig macht, etwa zu N. 7 

5 des Bodens seine Zuflucht zu nehmen, für die besten Ländereien, für die 
6 andern Nummern die Productionskosten des schlechtesten Bodens be
zahlt werden müssen, so daß es für den Kornpreiß ist als wenn nur der 
schlechteste Boden im Land existirte. Dagegen , der Communismus vor-
ausgesezt und - was nicht geschehn kann - das Gesetz der Rente als 

10 absolut vorausgesezt - die Bebauung von N. 7 nur für se inen eignen Be
lauf die Productionskosten erhebt, nicht für die 6 höhren Nummern. D a s 
Gesetz, daß nicht 2 verschiedne Preisse existiren können, sezt überhaupt 
den Tauschwerth, das Privateigenthum, die Concurrenz voraus. 

Arbeitslohn. 

1 5 " t h e profits of capital are only another n a m e for the wages of accumulated 

labour.« p. 291 . 

»It appears . . . tha t the c i rcumstance of the accumula ted labour or capi

tal, and the immedia te labour required to produce commodi t ies being fur

nished by different classes of people, | |15| does no t affect the principle that 

20 their exchangeable value depends on the total quant i ty of labour required 

for their p r o d u c t i o n s p. 292. 

V e Frage."Haben F luc tua t ionen in der Rate des Arbeits lohns irgend 

einen u n d welchen Effekt auf den relativen Wer th der Waaren producir t 

mi t Hülfe von Capital ien von gleichen degrees von Dauerhaftigkeit« p .292. 

25 W e n n alle Klassen von Capital isten anwendeten ihr fixes oder circuli-

rendes Kapital, returnable in denselben Periods or of the same degree of du

rability, so würden sie alle in derselben Si tuat ion sein u n d gleich afficirt 

vom Steigen oder Fal len des Arbeitslohns, p . 2 9 2 , 9 3 . In diesen U m s t ä n d e n 

könnte das Steigen oder Fal len of wages keine variation in d e m relativen 

30 Werth oder Preiß der Waaren verursachen. 

Vorausgesezt, daß fluctuations in d e m rate of wages n icht auf ein depart

m e n t confinirt werden können u n d Concurrenz stets ihre Ra te in j e d e m 

trade to the c o m m o n level of others depr imiren wird, p .293 . Ke ine r de r Fa 

b r i k a n t e n k ö n n t e a lso d e n Pre iß der W a a r e n h e b e n wegen des e r h ö h t e n 

35 Arbe i t s lohns , weil j ede r von i h n e n dense lben G r u n d ge l tend m a c h e n 

k ö n n t e . (Auch die Päch te r? A u c h die B e a m t e n u n d Capi ta l i s ten , die von 

R e n t e n leben?) 
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»So lange die Quant i tä ten der nöthigen Arbeit fortfahren dieselben zu 

sein, wages may rise to a guinea, or they may fall to a penny a day, without 

its being possible for either the rise or the fall to have the slightest effect on 

their value.« p. 294. 

Vari i ren wages u n d Preisse, weil der Geldwerth wechselt, so geschieht 5 

d i e ß " n o t because the labourer gets a greater or less a m o u n t of wages, bu t 

because the value of the commodi ty , or s tandard in which wages and prices 

are est imated, has varied. Wages . . . really consist of a part of the produce 

of the industry of the labourer; consequently, sie bringen h o h e n realen 

Werth, wenn der labourer e inen comparative hohen Thei l von dem Product 10 

seiner Industr ie bekömmt« u n d umgekehr t , p . 295. 

»Of what benefit then, would it be to a capitalist, a cot ton-manufacturer , 

z .B. , to sell his cottons for 1 0 p / c advance, when wages rose 1 0 p / c , when 

he would be obliged to give just so m u c h more for every commodi ty for 

which he had a demand?« p. 297. 15 

«fluctuations in the rate of real wages affect the proportion in which the 

produce of industry unde r deduct ion of rent, is divided between capitalists 

and labourers - diminishing the proport ion belonging to the capitalists, 

when they rise, and increasing it, when they fall. Aber da diese Wechsel in 

der Distr ibut ion der Waaren es weder hinzufügen noch a b n e h m e n von der 20 

Quant i tä t der Arbei t requirir t zu produciren sie u n d sie zu Markt zu brin

gen, so können sie nicht afficiren ihren real or exchangeable value.« p .298. 

2te Frage."Haben diese Fluctuat ions e inen Effect u n d welchen, wenn die 

employir ten Kapital ien von unequal degrees of durability sind?« [p. 292.] 

»Ricardo der erste, der untersuchte die Effecte der F luc tua t ions im Ar- 25 

beitslohn auf den Wer th der Waaren , wenn die in ihrer Product ion enga-

girten Capital ien n icht von derselben Stufe der Dauerhaftigkeit sind.« 

p . 2 9 8 , 9 9 . 

»Ricardo ha t nicht nu r gezeigt, daß es unmögl ich ist für e inen rise of 

wages den Preiß aller Waaren zu heben; sondern daß in vielen Fäl len e in 30 

rise of wages nothwendig leitet zu e inem fall of prices u n d ein Fall of wages 

zu e inem rise of prices.« p. 299. 

»Einige Waaren sind meist ausschließlich das Product von accumuli r ter 

Arbei t oder Capital u n d andre von. der unmi t te lbaren Arbeit des Menschen. 

Fast das Ganze der ersten Klasse wird daher d e m Capital isten gehören u n d 35 

die leztern dem Arbeiter. Unterstelle e in Fabr ikant ha t eine Maschine 

werth £ 20,000, begabt mi t e inem h o h e n Grad von Dauerhaftigkeit und die 

Waaren fabriciren kann ohne die Assistenz irgend Eines oder mi t sehr we

nig Handarbei t . In diesem Fall ist es klar, daß die goods producir t von der 

Maschine realiter bi lden die profits of the capital invested in it; u n d ihr 40 

Tauschwerth, oder ihr Preiß in Geld geschäzt, m u ß daher variiren mi t jeder 
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Variat ion in der Ra te des Profits. W e n n Profite zu 10 p /c sind, d a n n müs 

sen die jährl ich von der Masch ine producir ten Güter , supposing money to 

be produced unter denselben Ums tänden , für £ 2000 sell, m i t e inem small 

addi t ional s u m um den wear u n d tear der Maschine zu decken: Sollte der 

5 Profit zu 15 p / c steigen, so m u ß der Preiß der von der Maschine producir

ten Güter zu 3000 £ steigen, da sonst der Fabr ikant n icht die c o m m o n u n d 

average profit-Rate erhal ten würde; u n d wenn von der andern Seite die 

Profits zu 5 p / c fallen sollen; so m ü ß t e der Preiß der Güte r aus dem selben 

Grund zu £ 1000 fallen. K a n n daher gezeigt werden, daß eine Erhöhung 

10 der wages die Rate des Profits reduciren kann, so folgt nothwendig daß sie 

reduciren m u ß den Tauschwerth u n d Preiß aller Waaren als hauptsächl ich 

durch Maschinen producir t sind, oder fixed capital of a considerable de

gree of durability, oder by circulating capitals re turnable at distant periods 

and vice versa. . . . Jeder rise of wages m u ß den profit reduci ren u n d daher 

15 den Tauschwerth der Waaren reduciren, die hauptsächl ich durch fixed cap

ital oder machinery producir t sind. Es ist klar n a c h dem, was vorher statu-

irt worden ist, daß wie auch immer | |16| der Arbei ts lohn steigen mag, es un 

möglich ist für eine set (Reihe) von Producenten , ob die von ihnen 

angewandten Capital ien re turnable sind in 1 Tag, Woche , Jahr, 100 Jahren 

20 zu erhalten e inen larger share of the commodi t ies produced by others of 

the same class, d.h. deren Capitalien returnable sind in gleichen Periods mi t 

ihren eignen. So unmögl ich als die Rela t ion von proport ional Zah len zu 

ändern indem m a n sie alle m i t derselben Zahl multiplicir t oder dividirt. 

Daher kann ein rise of wages den Wer th irgend einer Waare n ich t heben, 

25 verglichen mi t dem aller andren Waaren . K a n n er dieß aber n icht thun , so 

m u ß er universally lower profits. Unterstel le der Arbeits lohn steige 10 p / c . 

Sicher wird dieses Steigen die Manufacturiers , die die wenigsten Arbei ter 

im Verhäl tniß zu ihrem Capital anwenden, n ich t befähigen e inen largern 

Thei l von Product, gehörend zu den Capital isten die un ter denselben U m -

30 s tänden sind zu erhalten, d. h. [von] denen die gleiche Quant i tä ten von 

Maschiner ie u n d Arbeit anwenden u n d noch weniger von denen, die eine 

largere Portion ihres Capitals in der Zahlung von wages verwenden. Der 

Profit der manufacturiers in quest ion u n d folglich aller andern m u ß daher 

durch diesen rise of wages verminder t sein; u n d wo diese Reduc t ion Platz 

35 greift, wird der Tauschwerth der Waaren , die hauptsächl ich mi t Hülfe von 

fixem Kapital oder Maschiner ie producir t sind, verminder t sein, verglichen 

mi t denen die hauptsächl ich von der H a n d producir t sind.« p . 2 9 9 - 3 0 1 . 

Unterstelle daß die Zahlen 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11 etc die verschie

denen Capitalien repräsentiren, classificirt nach den respectiven Stufen 

40 ihrer Durchschnittsdauer; N. 1 repräsentire die Klasse von Capitalien, die 

ganz in die Zahlung von wages verwandt sind u n d am raschesten consum-
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mir t und reproducirt sind; N. 2 die Klasse, welche die nächste in durability f 

ist, bis N. 11 , welche die Klasse von Capital ien repräsentirt , die hauptsäch

lich aus sehr dauerhafter Maschiner ie bes tehn u n d am spätesten consum-

mir t u n d reproducirt werden. Ferner unterstel l t alle diese durch diese Capi

tal ien producir ten Waaren würfen denselben Durchschnit tsprofi t ab. Zu 5 

un te r suchen der Effekt einer F luc tua t ion der Preisse auf den Wer th dieser 

Waaren . Steigt der Arbeitslohn, so die Besitzer der mindes t dauerhaften 

Capital ien ohne Maschiner ie meh r afficirt als die Holders von N. 2, diese 

mehr als die von N. 3 u n d so bis N. 11 , die comparat iv little durch das Stei

gen der Preisse afficirt sein werden. Unterstelle n u n die Preisse seien so 10 

sehr gestiegen, daß die increased rate, gezahlt von den E igen thümern der 

dauerhaftesten Capital ien den wenigen Arbeitern, die sie anwenden, den 

Effect ha t ihre Profite auf 1 p /c zu reduciren. So existirt keine Weise worin 

diese capitalists sich selbst für diesen Fall der Profits indemnif ic i ren kön

nen . Sie sind grade die wenigst getroffnen von dem rise der wages. Unter- 15 

stelle N. 11 eine bes t immte Zahl anzuwenden, N. 10 2mal dieselbe, N. 9 

3mal dieselbe u.s.f. Dann , wenn der rise [der Arbei ts löhne] die profits von 

N. 11 um 1 p /c vermindert hat , wird er die von N. 10 um 2, die von N. 9 um 

3 p / c vermindert haben u n d so bis zur lezten Klasse, bis die Profite von 

N. 1 um 11 p /c vermindert sind. Dieser Unterschied in der Rate der Profite 20 

kann n u r von sehr temporärer Dauer sein. D e n n die Un te rnehmer der Ge

schäfte, deren ganzes oder grössrer Thei l des Capitals in Arbei ts lohn ausge

legt ist, werden unmit te lbar beg innen von ihrem eignen Geschäft abzulas

sen u n d sich in das Gewinnreichere zu engagiren. Die Klasse der Waaren 

producir t durch die dauerhaf tem Capital ien N . 7 , 8, 9, 10, etc werden daher 25 

r edundan t werden verglichen mi t den minder dauerhaften N. 1, 2, 3, 4 etc; 

u n d dieser Zuwachs von der e inen u n d Verminderung von der andern Seite 

wird den Effekt haben, den Wer th der von den dauerhaftesten Capital ien 

producir ten Waaren zu senken, verglichen mi t denen von den mindes t 

dauerhaftesten producirten; oder, was dasselbe, den Wer th der ersten ver- 30 

glichen mi t den leztern zu heben, bis sie alle dieselbe Ra te des Profits ein

bringen. Die Klasse von Waaren producir t durch den mittlem degree von 

durability, Ν. 6, werden n icht afficirt sein von d e m rise; d e n n was sie im

m e r verlieren in Tauschwerth, verglichen mit d e n W a a r e n producir t d u r c h 

die Capital ien Ν. 1, 2 etc gewinnen sie verglichen m i t d e n e n producirt 35 

durch die Kapital ien N. 7, 8 etc. p. 3 0 1 - 4 . 

»Es ist j e d o c h behaupte t worden, daß obgleich diese Equal isa t ion in der 

Rate des Profits bewirkt werden könnte durch die Destruktion e iner Port ion 

von minder dauerhaftem Kapital oder durch die verhältnißmässig grossen 

Accumulationen die henceforth gemacht würden von den Besitzern der 40 

mehr dauerhaften Capitalien, die nu r wenig afficirt vom Steigen des Tag-
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lohns, sie nicht bewirkt werden können durch eine solche Uebertragung des 

Capitals von Einer Klasse des Geschäfts zur andern, wie unterstel l t wor

den: denn, der fixirte Stock oder Maschiner ie , gehörig den Besitzern der 

Capitalien von d e m größten Grad der Dauerhaftigkeit , being itself das Pro-

5 duct der Arbeit , es n icht mögl ich sein würde, diese Maschiner ie | |17| zu 

ihrem frühern Preiß zu erhalten, n a c h d e m der Arbei ts lohn gestiegen ist, so 

daß die Profits der exist i renden Besitzer N . 7 , 8, 9 etc n icht niedergedrückt 

werden könnten zu d e m c o m m o n level m i t denen der holders of the less 

durable capitals by an influx of new competitors.« Um dieß zu widerlegen, 

10 unters te l l t C u l l o c h , " d a ß die Masch inen gehörig den Capitalisten der 

Klasse 11 das Product der Arbei ter seien employed by the capitalists der 

Klasse Ν. 1. W e n n der Arbeits lohn steigt, können die Masch inen u n d and-

fe Waaren producir t von Ν. 1, n i c h t im Preiß steigen, verglichen mi t Geld 

oder andern Waaren , bis sie verminder t sind oder die andern increased in 

15 quanti ty. Sie werden ihre Masch inen n u n nicht verkaufen, 1) weil sie kei

nen höheren Preiß vor als nach d e m Steigen des Arbeitslohns erhalten; 2) 

weil die bessern Geschäfte nu r durch Maschiner ie getrieben werden könn

ten, könn ten sie, wenn sie ihre Masch inen verkauften, ihr circulirendes Ca

pital nicht zu i hnen transferiren, sondern würden gezwungen sein in d e m 

20 unvortheilhaft gewordenen Geschäft zu bleiben. Ein grosser Thei l der Ma-

schinenproducenten wird daher selbst die Masch inen zu d e m intent ionir-

ten Geschäft verwenden; u n d würden so in Concurrenz k o m m e n mi t den 

bes tehenden Besitzern der Capital ien N . 7 , 8, 9, 10 etc exakt auf demselben 

Fuß als sie s tanden, oder mi t Masch inen die exakt denselben Preiß als ihre 

25 gekostet haben; diese transferenz von Capital würde fortdauern bis die 

Quant i tä t der Waaren producir t von der least durable side of the scale, so 

sehr vermindert wäre, u n d ihr Wer th so vermehrt , as compared with those 

produced on the more durable side, daß gleiche Durchschni t tsra te des Pro

fits wieder hergestellt w ä r e . « " W ä r e n die Arbei ts löhne statt zu steigen, ge-

30 fallen, so würden die umgekehr ten Effecte stattgefunden haben. Die Besit

zer der Capitalien Ν. 1, 2, 3 etc hä t t en m e h r gewonnen vom Fall der Preisse 

als die Besitzer von N. 7, 8, 9 etc. Die entgegengesezte Concurrenzbewe-

gung hätte das Gleichgewicht wieder hergestellt. Es ist daher gewiß, daß 

kein Steigen des Arbeits lohns je ein allgemeines Steigen der Preisse u n d 

35 kein Fall des Arbei ts lohns e inen allgemeinen Fall der Preisse bewirken kann; 

daß, unterstell t die Productivität der Industr ie oder der zur Product ion von 

Waaren erheischten Arbeit dieselbe bleiben, ein rise of wages statt ein allge

meines Steigen der Preisse e inen al lgemeinen Fall der Profite afficiren wird 

u n d ein fall of wages, statt die Preisse zu reduciren, e inen al lgemeinen rise of 

40 profits produciren wird.« p. 3 0 4 - 6 . 

Beleuchtung der Art, worin f luctuations in the rate of wages always op

erate: 
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1) Wären alle Waaren durch unmit te lbare Arbei t producir t oder durch 

Capital, verwandt in der Zahlung von Arbeit, so ist es klar, daß jedes Stei

gen des Taglohns e inen gleichen Fall der Profite verursachen würde. Ein 

Capitalist, der £ 1000 in der Zahlung von wages anwandte , müß te , wenn 

Profits at 10 p /c , die Waaren verkaufen zu £ 1 1 0 0 . Stieg der Arbei ts lohn 5 

um 5 p /c , oder zu £ 1050, so würde er n icht fähig sein seine Waaren für 

meh r als £ 1100 zu verkaufen; denn Geld ist selbst e ine Waare , u n d da, by 

the supposition, alle Waaren durch unmi t te lbare Arbei t producir t sind, 

würde das Steigen des Taglohns die Producenten des Gelds in derselben 

Stufe afficiren, als die andern Producenten . In diesem Fall , daher, ist es 10 

klar wird jedes Steigen der wages gleichmässig die Profite senken u n d jeder 

Fal l der wages sie heben, p. 307. 

2) W e n n alle Waaren producir t wären % durch unmi t te lbare Arbeit , % 

durch Capital, so würden die Profits nu r halb so viel fallen als Arbei ts lohn 

steigt. 15 

3) Wären alle Waaren producirt by capital of a h igh degree of durabili ty, 

so würden die Capitalisten durchaus n icht afficirt sein durch a rise of 

wages, and profits would, of course, cont inue as before, p. 308. 

Die Waaren sind aber theils wie 1, 2, 3 producirt . N u n ist es klar daß der 

rise of wages Ν. 1 2% p/c m e h r afficirt als N. 2 u n d 5 p/c m e h r als N. 3. Ν. I 20 

m u ß daher, verglichen mi t N. 2 um 2% p / c im Tauschwerth gestiegen sein 

u n d verglichen mi t N . 3 um 5 p /c ; N . 2 m u ß gefallen sein 2% p / c verglichen 

mi t Ν. 1 u n d gestiegen 2½ p/c verglichen m i t N. 3; u n d N. 3 m u ß gefallen 

sein 5 p /c verglichen mi t Ν. 1 u n d 2% p/c verglichen m i t N. 2. W e n n wages 

statt zu steigen gefallen wären, so würden dieselben effects in umgekehr ter 25 

Ordnung producirt worden sein. Die E igen thümer der Klasse Ν. 1 würden 

5 p / c gewinnen, durch den Fall; die von N. 2: 2½ p /c u n d die von N. 3 

Nichts ; u n d die relativen Werthe dieser Waaren würden d e m gemäß ad

justed sein. So dazu, ist klar, so weit irgend eine Waare , taken als s tandard, 

wodurch zu schätzen die relativen Wer the andrer Waaren , selbst producir t 30 

sein müssen durch capital returnable in a certain period; daß wenn der Ar

bei ts lohn steigt, alle von minder dauerhaften Capital ien producir ten Waa

ren als die sind, welche die commodi ty taken for a s tandard, produciren, 

sich heben müssen im Tauschwerth, u n d alle die producir t durch m e h r du

rable Capitalien fallen werden; u n d umgekehr t , wenn die wages reducir t 35 

sind. Unterstelle, daß die N . l , 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 u n d 11 Capital ien von 

entsprechenden Stufen der Dauerhaftigkeit repräsentiren. W e n n eine 

Waare , producir t durch das mindes t dauerhafteste Capital Ν. 1, u n d wel

ches unterstel l t werden k a n n ganz in der Z a h l u n g von Arbeits lohn ange

wandt zu sein, für den standard aller Waaren g e n o m m e n wird, u n d stiegen 40 

die Preisse, so würden alle Waaren producir t durch dauerhaftere Kapital ien 
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im Preiß fallen, etwa Ν. 2 1 p/c, Ν. 4 3 p/c u. s. f. bis Ν. 11 zu 10 p/c. Wird 

dagegen eine Waare producir t von N. 11 als Standard g e n o m m e n u n d stie

gen die Preisse, so würden alle Waaren von minder dauerhaften Capital ien 

producirt steigen bis Ν. 1 zu 10 p/c. p. [308,] 309,10. | 

5 |18| D a h e r ist es e in leuchtend, daß der Effekt, welchen Var ia t ionen in 

der Rate der wages auf den Preiß haben, hauptsächl ich abhängt von der 

Natur des Capitals angewandt in der Product ion des Goldes u n d Silbers. 

Welches immer die Proport ions des circul i renden Capitals appropriated 

zur Zahlung von wages sein mögen u n d von fixem Kapital verwandt in der 

10 Production des Materials , woraus Geld gemacht ist, werden alle die Waa

ren, die producir t sind by the agency of a greater quant i ty of circulating 

capital and with less fixed capital or machinery , steigen, wenn die wages 

rise u n d fallen, wenn wages fallen; aber die die producir t s ind by the agen

cy of a less quant i ty of circulating capital, and with more fixed capital or 

15 machinery, werden fallen wenn wages rise, and rise when wages fall; wäh

rend die die producir t sind in fast denselben U m s t ä n d e n oder by the agen

cy of the same quant i ty of circulating u n d fixed capital, as money, will no t 

be affected by these fluctuations, p. 311."Die variations in d e m Tauschwerth der meis ten Waaren , verursacht 

20 durch Variations in der rate of wages, s ind confinirt in comparat iv enge 

Grenzen. . . . Fakt isch ist e ine sehr grosse Klasse von Waaren producir t ver

mittelst fast gleicher Theile von fixed u n d circulating capital; u n d da jeder 

rise of proportional wages tha t may take place, m ü ß t e un te r solchen Umstän 

den balancir t sein entweder durch e inen Fall in der Rate des Profits oder 

25 proport ional increase in the product iveness of industry, ist es evident daß 

der Wer th der Waaren in question, verglichen mi t e inander , nearly station

ary ble iben würde. Obgleich daher, ein Steigen des Arbeits lohns e ine 

nothwendige Tendenz hat , den Tauschwerth Einer Klasse von Waaren zu 

heben u n d folglich den einer andern Klasse zu vermindern, ha t der fall of 

30 profits, der nothwendig folgen m u ß j e d e m rise von wages, n icht begleitet 

von einer increased productiveness of industry, e inen entgegengesezten Ef

fekt u n d strebt den Wer th der Waaren zu senken, which the increased rate 

of wages would raise, and to elevate the value of those which the same in

creased rate would sink.« p. [311,] 312. 

35 In Allen Fragen dieser Art ( B e s t i m m u n g e n des Preisses) ist die Arbei t 

selbst ein Theil des na t iona l capital u n d zu betrachten, rein als eine Ma

schine. ... der Taglohn earned vom Arbei ter . . . yields only the c o m m o n and 

ordinary rate of profit to the proprietors of the mach ine called man , exclu

sive of a s u m to replace the wear and tear of the machines , or, which is the 

40 same thing, to supply the place of the old and decayed labourers with new 

ones. p. 319. 
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X A reduct ion of wages, following a corresponding reduct ion in the price of 

corn etc would certainly have the effect to raise profits, p. 324. 

Was die Baumwollmanufaktur betrifft, there can be no m a n n e r of doubt 

daß unsere hohen wages and low profits mächt ig zu ihrer ausserordentl i

chen Ausdehnung beigetragen haben . Würde der Taglohn steigen, so 5 

würde additionelles Capital in die Cot tonmanufactur at trahirt u n d der 

Preiß der cottons eine fernere Reduc t ion erfahren; würden wages fall, so 

würde das Capital der Cot tonmanufactur entzogen für die businesses die 

weniger Maschiner ie anwenden u n d der price of cottons would rise, 

p. 324,25. 10 

Arbeitslohn. 

Es ist beobachte t worden, daß die Tendenz of wages ist n ich t zu rise, son

dern eher zu fallen in ungewöhnl ich theuern Jahren, p. 340[, 341]. Dieß 

k ö m m t daher, daß die Zah l der Arbeiter in Zei ten der Theuerung oft un 

mit te lbar vergrössert ist. Die vermehrte Zah l von Weibern u n d a rmen Kin- 15 

d e m sind dann engagirt in some species of employment ; während die Ar

beiter, die by piece arbeiten, streben, by increasing the quant i ty of their 

work, to obtain the means of purchasing a greater quanti ty of food. Daher 

der unmittelbare Effekt of a rise of prices, kann die Ra te des Arbeits lohns 

vermindern, statt sie zu erhöhen. Dieß n icht der ble ibende Effect, p. 341 . 20 

Sobald das Volk e inmal die cheapest species of food z u m Haupt the i l sei

ne r diet macht , werden die wages dami t übe re ins t immend regulirt werden, 

u n d sobald a period of deficient supply occurs, they will be absolutely with

out resource, p. 352. 

Proportional wages, or the share of the produce of his industry falling to 25 

the labourer, depend partly on the magn i tude of the marke t or actual rate 

of wages at the t ime, and partly on the difficulty of producing the commod

ities which enter into and really form this marke t rate. p. 361 , 362. 

Profit. 

the proport ion of that produce falling to either party, varies inversely to the 30 

proport ion falling to the other - tha t is, the proport ions falling to the capi

talists is increased when that falling to the labourers is d iminished, and di

min ished when it is increased, p. 365. 

Die Ra te des Profits may be increased 1) Fall des Arbeitslohns, 2) Fall der 
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Steuern, 3) zugenommene Productivität der Industrie, p. 3 7 0 . " I n dem Fall der 

grössern Fruchtbarkei t (wodurch s ich Mac -Cu l loch von R ica rdo zu un te r 

sche iden gedenkt ) | |19| würden die wages eine mindere Proport ion von 

dem ganzen Product der Industr ie bi lden; diese verminder te Proport ion 

5 würde aber Consequenz u n d n icht Ursache des Steigens der Profite sein; 

und in solchen Fäl len ist es wahr zu sagen, daß der fall of proport ional wa

ges has been occasioned by the rise of profit, n icht umgekehr t , denn die 

profits rose from causes that had noth ing whatever to do with wages and 

which were, in fact, totally independen t of them.« p. 370. 

10 Die Rate des Profits kann realiter s tat ionär bleiben, obgleich die Propor

tion des Products der Industr ie fallend auf den Thei l des Arbeiters actuell 

increased wäre. W e n n näml ich verbesserte Maschinerie oder Arbeit ζ. B. in 

der Agr icul tur weniger Aus lagege ld nö th ig m a c h t in c i rcu l i rendem Capi 

tal , die wages aber steigen, so kann der ganze Betrag derselbe bleiben. 

15 p . 3 7 1 . 

Wird Industr ie weniger produktiv, so folgen die opposite effects. Profite 

fallen, ohne daß ein Fal l vorher Platz gegriffen ha t in the rate of wages, 

p. 373. 

Ricardo 's Regel daher nu r w a h r " i n those cases in which the productive

ly ness of industry remains constants, p. 373. 

Profits hängen ab von der Proport ion, welche sie z u m Capital haben , wo

von sie producir t sind u n d n ich t von der Proport ion zu den wages. Ist die 

productiveness der Industr ie al lgemein verdoppelt, u n d wird der so erhal

tene Ueberschuß zwischen Arbei tern u n d Capitalisten getheilt, so bleibt 

25 die Proport ion zwischen Capitalist u n d Arbeiter dieselbe, obgleich die Ra te 

des Profits, in Bezug auf das ausgelegte Capital gestiegen ist. p. [373,] 374. 

»Es ist n icht die Concurrenz, sondern die Z u n a h m e der Steuer u n d die 

Bebauung schlechterer soils, die die Rate des Profits im Fortschrit t der Ge 

sellschaft reduciren.« p. 376. 

30 Im lezteren Fall die Quant i tä t des Products erhalten durch eine gegebne 

Quant i tä t von Capital u n d Arbei t vermindert , reducir t also die Rate des 

Profits, 1) durch Verminderung der Quant i tä t des Products zu thei len zwi

schen Capitalist u n d Arbeiter, 2) durch Vermehrung der Proport ion fallend 

auf den Theil des lezteren. p .376 . G e g e n Smi th s U n t e r s c h e i d u n g von pro-

35 duktiven und unproduktiven Arbeitern, p. 403 sqq. Tänzer , Sänger, etc 

schaffen neue Bedürfnisse u n d daher s t imulus zur Industr ie to procure the 

means of gratifying them etc. Sie s ind daher e i n e " c a u s e of produet ion« 

u n d dahe r "p rodue t iv« . p . 4 1 0 , 1 1 . Die höhre Classe von functionaries die 

produktivsten Arbeiter, p. 411 sq. 

40 I 
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4) John Wade. 

Part II. Political Economy. 

a) Arbeit, Theilung der Arbeit. 

»Labour is the exertion of power for the product ion of Utility.« p. 115. 

»If the object sought be to render an operative a mach ine , whereby the 5 

greatest quanti ty of work in a given occupat ion may be extracted from him, 

no way so effective as division of labour. ... Political economy does not em

brace mora l but physical results. A n d after all, an employment reduced to 

its m i n i m u m of simplicity mus t leave the m i n d at leisure for reflection and 

conversation; and these are the effects known to be produced in m a n y 10 

manufactories.« p. 125. 

b) Geld. 

»Die In t roduct ion von Geld hat zwei wichtige Consequenzen: gab erstens 

Ursprung den Preissen, der Fixat ion der Quant i tä t oder des Wer ths jeder 

Waare in dem n e u e n s tandard of value; 2 t e n s der Bildung des Kaufmanns- 15 

Standes.« p. 136. 

»Greater mischiefs than the almost impercept ible variat ion in the value 

of the precious metals have been produced by suddenly altering the stand-

arrf\(Maßstab) of coinage; that is, by suddenly in t roduct ing into circulation, 

coins of the same denominat ion , bu t less weight and fineness than those 20 

previously issued.« p. 141. 
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c) Papiergeld. 

Mr. Jacob in h i s " I n q u i r y into the Product ion and Consumpt ion of the pre

cious metals« ist in einige curious calculat ions zur Beleuchtung dieses Ge

genstandes eingegangen. Die Abrasion oder loss of coins from wear, schäzt 

5 er zu e inem 6 / m Thei l e in Jahr für Gold, u n d e inem 2 / 1 0 0 Thei l für silver 

coins. Der Verlust von andern Ursachen wie Feuer , Schiffbruch u n d acci

dents, m u ß beträcht l ich sein. Alles z u s a m m e n schäzt McCul loch die an

nual d iminut ion zu 1 p /c . (Commercia l Dictionary, p. 871) So that zu erset

zen die wear und tear of a metal l ic currency von 100 Mill ions jähr l ich eine 

10 Million kosten würde, exclusive of the expense of an annua l recoinage to 

supply the place of the coins that had become unfit, or disappeared from 

circulation, p. 1 4 3 , 4 4 . " M o n e y , in its common acceptat ion hardly ever en

ters into mercant i le affairs.« p. 145. 

Die Hauptsache ist jez t d a s " w i n d i n g up and balancing of all commer-

15 cial dealings in England, Europe, Asia and America, in that great focus 

and centre of circulation, the British Metropolis«, p. 146. 

Das Geldpapier ist ein so machtvolles commerciel les Ins t rument in facil

itating den exchange von Waaren , als die Dampfmaschine in der Produc

tion von ihnen, p. 146. Das Papiergeld . . . " F a b r i c a t e d fast ohne expense, 

20 exekutirte alle functions of money u n d dieselben Vortheile würden herge

leitet von seinem employment . More of i t advanced in loans, and greater 

the interest realized; more of i t employed in trades, and greater the profit. 

The temptat ions to issue it to excess were too great to be resisted; ... a 

spirit of over-speculation was encouraged in every branch of na t ional in-

25 dustry; prices, rents, t i thes, mortgages, every thing, in short, the value of 

which is measured by money, was forced up to an unna tu ra l height; and 

then, when the artificial impulse could no longer be supported, came a 

mercant i le r e a c t i o n s p . 148. 

»Like the atmosphere we breathe (a thmen) , it forms a medium susceptible of 

30 a too sudden power of expansion and condensations p. 148 ,49 . 

Bei der ersten Eröffnung von n e u e n Handelsmärkten , oder bei der Oc-

currenz of a probable deficiency eines Consumptionsart ikels , ist es unver

änderl ich gefunden, daß die A u s d e h n u n g der d e m a n d oder der profits to be 

realized, oder der deficiency to be supplied, is vastly exaggerirt. . . . the ea-

35 gerness of gain u n d der race of compet i t ion, leave no t ime for prel iminary 

inquiry and reflection. On this rock all great speculat ions have foundered, 

from the memorab le South Sea year to the present t ime; u n d weil Geldpa

pier u n d Credit dieß erleichtert u n d etablirt, zu leicht e in Ins t rument von 

overtrading u n d mercant i le precipi tancy ist, daß es wird ein so hazardous 

40 medium: denn es ist produktiv gewesen von twofold calamities, 1) zu schaf-
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fen mi t zu viel Leichtigkeit die Ressources for embarking to excess in | 

|20| new undertakings, u n d 2) of aggravating the evils of the subsequent 

change in the employment of capital and industry, by the suddenness with 

which it may be withdrawn from circulation, p. 149. 

M a n denke sich die Confusion, wenn das Gewich tmaß oder Längen- 5 

m a a ß der Caprice von Individuen überlassen wäre: spezieller, wenn sie ein 

Interesse hä t ten in der graduellen Verlängerung des imperial yard oder Ver

größerung des imperial bushel; u n d dann wieder, without not ice or respon

sibility, restoring t hem to their former dimensions , p. 151. even the working 

classes were compelled to receive for wages this depreciated representative 10 

of value; and no t unfrequently shared in the losses of the speculative capi

talist, though excluded, if successful, from his gains, p. 152. 

Haben die Banken ein Recht,"Profit« zu e r h e b e n " f r o m the issue of the 

na t ional currency«? p. 153 . "Mos t assuredly not: it is not a commercial profit 

arising from the risk and trouble of buying and selling commodi t ies ; it is a 15 

perquisi te appertaining to the people in their na t ional capacity.« p. 154."forms a legitimate source of public income, no t of individual emolu

m e n t s p. 154. Mr. Lloyd statuirte, in seiner examina t ion vor d e m commit 

tee des Hauses der Lords, on the resumpt ion of cash payments in 1819, daß 

die Proportion zwischen der Circulat ion der Banknoten u n d bills of ex- 20 

change wie 1:10 wäre. Admit t i rend diese Proport ion als correct, u n d daß 

das Bankpaper aller denomina t ions in circulation amoun t s to forty mill ions, 

then the total amoun t of paper currency of all descriptions in England is 

about four hundred mill ions, p. 157."Credit is not capital, no more than a 

banknote is coin; but so long as it is current, it is equivalent to capital for 25 

all the purposes of t rade and s p e c u l a t i o n s p. 158. The Bank of England 

(1824-25) and the provincial bankers , by enlarging their issues in dis

counts , gave the first impulse to the extension of credit at the period men

t ioned; bu t their increased issue of notes formed only the pedestal of the 

vast superstructure of commercia l paper that was erected u p o n them. 30 

p. 158. Der increase in den issues der metropol i tan and private banks wäh

rend der 3 Jahre die der React ion von 1825 vorhergingen amoun ted zu we

niger als 10 Mill ions; whereas it appears from the returns of s tamps issued 

für bills of exchange, daß der gleichzeitige Anwachs in der Beschreibung 

von commercie l lem Papier allein, sich belief zu zwischen 90 u n d 100 mil- 35 

lions, p. 159. Die merkant i le depression seit der Crisis von 1825. . . . " t h e 

check on commercia l activity and enterprise will disappear with the prog

ress of consumption, and such improvements in our mercantile system as shall 

afford more safe and profitable channels for the employment of capital: it 

will be then seen that the stagnation of t rade originated in a want of remu- 40 

nerative returns.« p. 159. 
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d) Capital und die Mittelklassen. 

Der Arbeitslohn. 

»Capital ist der Thei l des Re ich thums , E igen thums oder Geldes der 

Communi ty , der produktiv employirt ist.« p. 160. labour is the agency by 

5 which capital is m a d e productive of wages, profit, or revenue, p. 161. Geld ist 

die Seele of commercia l and manufac tur ing enterprise, p. 162. 

»Capital is stored up industry, provided to develop itself in new and equiv

alent forms; it is collective force.« p. 162. Ein einziges Pfund Baumwolle 

kann in e inen Faden von 132 miles long gezogen werden, p. 163. Capital ist 

10 nur ein andrer N a m e für Civilisation, p. 164. Wages are nothing more t han 

the market price of labour, u n d wenn der Arbei ter ihn empfangen hat, ha t 

er den vollen Wer th der Waare , worüber er disponirte empfangen. Darüber 

h inaus kann er ke inen Anspruch haben . I h n zur Thei lung in die Profits des 

Meisters zuzulassen würde ihn z u m Associé anomaler Art machen ; worin 

15 er, ohne irgend selbst was zu riskiren, beti telt sein würde in den Gewinnen 

zu part icipiren u n d exempt zu sein von den Verlusten of t rade. 

ρ.177[,178]. 

Ein grosser Thei l of misapprehens ion on t h e relative claims der ver

schiednen Klassen ist entsprungen von A d a m Smith ' s inapt classification of 

20 society into Productive and Unproduct ive Consumers. ' ... Solche Dis

t inct ion o h n e gerechte foundat ion. ... Viele die n icht selbst produktiv em

ployirt sind sind die Ursache der product ion in others, p. 178. ... Die in Lu

xuskünsten verwandten inci t i ren die desires u n d da rum Industr ie . . . 

p. [178,] 179. Selbst der Bediente . . . ist ein Producent von utility, so gut wie 

25 der operative, p. 181. 

Die Zahlung der wages, als direkter Exchange ohne Intervent ion eines 

drit ten Ins t ruments , von Geld für Arbeit , ähnel t der al ten Praxis des 

Tauschhandels, p. 184. 

Die verschiednen häus l ichen Manufac turen vor der a l lgemeinen Einfüh-

30 rang der Maschiner ie ha t ten diese Vortheile, daß sie zu allen Zei ten u n d 

in j e d e m Wet ter ausgeführt werden könn ten u n d eine beständige Res

source waren for filling up every leisure of m o m e n t . Ein Bauer . . . hät te bis 

heu te fortfahren k ö n n e n in Wohlfeilheit der Product ion mi t d e m regular 

manufacturer zu contend, wäre der leztere n icht been aided durch das 

35 Wunder der Mach t geschaffen von der U n i o n des Capitals u n d mechan i 

scher Erfindungen, p. 199,200. 

Eine Reduc t ion of wages treibt den Arbeiter entweder seine Ausgabe zu 

reduciren oder durch increased exert ion auszugleichen die d iminu t ion in 

se inem E inkommen . Aber da die Reduc t ion im Preiß der Arbei t wahr-
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scheinlich von slackness (Schlaffheit) in der Nachfrage für ihre Producte 

entsprungen ist, folgt, daß Verlängerung der Arbei t ss tunden oder, s imilar 

expedient, nu r das Uebel of scarcity of employment aggravirt u n d daher 

die rückgängige Tendenz der wages accelerirt. . . . by doing mos t work when 

it is least needed, they contend against their own interests, p. 2 0 6 , 7 . Es 5 

wird oft gefunden, daß die wages am niederigsten sind, wenn der Korn

preiß am höchsten ist. p . 207. 

Merkant i l ische Speculat ion vermehrt die Nachfrage nach Arbeit , aber ob 

sie beneficial or injurious für die Arbeiterklasse sein wird hängt von der le

git imacy oder illusiveness der Spekulat ion ab. p .207 , 8. 10 

the commercia l cycle is ordinarily completed in five or seven years, 

p. 211 . I t is the na ture of great and precipitate change to involve the inno

cent with the guilty, p. 212. 

the excess der Zufuhr einer zu Markt gebrachten Waare , wird diese 

Waare deprimiren, n icht n u r in der ratio dieses excess, sondern in einer 15 

viel höhern ratio; u n d umgekehrt , wenn die Zufuhr kleiner als die Nach 

frage, so heb t sie den Preiß in einer ähnl ichen disproport ionnir ten Weise . 

Dieß folgt aus d e m Princip, daß Quali tät u n d jeder andere inc ident gleich, 

n icht zwei Preisse für denselben Artikel da sein können . Unterstel le die Zu

fuhr abundan t u n d daß einige der Käufer über meh r als ihre usua l quant i ty 20 

zu disponiren haben; f inden daß ihr stock on h a n d den usua l a m o u n t exce-

dirt, f inden sie sich natür l ich ungeduldig den Verkauf zu beginnen; sie 

therefore try to force (erzwingen) den Markt ; um den Käufer zu tempt, bie

ten sie ihre Güte r zu etwas weniger als den gewöhnlichen Preissen. . . . kei

ner kann theuerer verkaufen als sein Nachbar ; versucht er es, so hande l t 25 

N i e m a n d mi t ihm; er m u ß also d e m Beispiel folgen etc. p . 213 ,14 . 

G e n a u dasselbe Princip gouvernirt den Arbei tsmarkt . Unterstel le in 

e inem body von 1000 Arbei tern sind 50 gleichgute mi t d e m Rest, die kein 

employment f inden können; in diesem Fall wird die Rate des Arbei ts lohns 

n icht durch die 950 beschäftigten, sondern durch die 50 unbeschäft igten 30 

bes t immt sein. As a mat ter of course, masters will employ those whom they 

can hire at the lowest wages; wenn die 50 unbeschäft igten anbie ten für 

20 sh. statt 25 sh. zu arbeiten, entlassen sie die Zah l ihrer present workmen 

to m a k e room for them. Aber da das surplus der Arbei t unverminder t bleibt 

u n d werden die Ent lassenen durch dieselben Nothwendigkei ten wie ihre 35 

unbeschäft igten Vor| |21|gänger gezwungen, sich selbst zu 20 sh. wöchent

lich anzubie ten u n d verdrängen 50 m e h r von ihren employed fellow-work

m e n . In dieser Weise wird die Reduc t ion of wages sich extend through the 

entire trade, p . 214 ,15 . 

»Aber dieß Prinzip wirkt imperativer auf Arbeiter oder dealers in labour, 40 

than on dealers in commodit ies . . . . der Arbeiter k a n n n ich t withhold his 
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labour from the marke t - he m u s t forthwith ei ther work or starve, and is 

thus compelled to take the wages he can get, however inadequate to his 

wants.« p. 215. 

Wir sind so zu 2 Wahrhe i t en of great impor tance gelangt: 1) Die wages 

5 hängen ab von der greater or less compet i t ion for employment u n d 2) es ist 

nicht der Beschäftigte, sondern der unbeschäft igte Arbeiter, der den Preiß 

der Arbeit fixirt. p .215 . Die A r b e i t e r " h a v e no power to increase the quan

tity of labour; aber . . . they can lessen the supply«. p . 2 1 6 , 1 7 . Das Gouver

n e m e n t kann nicht alteriren die Proport ion zwischen Zufuhr u n d Nach-

10 frage für Arbeit ; die erste hängt von den Arbei tern selbst ab, die leztere 

vom extent des Feldes für produktive Appl icat ion von Capital, p . 2 1 8 . Wä

ren unsre Ins t i tu t ionen lOmal democratischer gewesen als sie sind, sie hät

ten n icht averted die Consequenzen z u n e h m e n d e r Bevölkerung, Anwen

dung der Maschiner ie u n d der f luctuations unzer t rennl ich von commer-

15 ciellen u n d manufactur ing pursui ts . Ist e ine Mil l ion von m e n plötzl ich 

ausser Geschäft gesezt, government kann kein employment für sie finden; 

nei ther ha t es funds sie in idleness zu main ta in . . . . W e n n der Arbei tsmarkt 

deprimirt ist, ist es über der Mach t des Staats, es erheischt die wants, die 

increasing consumpt ion einer ganzen communi ty , to raise it. p . 219. Wäh-

20 rend der Arbei tsmarkt überfüllt ist, wenn eine Taxe auf irgend e inen Art i

kel der Consumpt ion wiederrufen wird, ist diese remission sogleich gefolgt 

von einer equivalenten Reduc t ion in wages, weil die remiss ion has left a 

surplus über die Mit te l der bare subsis tence wofür der unbeschäft igte Ar

beiter will submit to work, so long als seine Industr ie r edundan t ist: seine 

25 wages werden folglich m i n u s the tax repealed, p. 221 . 

»Arbeit ist e ine verkäufliche Waare , die sich von andern Waaren haupt 

sächlich unterscheidet durch ihre m e h r vergängliche Natur , durch die grö

ssere Schwierigkeit u n d expense e in surplus zu accumul i ren über die cur-

rente Nachfrage, u n d durch die U m s t ä n d e daß die Zufuhr davon n ich t 

30 vermehrt oder verminder t werden k a n n mi t derselben Leichtigkeit wie die 

Zufuhr von rein physischem Product . Alle Handelspr incipien daher, die 

anwendbar sind auf Käufer u n d Verkäufer, sind gleich anwendbar auf Ar

beiter u n d ihre Beschäftiger. . . . Der t rade in der Arbei t m u ß frei sein.« 

p . 236 ,37 . 

35 Sollte ein Excess in der Zufuhr von Arbei tern fortfahren ihren Preiß zu 

verringern, da ist keine Tiefe des Elends u n d Degradat ion der die Arbeiter

klasse n icht getr ieben würde sich zu unterwerfen. Die n iedern wages, wel

che in den lezten Jahren (von 1835 geschr ieben) den Webern in Lanca

shire u n d Schott land gezahlt wurden, den Strumpfwirkern in Leicester-

40 shire, u n d den farm-servants in den südl ichen u n d mi t t l em Grafschaften, 

bezeugen\e tabl i ren unwiderrufl ich dieses Prinzip. Die disgusting atrocities 
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prakticirt in den mills u n d factories s ind ein andrer corroborativer U m 

stand. Die Eigenthümer [dieser] W o h n u n g e n des Jammers u n d der Angst 

u n d des Lasters, sind theilweise erleuchtete M ä n n e r - christl iche Män

ner - M ä n n e r die in allen andern Lebens- \Vi tabeziehungen geleitet sind 

durch Intell igenz u n d Menschlichkei t , aber hier in har thäut ig sind gegen je- 5 

des andre Motiv, als das des Gewinns - die kein Gesetz beobachten als das 

der Zufuhr u n d Nachfrage - und sich gerechtfertigt fühlen in d e m sie ge

gen e inander e inen Wett lauf der Concurrenz rennen um Ankauf der größ

ten Quant i tä t of h u m a n toil (Arbeit, Plackerei) zu den niedrigsten Prei

ssen, wie ein überfüllter Markt die E igenthümer derselben zwingen mag zu 10 

acceptiren. p .237 , 38. 

Dasselbe Prinzip regirt rural industry. Human i ty flüstert ein\giebt (sug-

gestirt) daß die Ackerbauarbei ter höher im Winter als im Sommer gezahlt 

werden sollten; denn sie bedürfen m e h r Nahrung , Feuer u n d wärmere Klei

dung; aber Menschlichkeit regulirt n icht die wages, sie sind regulirt durch 15 

Concurrenz for employment . . . . So wird der niedrigste Lohn empfangen, 

wenn der höchste nöthig wäre. Unte r mechanics [and] artisans skill in their 

occupat ion ist die Hauptbedingung; aber un[ter der gewöhn]lichen Klasse 

von Landarbei tern wird weder Charakter noch Geschick gesu[cht, es] ist 

h inre ichend wenn sie Muskelkraft besi tzen. Da Stärke das H[aupt]requisit 20 

in e inem Landarbei ter ist, ist er fähig zu concurr iren gegen [alle] able-bod

ied persons in der G e m e i n d e in want of employment ; daher die lowness of 

his wages. p. [238,] 239. 

Die Grenze , however, für die Beschäftigung beider des operative u n d des 

Arbeiters ist dasselbe: näml ich die Möglichkeit für den employer e inen 25 

Proffit] auf das Product ihrer Industr ie zu realisiren. W e n n die Rate of [wa

ges] eine solche ist des Meisters Gewinne un te r den Durchschnit tsprofi t 

des Capita[ls] zu reduciren, wird er aufhören sie zu beschäftigen, oder sie 

nur un ter der Bedingung of submission to a reduct ion of wages, p. 240. 

»Der s tandard of wages ha t auch Bezug auf die Arbei t ss tunden u n d Pe- 30 

r ioden der Erholung. Es war die Politik der Meister in den lezten Jahren 

(vor 1835) zu usurpiren on operatives in diesem respect, i n d e m sie cutt ing 

[off or] abridging holidays u n d meal t imes , u n d graduell die Arbei t ss tunden 

[ausjdehnten; wissend daß an increase von % in der Arbeitszei t equivalent 

[ist] einer Reduc t ion z u m selben Betrag in d e m a m o u n t of wages.« p. 241 . 35 

Die schädlich Hauptagenten auf die Gesundhe i t der Arbei ter s i n d : " E x -

cess oder Mangel an Nahrung , gebeugte (Kö[rper-)] Stel lung\Haltung, lan

ges Stehen, grosse Muscelans t rengungen im Heben von Gewichten, 

Dampf, künst l iche Hitze, unre ine Luft, langes Sitzen u n d d[elay] der mic

turi t ion ( ), Compression der Brust, Bücken des Kopfes für lange Zeit, 40 

close (voll, fortdauernd, ununterbrochen) App[lica]tion auf m inu t e object, 
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giftige Substanzen acting through the skin (Bekleidung) wie Merkur, oder 

auf die Augen u n d Ohren, u n d das Geräusch der Maschinerie .« p . 245 ,46 . 

Die nat ionale Subsistenz hängt (in Irland) von einer einzigen Wu[rzel] 

ab, u n d wenn ihr Wuchs fehlschlägt, giebt es kein andres Subst i tut [zu] 

5 welchem Zuflucht [zu] n e h m e n , p . 2 4 8 . 

labour, like gold and silver, can be m a d e valuable by its scarcity only, 

and no other contrivance, p . 249. 

e) Fluctuations in employment. 

»Die Quantität der Beschäftigung in j e d e m Zweig der Industr ie hängt ab von 

10 den changes der Jahreszeiten, Alterations of fashion oder den vicissitudes of 

commerce.«, p. 2 5 2 . " D i e Nachfrage für Arbei t n i m m t zu oder ab stufenwei

ser in der Agricultur als [in der] Manufactur .« p . 2 5 3 . Z . B . die M o d e im 

Wechsel von F a r b e n (Ka l iko- \Ca t tun-druck) wo die vorrä th ige W a a r e 

gleich d e n W e r t h verl iert , soba ld e ine n e u e au fkommt , ebenso in Se iden , 

15 Wol lenwaaren etc. 

»Der Frühling ist kein sicherer Bote des Sommers , als grosse commer-

cielle Activität von Depression, oder Stagnat ion of trade von se inem subse

quent revival. Dieß entspringt von d e m opposite Einfluß von hohen und nie

dern Preissen auf Consumption. E in cessation of d e m a n d verursachte Fal l der 

20 Preisse, aber Consumpt ion promovirt durch Wohlfeilheit, wie verringert 

durch Theurung. N i m m t die Consumpt ion zu, so auch Preisse; u n d die Ver

suchung der höhern Preisse strebt die Quant i tä t der Industr ie applicirt auf 

Product ion zuwachsen zu machen . Aber eine Erhöhung der Preisse wirkt 

auf Consumt ion gleich der W u c h t welche retardirt den ascent von bodies 

25 on an inclined plane; wie Preisse avanciren, verminder t sich verhäl tniß-

mässig die Consumtion , bis auf die Länge ein addi t ional employment ge

schaffen durch die Versuchung hoher Preisse r edundan t wird u n d dann 

folgt eine React ion.« p. 254. 

»Banken u n d Papiergeld steigern nu r ihre Intensivität u n d m a c h e n daß 

30 sie in kürzern Perioden alteriren, aber sie werden occuriren unabhängig 

von dieser Maschinerie .« p. 254. | 

|22| [Die] Crisen - (siehe Tooke) können verglichen werden der Pest u n d 

Seuchen, die früher die Erde desolir ten u n d kehren be inah mi t derselben 

periodischen Regulari tät wieder, p . 2 5 5 . 

35 Ausser den al lgemeinen Principien wirken in den Crisen noch: 

1) F remde Concurrenz, Regulat ions u n d prohibi t ions; 

2) Wechsel of fashion or place; 3) Verbesserungen in der Maschiner ie . 

p . 255 . 
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Cottons haben z .B . Platz gegriffen von Wollen u n d Leinen in Kleidern; 

sie sind in some measure supplanted by silks, p. 256. Die Wol lenmanufak

tur ist gewandert von Essex, Suffolk, Kent u n d andern südl ichen Graf

schaften, nach den nördl ichen districts wo Kohlen für den Gebrauch der 

s team-engine viel wohlfeiler ist. p. 256. 5 

1801 war die Zahl der in trade u n d manufactures in England beschäftig

ten Personen wie 6:5; 1821 wie 8:5; 1830 wie 2 :1 . In Schott land der Wech

sel noch grösser, 5:6 in 1801, 9:5 in 1821 u n d n u n 2 :1 . Während der ganzen 

Periode von 30 Jahren m u ß die Gesammtbevölkerung angewachsen nahe 

[an] 51 p /c ; welches excedirt den proport ionir ten increase in den Agricul- 10 

turdistr ikten, aber weniger ist als der proportionirte increase in den M a n u -

facturdistricts. In zehn grossen Manufacturs tädten 80 p / c und in den 3 

größten (Manchester , Glasgow etc) 100 p /c . p .258[ , 259]. 

Aus dem Progress der Bevölkerung geht hervor, daß die Aggregatquanti

tät of employment z u g e n o m m e n hat mi t der Z u n a h m e der Maschiner ie . 15 

p .260 . 

Der erste Effect der Subst i tut ion der Maschiner ie ist den Arbeitspreiß 

oder die Productionskost der Waare worauf sie angewandt ist, zu vermin

dern. K a n n dieser Zweck nicht erreicht werden, so wird die Maschiner ie 

n icht adoptirt . E in neue r Concurrent ist eingeführt in der F o r m von Holz 20 

u n d Eisen, welcher entweder den Arbeiter aus se inem Geschäft treibt oder 

ihn zwingt eine niedere Rate of wages zu acceptiren. Es ist wahr, Consum

t ion wird st imulirt durch die cheaper rate wozu Waaren producir t werden, 

aber dieß ha t seine Grenzen; denn wie wohlfeil immer cottons, woollens 

u n d hosiery fabricirt werden mögen, die Zufuhr kann leztlich die Nach- 25 

frage selbst z u m Preiß des Rohmater ia ls überschrei ten. Z u g e n o m m e n e \ A n -

gewachsene Consumpt ion kann verursachen the labour of the workman to 

be absorbed in some other occupat ion not greatly different von der, worin 

er ursprünglich beschäftigt; aber der Wer th seiner Arbei t wird depreciirt 

sein; er wird n icht denselben Taglohn empfangen den er empfing in dem 30 

Geschäft woraus er geworfen worden durch die Subst i tut ion der Maschine

rie. p . 2 6 0 , 6 1 . 

»Die direkte Tendenz der Maschiner ie wohlfeile für theure Arbei t zu sub-

sti tuiren; u n d es ist bekannt daß nicht ein temporärer , sondern pe rmanen

ter Wechsel ist.« p. 262. 35 

Ein Fabrikant , mi t e inem grossen Capital investirt in Maschiner ie , 

würde e inen doppelten Verlust ertragen, wenn er sie ruhig s tehen liesse:"for a manufacturer with a large capital invested in machinery , would sus

ta in a double loss by its s tanding idle: a loss of profit on the capital so in

vested, and a loss by the damage his machinery would sustain by being in- 40 

active. In consequence his interest consists in keeping i t in constant 
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action«; dieß strebt n a c h H e r r n W a d e " t o lessen f luc tua t ions in employ

m e n t s a lso d a s Fo r t a rbe i t en t ro tz de r ve rminde r t en Nachf rage! p . 2 6 3 . 

Andrer Vortheil der M a s c h i n e r i e : " D i e aggregate happiness of c o m m u n i 

ties m u ß vermehrt werden, da der Effekt der Maschiner ie ist schließlich die 

5 Proportion der von der Arbeit für ihren Unterha l t [ abhäng igen Individuen] 

zu vermindern« (p .263) , was sehr wohl ! m i t de r soeben aufgeste l l ten Be

h a u p t u n g k l app t , d a ß M a s c h i n e r i e Bevölkerung, weil Beschäf t igungs

mi t t e l für Arbei ter , schl ießl ich ve rmehr t . U n d d a n n p a ß t die Tendenz der 

Masch ine r i e die Bevö lkerung zu v e r m e h r e n wieder gu t m i t de r P o p u l a -

10 t ions theor ie der M a n u f a c t u r i e r s ! Die Maschiner ie strebt f e r n e r " t o benefit 

the whole communi ty by facilitating the product ion of commodi t ies , and 

thereby rendering t h e m cheaper and more accessible to all classes of con-

sumers« (p. 262) n a c h d e m H e r r W a d e so eben gesag t ha t , d a ß s i e " g a n z e 

Klassen« verdrängt , (p. 261.) 

15 Früher war e s " g e n e r a l use in husbandry« die Arbeiter a u f " 1 2 Mona te 

zu dingen«, p . 264. 

»Es ereignet sich n iemals daß alle Zweige der Industr ie zu gleicher Zei t 

deprimirt sind, u n d eine Methode der wechselnden Nachfrage für Arbei t in 

different trades zu begegnen, wäre für den Arbeiter n ich t von einer single 

20 occupat ion for support abzuhängen . Er müß te so instruirt sein, it has been 

suggested (Westminster Review, N. 35 Jan. 1833) as to be able to verändern 

seine Posit ion mi t den ändernden requi rements des Markts«, d a m i t n ä m 

lich stets alle Indus t r iezweige mi t Arbe i t überfüllt wären! p. 264. 

Um den Wechseln , verursacht durch die per iodischen Alternat ions von 

25 prosperity u n d depression, vorzubeugen: 1) Die Arbeiter sollen in guten 

Jahren sparen um einen fund während der Stagnation des t rade zu haben; 

2) in agreement mi t d e m Meister e ingehn für eine average rate of wages for 

such a term of years as would embrace the ordinary commercia l cycle of 

depression and prosperity, p . 265 . 

30 U n d w e n n der Me i s t e r w ä h r e n d dieses Cyclus B a n k e r u t t m a c h t ? 

In London haben die Schneider Clubs for m u t u a l support during want of 

work organisirt . . . seit 1815 ha t keine Reduc t ion in ih rem Arbei ts lohn 

stattgefunden . . . Es ist evident, daß wenn dieselbe Combina t ion existirte 

zwischen Arbei tern manufac tur i rend articles of export which had to com-

35 pete with the fabrics of other countr ies , such a system might be ru inous 

both to masters and m e n . p. [265,] 266. Rich t ig! 

»Einige Arbeiter von h ö h e r e m Rang m a c h e n eine Provision for Periods 

of temporary stagnation of t rade, by accumula t ing a small fund in a sav

ings-bank; but the great majority have no resource when out of work but to 

40 live m u c h worse, to exhaust their credit, pawn their clothes and furniture, 

and finally apply to the parish, where their spirit is broken and indepen

dent feeling lost.« p. 266 ,67 . 
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In dem Fall, wo der Arbeiter einen fund or provision habe , wird in der Pe

r iode der Stagnation, die gemachte Quant i tä t vermindert ; a less a m o u n t of 

work being given out and the workman paid (by the piece) nearly as m u c h 

as before. Sie haben dann aber nu r 3 oder 4 Tage zu arbeiten. Ist dieser 

fund or provision n icht vorhanden, während der Stagnation, greift die Re- 5 

duct ion Platz durch lowering the wages of workman on the same a m o u n t of 

work done; sie streben dann to make up the difference by lengthening the 

hours of labour and redoubling their exertions: hereby, at the t ime when 

the actual demand for their manufacture is the least, raising the supply | 

|23| to the highest point . . . . wenn d a n n auch increased d e m a n d wieder be- 10 

ginnt, dauer t es lange Zeit to work off the stores in the hands of capitalists, 

which have been supplied at a rate of wages ruinously low to the working 

classes. In many important trades this is more or less the case; i t has been 

exemplified in the iron trade at Wolverhampton and elsewhere (Eisen

werk): and a very intelligent master-manufacturer of Manches te r informed 15 

a par l iamentary commit tee that in the cotton trade "the worst years are al

most always accompanied by the greatest quanti ty of work done ." p. 267, 68. 

(Dieß k ö m m t a u c h daher , d a ß kurz vor d e m A u s b r u c h der Crisis i n der 

Pe r iode der h ö c h s t e n Prosper i ty viele n e u e F a b r i k e n g e b a u t werden , die 

g r a d e w ä h r e n d der Cris is ers t r ech t in G a n g k o m m e n . ) 20 

D i e ß Cap i t e l das originel ls te i n W a d e . 

f) Unions of trades. 

Die einzige Portion der industriel len Klassen, die sich n icht in associations 

zusammenge than haben, sind die in der Agricul tur verwandten, p. 270. 

Schließlich lösten sich die fraternities auf in die 2 grossen u n d unabhän - 25 

gigen divisions von Kapital is ten u n d Arbeitern, p. 271 . 

»Die grossen Saaten unsrer Manufacturen sind Manchester, Birmingham, 

Sheffield u n d Leeds; zu diesen Plätzen n e h m e n die geschicktesten Arbeiter 

u n d un te rnehmends t en t radesmen ihre Zuflucht, um der arbitrary jur isdic

t ion of incorporate guilds, u n d den n icht minde r vexatorischen Statuten 30 

diktirt durch religiöse Intoleranz zu ent r innen; u n d diese unprivilegirten 

u n d obscuren Dörfer liessen rasch hinter sich die al ten cities u n d bo

roughs, mi t allen ihren Immuni t ies .« p . 2 7 3 , 7 4 . Von dieser Auf lösung der 

Cap i t a l i s t en u n d Arbei ter , von der Auflösung der fraternities mag der er

ste Ursprung der trades Unions , for the express purpose of keeping up the 35 

rate of wages hergeleitet werden, the operatives forming a dist inct class, 

with interests occasionally opposed to those of their employers and against 

whom they are frequently compelled to act in concert, to prevent their so-
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cial degradation, p. 271 ,72 . Die verschiednen purposes of a un ion können 

in Einen reducirt werden - of keeping up the price of labour, p. 279. 

Die Arbeiter können nicht durch irgend eine Combina t ion wages forci-

ren über eine bes t immte Grenze h inaus , ohne sich selbst zu schaden. 

5 Wenn wages so hoch gehoben sind, daß die Gewinne des Meisters auf den 

Verkauf seiner Waaren reducir t sind un te r d e m Durchschnit tsprofi t des 

Capitals, wird er entweder sein Geld von e inem so unprodukt iven employ

ment entziehn, oder his business zu e inem andern Platz removiren, wo es 

unter günstigren U m s t ä n d e n ausgeführt werden kann. In j e d e m Fall die 

10 Beschäftigung der workmen is h in . p. 281 , 82. 

»Eine beträcht l iche Zahl von Spitzenmaschinen wurde von Nottingham

shire nach den westl ichen Grafschaften removirt , in Folge der Combina

t ion der Arbeiter. Von Glasgow verlegt ein The i lnehmer an einer bedeuten

den cotton-factory aus demselben G r u n d sein Geschäft nach Newyork. Die 

15 Tuchscheerer von d e m West Rid ing von Yorkshire u n d die Flachshächler 

können eine Geschichte über diesen Gegens tand erzählen. Ihre Salaire ex-

cedirten die der mos t mechanics , aber die Frequenz von „strikes" un te r 

ihnen und die irregularities [in] ihren Arbei tss tunden, t r ieben die Meister 

eine Maschine für ihre Handarbe i t zu subst i tuiren. Ihre trades, in conse-

20 quen[ce,] waren grossen Theils superseded. Die Manufacturer sparten 

zuerst Nichts oder Wenig durch die Subst i tut ion der Maschinen , aber sie 

bi ldeten e inen fr iedl ichem u n d unfailing agent.« p.2[82]. 

»Die natür l iche Tendenz des Arbeits lohns ist zu wechseln mi t den 

P[reissen] der Waaren , aber die unionis ts können n ich t prospective[ly] fix 

25 the price of their own labour.« p. 2 8 3 . " Z u versuchen die wages auf e inem 

invariable s tandard zu hal ten, durch das M a n d a t of a commit tee oder asso

ciation, ist nichts weniger, als Arbeiter im 19' Jahrhunder t wiederholend 

die Thorhei ten der Meister im 1 4 t e n , als der Arbeitspreiß fixirt wurde durch 

königliche Proclamat ion oder Parlamentsakt .« p. 283. 

3 0 " t h e operatives o f the Leeds U n i o n affirm, tha t their design is, to "pro

tect the upright (ehrlichen) manufac turer against the unfair compet i t ion of 

the avaricious one, and to secure a fair r emunera t ion for labour ."« D a s ge

fällt H e r r n W a d e , " l e t their associat ion be directed solely against the under

selling p. 283, 84. 

3 5 " I f the buyer o f an article paid no th ing for wages to the workman, he 

would have jus t as m u c h addi t ional to pa[y] for profit to the master . Except 

in the particular case, wh[en] profits are a m i n i m u m , that is, so niedrig, 

tha t further depression would force capital into other employment ; the rate 

of wages has no influence on the prices of commodit ies .« p. 285. Der Preiß, 

40 den das Land auf d e m Markt für e inen Artikel zahlt , hängt ab von der Pro

port ion zwischen Zufuhr u n d Nachfrage, n ich t von der worin profits u n d 
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wages zwischen dem employer u n d d e m employed getheilt sind, p . 285 . Es 

ist ein geringeres U e b e l " d a ß die Minor i tä t should undergo a privation of 

the luxuries, t[han] the majority of the necessaries of life«. p. 285. 

»In den lezten Jahren ha t ten wir e inen Nationalverlust zu ertragen von 

low ra ther than high prices. Der R e i c h t h u m den wir von unsren mechan i - 5 

sehen Verbesserungen ha t ten accumul i ren müssen , has been shared in by 

other nat ions , ohne einen equivalenten return. Unsere Merchants mach ten 

e inen Wett lauf der Wohlfeilheit wider einander , n ich t wider die F r e m d e n 

u n d verkauften ihre goods weit un t e r d e m nöthigen Preiß um den deut

schen u n d amer ikan i schen ] Markt in Besitz zu hal ten. Wären die wages 10 

höhe r gewesen, Preisse hä t ten durch individuelle Concurrenz n icht so tief 

fallen können - An over-supply of labour unfortunately afforded too great 

facilities for an over-supply of commodi t ies . Compet i t ion for employment 

enabled manufacturers to reduce wages - to increase the hours of work

ing - make one m a n do the work of two - children, of adults - adding 15 

thereto a vast increase of s team power - and the result of all, an unexam

pled glut of commodit ies .« p. [288.] | 

|24| Employment Fund Societies. 

h) Rent of Land. 

the analogy zwischen Boden und Capital scheint be inahe perfekt, u n d rent 20 

is the interest paid by the tenan t to the land[lor]d for the use of the soil, 

p. 3 0 3 . " W e r e land unlimited in quan[tit]y and uniform in utility, it would 

yield no rent.« p. 303. 

»the quant i ty of land being l imited . . . but there being no l imit to the in

crease of c laimants . . . rent would ensue.« p. 305. 25 

»Rent . . . is the difference between the value and the cost of raising pro

duce . . . . an advance of price is an indispensable prel iminary to the exten

sion of cultivation. If the r ich lands only defray the charges of culture, no 

one will venture to cultivate the poor lands.« p. 306 . " s h o u l d prices conti

n u e to advance still higher, it may be profitable to cultivate land even of 30 

the third degree of fertility.« p. 307. In d iesem Fall , daher n ich t 2 Preisse 

geben k a n n , " t h e price would be determined, no t by the expense of raising 

produce on the rich, bu t on poor land«. p. 3 0 7 . " t h e advance of rents . . . has 

been caused by the advance of prices consequent on the increased compe

ti t ion for food of an increasing p o p u l a t i o n s p. 307. The aboli t ion of rent 35 

would not render corn cheaper, p. 315. Die aboli t ion der Ren te würde nu r 
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die Pächter bereichern, p. 316. Die Abschaffung der Ren te würde den Ar

beitslohn nicht heben . 1. c. «Conscience does no t enter into these bargains; 

they are all regulated on a principle of business, d.h., of saving all that can 

be saved, and gaining all tha t can be gained.« p. 316. 

5 i) [Remedies of over -popula t ion . ] 

when provisions are highest in price, they are the worst in quality, p. 326. 

Daß das eheliche Band nicht obligatorisch für alle ist, kann etablirt wer

den an den Beispielen von Moses u n d Christus u n d andern, die . . . n iemals 

in diesen Stand getreten sind, rein aus Calcul \Klugheitsmotiven. (pruden-

10 tial motives.) p. 331 . 

In den 7 Manufacturdis t r ic ten 1 Verbrecher auf 665 von der Bevölke

rung; in 9 Agricultur Distr icten 1 Verbrecher auf 960 der Populat ion. Die 

Z u n a h m e der Verbrecher in einer schnellern rat io als der Popula t ion k a n n 

als e inem ihrer Haup tgründe den altered relations of na t iona l industry in 

15 the growing ascendancy of manufactur ing over agricultural employments 

[zugeschr ieben sein] , p . 567. 

»Der z u n e h m e n d e extent wozu Weiber in den Manufac turs tädten ange

wandt sind, kann streben zu alteriren ihre relative Posit ion in der civil so

ciety. A strike for wages is sometimes organized by female operatives.« p. 570. 

2 0 " F r o m the long hours o f labour, and close a tmosphere in which they are 

confined, the operative feels the necessity of some artificial Stimulus.« 

p. 578. 

Bei denen, wo die m a n u a l exert ion sehr m o d e r a t e " b e s t e h t die Arbei t in 

der constanten at tent ion, welche sie zu keep up requirir t sind, u n d der un -

25 erträglichen fatigue of long s tanding ohne zu sein permit ted to lean or sit 

down«, p. 582. 

Der illicit intercourse u n d general l icentiousness der sexes, result from 

the circumstances in which they are placed, p. 582. 

30 Part I. History of the middle and working classes. 

»Vieh u n d Sklaven bi ldeten das „live m o n e y " der Anglo-Saxons u n d waren 
das M e d i u m des Austausche, wodurch der Wer th der Waaren gemessen 
wurde.« p. 3. 
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[5)] Eden. vol. I. 

[Nach dem Exzerpt von Engels] 

Eden vol. I Preface, erklärt die Grundrente so, d a ß " d e r Boden ohne dessen 

contr ibut ions keine exertions sein könnten u n d folglich keine Subsistenz, 

se inen eignen Theil u n d Proport ion von its increase empfange«, p. 8. 5 

[S. 1.] 

Sektenconcurrenz u n d Gewerbsconcurrenz hängen zusammen . [S. 2.] 

(Siehe Petty.) 

Bei der enclosure der commons (Einhägung der Gemeindegüte r an den 

Landlord) handel t es sich da rum Feuda le igen thum in modernes zu verwan- 10 

dein, zu escamotiren. [S. 3.] 

302 



Aus John Wade: History of the middle and working classes (Fortsetzung) 

Wade. 

[Parti. (Fortsetzung)] 

W a d e . Lange Zeit n a c h der Eroberung b l ieben die Anglo-sächsischen sub

divisions der Gesellschaft, die Einwohner von England getheilt in freemen 

(baronial proprietors of land and their vassals, freetenants u n d die socmen 

(Dienstleute)) und Sklaven (Rest der Nat ion, ohne Anspruch auf irgend 

ein Eigenthum), p . 5 . D e n villains, oder villagers, obgleich gebunden an die 

servilsten Dienste der Rural indust r ie waren erlaubt schmale Port ions of 

Land für ihre und ihrer Fami l ien support to occupy. Zwei gleich servile 

Klassen, bordars u n d cottars (Häusler), erste schmale cottage, wofür sie 

Eier, Geflügel, andre Artikel für der Lords Tafel zu liefern; die leztere ver

wandt als Schmiede, Z immer leu te u n d andre handicrafts arts, worin sie auf 

Kosten ihrer Meister unterr ichtet . Niedriger als diese die thralls oder servil; 

wurden als Sklaven nach Ir land verkauft, regular ar t icles\Hauptart ikel of 

commerce . Von Wil l iam I bis J o h n k a u m eine schottische Cottage ohne 

englischen Sklaven, p. 6. 

Lord absolute Verfügung über ihrer alle Personen, sie moch ten at tachir t 

sein an den Boden oder durch Tod, Verkauf etc von E inem Eigen thümer 

dem andern transferirt werden, p . 7 . Dar in bes teht der einzige Vorthei l der 

Sklaverei über freie Arbeit , sie schafft im Herrn dieselben Motive seine 

Sklaven zu erhalten, wie sein Vieh; e in Band gelöst sobald der Arbeiter un 

abhängig u n d seiner e ignen Sorge über lassen wird. p. 8. 

l l t e s Jahrhunder t Bulle des Pabstes für Emanc ipa t ion der Sklaven; 1102 

declarirt im grossen Concil der Nat ion , gehal ten zu Westminster , für unge

setzlich to sell slaves openly in the market, p. 9. D e n n o c h bl ieben sie vendible 

article. In der Magna Charta u n d den Charters von Henry III , erhal ten 

1225, wird eine Menschenklasse erwähnt, die wie chattel property behan-
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delt. Verbot für die guardians from wasting the m e n or cattle on the estates 

of minors beweist dieß. p. 9. Lang nach dieser Periode noch als saleable 

commodity betrachtet . 1283 ein Sklave u n d seine Fami l ie verkauft durch 

den Abt von Dunstable für 13 sh. 4 d. Aehnl iche Geschich ten noch 1333 

u n d 1339. Vergebens 1526 versucht die Sklaverei abzuschaffen. Erst ge- 5 

schehn un te r Karl II. 1775 die Kohlengräber von Schott land noch Leib

eigne. Dieß abgeschafft durch den Act 15 Georg. III . c. 28. p. [9,] 10. 

In Regierung von EdwardI Lage der villains verbessert; statt j eden belie

bigen Dienst verrichten zu müssen, ha t ten sie eine tenure on lands erhal

ten auf der Bedingung Dienste zu leisten, die bes t immt in ih rem Naturse in 10 

wären, (wie des Lords Korn schneiden oder zu reinigen se inen Fischteich) 

oder begrenzt in ihrer Dauer , wie 2 Tage im Jahr zu eggen u n d 3 Tage zu 

verwenden im Fahren des lord's t imber (Holz, Baumater ia l ) . 1257 erhielt 

e in servile tenant , wenn beschäftigt vor Mit te Sommer , wages; u n d durfte 

statt selbst zu arbeiten e inen labourer für den Lord stellen, w o r a u s W a d e 15 

schl ießt , daß schon eine Klasse von frei sich verschachernden Arbeitern 

bestand, p . 10, 11. Nahrung der Arbei ter Fisch, hauptsächl ich Häringe u n d 

kleine Quant i tä t von Brod u n d Bier. p. 11. 

Ihre W o h n u n g e n ohne Kamine , Hauptgerä th ein brass pot (kupferner 

Topf) u n d ein Bett. p. 12.1 20 

|25| Grosse Variat ions im Preiß der Waaren . Korn wohlfeil nach Herbst , 

oft enorm theuer vor d e m n e u e n Herbst , p. 12. Progress der Manufactur in-

dustrie u n d Stadtbevölkerung wirkte günstig auf die Lage der arbei tenden 

Klassen. Wollenmanufaktur schon alt wie die Eroberung, hauptsächl ich in 

boroughs u n d Städten. Hauptsächl ich durch F lamländer ausgeübt. Die Pri- 25 

vilegien der Weber, Walker u n d Tuchmacher , ausgeübt in u m m a u e r t e n 

Städten u n d guilds u n d companies governed durch corporate laws, haupt

sächlich bes t immt zum Schutz ihrer Personen u n d Eigenthums. Im 13' u n d 

14 l Jahrhunder t bi ldeten sich Räuber in London un te r d e m Schutz mächt i 

ger Personen, p lünder ten, belagerten u n d ranzionir ten selbst Städte in 30 

t imes of fairs (Messen) etc p. 13. Manufactur iers u n d Kaufleute Recht , 

Truppen für ihre eigne defence zu haben . Konn te ein vassal (Sklave) vor 

den Verfolgungen des lord's sich e in Jahr in den Städten verbergen, so war 

er frei für immer, p. 14. Durch diese u n d ähnl iche Practices, promovirt 

durch die Nachfrage für Manufactur ing labour, grosse Port ion von villains 35 

in class of free labourers verwandelt. Die Zahl vermehrt un te r Eduard III, 

der in seinen langen Kriegen gegen Frankre ich viele villains manumi t t i r en 

muß te um seine Armeen zu recrutt iren. Zuerst speziell not ir t als dist inct 

class of people (die free labourers) by the legislature in 1350, woraus zu

gleich hervorgeht, daß labourers in husbandry, wie die at the loom ver- 40 

wandten, gleichmässig für Lohn arbeiteten, p. 14, 15. 
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1349 grosse Pesti lenz, die von der Erde fast % ihrer Einwohner weg

schwemmte. Danach Arbeit sehr theuer , labourers verlangten ungewöhnl i 

chen Lohn. Deßwegen Proclamat ion erlassen, um den Arbeitspreiß zu fixi-

ren; da dieß nicht reichte das berüchtigte Statute of Labourers erlassen um 

5 Gehorsam zu erzwingen durch Geldstrafen u n d körperliche Strafe. Das 

Statut beklagt sich daß z u m Schaden der Lords u n d C o m m o n s die Arbei ter 

doppelte wages von 5 Jahren früher verlangten, p. 15. bes t immt den Lohn 

für die verschiednen Arbeiter. 1. c. 

Diese ungerechte E inmischung confirmirt durch succeeding parlia-

10 ments ; dasselbe Princip ausgedehnt durch das Gesetz von 1363, welches 

diet u n d apparel der labourers regulirt; u n d das von 1388, das servants pro-

hibirt from removing von e inem Platz z u m andern; u n d schließlich wurden 

Friedensgerichte bevollmächtigt den Arbeitspreiß zu fixiren j ede Oster u n d 

Michälismesse durch Proclamat ion, p. 16. 

15 In diesem Statut von 1363 den Arbei tern z .B. verboten Kleider zu tragen 

wovon das ganze Stück mehr als 12 pence per yard kostet. Das Kleid von 

yeomen (Landeigenthümer) u n d t radesmen sollte n icht meh r als 1 sh. u n d 

sixpence per yard kosten. [Den Tuc jhmachern recommandi r t die nothwen-

dige Art von Tuch zu fabriciren u n d t radesmen e inen h in re ichenden Vor-

20 rath zu etablirten gesetzlichen Prossen bei der Hand zu haben, p. 1 6 , 1 7 . Es war 

nicht sonderbarer die Ra te zu der die Arbeiter arbei ten sollten zu fixiren, 

als was sie essen oder wie sie sich kleiden sollten, p. 17. Aber von den Feu

dalherrn getrieben statt den unmi t te lba ren gesetzl ichen Zwang anzuwen

den, p. 17. Vor dem Ende des 14' Jahrhunder t Fortschrit t in Freihei t , Ord-

25 nung, Industr ie , p. 17. 1381 Insurrect ion von Wat Tyler, die Sprache der 

Rebellen, hauptsächl ich villains, sehr frei. Fordern Abschaffung der Skla

verei, Freiheit des Handels in Markts tädten, ohne Zölle u n d imposts u n d 

fixed rent on land statt der services due by esclavage. Charters of m a n u m i s 

sion garantirt, nach d e m Fall der Rebel l ion revocirt u n d viele 100 t e der In-

30 surgents als traitors executirt . p. 18. 

Während so gradually villains in freie Arbei ter sich verwandelt, bi ldete 

sich unmerklos die Klasse der tenantry, auch indebted für ihren Fortschri t t 

dem Commerce u n d Manufactur . Zu r Zeit der Eroberung most of the land 

of England parcellirt un te r der N o r m a n nobili ty. Extensive county von 

35 Norfolk hat te nur 66 Eigenthümer . Die E igen thümer solcher vast posses

sions residirten erst ganz auf ihren estates u n d hiel ten sie meis t in ihren 

eignen Händen , p . 19. Zu dieser Zeit m u ß das estate farmed vom Landlord 

selbst, managed von se inem steward or bailiff u n d cultivirt von den vil

lains. Rohe Hospitali tät . Commerce von W a a r e n bewegen sie später die 

40 Zahl der Nich t s thuenden retainers u n d dependants zu verringern u n d zu 

garantiren e inen Thei l der D o m a i n e e i n e m tenan t zu einer Rente . Sie ver-
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geudeten immense Revenuen nicht mehr für zahlreich Gefolg, sondern im 

Ankauf von productions of art. p. 20. Die Klagen der C o m m o n s 1406 geben 

Zeugniß von der Concurrenz zwischen Land- u n d Manufactur indust r ie . 

Um den Statuts zu entgehn, einige Jahre vorher passirt, um die welche bis 

z u m 12* Jahr am Pflug groß geworden, zu zwingen ihr ganzes Leben in hus- 5 

bandry zu bleiben; sandten Ackerbauarbei ter ihre Kin[der] in Städte u n d 

Flecken u n d mach ten sie zu apprentices wenn sie un te r 12 Jahren waren. 

Dagegen ein Akt errichtet, daß keine Person, sie besässe denn Land of a 

rental von 20 sh. jährl ich, ein Kind von irgend e inem Alter zur Lehrschaft 

in e inem trade in der Stadt geben dürfe, sondern in der Occupat ion ihrer 10 

Eltern aufzubringen. Indessen ihnen erlaubt, sie in irgend eine Schule des 

Königreichs zu schicken, p. [21,] 22. 

In the reign von Henry VII Race der villains fast extinct, wages fast vier

fach wie im vorhergehenden Jahrhunder t . Glas noch nicht zu dieser Zei t in 

Privathäusern gebraucht . 1567 noch nicht gewöhnlich in den nob len cas- 15 

ties. Glasfenster - in Pachthäuser n ich t vor Jakob I eingeführt. In Schott

land 1661 die Fenster der gewöhnlichen Landhäuser n ich t aus Glas u n d 

nu r die obern Theile selbst der von d e m Königs Palast aus Glas. p .22 . N a h 

rung der labourers besser geworden. 1. c. Sumptuary laws in force, beides in 

Quant i tä t u n d Qualität . Fü r alle un te r dem Rang des G e n t l e m a n un te r 20 

HenryVIII z .B. das Tragen von Spitzen an den Schuhen über 11 inches pro-

hibirt . p . 2 3 . 

Weigerte sich eine unbeschäftigte Person zu den 1496 errichteten gesetz

l ichen wages zu d ienen eingesteckt bis er sureties gefunden zu d ienen ac

cording to the statute. Der leztere Thei l des Statuts regulirt die S tunden 25 

of work and meals, p. 24. Obgleich provisions advanced beträcht l ich in 

den folgenden 20 Jahren in 1514 die Preisse noch ganz dieselben, p. 24, 

25. 

Aus dem Statut von 1496 geht hervor, daß die Nahrung betrachtet wurde 

als Equivalent e inem Drit theil des E inkommens eines Handwerkers u n d % 30 

des E inkommens eines labourer, welches eine grössere Stufe von U n a b h ä n 

gigkeit un te r den working classes anzeigt, als n u n vorherrscht; denn die 

Nahrung von labourers u n d artificers, wird n u n zu einer höhern Proport ion 

von ihren wages veranschlagt. Die S tunden für meals u n d relaxat ion waren 

liberaler als heu t zu Tage. Sie betrugen ζ. B. v o m März z u m September 35 

1 Stunde für Frühstück, 1% S tunde für Mittagsessen u n d % Stunde für 

noon-meate , (Nachmittagsessen,) also im G a n z e n 3 S tunden . ( Im Winte r 

wurde gearbeitet von 5 Uhr Morgens bis es dunkel wurde.) Dagegen je tz t in 

der Cottonfabrik (nach James Phillips Kay. M. D.: The Moral and Physical 

Condi t ion of the Working Classes employed in the Cot ton Manufac ture in 40 

Manchester . 2.ed. p . 23 . London 1832) % Stunde z u m Frühstück, 1 S tunde 
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z u m dinner, a lso n u r 1½ S t u n d e n , g rade die Häl f te v o m 1 5 t e n J a h r h u n 

dert , (p. 25, 24 u n d 577,78.) 

W e n n n u n a u c h W a d e b e m e r k t p . 25, d a ß die Arbei te r sch lech te r ge

kle idet waren etc , wie jez t , so he iß t d a s n i ch t s , da de r K ö n i g s p a l a s t in 

5 Scho t t l and n u r ha lbe Glas fens te r d a m a l s h a t t e . 

N o c h vor dem Schluß der Regierung von Henry VII entsprang die zahlrei

che Klasse der poor. Ind iv iduen in dieser Lage sind offenbar im Zus tand 

der Sklaverei. Die welche n ich t unabhängig von der Unters tü tzung andrer 

leben können, können in den Lebensaffairs nicht hande ln wie freemen; 

10 und in Wahrhei t die grosse Masse der english poor ist nichts meh r als die 

Fortsetzung der Race der villains un te r einer moder i r ten Form, die baro

nial for parochial servitude vertauscht haben, p. [26,] 27. So lange das Feu

dalsystem vorherrschte, bes tand eine reguläre Kette der subordinat ion von 

dem höchsten bis z u m niedrigsten in der communi ty - Als dieses System 

15 declined, dann their only dependence im Alter oder Impotenz war entwe

der von ihrer eignen Klugheit oder der freiwilligen charity of others, p. 27. 

Ausser dem W a c h s t h u m der Fre ihei t un te r d e m Volk, als einer Ursache 

des Pauperism, kann gerechnet werden das W a c h s t h u m von commerce u n d 

manufactures , p. 28. Es ist e in Uebel unzer t rennl ich von commercia l pur-

20 suits, daß sie rasch die Populat ion zu vermehren streben, ohne zugleich 

eine permanente Quelle der Subsistenz d e m Volk vorherzusehn. p . 29. Im 

Jahr 1376 erste Evidenz von starker Disposit ion der Arbeiter zur Vagabon

dage. Klage im Haus der G e m e i n e n daß sie ihren servants hohe wages ge

ben müssen, um ihr Weglaufen zu präveniren. Dagegen von den C o m m o n s 

25 vorgeschlagen, daß keine Unters tü tzung den Arbeitsfähigen in Städten u n d 

Flecken gegeben werden soll, Empr i sonnemen t der Bettler, Vagabunden 

etc bis sie nach Haus zurückkehren . . . hier zuerst Bettler erwähnt; u n d aus 

der Sprache der ||26| Commons sieht man , daß sie hauptsächl ich in Städten 

gefunden, wo der Haup t r e i ch thum der Na t ion accumulir t . p . 3 1 . Zwei Jahre 

30 nachher 1378 durch 12 Richard II c. 7 ist geboten daß impotent beggars 

fortfahren sollten in den Plätzen zu residiren wo sie waren zur Zeit of pass

ing this act; im Fall diese Plätze n icht fähig wären sie zu unterhal ten , nach 

andren Plätzen im Gau oder ih rem Geburtsor t zu removiren. 1391 ist er

klärt daß, in all appropriat ions of t i the für den support der monas t ic insti-

35 tut ions eine gewisse Port ion abzuz iehen für den Unterhal t der poor. p. 3 1 , 

32. In diesen regulations die foundat ion unsres gegenwärtigen Armenge-

setzsystems. p .32. 2 Jahrhunder te vor der Reformat ion kämpfte die Gesetz

gebung schon angestrengt gegen die Uebel , welche den Uebergang von 

Sklaverei zur Freiheit begleiteten, p. 32. Brennen, Peitschen, Empr isonne-

40 ment , Setting in the stocks (Block) die Hauptstrafmit tel zur Unterdrückung 

der Vagabondage, p. 32[, 33]. G e g e n W i r t h s h ä u s e r u n d d. g . Vorkeh run -
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gen . All these enactments beweisen Verbesserung in der Lage des Volks; 

weil sie die neuer rungnen Freihei ten von den Excessen begleitet zeigen, 

welche meist, for a season, ihren ersten G e n u ß at tend, p. 33. 

Durch Akt passed 1530 Bettler in 2 Klassen getheilt 1) d ie al ten u n d im

potent 2) die Vagabonden u n d Müssiggänger. Den ersten Licensen z u m 5 

Bettlen in gewissen Bezirken zu geben, wurden just ices bevollmächtigt . 

Able bodied vagabonds die bet t lend gefunden, wurden gegeisselt dann 

m u ß t e n sie schwören nach ihren Gebur tsplä tzen oder wo sie zulezt wäh

rend 3 Jahre wohnten, zurückzukehren, p . 33, 34. Im Akt 2 7 t h Hen . VIII 

c.25 unter Strafe von 20sh. e inen Mona t der Hauptofficer u n d householder 10 

verpflichtet, durch Collection von Almosen die A r m e n ihrer Pfarrei so zu 

erhalten, daß keiner von ihnen genöthigt öffentlich zu betteln. Die alms to 

be collected Sundays, holidays, and festivals, p. 34. Die Pfaffen in Predig

ten, Confessionen, Tes tamenten etc requirirt z u m Almosengeben zu er

mahnen , p. 3 4 - 3 5 . Aehnl iche Regulat ions, originating von ähnl ichen Ursa- 15 

chen, in dieser Periode auf d e m Cont inent gegeben, p. 35. Die p rominen t 

evils welche die society nach dem decline des vassalage afflicirten waren 

der vast increase in der Zah l derer, die fähig, aber ungewill t zu arbei ten 

u n d die wirklich Unfähigen, p. 36. 
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Eden. vol. I. 

B o o k I. c h . I. Von der Eroberung bis zur Reformation. 

»Unsere Zone erfordert Arbeit zur Befriedigung der Bedürfnisse; deßhalb 

m u ß wenigstens Ein Theil der Gesellschaft unermüdlich arbeiten.« Ch. I. 

5 " E s ist nicht der Besitz des Landes oder Geldes, sondern die c o m m a n d 

of labour, was die Reichern von den Aermern unterscheidet . . . Die Eigen

thümer daher nur Creaturen der Civil Institutionen. Denn diese haben aner

kannt , daß m a n die Früchte der Arbeit auch anders als durch Arbeit sich 

verschaffen könne.« 

10 Der Leibeigne kein absolutes Recht auf erbliches Eigenthum. A u c h in 

Schottland konnte kein b o n d m a n mi t se inem eignen G u t sich die Freihei t 

kaufen, weil sein Gu t als das seines Herrn vor Gericht galt. [S. 5.] 

N a c h der Eroberung verschwand mehr u n d mehr die Sitte die Kriegsge

fangnen zu Sklaven zu machen , so hör te alle Zufuhr von Aussen auf. 

15 [S.6.] 

Geist l ichen e rmahnen die Adligen sehr zur Manumiss ion , t hun selbst 

das Gegenthei l in der C o m m u n i s t e n Weise , u m " d i e Kirche nicht zu ver

armen«. Zwischen der Eroberung und Edward III eine neue Klasse von 

Leuten, zwischen Leibeignen u n d freien Arbeitern in der Mit te . W e n n 

20 Lord den Stock seines Gutes aufnehmen läßt spielen die Frohnbauern u n d 

Pflichtdienst Hauptrol le . Lord ha t n u n zu sorgen, daß er keine freien Tag-

löhner zur Aushülfe nöthig hat u n d sein Land nu r von eignen F rohnbaue rn 

bebaut wird. Grosse Verwüstung von Wil l iam I ab durch Krieg und Jagd. 

Tolle Wirthschaft des Adels . N i m m t ab mi t der festern Ansiedlung der 

25 Normannen , in der Magna Charta speziell beschränkt . Aufbewahrung des 

Korns liederlich. Damals (Edward I) die Durchschni t t sernte 12 bush, von 
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acre, jezt 42 bush. 1297 die aufkommende Mittelklasse noch sehr lumpig 

versehn. [ S . 7 - 1 0 . ] 

In den Akten wegen Lohn das M a x i m u m nicht das M i n i m u m festgesezt, 

so zu Guns t en des Meisters, während die Fraß- u n d Kleidungsgesetze vom 

Adel gegen den Bourgeois vorgeschrieben, den er überhaupt stets n a c h Re- 5 

geln wollte etc. [S. 14, 15.] 

Von der Freiheit der Ackerbauer fängt die Armuth als solche an. 

[S. 18.] 

Am Anfang der Regierung Heinr ich IV sehr wenige villains mehr im 

Land. Bürgerkrieg vernichtet die lezten Reste, i n d e m sie eine Masse z u m 10 

Entlaufen unter die Armeen brachte u n d beide Par theien alles aufzubieten 

ha t ten um Soldaten zu erhalten. Dazu die Bourgeoisie schon Mach t gewor

den, von be iden Seiten bedurft, wie auch die Masse des Volks. [S. 20.] 

1488 scheint die Legislatur Angst gehabt das grosse farmsystem u n d das 

Zusammenwürfe ln kleiner farms möge den Pauper ism zu sehr vermehren. 15"Die due proportion zwischen Acker- u n d Weide land muß te herbeigeführt 

werden.« Fortwährende Verwandlung des Ackerlandes in Viehzucht . Von 

Heinr ich VII an Ruhe u n d rascheres Vorschrei ten der Bourgeoisie. 

[S.21.] 

Durch Akt 27 Henry 8 t h , c.25 sollen die Vagabonds, die ablebodied, bei 20 

Wiederholung gepeitscht und das halbe Ohr abgeschnit ten, das 3 t e M a l sol

len sie hingerichtet werden als Fe inde der communi ty . [S. 23.] 
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Wade. 

[Part I. (Fortsetzung)] 

Durch die Reformation grosse Ueber t ragung von Boden von den geistli

chen corporations in die H ä n d e der Laien, p. 37. Grosses Vermögen der 

5 Pfaffen, total revenue der 1041 houses in England u n d Wales 273,106 /., 

n icht eingeschlossen die Zehn ten etc p .38 . Clergy war proprietors von 7 / 1 0 of 

the whole kingdom. 1. c. Aristokratie erhielt n icht nu r die Hauptpor t ion der 

abbey-lands, sondern auch die numerous benefits and tithes appropriated 

to them. p. 40. Das people feindlich gegen die aboli t ion der religious hou-

10 ses. p. 40. Expulsion der religious entzog den Armen Almosen u n d 

50,000 monks were converted into miserable state pensioners, p. 43 . Viele 

Jahre vor und nach der Reformation, bestand die Hauptschwierigkeit n icht 

darin Quel len produktiver Beschäftigung für das Volk zu finden, sondern 

es to bring into habits of industry. Um zu conquer the propensity to „idleness 

15 and vagabondries" wurden sehr strenge Gesetze early un ter der Regierung 

von EduardVI errichtet, 1st Edw. VI, c. 3. ist vorgesehn, daß wenn eine Per

son zu arbeiten weigert, u n d 3 Tage idly lebt, sie gebrandmarkt werden soll 

mi t ro thglühendem Eisen auf der Brust m i t letter V u n d be adjudged als 

Sklave für 2 Jahre der Person die informed against the idler. U n d der Mei-

20 ster ist directed seinen Sklaven mi t Brod u n d Wasser zu füttern, or small 

drink, and such refuse m e a t as he thinks proper; u n d seine Sklaven zur Ar

beit zu treiben durch Geisselung oder Anket ten . W e n n der Sklave sich für 

14 Tage entfernt ist er verurtheil t zur Sklaverei für Lebenszeit ; u n d wenn er 

wegrennt z u m Tod als felon. Diese enac tments selbst zu streng für jene 

25 Zeit wurden bald widerrufen. Der leztre Thei l des Statuts provides daß cer

tain of the poor beschäftigt sein sollen von d e m Ort, oder den Indiv iduen 
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die ihnen mea t u n d drink for their work provide wollten. Dieß ist die Art 

worin die Armen in vielen Pfarreien im Süden von England noch jezt er

hal ten sind. Sie heissen roundsmen, p. [43,] 44. 

Die individuelle Influenz der Adl ichen, ihre persönliche Autor i tä t wurde 

vertauscht für private luxury and comfort. Ihre collective Präponderanz in 5 

der scale of government durch die Bürgerkriege aufgehoben, worin die mei 

sten al ten Famil ien umgekommen . Henry VII konnte nu r 28 peers zu sei

n e m ersten Parlament , Henry VIII nu r 36 zu se inem ersten zusammenbr in 

gen, p. 45. j 

|27| Von Heinr ich VII an bi lden sich die country gentlemen, Mittelklasse 10 

von proprietors, welche n u n rasch anwuchs in Zahl u n d Impor tance . 

Gleichzeit ig mi t d e m rise dieser Klasse der Verfall u n d u l t imate extinction 

der cottar tenantry, Folge des improved state of agriculture. Der half-

starved proprietor von 10 oder 20 acres wird oft persuaded sein abzulassen 

sein Land dem reichen Nachbar , p. 46. Es war oft vergebens versucht to 15 

„make farms and houses of husbandry of a s tandard", p. 47. In dieser Pe

r iode decline of cities u n d boroughs, eben wegen ihrer corporate i m m u n i 

ties. Die Manufacturiers suchten sich die für ihre Zwecke passendsten u n d 

n ich t von chartered immuni t ies belästigten Städte auf. Blühender Stand 

der open towns in dem 16' Century. 20 

Birmingham eminen t for its cutlery u n d Manches ter scheint relativ 

schon 1552 wichtig gewesen zu sein. p. 47, 48. Verschiedne Ursachen hin

derten noch den progress der Nat ional industr ie . Die Prärogative der Krone 

ausgeübt in purveyance and monopolies , p. 48. Iron, tin, leather, paper, 

wool, yarn, salt, beer, nu r e inen kleinen Thei l der von Lord Baco aufgezähl- 25 

t en langen Liste von articles, wovon der exclusive Verkauf vested war den 

Individuen, die by virtue ihrer privileges befähigt waren zu fixiren auf 

Waaren e inen arbiträren u n d extort ionate price, p . 48, 49. Polizei noch 

schlecht, p. 49. trotz der sanguinary pun ishments . 1. c. Wenig ref inement 

noch. p. 50. 30 

It the profits of the master are great, his capital will augment , he will be 

enabled to employ more labourers, and the compet i t ion being increased, 

the rate of wages will rise. Decl iniren von der andern Seite die profits, so 

wird auch der fund for paying wages decline u n d die Remunera t ion des Ar

beiters will be abated, p. 52. 35 

»Nothing could prevent the master giving, nor the workman taking, 

whatever rate of wages suited their respective interests, and all coercive 

provisions to enforce a contrary conduct would be easily evaded.« p. 53. In 

England erst die Pfarreien durch freiwillige Almosen verpflichtet ihre Ar

m e n zu erhalten. Da nie ein gehöriger fund erhalten werden konnte , noch 40 

die Collectors ehrliche Rechenschaft von den empfangnen S u m m e n ableg-
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ten; dann 5Eliz . c.3 giebt den Bischoffen Mach t die Collectors bis zur A b 

legung ihrer accounts ins Gefängniß zu schicken, u n d die Personen, die 

wöchentl iche Relief to the poor verweigerten, sollte der Bischoff oder sein 

Ordinary zwingen bei den Quarter-sessions zu erscheinen; u n d wenn er 

5 sich da nicht persuadiren läßt, die just ices ihn taxen wöchentl ich, u n d ihn 

in Prison schicken, bis bezahlt , p . 5 3 , 54. Increasing inconveniences produ-

cirte das 43d of El izabeth (1601), Grundlage noch der je tzigen Armenge

setzgebung, p. 55. 

1666 Brand von London, p . 6 1 . Bevölkerung begann erst wieder rasch zu-

10 z u n e h m e n 1780. I.e. K a r l l fürchtete von London es würde so groß werden 

daß es could nei ther be „governed nor fed", p . 6 2 . 

A. D. 1604. Unter 2 Jacob I Akt daß rogues, gehalten für incorrigible u n d 

dangerous gebrannt auf der l inken Schulter mi t R in der Breite eines Shil

lings mi t ro thg lühendem Eisen u n d an Arbei t gesezt; wenn sie nach sol-

15 eher Strafe wieder bet t len u n d vagabundiren adjudged felons u n d mi t Tod 

bestraft. 1 2 t h A n n e modificirte erst diese Strafen. Par lament fuhr fort Ra te 

des Arbeitslohns zu fixiren; un te r dem 2d Jac. I c. 6. die Friedensgerichte 

bevollmächtigt in rating alle labourers, weavers, spinsters, and workmen, or 

workwomen, whatsoever etc. p. 64, 65. Unte r Jakob I Akt for put t ing down 

20 monopol ies u n d act for repealing the absurd laws of Henry VIII u n d Eliza

be th for promoting tillage, p. 65, 66. 

A. D. 1662. 13 u n d 14 t h Car. II . c. 12 die Grundlage des existing law of set

t lement: enacted, wer als Armer jeder Pfarrei zu bet rachten sei u n d preven-

t iren Arbeiter, before they became actually chargeable, vom W a n d r e n from 

25 their usua l places of abode, [p. 70, 71.] 

A. D. 1697. 12 Anne , c. 18, just ices bemächt igt Certificate zu garantiren 

die protect persons vor removal from any parish unt i l actually chargeable, 

p . 71 . 

A. D. 1704. Daniel Defoe: "Giving Alms no Charity." p. 72. 

30 A. D. 1714. (Georgi) Der Akt der Königin A n n e , which enjoined woollen 

manufacturers to pay their workmen in money, was enforced by addi t ional 

penalt ies; and, in order effectually to employ the poor in the silk and 

woollen manufactures , the use of pr inted calicoes, ei ther in apparel, house

hold stuff, or furniture, war prohibir t durch act passed in 1720. p. 74. 

35 A. D. 1723. 9 t h George l . c. 7. Keine Unters tützung, bis endl ich reasonable 

cause angegeben etc . . . Bevollmächtigt auch die Parish officers, mi t der 

consent des major part of the parishioners , zu kaufen oder mie then Häuser 

in der Pfarrei und contrahiren mi t persons for the lodging, employing and 

keeping of poor persons. Aus Abneigung gegen das workhouse system u n d 

40 die Beschäftigung u n d conf inement in i h m n a h m die halbe Zahl der clai

mants for parish aid ab in den meis ten Plätzen, p. 75, 76. 
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Vor der erection eines workhouse zu Hampstead , 1727 empfing der poor 

von 2 s. 6 d. bis 3 s. 6 d. jede Person in outpensions; in d e m H a u s die Kost 

nu r 2 sh. die Woche jede Person, p. 76. 

A. D. 1732. Eine Gesellschaft un te r der Designat ion von Chari table Cor

porat ion erregte grosses Interesse. Incorporir t vom Par lament un ter d e m 5 

ostensiblen Prätext Geld den industr ious poor at 51. p / c Z insen zu le ihn 

auf Pfänder und Sicherheit, um sie zu präveniren in die H ä n d e von Pfand

leihern u n d a n d e r n " r a p a c i o u s individuals« zu fallen. Sie n a h m e n in addi

t ion zu 5 /. p . c . Interesse, diese benevolent persons, 51. p / c meh r for charge 

of officers, commit tees , warehouses etc. N a c h d e m sie in dieser Bastard 10 

Menschl ichkei t 3 Jahre Schacher getrieben, the corporat ion contrived to 

make a break, defrauding the shareholders of great sums. Par lament muß te 

einschrei ten; 3 der Direktoren, Mitglieder des house of commons , expellirt. 

p. 77. 

George III 1767 passirte Akt, weil die Sterblichkeit der Kinder in den 15 

London workhouses so groß, daß alle Kinder un te r 6 Jahren zu einer dis

tance of at least three miles from the cities of London u n d Westmins ter un 

tergebracht werden sollten to be nursed till they are six years of age . . . 

Dr. Price bemerkt daß vor diesem Statut fast alle parish infants in der M e 

tropolis in den ersten 6 Jahren starben, p. 81 , 82. 20 

A. D. 1764. (George III) James Watt begann seine improvements on the 

s team-engine. Vermittelst der Maschiner ie , deren Haup tmoto r die Dampf

maschine , kann ein Ind iv iduum 200mal meh r produci ren als 1760. p. 82, 

83. 

A . D . 1767. James Hargreaves, carpenter zu Blackburn, erfindet die spin- 25 

ning jenny, the first einer Reihe mechanischer Verbesserungen in der 

Baumwollmanufaktur , p. 83. Die Jenny nu r applicable auf spinning of cot

ton for weft (Gewebe), zu wenig fein und nicht der Här te die nöthig ist im 

warp (Kette). 

Richard Arkwright, Barbier in Preston erfand die spinning-frame, | 30 

|28| welche eine vast n u m b e r of F ä d e n (threads) von jeder Fe inhe i t oder 

Här te spinnt, p . 83. Es fehlte damals stets an Garn . Mi t d e m Uhrmacher 

John Kay z u s a m m e n den Plan erfunden. 1. c. 

1769 erhielt er ein Patent für spinning with rollers (Walzen); u n d 1771 

ein zweites Patent für ein neues System of carding and roving by mach in - 35 

ery. 

1785 Die mule jenny von Crompton, compound of the j enny and spinning 

frame. McCulloch in s e i n e m " D i c t i o n a r y of Commerce« schäzt die Zah l 

der in der Cot tonmanufacture direkt verwendeten [Personen] auf 833,000. 

p . 84. 40 

I A . D . 1768 8 t h George III c. 17. Arbei tss tunden der Schneider in London 

314 



I P 1 

Aus John Wade: History of the middle and working classes (Fortsetzung) 

und 5 miles thereof sollen sein von 6 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend , mi t 

e inem Zwischenraum einer S tunde nu r für Erholung\refreshment; u n d ihre 

wages sollen Maximum sein 2 sh. 7½ d. per Tag, ausgenommen eine allge

meine Trauer, wenn sie für e inen Mona t n icht excediren sollen 5 s. 7½ d. 

5 per diem. Masters giving (!!!) or j ou rneymen accepting, higher t han these 

statutary wages may be sent to the house of correction. Die wages der Sei

denweber fixirten durch Statut 13 Georg. I I I . c .68. p.[84,] 85. (also 1774) 

A. D. 1782 Der Workhouse plan, originally adopted ein century früher, 

empfing great extension von an act passed this year, gewöhnlich genannt 

10 Gilbert 's Act. p. 86. Ohne Erfolg. Vor 1820 admit t i r ten die workhouse in 

England nicht über 100,000. p. 86. 

Sir William Young m u ß m a n zuschreiben die hurtful practice of paying a 

portion der wages den labourers out of the poor-rates. In einer von i h m intro-

ducir ten bill war provided, daß zur Hebung von agricultural labourers wäh-

15 rend Winter , magistrates bevollmächtigt sein sollten by not ice affixed to set

tle a rate of wages to be paid to labourers out of employ vom 30 November bis 

28 Februar; sie zu distr ibuiren u n d senden rund i n " r o t a t i o n « zu den pa

rishioners, proportionally as they paid to the rates; die labourers to be paid 

durch die sie anwendende Person % of the wages so settled u n d % von den 

20 parish officers out of the rate. p. 87. 

A. D. 1795 die eigentl ichen Armenunte r s tü tzungen out of the work

houses eingeführt. Die Pfarrunterstützung nach der Zahl der Kinder er-

theilt. p. 89, 90. 

A. D. 1796. Whi tbread schlug e i n " m i n i m u m of wages« für labourers in 

25 husbandry vor. p. [90,] 91 ; Pitt dagegen, obgleich er zugab daß die Lage der 

poor cruel, p. 91 . Aber Pitt damals für P r ä m i u m für gewisse Zahl von Kindern. 

1. c. Rousseau, Mirabeau der Vater, Price fassen den R e i c h t h u m in der Be

völkerung. Sie h a t t e n " r i g h t in considering m e n the riches of a country«. 

[p. 92, 93.] 

30 Siehe wie der Europäer depreciirt ist! . . . E in Engländer ist weniger werth 

geworden als irgend ein Nature lement ; er ist n ich t nur ohne Preiß sondern 

er ist gegenwärtig geworden was die Algebraisten eine negative Quant i tä t 

nennen , d. h. etwas weniger werth als Nichts , u n d ein P remium has posi

tively been offered for his expatr iat ion . . . p. 94. 

35 A. D. 1807. 19 Februar Mr. Whi tbread seinen Plan im Haus der Com

mons , for encouraging industry and relieving the poor. Er exprimirte his 

concurrence in the principles of Mr. Mal thus . p. 99. Bill für ein System der 

Nat ionalerziehung, fiel durch, [p. 99, 10.] 

A. D. 1814. Der act of the 5 t h of El izabeth, der die exercise of any t rade, 

40 craft or mystery then exercised in the k ingdom verbot, wenn eine Person 

nicht previously gedient darin eine Lehrlingsschaft von wenigstens 7 Jah-
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ren, wiederrufen von 54 George III, c. 96. Schon früher so viel wie möglich 

umgangen von den Ger ichten durch Interpretat ions, p . 100. 

A. D. 1815. Die Praxis die Qual i tä t u n d Preiß von öffentlich verkauftem 

Brod zu fixiren, customary von Henry an aufgehoben durch Par lamentsbe

schluß, [p. 101.] 5 

1824 Alle Akte gegen Arbei tercombinat ionen wiederrufen, p. 107. 

Die Cupidity der mill-owners, deren Grausamkei t in pursui t of gain have 

hardly been exceeded by those perpetrated by the Spaniards on the 

conquest of America , in the pursui t of gold. p. 114. 
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Eden. 

Book I. Ch. II. Von der Reformation bis zur Revolution. 

Zerstörung der Klöster un te r Heinr ich VIII vernichtete die geistliche Ari

stokratie. Befördert zunächs t auch die Wil lkühr der Krone. [S. 26.] 

5 Höchste gesetzlose Wil lkühr des purveyor (unter El izabeth nament l i ch) ; 

(die Lieferanten). Die Monopol ies ha t ten alles mi t Beschlag belegt, Eisen, 

Stahl, Häute , Potasche, Salpeter, Glas , Papier etc etc. [S. 26, 27.] 

Viele Klagen g e g e n " e n c l o s u r e s for grazing«. (examin. of certain com

plaints.) Klagen gegen fremde manufactur iers u n d artificers who m u c h ex-

10 celled the English in dexterity, v[iele] Akte for paving towns, improving 

highways, and draining marches . Die grossen Räube rbanden von 1 2 - 1 4 0 0 

nicht mehr, aber das Land wimmel te von einzelnen Räubern u n d Vaga

bunden . Ackerbau hat te sich verbessert, also weniger arable land als früher 

nöthig, also weniger Arbeiter bedurft. Monopo l u n d Steuersystem drückte 

15 den Hande l enorm. Allein 4 Licenzen die an Höflinge von Elisabeth verlie

hen wurden, ruinir ten 7 - 8 0 0 0 Unte r thanen . (D'Ewes Journals 242) Subsi-

dien höchst willkührlich erhoben. 

[Die] Nichtadl igen Grundbes i tzer vermehren sich reissend, durch Aufhe

bung des mor tma in u n d entail (Erbfolge)zwanges u n d der geist l ichen G ü -

20 ter. [S. 27.] 

Legislatur Sorge über die grossen Wirthschaften - grossen Schaafzucht 

u n d Verwandlung in Weiden - ; passirte 1533 ein Akt worin geklagt, daß 

m a n c h e Proprietors an 24,000 Schaafe hie l ten u n d deßhalb, weil einige die 

Schaafzucht monopol is i r ten, das Vieh theurer würde. Lage der farmers, -

25 während die cottagers ruinir t werden - wird von Harr ison als sehr verbes

sert geschildert. [S. 28.] | 
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|29| 24 Henry VIII . 4. zwingt j eden farmer von 60 acres eine rood mi t 

Flachs zu bebauen u n d 5Eliz. c .5 . dehnt diese rood z u m acre aus - wie es 

aus dem Präambulum scheint, um die A r m e n mi t Sp innen und Weben be

schäftigen zu können. N o c h zu Edens Zeit in Hochschot t land u n d Cum

berland die Weiber mi t W e b e n von grobem Zeug beschäftigt; zu Elizabeths 5 

Zeit besonders in Cumberland, Westmoreland, u n d Lancashire . [S. 29.] 

Unter Jakob I eine Masse Gesetze um die Verwaltung der Justiz zu ver

bessern, der Betrügerei in Fabr iken entgegenzuwirken, Ackerbau u n d aus

wärtigen Hande l zu beleben, alles zeigt die fe rnem Bestrebungen der Bour

geois, dabei 22 Jähriger fast ganz ununte rbrochner Fr ieden hob Hande l 10 

und Industr ie . [S. 32 . ]P \Die ehema l igen Barba re i en von E d w a r d VI alle 

wiederhol t i n den A k t e n der E l i zabe th u n d J a k o b (Brennen , O h r a b 

schne iden , Sklaven in K e t t e n legen, Pe i t schen) . 

1646 ein gewisser Stanley, ehemaliger Räuber , schreibt ein Pamphle t 

über die Vagabunden, hält die Anzah l derselben für meh r als 80,000, Ί5 

schlägt Arbei tshäuser vor, (und die sch l immren auf See schicken oder nach 

den Colonien verkaufen.) klagt daß die nob lemen u n d gent lemen in sol

chen Massen nach London ziehn u n d das Land verlassen. Beweist daß 

das Brandmarken die Vagabunden nu r h inder t Arbei t zu bekommen , daß 

kein Pr iva tmann diesen Leuten Arbei t geben wird u n d daß nu r das Publi- 20 

c u m dieß kann. 1000 d e seien vagrants by descent, deren Geburtsor t unbe 

kannt . Die A r m e n fluchten den sie verur thei lenden Re ichen ins Gesicht , 

weil sie sie fürs Fau lenzen straften, ohne ihnen Mit te l z u m Arbei ten zu ge

ben. [S.33.] 

Bürgerkrieg von 1640/48 kostete 100 Mil l ions £ S t . beweist wie sehr 25 

schon der Nat iona l re ich thum gestiegen. Clarendon preißt die Zeit von 

1 6 2 4 - 4 0 als eine der günstigsten u n d b lühends ten für die mater ie l len In

teressen. [S. 33, 34.] 

Während der Bürgerkriege verschwand das Vorurthei l das die pursuits of 

trade incompat ible mi t high rank; country gent lemen von democra t i schen 30 

Principien brachten ihre Söhne in die Lehre zu Merchants , die Industr ie 

während der Bürgerkriege steigt, Zinsfuß herabgesetzt , S tände näher zu

sammengebracht , entwickelte bisher unbekann te Energie, Thätigkeit , 

Scharfsinn. Gegen 1652 schlugen alle Ren ten auf. 

1651 Navigationsakte. 35 

1662 Statut, wonach 40 Tage Aufenthal t legale Res idenz geben, aber die 

Pfarreien, konn ten jeden vor der Zeit entfernen, von d e m sie fürchteten, 

daß er ihnen zur Last fallen würde. [S. 34.] 

Im lez ten Dr i t the i l des 1 7 ' J a h r h u n d e r t s i n E n g l a n d s c h o n viel A r m e n -

l i t te ra tur . 40 
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Eden. 

B o o k I. Chapter III. Von der Revolution bis 1797 

(Damals E d e n s B u c h publicir t) 

1700 greift das Armenhaussys tem rasch um sich. 

5 7) 1704 De Foe' (Daniel) A d d r e s s to P a r l i a m e n t , 

e n t i t l e d " G i v i n g Alms no Charity«. 

Folgende Principien: 

1) In England giebt es meh r Arbeit , als H ä n d e sie auszurichten, folglich 

ein Mangel an Volk für employment ; denn die meanes t labour gebe so viel 

10 Lohn daß ein M a n n sich mi t seiner Fami l ie erhalten könne , was n icht der 

Fall sein könnte , wenn Mangel an Arbeit wäre; m a n könne nicht Soldaten 

genug auftreiben u n d müsse zu unehr l i chen Mit te ln seine Zuflucht neh

men . Diebe u n d Schuldner aus den Gefängnissen, ja viele vom Galgen 

n e h m e n u n d sie in die Armee stecken. Daher müsse Arbeit genug sein. Die 

15 Engländer seien die most lazy diligent na t ion der Welt; sie arbei ten bis sie 

die Tasche voll Geld haben u n d gehn es dann versaufen. Er habe an e inem 

Sonnabend 6 - 7 Leute ausbezahlt , einige 10, andre 30 sh., andere zwischen 

10 u n d 30, die direkt in die Kneipe gegangen, alles versoffen, ihren Fami 

lien keinen Heller gegeben, Montags mi t Schulden auf den Nacken aus der 

20 Kneipe gekommen. Dieß sei zu beseitigen, d a n n würde m a n keine Pfar

reiunters tützung mehr nöthig haben . [S.41.] 

Arbei tshäuser wie sie speciell Humphry Mackworths Bill (veranlaßte De-

foes Schrift; wollte grosse Parochial industr ie etc) vorgeschlagen, seien 

schäd l i ch : "Unte r s t e l l e n u n ein Workhouse für die Beschäftigung armer 

25 Kinder, setze sie zu sp innen aus Wollen. F ü r j eden Strang den sie in Wolle 

spinnen, da m u ß ein Strang weniger gesponnen werden von einigen a rmen 

Personen oder Famil ien, die ihn zuvor spannen; unterstel le eine Manufac

tur um Wollengarn (bays) zu m a c h e n errichtet in London, wenn die Ma

cher dieser bays n icht zu gleicher Zei t e inen trade or consumpt ion for 

30 more bays als wir früher m a c h t e n finden können , m u ß für jede piece of 

bays so in London gemacht , e ine piece weniger zu Colchester gemacht wer

den.« [S .41 , 42.] 
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»Kann m a n dieß n e n n e n die Axmen beschäftigen, da es nu r e in Ueber-

tragen [der Manufac turen] von Colchester nach London ist u n d das Brod 

aus d e m M u n d der Armen zu Essex n i m m t um es in den M u n d der A r m e n 

von Middlesex zu stecken. W e n n die werthen gent lemen, die sich so gün

stig zeigen, die A r m e n zu heben, e inen neuen Handelszweig oder e inen 5 

n e u e n Markt , wo die Güte r verkauft werden können , wo kein von densel

ben Gü te rn | |30| früher verkauft worden, ausfinden können , wenn sie sie zu 

e inem Platz senden können, wo sie n icht kreuzen mi t d e m Rest dieser Ma-

nufactur oder mi t einer andren in England gemachten , dann in der That 

werden sie etwas thun . W e n n sie e inen n e u e n H a n d e l nach Moskau für 10 

englische serges entdecken, oder vom Czar e inen Befehl erwirken können , 

daß alle seine Unte r thanen von jezt an Strümpfe tragen sollen, die früher 

keine getragen, so würde jedes a rmen Kindes Arbei t be im Spinnen u n d 

Stricken dieser Strümpfe u n d alle Wolle darin klarer Gewinn für die Na

t ion sein u n d ebenso alle Arbeit eines vorhin Faulen.« J e z t " s e t z t ihr e inen 15 

Vagabunden ein an die Stelle eines ehrl ichen M a n n e s Geschäfts«. Er ta

delt die Vorstellung als habe die Legislatur Arbei t für die A r m e n zu versor

gen, wie sie zu beschäftigen, wo sie doch sie zu zwingen h a b e " t o find work 

for themselves«."Auf diesen irrigen Begriffen be ruhn alle unsre workhouses 

u n d corporations. Die Erect ion von parochial Manufac turen in order Ar- 20 

bei t auszuthei len to every door wird die Manufakturen selbst ruiniren, 

1000 Famil ien ausser Beschäftigung setzen, u n d das Brod vom M u n d der 

fleissigen u n d industr iel len Fami l ien n e h m e n um Vagabunden , Diebe u n d 

Bettler zu füttern, welche viel besser durch legal methods getr ieben werden 

müßten , die Arbei t zu suchen, welche, dieß ist klar (?!) zu h a b e n ist. . . . E in 25 

übe l dirigirtes Almosen mag Wohlthät igkei t sein gegen Privatpersonen, 

wird aber schädlich d e m Public u n d ist keine charity to the nat ion.« [S. 42, 

43.] 

8 ) Mr. Gisborne:"Enquiry i n t o t h e d u t i e s o f m e n « , 

e d . 1 7 9 5 , I I . 30 

p. 376. Die Ungesundhei t , von der Baumwol lmanufaktur erzeugt, liegt 

n icht in der Arbeit, sondern in der Art ihres Betriebs. Ueber das Schinden 

der Kinder, die die Nacht durch arbei ten müssen. [S. 11.] 
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9) Dr. Aikin:"Description of the Country 

from 30 to 40 miles round Manchester.« 

L o n d o n . 1 7 9 5 . 4 ° . 

p . 2 1 9 . " K i n d e r von sehr zar tem Alter sind angewandt in Baumwollfabri-

5 ken, viele von ihnen gesammel t von den workhouses in London u n d West

minster u n d transportirt in Haufen, als Lehrlinge zu Meistern die viele 

100 miles Entfernung residiren, wo sie dienen, unbekannt , unprotegir t u n d 

vergessen von denen, deren Sorgen Na tu r oder die Gesetze sie consignirt 

hat ten. Diese Kinder sind gewöhnlich zu lang an der Arbei t confinirt, in 

10 geschloßnen Räumen , oft während der ganzen Nacht , die Luft die sie ath-

m e n durchtränkt von Oel, das auf die Masch inen verwandt wird u n d an

dren Umständen , ist schädlich, wenig Rücksicht ist ihrer Reinhei t ge

schenkt u n d häufige Wechse l von warmer u n d dichter zu kalter u n d dünne r 

Athmosphäre , sind predisposing Ursachen für Siechheit , Unvermögen u n d 

15 besonders zu dem epidemischen Fieber das so al lgemein in diesen Facto-

rien angetroffen wird. Es ist sehr die Frage ob die Gesellschaft kein detri

m e n t erhält durch die Art wie diese Kinder während ihrer frühen Jahre ver

wandt werden. Sie sind n ich t generally strong to labour, oder fähig irgend 

einen andern Zweig of business zu lernen, wenn die Zeit ihrer Lehrling-

20 schaft expirirt. Die Weiber sind ganz ununter r ich te t in allen häus l ichen An

gelegenheiten. Daher untaugl ich frugale Weiber u n d Müt te r zu werden."Dabei der Mangel an religiösem Unterr icht u n d die zahlreiche u n d indis

criminate Associat ion in diesen G e b ä u d e n sehr ungünst ig ih rem future 

conduct of life.« [S. 11, 12.] 

25 Gisbome p. 379 klagt über grausame Behandlung der Kinder und verlangt 

Schutz für sie von der Legislatur. [S. 12.] 
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| 3 i | 6) On Combinations of Trades. 

[Nach dem Exzerpt von Engels] 

Blackstone spielt an auf Arbei te runionen in den lezten Tagen des römi

schen Reiches und die Associat ionen, verboten vom Kaiser Zeno ; können 

als Beweis dienen, daß wo immer Arbeit, sei es durch eine schwache oder 5 

weise Regierung, dem Einfluß von Nachfrage und Zufuhr überlassen ist, ein 

s u p p l e m e n t a r y stock of operatives will speedily exist, p. 4. 

9 Edw. 3, Stat. I, die franchises der Gi lden annull ir t , als präjudicial für 

König u n d Grosse, u n d oppressive to the commons . 1337 allen Personen 

erlaubt, Tuche zu machen . Hauptsächl ich bewirkt durch die grössren Sub- 10 

sidien, welche die flemish traders anboten. . . . I m m e r indeß noch (nach der 

Mit te des 14 'Jahrhunder ts) viele Beschränkungen. 37, Edw. 3, verbot allen, 

die e inmal ein Handwerk ergriffen, es mi t e inem andern zu verändern. 

Die Gi lden ha t ten keine Lust viele Arbeiter u n d apprentices aufzuneh

men . Dagegen viele Par lamentsakte . [S. 37.] 15 

1482 die fullers u n d thickeners of hats ; bonnets , caps wurden gratificirt 

mi t der Beseitigung auf 2 Jahre einer piece Maschine , die ihre Arbeit ab

kürzte. 

2 u n d 3 Edw. 6 , 1 5 . sagt daß artificers, handicraf tsmen u n d labourers con-

federirten u n d Versprechungen u n d wechselseitige Eide gemacht haben, 20 

daß sie sich nicht mischen wollten with one anothers work u n d perform 

u n d f in ish , was ein andrer von ihnen angefangen; auch um zu const i tuiren 

wie viel work sie täglich thun sollten, wie viel S tunden u n d Zeit sie arbei

ten sollten. Die penalt ies dieses Akts sehr streng, für eine 3 t e offence f 40., 

S tehn am Pranger, Verlust eines Ohres, Infamieerklärung. Dieser lezte 25 

Thei l des Aktes wiederrufen 

5 Eliz. 4. Statut b e m ü h t sich wieder die Bauern vom Arbei ten in Hand-
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werk abzuhal ten. Wollenweber in Cumber land , Westmore land, Lancaster-

shire und Wales verboten Lehrlinge zu n e h m e n ausser den Söhnen von £3 

freeholders. [S. 38, 39.] 

Die drapers Arbeiter incorporirt in der Stadt Shrewsbury beklagten sich 

5 daß"ar t i f i ce rs , weder zu ihrer Corporat ion gehörig, noch aufgezogen für 

ihren trade, mit grosser Unordnung u p o n a mere covetous (knausig, lü

stern, begierig) desire and mind , sich e ingemischt u n d in d e m said t rade 

occupied, ohne Kenn tn iß , Geschick, Erfahrung des Gewerbes, u n d täglich 

Kleider u n d flannels die defectiv u n d nicht ordent l ich gemacht , verkaufen 

10 zum Schaden von 600 People, die ganz von diesem Gewerb leben«. Gesetz

gebung gab nach, trieb die Rivalen aus (8, Eliz. c. 7) wiederrufen 6 Jahre 

später (14 Eliz. c. 12), weil s ich g rade das Gegen the i l der e rwar te ten Vor

theile ausgewiesen. 

Allmählig n a h m der Einfluß der Zünfte ab, obwohl Karlll n o c h einige 

15 franchises an Corporat ionen verschenkte; besten Arbeiter u n d un te rneh

mends ten Kaufleute verliessen die privilegirten Städte, bi lden n e u e Orte. 

Manchester , Birmingham. Seit Wil l iam III (dem Ho l l ände r ) k o m m e n Gil

den nu r selten noch in Betracht. [S. 39.] 

12 Georg.I 34 ein Akt to prohibit Combina t ions un te r Wol lkämmern . 

20 22 Georg. II c. 27 extended diesen Akt auf alle wichtigen Manufactu

ren. 

Diese Gesetze halfen wenig. M a n erließ noch eine Masse, gegen Leinen-

und Seidenweber, Schneider (in London u n d Dubl in) Hutfabrikanten, Pa

piermacher etc, alles half nichts . Die Un ionen wurden immer zahlreicher, 

25 u n d union u n d secrecy waren forced u p o n them durch ihren illegalen Cha

rakter. 

13 George 3, c. 68, die Arbei ts lohnrate für Seidenweber durch Fr iedens

richter festzusetzen noch R ic . I I u n d El izabeth u n d noch 1799, 39, Georg. 

3, c. 56, in e inem Akt bezügl ich auf die Colliers (Kohlengräber) in Schott-

30 land, wurden die provisions of 5 Eliz. u n d von 2 schott ischen acts passed 

1617 und 1661, daß Friedensr ichter den gewöhnlichen Lohn festsetzen sol

len, bestätigt. 

53 Georg. 3, 40, erklärt die Vol lmachten für just ices den Arbei ts lohn zu 

fixiren oder den Preiß einer geschehnen Arbeit festzusetzen für nul l u n d 

35 nichtig. (1813.) Dieser Akt k a m post festum. 

Auch das 5 El izabeth Statute of apprentices wurde mi t der Zei t unpas

send; m a n m u ß t e es für [einen] Zweig nach dem andern abschaffen. So 

177[7 für die] Färber near the metropolis , 1795 für [die Woll]kämmer, weil 

Maschinerie ihren trade [invadirt] ha t te . Die Maschiner ie schaffte die Ge -

40 schickli[chkeit der] Arbeiter ab u n d schuf Arbei ten zu denen [es keine] 

7jährige Lehrzeit brauchte . [S.40.] 
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» Im Verhältniß als Geschick u n d Arbeit von m i n d r e m Wer th wurden, the 

upper class of operatives (die besser bezahl ten) , besides redoubling their exer

tions, and bringing industry zu ihrer present unrivalled efficiency, were led 

to seek protection in combinat ions.« p. 14. [S.40, 41.] 

1779 die combining laws re-enacted. Die Baumwoll industr ie , die n icht 5 

un te r dem Statute des 5Eliz . [kam], n a h m damals rasch zu u n d litt von An

fang an an Arbeitercombinations, beweis t wie schlecht der Lohn von Anfang 
an. So die 39 und 40 George III , c.106 wodurch früheres Statut abgeschafft, 

aber nur um mit n e u e n Zusätzen vermehrt zu werden und das hauptsäch

l ich gegen Trade-Unions sich richtete: „Contracts eingegangen um eine Er- 10 

höhung der Preisse zu erhalten, um die gewöhnliche Arbeitszeit zu alteri-

ren oder für working or decreasing die Quant i ty of work - except solcher 

contract sei gemacht zwischen e inem Meister u n d se inem Arbei ter - oder 

eine Person zu präveniren, employing j eden den sie in ihrem trade | |32| ge

eignet hal ten mag oder zur Controlle des Betragens oder any way affecting 15 

any person or persons im Betreiben eines Manufacturgeschäfts, soll null , 

nichtig, illegal sein." Arbeitsleute die sich solcher offences schuldig ma

chen, 3 Monate z u m Gefängniß commit t i r t oder zu Geldstrafe d e m ent

s p r e c h e n d " w i e auch workmen sich selbst combini rend um irgend einen 

davon abzuhal ten, sich selbst zu verdingen oder prevailing on h i m sein Ge- 20 

schäft zu ver lassen«"oder die e inen Meister h indern from employing eine 

Person, oder ohne e inen raisonablen Grund refusiren shall to work with 

any other workman u n d auch persons who shall a t tend meet ings for the 

purpose of making such illegal contracts, or who shall endeavour to induce 

any journeyman to at tend solch ein meet ing oder das Geld sammeln for 25 

such purposes«. Dagegen wird dann auch alle Combina t ion of masters ver

boten u n d einige Klauseln wegen Entscheidung [von Streit igkeiten] zwi

schen masters u n d m e n durch arbitration. Da dieß leztere sich aber n icht 

auf die rate of wages, den einzigen [Z]weck der Combina t ion bezog, u n d 

das erstere illu[sorisch wa]r, diese Heuche le i überflüssig. 30 

[Im nächstejn Jahr 40 Georg. 3, c. 90 noch ein Akt wegen [Arbi t ra t ion , 

der lezte Versuch die Arbeit durch S t a t u t e n zu rejgeln. [S. 41.] 

[1804 und 1805] peti t ionir ten die Calicoprinters (operatives) ans [Parla

ment ] , weil es ihnen schlecht ging. Sie ha t ten [längst] ihre Un ionen . Ein 

Commit tee über sie t rennte sich 1804 ohne report u n d 1807 brachte Sheri- 35 

dan eine Bill ein . . . Die calicoe Printers ha t ten U n i o n e n damals genug, um 

den Fabr ikanten Strich durch die Rechnung zu machen . 

Das Gesetz behandel te den combining Arbeiter als a c o m m o n felon. 

Hat te die Folge daß der Arbeiter das ganze Gesetz u n d die c o m m o n felony 

verachtete, die moral ische Scheu vor Verbrechen, speciell d e m Diebstahl 40 

verlor und dann, daß die Meister sich scheuten gegen die ganze öffentliche 
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Meinung die combining laws in Anwendung bringen zu lassen. So der öf

fentlichen Meinung angemessen, daß das Par lament 1824 die ganze Arbei

tergesetzgebung von Edw. III an abschaffte u n d die Combinat ions freigab."Labour to the capitalist is a commodi ty , a mater ia l of manufac ture . . . The 

5 price of this commodi ty to an individual is immater ial , provided he does 

not obtain i t upon worse terms t han his n e i g h b o u r s D a n n behaupte t er, 

daß wegen der verschiednen Product ionskosten der verschiednen Fabr iken 

die schlechter gestellten weniger Lohn geben können als die besser gestell

ten, als ob der Lohn nicht von supply u n d demand abhinge, als ob der Pro-

10 fit aller Fabr ikanten gleich sein müsse , als ob in guten Zei ten die vortheil-

haft gestellten Fabr iken n ich t l ieber den grössern Profit e instecken würden 

als den andern eine Concurrenz machen , die ihnen bei ihren beschränkten 

Product ionsmit te ln doch nichts helfen kann . 1830 grosser turn-out von 

52 mills at Ashton for a advance of wages, 27 ' December 1830. Der Akt der 

15 1824 die Combina t ion laws abschaffte ist 5, George IV, 96. Im nächs ten 

Jahr ein Commit teeber icht über trades un ions , worauf 6 Georg. 4, 129, 

(1825) um die Knobsticks u n d Knobst ickemploying masters zu schützen. 

Dieß theilweise schon im frühern Akt, sollte jezt verschärft werden, weß-

h a l b " 3 Mona te Gefängniß zu harter Arbeit , u n d conviction auf tes t imony 

zo von Einem Zeugen int roduced; j edoch die Provision wodurch die appeal to 

% Sessions was allowed has rendered the law almost inoperative«!! [S. 42, 

43.] 

N a c h Freigebung der Combina t ions dehn ten sie sich in einigen Gegen

den, z .B. Manchester , rasch aus; in andern wie Bristol u n d Leeds sollen sie 

25 fast verschwunden sein. Wo sie durchdrangen stets Unruhe , turnouts etc. 

in London 1824 (nach der Commit teeevidence (?)) jeder trade organi-

sirt. 

Der M a n n rechnet den Arbei tern vor, wie schädlich ihnen die turnouts 

for advance of wages seien. Ein M a n n der 45 Wochen Lohn für eine avance 

30 von 3 s. opfert, anticipirt die ersten 4 Jahre der avance, welche in Betracht 

der Fluctuat ions of t rade u n d der Lebenschancen u n d Gesundhei t , m e h r 

ist als er je wieder empfangen wird. Er sieht n icht ein daß es sich um andre 

Dinge als um die 3 s. a week handel t . Er giebt übrigens zu daß die Trades 

Unions den Lohn hochhal ten . Trotz der Versuche der Arbeiter, die Zah l 

35 der apprentices zu beschränken sind at present im Manches te r district von 

700 bis 1000 supernumerary legally educated spinners beyond those the 

mills can possibly employ, p. 36. [S. 43 , 44.] 

»trades un ions in their desire to ma in t a in wages endeavour to share in 

the profits of improved machinery . . . sie verlangen höhern Lohn weil la-

40 bour is abbreviated . . . in andern Wor ten sie streben zu | |33| etabliren a 

duty on manufactur ing improvements .« p . 42. 
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Das Princip zu adjustiren wages to the supposed profits of the employer, 

das involvirt ist in die Forderung höherer Remunera t ion von verbesserter 

Maschinerie , ist durchaus inadmissible. Die Applicat ion dieses Principe ist 

indeß nicht auf irgend eine Art des Profits confinirt. Die Färber, August 7 t h 

1824, turned out; sie s tatuir ten dieß in e inem Piacard, daß ihre Meister an 5 

increase of price for dyeing erhalten hät ten, more t han adaequate to the 

advance they claim. . . . Wages ändern so ihren Charakter ganz u n d absorbi-

ren entweder oder werden eine ad valorem Taxe auf profits e tc . p. 43, 44. 

[S .44.] 

Bei vielen turnouts unters tü tzen einzelne Fabr ikanten entweder direkt 10 

oder indirekt die Arbeiter, wenn sie, während ein Meister in der K l e m m e 

ist, n icht gleich seine Par thei ergreifen, den Unionsmitg l iedern Arbei t ge

ben, u n d sie so in Stand setzen die turnouts zu unters tützen, oder wie es 

laut Report of the Commit tee von 1825 in Rochdale vorkommen kann daß 

sie direkt von masters unters tüzt wurden um einen Geschäftsverderber u n d 15 

undersel ler zu schlagen. Die Concurrenz der Meister un te re inander ha t so

gar einzelne zur Subscription für un ions funds gebracht u n d dahin , daß sie 

die Hauptmovers in den trades meet ings beschäftigten, wenn sie n icht zu 

agitiren hat ten, p . 4 5 . [S.44, 45.] 

Im leztern Ende von 1829 u n d d e m G a n z e n Jahr 1830 nichts als strikes, 20 

incessant u n d extensive, p. 52. [S. 45.] 

General Trades Association 1830 28 Jun i in Manches te r ein Meet ing ver

schiednen Delegaten von branches , 20 trades having jo ined to associate. 

3 Tage Sitzung, 25 Resolu t ionen adoptirt . Der Zweck, die Reduc t ion der 

Wages zu hindern. M a n wollte enorme S u m m e n erheben, Presse kaufen, 25 

Zei tung herausgeben etc. V o m Jul i 3 1 ' 1830 bis 5 M ä r z 1831 kamen £1866 

ein. [S.46, 47.] 
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1 0 ) Mill. 

So urn 1 8 4 3 - 4 4 gab Co lone l Torrens e i n "Budge t« h e r a u s , wor in b e h a u p 

te t die Korne in fuhr e tc sei n u r d a n n freizugeben, w e n n die e in führende 

N a t i o n i h r en Tarif he run t e r se t ze . Sons t werde d a s G e l d a u s d e m L a n d 

5 gejagt, Arbe i t s lohn , Profi te fielen e tc . D a g e g e n Senior u n d Lawson. F ü r 

dieselbe Ans ich t J o h n Mil l . Es h a n d l e sich aber n ich t u m " p r o t e c t i n g 

duty« (Vorrede, p . VI), s o n d e r n um die dut ies die n u r a l s " R e v e n u e « auf

recht e rha l t en werden . So s e h n wir a lso die O e k o n o m e n am E n d e wieder 

be im Anfang ihrer St re i t igkei ten ange lang t . 

10 Essay I, Of the Laws of Interchange between Nations. 

1 ) " E s ist n icht eine Differenz in den absoluten, sondern in den relativen 

Productionskosten, die determinir t den interchange« zwischen zwei Nat io

nen. p . 2 . 

»It may be to our advantage to procure iron from Sweden in exchange 

15 for cotton, even obgleich die M i n e n von England so gut wie ihre Manufac

turen produktiver sein sollten als die von Schweden: denn wenn wir e inen 

Vortheil von % in cottons haben u n d n u r e inen Vortheil von % in Eisen, 

und unsre cottons an Schweden zu dem Preiß verkaufen können welchen 

Schweden für sie zahlen müß te , wenn es sie selbst producir te , werden wir 

20 unser Eisen mi t e inem Vorthei l von % erhalten, so wohl wie unsre cottons.« 

p. 2 . " D e r Hande l ist auch vortheilhaft für den Fremden , weil die Waare , 

die er im Austausch erhält, obgleich sie uns weniger gekostet hat , i h m 

mehr gekostet haben würde.« p . 2 , 3 . Schöne r U n s i n n ! 

»Es wird etablirt, daß der Vortheil , den zwei Länder vom H a n d e l unter-
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e inander haben, entspringt von der vortheilhaftern Anwendung von Capital 

u n d Arbeit« o d e r " E r s p a r u n g der Arbeit«, p . 5 . 

»Ricardo . . . drückte sich unvorsichtiger Weise aus, als wenn jedes der 

be iden Länder die ganze Differenz zwischen den comparat ive costs der 

zwei Waaren in e inem u n d dem andern Land gewänne. Aber, da der ganze 5 

Gewinn beider Länder z u s a m m e n in der Arbeitsersparung besteht; u n d die 

Arbeitsersparung exakt gleich ist der Differenz zwischen den costs in den 

2 Ländern , von der E inen Waare verglichen mi t der Andern ; so gewinnen 

die Beiden Länder z u s a m m e n g e n o m m e n n u r diese Differenz; u n d wenn 

Eines der Länder die ganze Differenz gewinnt, leitet das Andre Land kei- 10 

n e n Vortheil vom trade ab.« p. [5,] 6. 

A n g e n o m m e n England producire für sich selbst Leinen u n d broad cloth. 

Die Product ionskosten mach ten 10 Ellen von broad cloth = 15 Ellen of Li

nen : so würden also 10 Ellen von broad cloth in England selbst für 15 Ellen 

Le inen ausgetauscht werden. A n g e n o m m e n ferner in Deutschland seien 15 

10 Ellen broad cloth in den Product ionskosten, also im innren Aus

tausch = 20 Ellen Leinen. Gesezt n u n England u n d Deutschland tauschen 

ihre Waaren z u s a m m e n aus. W e n n England 15 Ellen Le inen für seine 10 

broad cloth erhält, so ist es grade dran wie früher u n d Deutschland ha t den 

ganzen ||34| Gewinn. Werden die 10 Ellen broad cloth für 20 Ellen Le inen 20 

ausgetauscht , so gewinnt Deutschland nichts und England ha t den ganzen 

Gewinn. W e n n für eine Zahl zwischen 15 u n d 20 das Le inen ausgetauscht 

wird, so theilt sich der Gewinn zwischen be iden Ländern . Ζ. B. 10 El len 

breites T u c h für 18 [Ellen] Leinen, so gewinnt England 3 Ellen auf jede 15 

ode r 20 p / c , und Deutschland 2 auf 20 o d e r 10 p / c . p. 7, 8. 25 

»Das Problem ist: Welche sind die Ursachen die die Proport ion best im

men , worin das Tuch von England u n d das Le inen von Deutschland for 

each other ausgetauscht werden?« p. 8. 

Im Innern eines Landes werden zwei Artikel ausgetauscht im Durch

schnit t in den Quant i tä ten die durch gleiche Quant i tä ten von Arbeit pro- 30 

ducirt sind. Dieß n icht der Fal l wenn in 2 verschiednen Ländern producir t . 

Wei l Menschen nicht gewöhnlich ihr Land verlassen, oder selbst Capital 

auswärts senden, für die Sache so kleiner Differences of profit d ie genü

gend sind ihre choice of a business zu bes t immen , oder eines investment , 

in ih rem eignen Land u n d Nachbarschaft . Das Princip daß Wer th propor- 35 

tionirt ist den Product ionskosten folglich unanwendbar , zur supply u n d de

m a n d die Zuflucht zu n e h m e n , einem Princip anterior dem der Productionsko

sten und wovon das leztere als eine Consequenz hervorfließt, p. 8. 

»Die Quant i tä t einer Waare , welche verkauft (disposed) werden kann, 

wechselt mi t dem Preiß. . . . Was immer die Waare sein mag, die Zufuhr auf 40 

e inem Markt gegeben, da ist ein bes t immter Preiß wozu das Ganze der Zu-
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fuhr exactly Käufer f inden will, u n d n icht mehr . . . . Der Preiß regulirt sich 

selbst so, daß die Nachfrage soll exakt sufficient sein to carry off the sup-

ply.« p. 9. 

Unterstellt durch das higgling des Markt (Schacher, Fei lbieten) t auschen 

5 in be iden Ländern (Deutschland u n d England) 10 Ellen Tuch für 17 Ellen 

Leinen aus. ... Die Quant i tä t , wozu in Deutschland 10 Ellen T u c h für 

17 Ellen Le inen oder entsprechende G e l d s u m m e ausgetauscht werden 

kann (mehr als welche n ich t zu d e m Preiß disposed werden kann, weniger 

als welche zu dem Preiß n ich t völlig die d e m a n d satisfy würde) sei 

10 lOOOmal 10 yards. In England sei die Zah l wozu 17 yards Le inen je für 

10 yards Tuch ausgetauscht werden kann lOOOmal 17 yards. 17 yards Lei

nen : 10 yards of cloth = 1000 x 17 yards : 1000 x 10 yards. Zu d iesem exi-

st irenden Tauschwerth, wird die Leinwand, die England requirirt , exact 

zahlen für die Quant i tä t Tuch, welche, on the same terms of interchange, 

15 Deutschland requirirt . Die Nachfrage von jeder Seite exakt entsprechend 

der Zufuhr von der andern . Die zwei Waaren werden fortfahren ausge

tauscht zu werden, p. 10, 11. 

»Dagegen a n g e n o m m e n zu der gegebenen Rate of interchange sei Eng

land nu r disposed 800 x 17 yards Le inen zu consummiren; um also mehr 

20 als 800 nähml ich 1000 x 10 yards T u c h zu kaufen m u ß Deutschland höhe

ren Preiß bieten, also m e h r als 17 yards Leinwand im Aus tausch für 

10 yards Tuch anbieten, etwa 18. Von der andren Seite, weil T u c h im 

Preisse gestiegen ist, wird die Nachfrage dafür in Deutschland verminder t 

sein. W e n n statt 1000 x 10 yards, es n u n zufrieden ist mi t 900 x 10 yards, 

25 so werden diese exakt zahlen für die 900 x 18 yards of l inen, die England 

willig ist, zu dem alterirten Preiß zu n e h m e n : die Nachfrage von j eder Seite 

wird wieder exakt h inre ichen um die correspondirende Zufuhr abzuneh

men ; u n d 10 yards for 18 wird die Ra te sein, wozu in be iden Ländern Tuch 

für Leinen aus tauschen wird. Das Umgekehr t hä t te sich ereignet, wenn 

30 statt 800 x 17 yards, England zur Ra te von 10 für 17, 1200 x 17 yards Lein

wand g e n o m m e n hät te etc.« p. 11 , 12. 

»Wie Neigungen u n d Ums tände der Consumen ten n icht auf irgend eine 

Regel reducirt werden können , so n ich t die Proport ions worin die 2 Waa

ren ausgetauscht werden. Die Grenzen worin die Variat ion confinirt ist ist 

35 das Verhäl tniß zwischen ihren Product ionskosten in d e m Einen Land, u n d 

das Verhäl tniß ihrer Product ionskosten in dem andern Land. 10 yards 

Tuch können nicht ausgetauscht werden für meh r als 20 yards Leinwand, 

noch für weniger als 15. Aber sie können ausgetauscht werden für jede in

termédiaire Zahl . Die ratios, daher, worin der Vortheil des Handels zwi-

40 sehen den be iden Nat ions getheilt werden kann, sind various.« p. 12. 

»Es ist möglich e inen ext remen Fal l vorauszusetzen, worin der ganze 
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Verkehrsvortheil einer Parthei zufallt, das andre Land nichts gewinnt. Es 

ist keine Absurdi tä t in der Hypothese, daß von einer gegebenen Waare 

eine bestimmte\gegebtne Quant i tä t alles ist, das zu irgend einem bel iebigen 

Preiß bedurft wird, u n d daß wenn diese Quant i tä t erhalten ist, kein Fall im 

Tauschwerth andre C o n s u m m e n t e n heraufbeschwören würde, oder die, 5 

welche schon supplirt sind, induci ren würde, meh r zu nehmen .« p. 13. 

2) Bleibt dasselbe law of interchange, nach der Einführung des Geldes, 

p. 14. 

Unterstelle der Preiß von Tuch sei derselbe in be iden Ländern (England 

u n d Deutschland) 6 sh. per Elle. 10 yards T u c h in England ausgetauscht 10 

für 15 Ellen Leinen, in Deutschland für 20, ist Le inen in England at 4 sh. 

die Elle verkauft, in Deutschland at 3. (Cost of carriage u n d importer 's 

Profit ausser Betrachtung gelassen.) p. 14[, 1 5 ] . " I n d iesem Stand der 

Preisse kann Tuch nicht von England nach Deutschland importir t werden, 

wohl aber Leinen von Deutschland nach England. Dieß wird der Fall sein, 15 

das Leinen im Geld bezahlt werden. Der efflux von Geld aus England u n d 

sein Influx in Deutschland wird Geldpreisse in d e m lezteren heben, in 

d e m ers tem senken. Leinen wird in Deutschland über 3 sh. per Elle steigen 

u n d T u c h über 6 sh. Leinwand wird in England, von Deutschland impor

tirt, s inken zu demselben Preiß als in d iesem Land, während T u c h fallen 20 

wird un te r 6 sh. Soblad der Preiß des Tuches niedriger ist in England als in 

Deutschland, wird es beginnen, exportirt zu werden, u n d der Preiß des Tu

ches in Deutschland will zu d e m fallen, was er in England ist. So lange das 

exportirte Tuch nicht ausreicht zu zahlen für das import ir te Leinen, wird 

Geld fortfahren aus England nach Deutschland zu fliessen u n d Preisse wer- 25 

den fortfahren in England zu fallen u n d in Deutschland zu steigen. Durch 

den Fall, however, von Tuch in England, wird auch das Tuch in Deutsch

land fallen u n d die Nachfrage danach | |35| steigen. Durch das Steigen der 

Leinwand in Deutschland, m u ß die Leinwand auch in England steigen, 

u n d die Nachfrage dafür abnehmen . Obgleich die increased Exporta t ion 30 

von Tuch zu e inem n iedr igem Preisse stattfindet, u n d die verminder te Ein

fuhr von Leinwand zu e inem höhern , wird doch der Totalgeldwerth der Ex

portat ion >probably< zunehmen , der der Impor ta t ion fallen. Da T u c h im 

Preiß fiel u n d Leinen stieg, wird some part icular price von be iden Art ikeln 

sein, wozu das exportirte Tuch u n d die import ir te Leinwand exakt für ein- 35 

ander zahlen würden. Auf diesem Punkt würden die Preisse bleiben, weil 

Geld dann aufhören würde von England n a c h Deutschland zu f l ießen. . . . 

W e n n der Fall des Tuches n ich t sehr vergrösserte die Nachfrage für es in 

Deutschland, und das Steigen der Leinwand n ich t sehr rasch die Nachfrage 

dafür in England verminderte , m ü ß t e viel Geld darauf gehen bis das Equi - 40 

l ibr ium restaurirt wäre; Tuch würde sehr fallen u n d Leinwand sehr steigen, 
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bis England be inahe so viel zu zahlen hät te als hä t te es für sich selbst pro

ducirt. W e n n aber im Gegenthei l der Fal l des Tuchs eine sehr rasche Zu

n a h m e der Nachfrage dafür in Deutschland verursachte u n d das Steigen 

der Leinwand in Deutschland sehr rasch die Nachfrage in England vermin-

5 derte un te r dem, was es war un te r d e m Einfluß der ersten Wohlfeilheit , 

producirt durch Eröffnung des Handels ; so würde das T u c h bald hinrei 

chen, die Leinwand zu zahlen, wenig Geld würde zwischen den be iden 

Ländern passiren, u n d England a large por t ion des Handelsvortheils derivi-

ren.« p. 15, 1 6 . " D e u t s c h l a n d vor d e m Beginn des Handels zahlt 6 sh. per 

10 Elle Tuch, jez t weniger. Z u d e m : da die Geldpreisse aller andern Waaren 

gestiegen sind, ist das E i n k o m m e n aller seiner Producenten zugewachsen. 

Kein Vorthei l für sie im Verkauf un te r einander , weil der Preiß der Waa

ren, die sie kaufen, mi t den Kaufmit teln gestiegen ist; aber Vorthei l im 

Kauf eines Dinges das n icht gestiegen, sondern gefallen ist ... für die Con-

15 s u m m e n t e n von Tuch, n icht nu r z u m Umfang, wozu Tuch gefallen, son

dern wozu die andern Preisse gestiegen sind. Sei dieß Y10. Dieß γ[0 befähigt 

sie meh r Tuch als früher zu kaufen, selbst als wäre Tuch nicht gefallen; 

aber es ist gefallen. Kaufen sie n icht meh r Tuch, so haben sie m e h r auf 

ihre andren wants zu verwenden.« p. [16,] 17. In England im Gegenthei l all-

20 gemein Geldpreisse gefallen. Le inen m e h r als der Rest; die englischen Pro

ducenten werden also exakt sein wie sie früher waren in all other respects, 

während sie als Käufer von Leinen gewinnen werden. 1. c. 

[Je] grösser der Efflux von Geld, requirir t das Equi l ibr ium zu restauri-

ren, desto grösser der Gewinn von Deutschland; beides durch den Fal l von 

25 Tuch u n d das Steigen ihrer a l lgemeinen Preisse. Je geringer der requirirte 

Efflux von Geld, desto grösser der Gewinn von England; weil der Leinen-

preiß fortfahren wird abzunehmen , u n d ihre al lgemeinen Preisse n ich t so 

sehr reducirt sein werden. . . . Je höher die al lgemeinen Geldpreisse in 

e inem Land, desto grösser die Mit te l des Landes die Waaren zu kaufen, 

30 welche, von aussen importirt , unabhängig von den Ursachen sind welche 

Preisse hoch zu Hause hal ten, p. 17. 

3) Wir haben bisher die Fracht ohne Arbei t oder Expense vorausgesezt. 

Daher die Rechnung zu corrigiren. Das Carriage fügt d e m Geldpreiß des 

Leinens in England, des Tuchs in Deutschland ein per-centage der Trans-

35 portkosten h inzu. Z e h n Ellen T u c h werden in Deutschland eine grössere 

Quant i tä t Leinen kaufen als in England von e inem per-centage gleich der 

ganzen cost of conveyance, beides des Tuchs n a c h Deutschland u n d des 

Leinens nach England, p . 18. Die Frach t abzuz iehen von der Arbeitserspa-

rung oder Handelsgewinn den beide Länder durch den Hande l machen . 

40 Welches trägt sie oder wie vertheilt sie sich un te r beide? 1. c. Beide Län

der? ... dieß kein al lgemeines Gesetz, p. 19. Die Thei lung der Handelsko-
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sten u n d die Thei lung des Vortheils des Handels sind präcis durch diesel

ben Prinzipien regulirt; einzig al lgemeine Proposit ion hinsicht l ich der 

Kost ist, daß sie pro tanto eine Deduc t ion vom Vorthei l ist. Die Kost ist 

n icht in derselben Proportion getheilt wie der Vortheil ; weil die Zunahme 

der Nachfrage für eine Waare, wie ihr Preiß fällt, nicht durch irgend ein fixes Ge- 5 

setz bestimmt ist. ... Zwei Länder können gleiche Anthei le am nettoprofit 

des Hande l s haben, (wenn die grössre Wohlfeilheit entspringend vom Han

del die Nachfrage gar n icht oder auf be iden Seiten gleich afficirt) während, 

wenn die cost der Fracht gespart wäre, sie diese Ersparniß ungle ich 

[verfjheilen würden, (wenn die Ersparung nicht gleich die Nachfrage in bei- 10 

den Ländern afficirte.) W e n n so, thei len sie den gross gain in einer unglei

chen ratio, die Cost in einer andern ungle ichen ratio, obgleich ihre shares 

of the cost abgezogen von ihren shares of the gain gleiche remainders las-

sen, p. 20, 21 . 

4) »Kann ein Land durch legislative Politik engross to itself a larger 15 

share of the benefits of foreign commerce , als im natür l ichen u n d freien 

Lauf des Handels auf es fallen würde? Ja.« p. 2 1 . 

»Eine Steuer auf Export kann unter gewissen U m s t ä n d e n eine günsti

gere Division des Handelsvortheils für u n s selbst produciren.« p . 2 1 , n ä m 

l ich u n t e r der a b g e s c h m a c k t e n Voraus se t zung , d a ß die Nachf rage in 20 

d e m L a n d , wor in impor t i r t wird, n ich t a b n i m m t , a u c h ke ine sons t ige 

Concu r r enz sich auf thu t etc . 

5) Importsteuer, ζ. B. auf L e i n e n (aber keine protecting duty unterstel l t , 

die befähigen würde das Leinen in England zu produciren) . Vorausgesezt 

die Imports teuer vermindere die Nachfrage n a c h Leinen in England. Der 25 

Deutsche empfängt denselben Preiß (da er das Geld ins Zol lhaus nieder

legt) obgleich der englische C o n s u m m e n t e inen höhern zahlt. In d e m Fall , 

obgleich actuell meh r im Ankauf des Artikels ausgelegt, wird weniger von 

England an Deutschland geschuldet sein; n ich t m e h r h inre ichend um das 

von England bezogne Tuch zu bezahlen; die Bilanz m u ß daher in Geld be- 30 

zahlt werden. Preisse werden fallen in Deutschland u n d steigen in Eng

land, Leinen fallen auf dem deutschen Markt , T u c h steigen auf d e m engli

schen. Die Deutschen werden e inen höhe rn Preiß für T u c h zu zahlen 

haben u n d weniger Ge lde inkommen um es zu kaufen; die Engländer wer

den das Leinen billiger erhalten etc u n d m e h r Geld z u m Kaufen haben . 35 

Verminder t die Steuer die Nachfrage nicht , so bleibt der Hande l derselbe; 

aber eine Steuer auf eine Waare verminder t meis tens die Nachfrage plus 

ou moins . Eine Steuer auf importir te Waaren , wenn sie realiter nu r als 

Steuer operirt, u n d nicht als Prohibi t ion, fällt meis t stets theilweise auf die 

Fremden , die unsre Güte r consummiren : mode , wie eine Na t ion Vortheil 40 

im interchange m a c h e n kann, p. 26, 27. A n o n protect ing duty would, in 
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meisten Fällen, be a source of gain, to the country imposing it, in so far als 

werfend e inen Theil ihrer Steuerlast auf other people Gewinn ist, aber 

nicht zu counteragiren. p . [28,] 2 9 . " E i n Land kann nicht erwartet werden 

zu renonciren auf die Mach t F r e m d e zu besteuern, wenn F remde nicht in 

5 Retour dieselbe Rücksicht auf es nehmen .« p. 29. 

6) Jede Ursache, die alterirt exports oder imports von e inem Land in ein 

andres, ändert die Thei lung des Vortheils des Verkehrs zwischen den bei

den Ländern . Unterstel le Entdeckung eines n e u e n Process, wodurch ein 

Exportartikel oder einige früher n ich t exportirte Artikel so wohlfeil produ-

10 cirt werden können, um grosse Nachfrage dafür in andern Ländern zu er

zeugen. Dieß verursacht grossen Influx von Geld von andern Ländern u n d 

vermindert die Preisse aller von ihnen import i r ten Artikel, bis die Zu

n a h m e [des Imports] verursacht durch diese Ursache des equi l ibr ium re-

staurirt hat . So gewinnt das Land welches e inen n e u e n Exportart ikel er-

15 zeugt - seine Imports wohlfeiler. Wird die Erfindung in andren Ländern 

acceptirt, so der Profit z u m Teufel. Die Exportation der Maschinerie wirkt 

derartig, p. 30. Exportat ion von Maschiner ie . . . Subjekt für adjustment mi t 

other nat ions on the principle of reciprocity, p. 32. 

7) Der eben examinir te Fal l zeigt wie exports auf die Preisse von im-

20 ports wirken, p. 3 2 . " S o reell u n d extensive ist dieser Einfluß, daß jeder 

neue Markt, der für Eines unsrer Gü te r eröffnet ist, u n d jede Z u n a h m e in 

der Nachfrage für unsre Waaren in fremden Ländern , uns befähigt u n s 

selbst wohlfeiler mi t f remden Waaren zu versehn.« p. 3 2 . " D i e Division des 

Vortheils wird um so günstiger für ein Land in Proport ion als die Nach-

25 frage für seine Waaren in fremden Ländern wächst.« p. 33. E in reiner Ex

porthandel in ein Land, das nichts als Geld zur Retour zu geben hat , befä

higt uns von allen andern Ländern ihre Waaren billiger zu erhalten. D e n n 

dieß Land m u ß das Geld von ande rn Ländern verdient haben , be i denen 

also alle Preisse gefallen sind. Wir erhal ten daher die Waaren von andern 

30 Ländern wohlfeiler, bo th as we pay less money for them, and as that money 

is lower in value, p. 33, 34. 

8) Underselling in der Concurrenz verschiedner Länder:"Unterstelle den 

trade zwischen England u n d Deutsch land wie früher: 10 Ellen T u c h für 

17 Ellen Leinen. Eine Le inenmanufak tur entstehe in Flandern . Dieselben 

35 Ursachen sollen den Aus tausch zwischen England u n d F landern 10 Ellen 

Tuch für 18 Ellen Leinen machen . Deutschland m u ß n u n auch 18 für 10 

geben, seinen Handelsvorthei l vermindern, oder ihn ganz verlieren. Gäbe 

Flandern 21 für 10 ( 1 0 : 2 0 in Deutschland die comparative Product ions-

kost), so könnte Deutschland nicht die Concurrenz aushalten, u n d verlöre 

40 n icht nu r e inen Theil seines Vortheils, sondern allen Vortheil u n d den 

Hande l selbst.« p. 34, 35. 
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»Uns inn zu sagen, Deutschland könne wahrscheinl ich Mit tel f inden mi t 

exporting something else. Hät te es Tuch mi t e inem andern Ding gekauft, 

so hät te es dasselbe theurer gekauft: bewiesen | |36a| durch das factum, daß 

es am vortheilhaftesten fand, mi t Leinwand zu kaufen.« p. 35. 

Führ t also Deutschland einen verschiednen Artikel von d e m aus, worin 5 

es undersold war, so ist doch der Vortheil des Handels zwischen i h m u n d 

England n u n in einer ungünst igren Weise für Deutschland getheilt. p . 35. 

Kauft Deutschland das Tuch in Geld, so verringert es seine eignen 

Preisse u n d hebt die in England: es ha t meh r Geld für Tuch zu zahlen u n d 

in einer currency of higher value. So leidet es m e h r u n d mehr als Consum- 10 

m e n t von Tuch, bis der Fall seiner Preisse entweder afford kann, Le inen so 

wohlfeil wie Flandern zu verkaufen, oder eine andere Waare zu exportiren, 

die es n icht zuvor exportiren konnte . In j e d e m Fall n i m m t sein Hande l sei

n e n Lauf n u n mi t verminder tem Vortheil von seiner Seite, p. [35,] 36."Diese Ursache ha t gewirkt auf den Verfall der Länder , die Europa früher 15 

mi t Manufacturen versahen, aber ihre Mach t of doing so n icht to na tura l 

u n d pe rmanen t advantages schuldete, sondern ihrem avancirteren Stand 

der Civilisation verglichen mi t andern Ländern.« p. [36,] 37. Hol land ha t 

meh r Capital als je , aber undersold von andern Ländern h a b e n sie verloren 

e inen viel grössern Theil des share, den sie empfingen vom Gesammt&a«- 20 

rfe&profit der Welt. 1. c. gegen d a s " c o m p e l l i n g colonies to deal with her 

shop« ( dem M u t t e r l a n d ) , p. 38. 

9) Ueber den"change from a restricted to a comparatively free trade«, p. 39 

sq. 

»Wir prohibiren den Impor t von Leinwand. Die exportat ion von Tuch 25 

dauer t fort, aber gezahlt in Geld. Unsere Preisse steigen, die in Deutsch

land fallen, bis Seide oder irgend ein anderer Artikel von Deutschland 

wohlfeiler als zu Haus producirt werden kann u n d in h inre ichender abun

dance zu balanciren den export von Tuch. So durch Opfer der Wohlfeilheit 

einer Waare , gewinnen wir die der andern; aber wir opfern eine grössere 30 

um eine kleinere zu gewinnen und in e inem am meis ten bedurften Arti

kel . . . Restrict ions auf importat ion, however, streben n iederzuhal ten den 

Wer th u n d Preiß unsrer remaining imports , und to keep up the n o min a l or 

money prices aller unsrer andern Waaren , by retaining eine grössere Quan

ti tät von Geld in dem Land als sonst da sein würde. Daraus folgt: Daß mi t 35 

Entfernung der Restrict ions wir zu zahlen hä t ten mehr für einige Artikel 

die wir n u n importiren, während die die wir n u n prävenirt sind zu import i-

ren u n s mehr kosten würden als von ihrem present price in the foreign mar

ket geschlossen werden sollte. U n d general prices would fall; z u m Vorthei l 

deren die fixe S u m m e n zu empfangen, z u m Nachthe i l deren, die fixe Sum- 40 

m e n zu zahlen haben; and giving rise, wie ein al lgemeiner Fall der Preisse 
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stets thut e inem, wie wohl temporären u n d trügerischen Schein allgemei

ner distress.« p. 40, 4 1 . 

»Diese effects ganz zu vermeiden, wenn fremde Länder ebenfalls ihre 

Restrictivsysteme aufgeben, so umzuschaffen eine unmi t te lbare increase of 

5 demand für unsre exports at the present prices. Es ist wahr, daß Exporte 

u n d Importe schließlich e inander ba lanci ren müssen u n d wenn wir unsre 

Imports vermehren, werden unsre exports nothwendig increase. Aber es ist 

eine forced increase, producir t durch e inen Efflux von Geld u n d e inen Fall 

der Preisse; u n d da dieser Fal l der Preisse pe rmanen t ist, - obgleich ohne 

10 Uebel in e inem Land wo Credit u n b e k a n n t - würde er ein sehr ernstes 

Uebel sein wo large classes of persons u n d die Na t ion selbst sind unde r en

gagements to pay fixed sums of money of large amount .« p. 4 1 . 

1 0 ) " I r e l a n d pays dearer for her imports in consequence of her absen-

tees.« p. 43. 

15 1 1 ) " i f by gain be m e a n t saving of labour and capital in obta ining the 

commodi t ies which the country desires to have, whatever they may be; 

wird das Land gewinnen, |36b| n icht in Proport ion in der es selbst fremder 

Waaren bedarf, sondern in dem Bedarf den F remde von den Artikeln, die 

es selbst producir t haben.« p. 43, 44. 

2 0 " O n the whole, England probably, o f all the countr ies o f Europe, draws 

to herself the largest share of the gains of in ternat ional commerce : because 

her exportable articles are in universal demand , and are of such a kind that 

the d e m a n d increases rapidly as the price falls. Countr ies which export 

food, have the former advantage, bu t not the latter.« p. 45. 

25 Essay II. On the influence 

der Consumption auf Production. 

»Producirte jeder Mensch für sich selbst, oder wendete mi t se inem Capital 

Andre an, für ihn zu produciren, alles was er requirirte, so würden cus tom

ers u n d ihre Bedürfnisse of profound indifference für ihn sein.« p.50[, 51]. 

30 Der Fall verschieden nach der Separat ion der occupat ions. Er hängt ab, 

n icht allein von der Quant i tä t seiner producir ten u n d aufgespeicherten 

Waaren , sondern vom Erfolg in finding Käufer für diese Waare . Ein dealer 

dessen shop mi t customers gefüllt ist, der dispose kann of a product sobald 

es vollendet ist, mach t grosse Profite, während sein nächster Nachba r mi t 

35 e inem gleichen Capital aber wenigen K u n d e n verhältnißmässig wenig ver

dient ... M a n hat diese Analogie auf eine Na t ion übertragen, p. 51."Was immer bes t immt ist, reproductiv verwandt zu werden, sei es in sei-1 
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ner exist i renden Gestalt , oder indirekt by a previous (or even subsequent) 

exchange ist Kapital . Unterstelle ich habe alles Geld das ich besitze in Sa-

lairen u n d Masch inen ausgelegt u n d der Artikel den ich producire ist eben 

completed: im Interval, eh ich diesen Artikel verkaufen kann, realisiren 

den Ertrag, und ihn wieder anlegen in wages and tools, wird gesagt werden, 5 

daß ich kein Capital habe? Sicher nicht: Ich habe dasselbe Capital wie frü

her, vielleicht ein grösseres, aber es liegt fest, u n d ist n icht d i sposab l e s 

p. 55. 

»Zu allen Zei ten liegt ein sehr grosser Thei l des Capitals eines Landes 

müssig. Das jährl iche Product eines Landes erreicht n ie an Grösse was es 10 

möch te wenn alle Resourcen der Reproduc t ion geweiht wären, wenn, in 

short, alles Capital des Landes , in full employment wäre. W e n n jede Waare 

im Durchschni t t unverkauft bl iebe für eine Länge der Zei t gleich der die 

erfordert ist für ihre Production, ist klar, daß, zu any one t ime, n ich t m e h r 

als die Hälfte des produktiven Capitals des Landes realiter die functions 15 

des Kapitals verrichten würde. Die beschäftigte Hälfte ist eine f luctuirende 

Portion, zusammengesez t aus wechselnden Bestandthei len; aber das Resul

tat würde sein, daß jeder Producent fähig sein würde, jedes Jahr | |37a| n u r 

halb die Zufuhr von Waaren zu produciren, die er produci ren könnte , 

wenn er sicher wäre sie den Augenbl ick ihrer Product ion zu verkaufen.« 20 

p. 55, 5 6 . " D i e ß oder etwas der Art ist, however, der gewöhnliche Zus tand 

eines sehr grossen Theils aller Capitalisten in der Welt.« p. 56. 

»Die Zahl der Producenten oder Verkäufer, die ihr Capital in der kürze

sten Zeit umschlagen, ist very klein. Es sind wenige, die e inen so raschen 

Verkauf für ihre Waaren haben, daß alle Güter , die ihr eignes Capital oder 25 

das Capital das sie borgen können , sie zuzuführen befähigt, so rasch ge

räumt werden können , als zugeführt. Die Majorität ha t n icht ein extent of 

business, at all adaequate to the amoun t of the capital they dispose of. Es ist 

wahr, daß, in Gemeinwesen wo Industr ie u n d Hande l mi t d e m größten 

Erfolg practicirt sind, die contrivances of banking (die Bankeinr ichtun- 30 

gen\Betriebsweisen) den Besitzer eines grössern Capitals als er in se inem 

eignen Geschäft anwenden kann, befähigen es produktiv zu verwenden 

u n d e ine Revenue davon herzulei ten. Dennoch , selbst dann , ist da eine 

grosse Quant i tä t Capital das fixirt bleibt in der Gestal t von implements , 

machinery buildings etc sei es only half employed or in complete employ- 35 

men t : u n d jeder dealer häl t e inen Stock in t rade, to be ready for a possible 

sudden demand, obgleich er n ich t fähig sein mag of it for an indefinite pe

riod zu disponiren.« p. 5 6 . " D i e s e beständige Nichtanwendung eines grossen 

Theils des Capitals, ist der Preiß, den wir für die Theilung der Arbeit zahlen. 

Der Kauf ist werth was er kostet; but the price is considerables p. 56. 40 

Da sind 3 Hauptproben. 1) Die grosse S u m m e , oft gegeben für die Kund-
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schaft of a large business . 2) Die grosse Rente , gezahlt für shops in certain 

situations, welche ke inen Vortheil haben , ausgenommen daß der occupier 

e inen grössern Haufen von K u n d e n erwarten k a n n u n d befähigt ist, sein 

Kapital schneller umzuschlagen . (Ζ. B. w e n n ich 1500 T h a l e r im S h o p 

5 h a b e u n d 10 p/c e i n b e k o m m e , weil 500 idle l iegen, um d e n s h o p zu 

s c h m ü c k e n etc so ist es dasse lbe a ls w e n n ich 2000 Tha l e r zu 7½ p / c an 

lege. D i e ß beweist d a ß e in Thei l des Cap i t a l s müss ig liegt. H e r r Mi l l 

hä t t e sich kürzer a u s d r ü c k e n k ö n n e n : die Concurrenz . ) 3) Daß in vielen 

trades, einige dealers sind, die Artikel verkaufen von gleicher Qual i tä t zu 

10 e inem geringren Preiß als andere dealers. Versteht sich, dieß ist kein frei

williges Opfer von profits: sie erwarten von dem erfolgenden overflow von 

customers ihr Capital rascher umzuschlagen, u n d Gewinner zu sein by 

keeping the whole of their |37b | capital in more constant employment , ob

gleich auf eine gegebne Operat ion ihre Gewinne kleiner sind. p. 56, 57. 

1 5 " D i e Nutzlosigkeit eines re inen Käufers oder Kunden , u m eine Na t ion 

oder ein Ind iv iduum zu bereichern, ist blos für den Fall gültig wo die deal

ers bereits so viel Geschäft haben als ihr Capital zuläßt u n d e inen so rapi

den Verkauf für ihre Waaren als möglich. Fü r solche dealers ist e in addi-

tioneller Käufer realiter von ke inem Nu tzen . Aber es ist quest ionable ob es 

20 irgend welche dealers giebt für welche diese Hypothese exakt verificirt ist; 

u n d für die grosse Majorität ist sie durchaus n ich t anwendbar . Ein addi t io-

neller Kunde ist für die meis ten dealers equivalent e inem Zuwachs ihres 

produktiven Capitals. Es befähigt sie e inen Thei l ihres Capitals, der müssig 

lag (und vielleicht nie in ihren H ä n d e n produktiv geworden wäre, bis ein 

25 K u n d e gefunden war) in wages u n d ins t ruments of product ion zu verwan

deln; und wenn wir unterstel len daß die Waare , bis von i h m verkauft, kei

nen Käufer für ein Jahr after gefunden hat te , dann ist alles was ein Capital 

of that value can enable m e n to produce während e inem Jahr, saubrer 

Winst, Winst für den Händle r oder Producenten , und für den Arbeiter den 

30 er beschäftigen wird u n d so (wenn nicht Einer e inen correspondirenden 

Verlust erleidet) Gewinn für die Nat ion . Das Aggregat Product des Landes 

für das folgende Jahr ist daher vermehrt ; n icht durch den re inen Aus

tausch, sondern by calling in Activität eine Portion des na t ionalen Capitals, 

welche, had it not been for the exchange, für some t ime länger unbeschäf-

35 t igt \unangewandt geblieben wäre.« p. 57, 58. 

»So sind da actually zu allen Zei ten Producenten u n d dealers, von allen 

oder fast allen Klassen, deren Capital müssig liegt, weil sie keine Mit te l ge

funden haben die Bedingung zu erfüllen welche die Thei lung der Arbei t 

indispensable mach t zur vollen Anwendung des Capitals - i. e. die Bedin-

40 gung des wechselseitigen Austausches ihrer Producte.« p. 58. 

»it is evident, that if these persons sought one another out, they have 
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their remedy in their own hands , and by each ohter 's assistance might 

bring their capital into more full employment!« p. 59. | 

|38a| Diese r Mill J un io r is t e in merkwürd iges Beispie l von der Ver

zweiflung, wor in der theoretische Bourgeois g e r a t h e n ist . E r s t sag t er die 

O e k o n o m e n h a b e n Rech t , m a n vers teh t sie n icht , sie s te l len sche inba r 5 

p a r a d o x e Sätze auf. D a n n zeigt er, d a ß diese Sä tze wirkl ich abge

s c h m a c k t s ind. D ie Hei lmi t te l , die e r giebt s ind eben so abgeschmack t . 

U n d schl ießl ich h a t e r d a n n d e n ö k o n o m i s c h e n Satz , d e n e r wider legt 

ha t , bewiesen! Beispiel wie er die U e b e r p r o d u k t i o n beweist . 

»Die Vortheile die ein Producent oder dealer von der Erwerbung eines 10 

n e u e n K u n d e n ableitet, sind: 

1) wenn ein Thei l seines Capitals fest lag in der F o r m von unverkauften 

Gütern , producirend (für eine längere oder kürzere Zeit) noth ing at all; ist 

ein Thei l hiervon in grössere Activität gerufen u n d wird more constantly 

productive. 15 

2) W e n n die addi t ional demand überschrei tet was zugeführt werden 

kann durch Befreiung des Capitals welches im Zus tand von unverkauften 

Gü te rn existirt; u n d wenn der dealer addit ionelle Resourcen hat, die pro

duktiv investirt waren (in den Staatspapieren ζ. B.) aber n i c h t in se inem 

eignen trade; ist er befähigt zu erhalten, on a por t ion of these, n icht meh r 20 

Interesse, sondern Profit, u n d zu gewinnen die difference zwischen der 

Ra te of profit und der rate of interest, welche als „wages of superintend

ance" (nachher beweist e r d a ß diese Ar t wages in ke ine r Weise die N a t u r 

of wages haben) betrachtet werden kann. 

3) W e n n all des dealer 's Kapital in se inem eignen Geschäft verwandt ist 25 

u n d kein Theil davon als unverkaufte Gü te r aufgespeichert ist, bringt i h m 

die n e u e Nachfrage addi t ional encouragement to save, by enabling his 

[savings to] yield h i m not merely interest bu t profit; u n d wenn er n icht zu 

sparen wählt (oder bis er gespart haben wird) befähigt sie ihn, ein neues 

Geschäft mi t geborgtem Capital zu führen, u n d so die Differenz zwi- 30 

sehen Interest und Profit zu gewinnen, die w a g e s of superintendance<.« 

p . 5 9 . 

»the reason why towns exist, is tha t caeteris par ibus it is convenient , in 

order to save cost of carriage, that the product ion of commodi t ies should 

take place as far as practicable in the immedia te vicinity of the c o n s u m e r s 35 

p. 63 . 

| 3 8 b | " D a ist brisk demand u n d rapid circulation, wenn Güte r so schnell 

verkauft sind, als sie producirt werden können . Da ist slackness (Flauheit) 

im Gegenthei l u n d Stagnation wenn Güter , die producir t worden sind, 

lange Zeit unverkauft bleiben. Im ersten Fall , das in der Product ion aufge- 40 

häufte Capital so bald disengagirt als vollendet; u n d kann unmi t te lbar in 
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fernem Product ion verwandt werden. Im leztern, liegt eine large port ion 

des produktiven Capitals des Landes in temporary inactivity.« p. 67. 

»Es ist klar daß Per ioden of ,brisk demand ' auch die Perioden der größ

ten Production sind: das nat ionale Capital ist n iemals in volle Beschäfti-

5 gung gerufen als zu diesen Perioden. Dieß, however, ist kein G r u n d solche 

Perioden zu wünschen; es ist n icht wünschenswerth daß das ganze Capital 

des Landes in voller Beschäftigung ist. Denn , da die calculations of produ

cers and traders >nothwendig< unvo l lkommen sind, giebt es stets Waaren , die 

mehr oder minder in Excess sind, wie einige in deficiency sind. Wäre da-

10 her die ganze Wahrhe i t bekannt , da würden stets einige Klassen of produ

cers ihre Operat ions contrahiren, n ich t extendiren. W e n n alle sich bestre

ben sie auszudehnen , ist es eine sichre Probe daß eine al lgemeine Il lusion 

in Bänken ist (afloat, in der Luft ist). Die gewöhnlichste Ursache solcher Il

lusion ist irgend ein al lgemeines oder extensives Steigen der Preisse (verur-

15 sacht durch Speculat ion oder Currency) welches alle dealers überredet , 

that they are growing rich. U n d daher e in increase of product ion really 

takes place during the progress of depreciat ion, so lange als die Existenz 

der Depreciat ion n icht suspected ist; dieß giebt allein den fallacies von Att-

wood einige Plausibilität. W e n n aber die Il lusion verschwindet u n d die 

20 Wahrhei t aufgeschlossen ist, müssen die deren Waaren relativ in Excess 

sind ihre Product ion vermindern oder ruinir t werden: u n d wenn sie wäh

rend der hohen Preisse Fabr iken gebaut u n d Maschiner ie errichtet haben, 

werden sie Zei t genug haben zu bereuen.« p. [67,] 68. 

»In dem gegenwärtigen Stand der commerciel len Welt , wo merkant i l i -

25 sehe transactions auf einer i m m e n s e n Stufenleiter geführt werden, aber die 

entfernten Ursachen der f luctuations in den Preissen wenig vers tanden 

sind, so daß unvernünftige Hoffnungen u n d Befürchtungen wechselweise 

mi t tyrannischer Herrschaft über | |39| die G e m ü t h e r der Majorität des 

merkant i l ischen Publ icums regiren, folgen general eagerness to buy u n d 

30 general reluctance to buy, e inander in einer m e h r oder minde r marki r ten 

Weise, in kurzen Intervals. Kurze Zeiten des Uebergangs ausgenommen, ist 

stets eine grosse briskness (Lebhaftigkeit) des Geschäfts oder grosse Stagna

tion; entweder haben die Haup tp roducen ten fast aller le i tenden Artikel der 

Industr ie so viele ordres als sie möglicher Weise exekutiren können , oder 

35 die Käufer in meist allen Waaren h a b e n ihre Waarenhäuser voll von unver

kauften Gütern.« p. 68. 

»In diesem lezten Fall ist gewöhnlich gesagt daß da ist general superabun

dances p. 68. 

D i e Ökonomischen Läugner der Ueberproduktion sagen: 
»Es kann n ie ein Mangel von Käufern für alle Waaren sein; weil wer im

mer eine Waare für Verkauf anbietet , verlangt eine Waare in exchange for 
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i t zu erhal ten u n d ist daher ein Käufer durch das reine factum, daß er ein 

Verkäufer ist. Die Käufer u n d Verkäufer für alle Waaren zusammenge

n o m m e n , müssen daher durch metaphysische Nothwendigkei t sich das 

Gleichgewicht halten; u n d wenn mehr Verkäufer als Käufer von any thing 

da sind, m u ß es mehr Käufer als Verkäufer für eine andre geben.« p. 69. 

| D i e Krise von 1837 schleppte sich fort. Es wurde beständig mehr 

producirt, als consummirt. 1840 trat scheinbar eine bessre Wendung, 

1842 die Krise ein, die eigentlich die von 1837 beendet. | |Wenn ge

sagt wird, ζ. B. von old Mill, daß demand und Zufuhr identisch sind, 

weil jeder Zuführer ein demandeur ist, so vergißt er, abgesehen vom 

Ge/rfpunkt, (es handelt sich nicht um Tauschhandel,) daß jeder von 

d e m andern kaufen will, um mit Profit zu verkaufen, nicht um irgend 

ein unmittelbares Bedürfniß zu befriedigen. Da aber von jeder Waare 

nach der Voraussetzung zu viel producirt ist, kann keine mit Profit 

verkauft werden. 

10 

15 

»Dieß Argument ist evident auf die supposi t ion eines Zus tandes von 

Tauschhande l gegründet. . . . Keiner kann da verkaufen, ohne zu kaufen.« 

p. 6 9 . " W e n n aber das Geld used ist, hör ten diese proposit ions auf, exakt 

wahr zu sein.« p. 6 9 . " I n t e r c h a n g e vermittelst Geldes ist >allerdings< 

schließlich nichts als Tauschhandel . Aber da ist dieser Unterschied, daß in 20 

d e m Fall von Tauschhandel , das selling u n d buying sind s imultaneously in 

die Eine Operat ion confundirt; ihr verkauft was ihr habt , u n d kauft was ihr 

bedürft, durch E inen unthe i lbaren Akt u n d Ihr könnt das Eine nicht ohne 

das Andere thun . N u n ist die Wirkung der Anwendung des Geldes u n d 

selbst sein Nutzen , daß es diesen E inen Akt des Austausche befähigt in 25 

zwei separate acts oder operations getrennt zu werden; von welchen der 

Eine n u n vollzogen werden kann u n d der Andere ein Jahr später oder wenn 

es convenient sein mag. Obgleich der welcher verkauft, realiter nu r ver

kauft um zu kaufen, ha t er n icht nöthig z u m selben M o m e n t zu kaufen, 

wenn er verkauft; u n d er fügt daher n ich t nothwendig zu der immediate de- 30 

m a n d für Eine Waare h inzu wenn er zur supply einer andern hinzufügt. Da 

Kauf u n d Verkauf n u n getrennt sind, mag es sehr leicht sich ereignen, daß 

da sein mag, zu einer gegebnen Zeit, e ine sehr al lgemeine Incl inat ion zu 

verkaufen mi t so wenigem Aufschub als möglich, begleitet mi t einer gleich 

a l lgemeinen Incl inat ion alle Verkäufe so lang als möglich aufzuschieben. 35 

Dieß ist stets actually der Fall , in diesen Per ioden die als Per ioden von 

general excess beschrieben werden.« p. 70. 

»Wenn da ist eine al lgemeine Aengstl ichkeit zu verkaufen, u n d eine all

gemeine Disincl inat ion zu kaufen, b le iben Waaren aller Ar ten unverkauft 
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u n d die welche einen unmi t te lba ren Markt finden, t hun es zu e inem sehr 

niedrigen Preiß. W e n n da gesagt wird, daß wenn alle Waaren im Preisse 

fallen, der Fall ohne Consequenz ist, weil der re ine Geldpreiß gleichgültig 

ist, so lange der relative Wer th aller Waaren derselbe bleibt, antworten wir 

5 daß dieß wahr sein würde, wenn die n iedr igem Preisse für immer bl ieben. 

Aber da es gewiß ist, daß die Preisse früher oder später wieder steigen wer

den, so ist die Person die durch Nothwendigkei t gezwungen ist ihre Waare 

zu e inem niedren Geldpreiß zu verkaufen, really a sufferer, da das Geld, was 

er empfängt bald to its ordinary value sinkt. Jede Person daher schiebt den 

10 Verkauf auf wenn sie kann , ha l tend ihr Capital unprodukt iv in der Zwi

schenzeit , u n d ertragend the consequent loss of interest. Dieser Zus tand 

nu r temporär und m u ß selbst succedirt sein von einer React ion von ent

sprechender violence, da die welche verkauft haben ohne zu kaufen zulezt 

sicher kaufen werden u n d da wird es meh r Käufer als sellers geben. . . . An 

15 overstocked state of the market is always temporary, and is generally fol

lowed by a more than c o m m o n briskness of d e m a n d . " p. [70,] 7 1 . M a n 

müß te s o n s t " G e l d selbst als Waare betrachten. Das m u ß , undoubted ly be 

admit ted, daß kein Excess aller andern Waaren u n d ein Excess des Geldes 

zu gleicher Zeit sein k a n n . " p . 7 1 . | 

20 | 4 0 | " W a s allgemein superabundance genannt , ist n icht eine superabun

dance der Waaren relativ zu Waaren , sondern eine superabundance aller 

Waaren relativ zu Geld. Personen im Allgemeinen, at that part icular t ime, 

von einer a l lgemeinen Erwartung of being called upon to mee t sudden de

mands , hiel ten es besser to possess money als irgend eine andere Waare . 

25 Geld folglich was in request u n d alle andren Waaren folglich waren in rela

tive disrepute. ... Resul ta t daß alle Waaren im Preiß fallen oder unverkäuf

lich werden." p. [71,] 72. 

»Nichts kann chimärischer sein als die Furcht , daß die Accumula t ion 

des Capitals A r m u t h produci ren würde u n d nicht R e i c h t h u m oder daß es je 

30 zu rasch für seinen eignen Zweck will take place ." p. 73 . 

Es kann e inen " t e m p o r ä r e n Excess" g e b e n " n i c h t von Waaren im Allge

meinen , sondern of a want of commercia l confidence". p. 74. 

Essay III. Von den Worten:"Productiv" und "Unproductiv". 

35 " D i e produktive Expendi tur dessen, was, wi thout encroaching u p o n capi

tal, unprodukt iv verwendet werden könn te" , n e n n e n alle Oekonomen " s a v -

ing, economy, frugality". p. 81 . 
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»Wenn immer Arbeit oder Expense n icht incurred wird für die Sache 

des Genusses u n d doch nicht absolut wasted i s t " , " s o m u ß sie incurred 

sein for the purpose of enjoyment indirectly or mediately; by ei ther repair

ing and perpetuating, or adding, to the permanent sources of enjoyment ." 

p. 81 . 5 

»Sources of enjoyment können accumuli r t u n d aufgehäuft werden; G e n u ß 

selbst nicht . Der Re i ch thum eines Landes besteht aus der To ta l summe der 

pe rmanen t sources of enjoyment, seien sie materiel l oder immateriel l , con

ta ined in it: u n d Arbeit oder Ausgabe welche strebt zu vermehren oder zu 

keep up diese permanent sources, ist produktiv zu n e n n e n . " p. 82. Was der 10 

Mechaniker und Spinner verzehren, während sie ihren Dreck lernen, is t"consumed productively, d. h. seine Consumt ion strebt n icht zu vermin-

dren, sondern zu vermehren die sum of the pe rmanen t sources of enjoy

men t in the country, by effecting a new creat ion of those sources, more 

than equal to the a m o u n t of the consumpt ion" . p. 83. 15 

J o h n Mi l l b e m e r k t übe r d e n U n s i n n des Luxus als e i n e s " R e i z e s zur 

P r o d u c t i o n " [1)] daß das mere knowledge, without the immedia te view hier 

ausreicht, 2) daß if das Beispiel of a large expendi ture excites one individ

ua l to accumulat ion, it encourages two to prodigal expense; 3) if what is 

spent for mere pleasure promotes indirectly the increase of wealth, it can 20 

only be by inducing others not to expend on mere pleasure, p. 86, 87."What is required for . . . keeping up the productive resources of the coun

try, cannot be diverted from its dest inat ion without rendering the na t ion as 

a whole poorer." p. 89. 

Essay IV. On Profits and Interest. 25 

»Capital, strikt zu sprechen, has no productive power. Die einzige produktive 

Mach t ist die der Arbeit; assistirt, zweifelsohne von tools and acting upon 

mater ia ls ." p. 90. 

Salaire have no productive power; sie sind der Preiß einer produktiven 

Macht . Wages contr ibuiren nicht, beiseits der Arbeit , zur Product ion von 30 

Waaren , n icht meh r als der Preiß der Masch inen contr ibuir t along mi t den 

Masch inen selbst. Könnte Arbeit ohne Kauf gehabt werden, wages might 

be dispensed with. p. [90,] 91 . 

"Productive power of capital" ist nichts als d i e " Q u a n t i t ä t der realen pro

duktiven Macht , welche der Capitalist, vermittelst seines Capitals, com- 35 

mand i r en kann" , p . 9 1 . " D i e ß mag wechseln, obgleich die produktive 

Mach t der Arbeit dieselbe bleibt ." p . 9 1 . " D a s Verhäl tn iß zwischen d e m 
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Preiß, den der Capitalist für die Product ionsmit te l zu zahlen hat, u n d d e m 

Product das sie ihn befähigen to raise, ist die Rate seines Proßt's." p. 92. 

Von der rate des profit [ist] der gross profit zu unterscheiden. I . e . " W e n n wir 

den für Arbeit u n d Masch inen gezahlten Preiß vergleichen mi t d e m was die 

5 Arbeit u n d diese Masch inen produciren werden, können wir from this rat io 

die Rate of profit calcul i ren." p. 9 2 . " D i e Rate des Profits hängt ab, n icht 

von d e m Preiß der Arbeit , der Masch inen u n d Material ien, sondern von 

dem Verhältniß zwischen d e m Preiß der Arbeit, Masch inen etc u n d ihrem 

Product ." p . 93. 

10 tools, buildings und materials sind selbst Product der Arbeit . 1. c. tools 

und materials haben ursprünglich nichts , = andern Dingen, als Arbei t ge

kostet, p. 94. 

Die Arbeit, verwandt im M a c h e n der tools u n d materials hinzugefügt zu 

der Arbeit später employed in working up the materials vermittelst der Ma-

15 schinen, gibt die Tota l summe, das G a n z e der Arbeit verwandt in der Pro

duct ion der completed commodi ty . Capital ersetzen, daher nichts als erset

zen die wages of the labour employed, p. 94. 

Ricardo stellt a u f : " d a ß profits depend u p o n wages; rising as wages fall, 

and fallings as wages r ise". p. 94. 

20 Hinzu darf m a n : 

1) unter wages n icht die „Quant i tä t des Products" verstehn welches der 

Arbeiter empfängt in Aus tausch für seine Arbeit . Sonst ist die Proposit ion 

falsch. Ist das Arbeitsprodukt large, so kann es der Preiß der Arbei t auch 

sein ohne eine Verminderung der Ra te des Profits: und , in fact, die Rate 

25 des Profits am höchsten in Nordamer ika , wo der Arbeiter am largesten 

remunerir t . D e n n die wages of labour, though so large, h a b e n eine minde re 

Proportion zu dem abundan t produce of labour, dort als sonst wo. M a n 

m u ß also bei Ricardo nu r verstehn: n icht die Quantität der Remunera t ion 

des Arbeiters, sondern der Werth seiner wages. Diese value ist das einzige 

30 thing of importance für die Person die seine Arbei t kauft, p. 95. | 

|41 | 2) Unter Werth ist n ich t der Tauschwerth zu verstehn. Profits hängen 

nicht meh r vom Tauschwerth der Remune ra t i on des Arbeiters ab, als von 

seiner Quant i tä t . Tauschwerth u n d diese Quant i tä t ist sogar dasselbe. Aber 

Werth bedeute t hier bei Ricardo die Productionskost, in andern Wor ten die 

35 Quantität von Arbeit, requirirt den Artikel zu produciren. So wenn ein H u t h 

mi t lOtägiger Arbei t in Frankre ich u n d mi t 5tägiger in England gemacht 

wird, sagt Ricardo daß der Wer th eines Huthes doppelt der in Frankre ich 

ist, als in England. Ricardo würde n ich t gesagt haben , daß wages gestiegen 

sind, weil ein Arbeiter 2 pecks of flour statt of one, für a day's labour erhal-

40 ten konnte; sondern wenn er leztes Jahr für Eines Tages Arbei t Etwas emp

fing, was 8 Arbei tss tunden zu seiner Product ion erforderte, u n d dieß Jahr 
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etwas, was 9 Arbei tss tunden erfordert, d a n n sind nach Ricardo die wages 

gestiegen. A rise of wages, bei Ricardo, bedeute t an increase in der Produc-

tionskost of wages; ein increase in der Proportion der fruits of labour welche 

der Arbeiter empfängt für seine eigne Dividende; an increase in d e m ratio 

[der Arbei ts löhne] seiner Arbeit and the produce of it. p. [95,] 96[, 97]. 5"Die wages sind proportioned d. h. das Verhäl tniß zwischen den wages 

Eines Arbeiters u n d d e m Betrag dessen was E in Arbeiter produci ren kann; 

der Betrag der Port ion des collectiven Products der Industr ie des Landes , 

die betrachtet werden kann als corresponding der Arbeit Eines e inzelnen 

Arbeiters. Proportional wages, so verstanden, können concis bes t immt wer- 10 

den als die Productionskost of wages; oder die cost of wages, bedeutend 

ihre cost in the „original purchase money," labour ." p. 97, 98. 

»Obgleich" i n d e ß " t o o l s , materials u n d buildings selbst das Product der 

Arbei t sind . . . ist dennoch das Ganze ihres Werths n icht auflösbar in die 

wages der Arbeiter wovon sie producir t sind. Die Profite die die Capitali- 15 

sten auf diese wages machten , sind e inzurechnen . Der lezte Produci rende 

Capitalist hat n icht allein von dem Product zu ersetzen die wages gezahlt 

von i h m selbst u n d dem tool-maker, sondern auch die profits of the tool-

maker, advanced von ihm selbst von se inem eignen Capital ." p. 98. 

»Profits" a l s o " c o m p o n i r e n n icht rein das surplus nach Ersetzung der 20 

Auslage; sie gehn in die Auslage selbst ein. Capital ist expendir t theils im 

Zah len oder Reimburs i ren von wages, u n d theils im Zah len der Profits 

andrer Capitalisten, deren Concurrenz nöthig war um die Product ionsmit-

tel z u s a m m e n zubr ingen." p . 98, 9 9 . " E i n Artikel kann daher das Product 

derselben Quant i tä t Arbeit als zuvor sein u n d dennoch, wenn Eine Portion 25 

des Profits, welche der lezte Producent gut zu m a c h e n ha t den frühern Pro

ducenten , gespart (economisirt) werden kann, ist die Product ionskost des 

Artikels vermindert ." p. 102. D e n n o c h bleibt es w a h r " d a ß die rate of prof

its varies inversely as the cost of product ion of wages", denn | (vorausge

setzt, daß ζ. Β. 60 Ackerbauarbeiter, empfangend 60 quarters of corn for 30 

their wages, ferner consume fixed capital u n d seed a m o u n t i n g z u m W e r t h 

von ferner 60 Quarters u n d daß das Product ihrer Operat ionen 180 Quar

ters ist. Den Profit zu 50 p /c vorausgesezt, müssen die seed u n d tools sich 

auflösen in das Product der Arbeit von 40 Menschen ; denn die wages die

ser 40, z u s a m m e n mi t dem Profit m a c h e n 60 quarters. Besteht das Product 35 

daher aus 180 quarters, so ist es das Resul ta t von 100 men . Gesezt n u n die 

Arbei ter blieben dieselben, aber durch i rgendeine Erfindung fielen die As

sistenz von fixed capital und seed weg. Eine retour von 180 Quarters 

konnte früher n icht erhalten werden ohne Auslage von 120, jezt durch eine 

Auslage von nicht meh r als 100. Die 180 Quarters noch das Resul ta t der 40 

Quant i tä t von Arbei t wie früher, der Arbei t von 100 m e n . Ein Quarter Korn 
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daher ist noch das Product von w / l g von eines M a n n e s Arbei t etc) | [p. 103, 

99, 100.] 

D e n n Ein Quarter Korn, welches die Remunera t ion eines e inzelnen Ar

beiters ist, ist in der That das Product derselben Arbeit als früher; aber seine 

5 Productionskost ha t sich nichts desto weniger vermindert ; es ist n u n das 

Product von w / w eines M a n n e s Arbei t u n d sonst nichts ; während früher er

fordert war für seine Product ion die Conjunct ion dieser Quant i tä t Ar

beit + an expenditure, in der F o r m von re imbursement of profit, amoun t 

ing zu % mehr . W e n n die Product ionskost of wages dieselbe wie früher 

10 geblieben wäre, hä t ten profits n icht steigen können . Jeder Arbeiter hät te 

Ein Quarter Korn empfangen; aber Ein Quarter Korn zu der Zeit war das 

Resultat derselben Product ionskost wie 1% quarter now. In order daher, 

daß jeder Arbeiter dieselbe Product ionskost empfangen könne , m u ß jeder 

Ein Quarter Korn empfangen + %. p. [102,] 103. 

1 5 " A n n e h m e n d daher, daß der Arbeiter in demselben Artikel gezahlt wird, 

den er producirt , ist evident daß, wenn irgend ein saving of expense Platz 

greift in der Product ion dieses Artikels, wenn der Arbeiter noch empfängt 

dieselbe cost of product ion als bevor, er eine increased quant i ty empfangen 

muß , in derselben ratio worin die productive Mach t des Capitals angewach-

20 sen ist. Aber wenn so, wird die Auslage des Capitalist exakt dieselbe Pro

port ion zu seiner Retour haben wie früher u n d Profits nicht steigen. Die 

variations daher in der rate of profits u n d die in der cost of product ion of 

wages, gehn H a n d in H a n d u n d sind unzer t rennl ich . | |42| Die Meinung von 

Ricardo ist daher genau richtig, wenn er un ter low wages n icht nu r wages 

25 versteht, die das Product einer kleinern Quant i tä t von Arbeit sind, sondern 

wages, die zu minderer Kost producir t sind, e ingerechnet labour and previ

ous profits together." p. 104. 

the only expression of the law of p ro f i t s . . . ist, tha t they depend u p o n the 

cost of product ion of wages, p. 104 ,5 . 

30 " D i e Rate der Profite kann nicht steigen als in Conjunct ion mit : 

1) Verminder te Remunera t ion des Arbeiters; oder 

2) Verbesserung in der Product ion, Ausdehnung des Commerces . 

So von der andern Seite kann die Ra te der Profite n ich t fallen, als durch: 

1) Verbesserung in der Lage des Arbeiters , oder: 

35 2) Anwachsende Schwierigkeit zu produci ren oder import i ren some arti

cle den der Arbeiter gewöhnlich consummir t . Der Progress von Popula t ion 

u n d Cultur ha t eine Tendenz die Profite durch den lezteren der 2 Canäle 

zu schmälern, owing d e m bekann ten Gesetz der Applicat ion von Capital 

auf Land, daß ein doppeltes Capital n icht caeteris paribus e in doppeltes 

40 Product abwirft. Da also Tendenz in der Rate der Profite zu fallen im Fort

schritt der Gesellschaft. Aber zugleich eine antagonist ische Tendenz der 
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Profits zu steigen, durch die successive Einführung von improvements in 

agriculture u n d in der Produkt ion der manufactur i r ten Artikel, die der Ar

beiter consummir t . Vorausgesezt, daher, daß die actual comforts der Arbei

ter dieselben bleiben, werden Profite steigen oder fallen, je n a c h d e m Popu

lat ion oder Improvements in der Product ion of food u n d other necessaries, 5 

advance fastest." p . 105 ,6 . 

Profite tendiren daher zu fallen von: 

1) Zuwachs des Capitals über Populat ion, produci rend increased compe

t i t ion for labour; 

2) Zuwachs von Populat ion, verursachend Nachfrage für eine increased 10 

quanti ty of food, which mus t be produced at a greater cost. Die Rate der 

Profite strebt zu steigen aus: 

1) Zuwachs der Bevölkerung über Capital, producirend z u n e h m e n d e 

Concurrenz für Beschäftigung; 

2) Verbesserungen producirend increased cheapness of necessaries, and 15 

andrer Artikel, die habituel l vom Arbeiter consummir t werden, p. 106. 

Ueber die Regulation der Zinsrate. 

Im Allgemeinen a n g e n o m m e n , " d a ß die Zinsrate , wechselt von Tag zu 

Tag, je nach der Quant i tä t von Capital offered or called for on loan; aber 

conforms auf den Durchschni t t von Jahren to a s tandard bes t immt durch 20 

die Ra te der Profite, u n d bearing some proport ion to that rate" , p. 106 ,7 . 

A d a m Smith bemerkt , daß Profite betrachtet werden können als getheilt 

in 2 Theile, wovon Einer betrachtet werden kann als Remunera t ion für den 

Gebrauch des Capitals selbst, der andre als Lohn der Arbei t of super intend

ing its employment , (wages of su pe r i n t en d en ce sag t J o h n Mil l ) ; der er- 25 

stère Thei l entspricht der Ra te of interest, p. 107. W e n n die al lgemeine 

Ra te des Profits 10 p / c ist u n d die Rate des Interesses 5 p /c , so werden die 

wages of super intendence 5 p / c sein, obgleich der E ine Borger ein Capital 

von 100,000 /. anwenden mag, der andere von 100/., be i d e m ersten 5000/., 

bei d e m zweiten 5/. . . . Die wages of any other labour are here ein u n a n - 30 

wendbares Critérium, [p. 107, 108.] 

»Die wages der Arbeiter en avance gezahlt , regulirt durch die Zah l der 

Concurrenten verglichen mi t d e m Betrag des Capitals"; die wages of super

i n t e n d e n c e " k e n n e n " in i h r e r " R e m u n e r a t i o n eine solche Grenze nicht" , 

sie s i n d " n i c h t ausgezahlt von wealth previously accumulated , sondern von 35 

d e m Product welches" diese Arbei t selbst i s t " e m p l o y e d in calling into ex-

is tence" . p. 108. 
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»Interesse und die wages of super in tendence können k a u m gesagt wer

den von e inander abzuhängen. Sie verhalten sich vielmehr inversely, wie 

wages u n d profits . . . when one rises, the other descends, wie zwei Wasser

eimer in e inem Zieh-Brunnen; aber ke ine von diesen zwei Bewegungen ist 

5 die Ursache der andren; beide sind gleichzeitige effects derselben Ursache, 

the turning of the windlass" (das Drehn der Haspel), p. 108 ,9 . 

Unter den Capitalists jedes Landes beträcht l iche Zahl , die gewöhnlich 

und meist nothwendig Ausle iher sind, für welche k a u m irgend eine Diffe

renz zwischen dem was sie für das Geld empfangen u n d was sie davon ma-

10 chen könnten , ein Equivalent sein würde, for incurring the risk and labour 

of carrying on business. Zu dieser Zah l das E igen thum von Witwen u n d 

Waisen; von vielen öffentlichen Körpern; von wohlthätigen Inst i tut ions; 

etc u n d das E igen thum der grossen Zahl von Persons unused to business 

oder deren andre Occupat ions sie davon fern hal ten. Da ist e ine andre 

15 grosse Klasse, bes tehend aus Banquiers , Wechse lmaklern u n d andern, die 

Geldleiher aus Profession sind u n d die ihr business nicht ändern ausser bei 

a very strong pecuniary inducement . Diese Alle . . . habitually lenders. Von 

der andren Seite können alle persons in business betrachtet werden als 

habitually Borger. A u s g e n o m m e n in Zei ten der Stagnation, sind sie alle be-

20 gierig ihr Geschäft über ihr eigen Capital auszudehnen u n d nicht desirous 

of lending eine Port ion [desjselben ausgenommen für sehr kurze Periods, 

während welcher sie es n icht vortheilhaft in ihrem eigenen trade investiren 

können, p . 109,10. 

»In e inem Wort also: 1) a producing class u n d 2) a monied class die von 

25 den Zinsen ihres Capitals lebt ." p. 110. 

Die Klasse von Borgern illimitirt. Die Macht Sicherheit zu geben die 

Grenze . Wäre mehr als die Hälfte des Capitals des Landes in den H ä n d e n 

von persons die das Aus le ihen vorziehn, d e m sich persönlich in Geschäft 

zu engagiren, u n d wäre das surplus grösser als could be invested in Anlei-

30 hen ans Gouvernement oder in Hypotheken auf das E igen thum unproduk

tiver Consummenten ; so würde die Concurrenz der Leiher die Zinsrate 

sehr niederdrücken. Ein Thei l der mon ied class müß te ins Geschäft rücken 

oder zu inferior security leihen, p. 110. 

Fände das umgekehr te Statt, selbst bis zu d e m Umfang, daß der Zins 

35 den ordinary rate of profit auffrässe, so würden die Produktiven Klassen 

schwerlich borgen, wohl aber Government und die unprodukt iven Klassen, 

die n icht des Profits wegen borgen, | |43| sondern from the pressure of a real 

or supposed necessity, p. 111. 

Obgleich die Neigung z u m Borgen ohne fixed oder necessary limit ist ex-

40 cept the power of giving security, so ist sie doch in fact nie bis dah in vorge

rückt: fast jeder indisponirt , to involve himself to the full extent of his 
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m e a n s of payment . . . . Es ist aus Mangel an Geschäft etc immer nu r eine 

Port ion von Producenten da, deren Geschäftsstand sie encouragir t ih rem 

Capital by borrowing hinzuzufügen; u n d selbst diese nu r disponirt zu bor

gen so weit sie einen immediate Prospect von profitablem Employment ha

ben . Daher ist eine praktische Grenze da für die demands of borrowers zu 5 

e inem gegebenen instant; und sind diese demands alle befriedigt, so kann 

ein additional capital offered on loan ein inves tment nur f inden durch Reduc

tion of the rate of interest, p. I l l , 12. 

»Ist der amoun t der Borger, (d .h . die Aggregatsumme welche Volk willig 

ist zu borgen zu einer gegebnen Rate) gegeben, so wird die Zinsrate abhän- 10 

gen von der Quant i tä t von Capital geschuldet vom Volk das unwillig or un 

able to engage in trade. Die Ums tände welche dieß bes t immen sind einer

seits der Grad worin a taste for business , or an aversion to it, happens to be 

prevalent among the classes possessed of property; u n d andrerseits der 

a m o u n t of the annua l accumula t ion from the earnings of labour. Die wel- 15 

che von ihren wages, Honoraren , Gehäl te rn accumul i ren h a b e n im Allge

me inen , [keine] Mit tel of investing their savings except by lending t h e m to 

others; their occupat ions prevent t h e m from personally super intending any 

employment . Von diesen Umständen hängt d a n n die Ra te des Zinses ab, 

wenn der amoun t of borrowers gegeben ist. Ebenso umgekehr t , sind die 20 

obigen Umstände gegeben, so hängt die Rate des Zinses von d e m a m o u n t 

der borrowers ab . " p. 112. Deßwegen war der Zinsfuß in d iesem Land so 

hoch während des lezten Kriegs (wo sich die Zinsrate dem exist i renden 

Stand der Ums tände adjustirt hat te u n d sie daher sufficiently [steigen] 

m u ß t e , um hervorzurufen eine Z u n a h m e von lenders to the a m o u n t re- 25 

quired), p. [112,] 113. 

»Zinsrate kann also fallen, temporär oder permanent , während die allge

me ine Rate der profits unveränder t bleibt ." p. 114. 

»Die Int roduct ion von Banken, die lenders sind ausser ihrer Func t ion 

von Papierausgaben, producirt einige fernere Anomal i en in der Zinsra te ." 30 

p .114 . 

»Banken streben in e inem leichten degree die Zinsrate zu schmälern, 

schon weil sie kleine Sümmle in colligiren u n d empfangen, die individuell 

genommen , [zu] klein wären für die E igen thümer to look out for employ

ment , aber in dem Aggregat e inen beträcht l ichen A m o u n t bi lden. Dieser 35 

A m o u n t eine clear addit ion z u m produktiven Capital des Landes , m inde 

stens zu dem Capital das in e inem gegebenen M o m e n t in Activität ist. U n d 

da diese Addi t ion ganz dem Thei l des Kapitals der n icht von seinen owners 

angewandt, sondern andern producers gel iehn wird, zuwächst, ist der na

türl iche Effect eine Diminu t ion der Zinsra te ." p. 114 ,15 . 40 

»Zu d e m extent wozu ein Banquier seine N o t e n ausgeben kann, ha t er 
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um so viel meh r auszuleihen, ohne selbst irgend ein Interesse dafür zu zah

len zu haben . " p. 117. 

»Wenn das Papier inconvert ible ist u n d statt Geld zu displaciren die cur

rency deprecirt, hebt der Bankier durch seine Ausgabe eine Steuer auf j ede 

5 Person, die Geld in ihren H ä n d e n ha t oder i hm schuldet . Er appropriirt so 

sich selbst e ine Port ion des Capitals vom andern Volk u n d eine Port ion 

ihrer Revenue . " p. 118. 

»In j e d e m Fall vermehrt die issue von Papiergeld von bankers die Pro

port ion des ganzen Capitals des Landes die z u m Ausle ihn bes t immt ist 

10 u n d m u ß so die Zinsrate fallen, bis einige lenders das Ausle ihen aufgeben 

oder der increase of borrowers das Ganze absorbirt ." p. 118. 

»Aber ein Fall der Zinsrate, h inre ichend zu befähigen den Geldmarkt 

alle paperloans zu absorbiren, ist n ich t sufficient zu reduciren die profits 

eines lenders, dessen lends i h m nichts kosten, to the ordinary rate of profit 

15 upon his capital. Hier daher wird Concurrenz hauptsächl ich wirken durch 

Thei lung des bus iness ." p. 118[, 199]. 

»the power of bankers to receive interest on more t han their capital at

tracts a greater a m o u n t of capital into the banking business than would 

otherwise flow into it; and this greater capital being all lent, interest will 

20 fall in c o n s e q u e n c e s p. 119. 

Essay V. Definition and Method of Political Economy 

M a n sagt, die polit ische Oekonomie l e h r e " d i e Gesetze der Produc-

t ion" , . . . d a n n müß te sie alle physischen Wissenschaften fast einschließen."Die Gesetze der Product ion von Korn involviren die Principien der Agri-

25 cultur; die der Product ion von catt le-breeding die der Physiologie. Die Ge

setze der Product ion von manufactur i r ten Art ikeln die der Chemistry u n d 

das whole of mechanics . Die Gesetze der Product ion des Minenre ich thums 

die der Geologie ." p. 127.| 

|44| Sagt m a n d i e " p o l i t i s c h e O e k o n o m i e " beschränke sich nur auf die 

3 0 " G e s e t z e der Product ion of wea l t h " , " app l i c ab l e to all kinds of weal th" 

(p. 127), so gilt d ieß folges tändig v o n " d e n Gese tzen der Mot ion u n d Gra

vitation, die aller Mater ie gemeinsam sind, also auch unter Gese tzen der 

Product ion alles Re ich thums sein m ü ß t e n " , p. 128. 

»Es giebt k a u m Gesetze der Industr ie , die nicht partly depend von den 

35 properties of the lever; aber gehören dessen properties zu den Wahrhe i t en 

der poli t ischen Oekonomie!" p. 128. 

»Die Gesetze der Product ion der Objects die const i tuiren wealth, sind 
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die subject-matter der poli t ischen Oekonomie u n d aller physischen Wis

senschaften. Die Gesetze, die nu r Gesetze of mat ter sind, gehören aus

schließlich der physischen Wissenschaft. Die Gesetze davon die laws of the 

h u m a n m i n d sind, and no others, gehören zur poli t ischen Oekonomie , 

which finally (!!) sums up the result of bo th combined . " p. 132. 5 

»Politische Oekonomen hande ln nie von der Consumtion on its own ac

count , sondern stets für den Vorsatz zu un te r suchen in welcher Weise ver

schiedne Arten von Consumt ion die Product ion u n d Distr ibut ion des 

Re ich thums afficiren. Sie behande ln un te r diesem Titel: 1) D e n Unter

schied zwischen produktiver u n d unproduktiver Consumtion; 2) Ob zu viel 10 

wealth producirt u n d zu viel davon auf fernere Product ion verwandt wer

den kann; 3) die Theorie of taxation, wer sie zahlt (Frage der distr ibution) 

u n d zweitens wie particular taxes die Production afficiren." p. [132,] 133. 

Polit ische Oekonomie h a n d e l t " n i c h t von Product ion u n d Distr ibut ion 

des Re ich thums in allen Zus tänden der Menschhei t , sondern nu r im s. g. 15 

social State", p. 133. 

»Politische Oekonomie betrachtet die Menschen als nu r beschäftigt 

R e i c h t h u m zu acquir iren u n d consummiren . " p . 138. Sie sucht z u " z e i g e n 

welcher der Verlauf der Act ion worin die Menschhe i t impelled würde, 

wenn dieses Motiv absoluter Lenker aller ihrer Hand lungen wäre", p. 138. 20 

Polit ische Oekonomie ist: 

»Die Wissenschaft welche traces die Gesetze solcher P h ä n o m e n a der 

Gesellschaft die aus den combini r ten Operat ions der Menschhe i t für die 

Product ion des Re ich thums entspringen, in sofern diese P h a e n o m e n a 

nicht modificirt sind by the pursuit of any other object." p. 140. 25 

»Die Conclusions der poli t ischen Oekonomie sind nu r wahr . . . in ab

stracto." p. [144,] 145. 
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Heft 1 
Exzerpte aus 

Frederic Morton Eden: The state of the poor 

| [ i ] | Sir Fred. Morton Eden Bart. 
The State of the Poor, or an History 
of the Labouring Classes in England 

from the Conquest to the Present Period -
together with Parochial reports, 

with a large appendix. 
3 v o l s 4 ° , L o n d o n 1 7 9 7 . 

V o l . 1 . P r e f a c e . 

10 Die größte Verbesserung in der Armenverwal tung der neues ten Zeit sei daß 

m a n die A r m e n aus den H ä n d e n nachlässiger overseers and churchwardens 

g e n o m m e n and to individuals farmed out\ G le ich d rauf he iß t es diese 

Maßregel sei deservedly falling into disesteem. D a n n seien die Arbei tshäu

ser (Gilber tsche) aufgekommen u n d sehr bewunder t worden, aber auch 

15 diese jetzt no longer thought to answer the good ends expected from 

them. - p. 5. 

Im Norden käme eine labourers family mi t 15 à 1 6 / - jähr l ich für Fußbe

kleidung aus, weil sie clogs trage, im Süden, wo Schuhe getragen wurden, 

sei die jährl iche Ausgabe im selben Falle £ 3 . - , u n d trotz seiner anschei-

20 nenden Rustici tät sei der nordengl ische Taglöhner ebenso tugendhaft , in

telligent u n d nütz l ich als der südliche. 

p. 8. Now, if it be fit and reasonable, as it undoubted ly is, tha t he , who 

contributes most by his labour to render the soil productive, should receive 

a proport ionate share of its produce, it is no less fit, that he who furnishes the 
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first and most essential means of agricultural industry (the soil) and without 

whose contributions there could be no exertions, and of course no subsistence, 

should receive his proper share and proportion of its increase. H i e r a u s e rk lä r t 

H e r r E d e n weßhalb die Ackerbautaglöhner i m m e r e inen geringeren Lohn 

zu erwarten haben als die Fabrikarbeiter , wie auch die Erfahrung täglich 5 

zeige, u n d dies F a c t u m sei nicht aus einer ungerechten Behandlung der 

Ackerbautaglöhner von Seiten der Grundbes i tzer sondern aus der Na tu r 

der Sache zu erklären u n d aus der marked favour shewn to commerce in 

preference to the landed interest which m a n y suppose to have long pre

vailed in our na t ional councils . 10 

p. 10. Die religiösen Streitigkeiten u n d das Sektenwesen werden von 

E d e n als d e m Gewerbfleiß schädlich u n d den Pauper ismus befördernd an

gesehen , besonders der Methodismus . Hr E d e n s ieht n i ch t wie e inerse i t s 

Beförderung der Indus t r i e u n d des P a u p e r i s m u s ||[2]| e ins u n d dasse lbe 

is t (wiewohl er weiß d a ß die Fabr ika rbe i t e r gewöhnl icher P a u p e r s wer- 15 

d e n als die Ackerbau tag löhner , was e r wieder auf die u n t e r d e n indu

str ie l len Arbe i te rn vo rhe r r schenden Sek t en schiebt) - u n d wie sehr Sek-

t enconcur renz u n d Gewerbsconcur renz z u s a m m e n h ä n g e n , wie s eh r 

speciel l der me thod i s t i sche P ie t i smus e ine no thwend ige Sei te de r Rel i 

g ion der bürger l ichen Gesel lschaf t ist . 20 

p . 13. e rk lär t s ich E . für g roße f a rms gegen die k l e inen u n d entwickel t 

ih re Ana log ie mi t den M a s c h i n e n in de r Arbe i t s e r spa rn iß . E . is t über 

h a u p t e in ganze r free t r ade r à la Smi th , u n d h a t ke ine r o m a n t i s c h e n I l lu

s ionen - er is t a u c h für enc losure of c o m m o n s in d e n e n er e ine g r o ß e 

T h a t s ieht u n d n u r w ü n s c h t daß ein al lgemeiner Act of enclosure, aber 25 

besser als der vorige Session vorgelegte (also s c h o n damals! ) die Sache im 

Großen organisiren möge. Er spr ich t p . 18 u n d 19 m i t g roße r V e r a c h t u n g 

von den Vorthei len die die commons den A r m e n gäben - alles Schein, 

u n d bloß gut um sie von ordentl icher Arbei t abzuhal ten dami t sie ihre Zei t 

wie das alte Weib in Otways Orphan verschwendeten - in picking up a few 30 

dry sticks or in grubbing up on some black moor a little furze or heath . Ihre 

paar hungernden Schweine u n d wandering goslings verwickelten sie in 

Streit mi t ihren Nachbarn , zwängen sie, oft trespassers zu werden u n d er

forderten z u d e m eine Masse Arbei t u n d Auslagen an einzukaufendem Fut 

ter. A d d to this that as commons and wastes are undoubted ly the property 35 

of the landowners, not of cottagers, u n d die landowners m ü ß t e n jetzt ihre 

A r m e n auf die für sich kostspieligste ( indem sie d a s L a n d n i ch t b e n u t z e n 

k ö n n t e n ) u n d für die A r m e n am wenigsten wohlthätige Weise erhalten. 

Tausende u n d Aber tausende von Acres seien je tz t die sorry pastures von 

Gänsen , Schweinen, Eseln, halbausgewachsenen Pferden u n d halbverhun- 40 

gertem Vieh, die nur enclosed zu werden b rauchen um so reich u n d 
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werthvoll zu werden als das beste Land des Reichs . Wie also auch die Legis

latur den A r m e n (id es t d e n C o m m ü n e n ! ) den durch enclosure auf sie fal

lenden Schaden ersetzen mag, i m m e r wird es besser für sie sein als ihre jet

zigen prekären, ||[3]| bestr i t tenen u n d kostspieligen Vortheile, obtained, i f 

5 at all by an ill-judged connivance or indulgence of landowner!! and by a 

heedless sacrifice of property of which no one takes any account , and for 

which of course no one thanks them! Also schon die ganze Gesch ich te de r 

je tz igen Ver the id igung der Enc lo su re u n d n o c h viel b ru ta le r ; aber wie 

schön - es is t u n d o u b t e d l y das E i g e n t h u m des lord of soil - u n d doch 

10 muß er einen act der Legislatur haben um sein Eigenthum zu verwerthen! 

D a ß es s ich hier d a r u m hande l t , feudales R e c h t in modernes zu verwan

deln, zu escamotiren, d a s geh t H r n E. n ich t a n . -

p . 20 ein neues Species a l l o tmen t sys tem vorgeschlagen. Ein Thei l der 

Enclosures in Gär ten u n d Cottages, n icht für Paupers sondern für Taglöh-

15 ner verwandelt, u n d d a s E i g e n t h u m s r e c h t de r G e m e i n d e übe r t r agen . 

Kein Arbeiter soll e ine solche Pachtung b e k o m m e n können ohne den Con

sens der Majorität der Einwohner. Dadurch würde der mos t pleasing and 

most advantageous state of society herbeigeführt werden, denn - dies 

würde den Arbeiter durch den Comfort ihrer Lage no t in an abject, or ser-

20 vile condi t ion bu t in a state of easy and liberal dependence^, setzen u n d zu

gleich give the people of property sufficient (but by no means too much) influ

ence and authority over those who are here supposed to work for them. D ie se 

easy and l iberal d e p e n d e n c e sei, wie j ede r K e n n e r der m e n s c h l i c h e n N a t u r 

zugeben werde, necessary for the i r ( the labourers ' ) own comforu D a b e i bil-

25 de t s ich der Bursche aber e in der Lohn werde derselbe bleiben - he takes 

this for granted. In d ieser R e s t a u r a t i o n der F e u d a l i t ä t auf Bourgeo i sma

nier ist er R o m a n t i k e r , sons t n ich t . - Great Britain is every where disfig

ured and bur thened with immeasurable heaths , commons and wastes. E . 

schimpft furchtbar ü b e r d iesen Z u s t a n d der U n o r d n u n g u n d Träghei t , 

30 die schlechte Politik die Tausende in ferne Länder schicke während m a n 

zahllose commons zu Hause habe die nu r auf ||[4]| Arbeiter warteten. M a n 

habe dadurch den rebell ischen Colonien die Mit tel z u m Abfall gegeben -

die meis ten Kämpfer auf amerikanischer Seite seien geborene Engländer 

gewesen u n d ihnen vor u n d nach d e m Abfall geholfen, ihre wastes zu kult i-

35 viren. England habe verhäl tnißmäßig mehr improvable wastes als irgend ein 

andres Land in Europa, Ruß land selbst n icht ausgenommen, u n d der engli

sche Ackerbau sei sehr zurück, (d. h. die H ö h e der Productivi tät des Bo

dens) England rental on an average 2/6 an acre hardly at tained, Brabant 

wenn nicht die ewigen Kriege wären, würde für lOmal so viel sich verpach-

40 ten können, u n d doch ursprüngliche Naturan lage gleich. A u c h sei die na

t ionale Armenversorgung über alle M a ß e n kostspielig, woran die wastes na

türl ich hauptsächl ich mi t Schuld. 
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p. 23 . In der letzten Zeit der Zuwachs der bu r thensome poor very rapid. 

p . 23 f f sehr s chön o e k o n o m i s c h ü b e r Fr iendly Societ ies u n d Bour-

geo isassoc ia t ionen der Arbei ter . Das ha t weder der Staat noch die Wohl-

thätigkeit zu Stande gebracht, das h a b e n die Leute aus sich selbst voll

bracht . Sie haben die Unters tü tzung, die i hnen nichts kostet, bei Seite 5 

geworfen u n d sich bloß auf ihren eignen Fleiß u n d ihre eigne Frugali tät für 

etwaige Unters tützung, verlassen; die Masse des Volks ha t h ierdurch be

wiesen daß sie n icht die Laus von der Wirksamkei t aller legislativen M a ß 

regeln häl t sondern sich entschloß, hier e inmal für sich selbst Gesetze zu 

geben. U n d diese Gesellschaften sind viel nütz l icher u n d praktischer u n d 10 

erfolgreicher als alle bis dah in zur Armenunte r s tü tzung passirten Parla

mentsakte . - Diese Friendly Societies h a b e n eine große Thatsache estab

lished: that with very few exceptions, the people in general of all charac

ters and unde r all c i rcumstances, with good m a n a g e m e n t are perfectly 

competen t to their own main tenance . Die Mitglieder dieser Clubs sind 15 

n icht besser noch frugaler als ihre Nachbarn , nor can they be expected to 

earn more u n d doch fallen ihre Mitglieder nie, ihre Fami l ien selten den 

Armenverwal tungen zur Last. Viele lOOOde, vielleicht Mil l ionen ha t die 

Na t ion durch diese nützl iche Inst i tu t ion ||[5][ gespart. - Aber es ist mor t i 

fying, daß trotz dieser schönen Ersparnisse dennoch die Armens teuer in 20 

den letzten 20 Jahren sich verdoppelt h a t ! " F a r from imput ing this, in any 

respect to these Societ ies" (oekonomische r Styl, Bedürfn iß s ich zu wider

sprechen) folgt h ieraus nu r die Hartnäckigkei t des Übels u n d die Thatsa

che daß n u r die Legislatur (a lso doch!) der Sache gründl ich abhelfen kann . 

M a n soll durch eine kräftige Reform der Poorlaws diese Associat ionen be- 25 

fördern ( ihnen die Freiwill igkeit n e h m e n ? ) 

Er bek lag t s ich daß die Arbeiter i hm u n d se inen A g e n t e n n ich t hä t ten 

sagen wollen wieviel sie verdienten u n d besonders wieviel Bier sie versöf

fen - da rübe r wunde r t s ich so e in Bourgeois noch . D a t i r t Lincolns I n n 

Fields, December 1796. - 30 

B o o k 1 s t H i s t o r y o f t h e P o o r . 

chapt. 1 s t . F r o m the Conquest to the reformation. 

Was in südl ichen Kl imaten geschieht, geht u n s nichts an. Unsre Zone er

fordert Arbeit zur Befriedigung der Bedürfnisse u n d deßhalb m u ß wenig- 35 

stens ein Theil der Gesellschaft unermüdlich arbei ten. Andre arbei ten in den 
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Küns ten etc, u n d einige, die n icht arbei ten, haben doch die Produkte des 

Fleißes zu ihrer Verfügung - das verdanken diese E igen thümer aber nu r 

der Civilisation und Ordnung, sie sind reine Creaturen der civilen Institutio

nen. D e n n diese haben es anerkannt , daß man die Früchte der Arbeit auch an-

5 ders als durch Arbeit sich verschaffen kann ; die m e n of independen t fortune 

verdanken ihr Vermögen fast ganz der Arbeit andrer, n ich t ihrer e ignen Fä

higkeit, die durchaus n ich t besser ist; es ist n ich t der Besitz des Landes 

oder Geldes, sondern the c o m m a n d of labour was die Reicheren von den 

Ärmeren unterscheidet , [p. 1, 2.] 

10 

N a c h dem Conquest , außer den Baronen u n d ihren Vasallen den free ten

ants and socmen, alle sonstigen (?) serfs; die Leibeigenschaft zwar in 

ihren Details verschieden, aber im Princip überal l einig: daß der als Leib

eigne, geborne oder dazu gemachte , kein absolutes Rech t auf irgend e ine 

15 Art E igen thum erwerben konnte , p. 7. - A u c h in Schott land war dies so. 

Kein b o n d m a n konnte mi t se inem eignen G u t sich die Freihei t kaufen, 

weil sein G u t als das seines Herrn vor d e m Gesetz galt. Reg iam Majesta-

tem, or Auld Lawes of Scotl. Buke 2 d Ch. 12. [p. 6, 7.] | 

|[6]| Von den verschiedenen Sorten Leibeignen waren die villains in gross 

20 at the absolute disposal of lord, transferable by deed, sale or conveyance 

from one owner to another . Sie waren meis t häusl iche Diener u n d so zahl

reich daß sie e inen bedeu tenden Zweig des englischen Handels bi ldeten. 

Gira ldus Cambrensis ( tempore Henry II) erzählt Hibern . Expug. 770, daß 

zu seiner Zei t e ine solche Unmasse derselben nach Ir land exportirt daß der 

25 Markt absolut glutted, u n d R. Hoveden erzählt, von Will . I bis J o h n sei in 

Schott land k a u m eine Hü t t e ohne e inen englischen Sclaven gewesen. Die 

Menschenräubere i an der Gränze beiderseits sehr groß. - Villeins regardant 

sind diejenigen, die were annexed to manors , u n d ha t ten die schlechteste 

Ackerbauarbei t zu thun, ursprünglich in unbeschränkter Dauer u n d Art 

30 der Arbeit . Zuweilen ha t ten sie kleine Landfleckchen für sich u n d ihre Fa

mil ien, but removable a t lords pleasure. K o n n t e n mi t dem Boden verkauft 

werden u n d from which they also might at any t ime be severed. Doch m a g 

dieser Unterschied im G a n z e n mehr nomine l l gewesen sein da der villein 

regardant auch auf Befehl des Her rn Hausd iens te verrichten m u ß t e . Bor-

35 darii, die für e in kleines Cottage d e m Lord poultry, eggs etc besorgen m u ß 

ten, u n d Cottarii, die e ine Art villeins regardant gewesen zu sein sche inen 

u n d meist die Handwerke eines Schmieds, Z i m m e r m a n n s etc etc für Rech

nung des Lords der sie dar in ha t te un te r r ich ten lassen, bet r ieben - werden 

auch in dem gleichzeitigen Schriftstück erwähnt, [p. 7, 8.] 

40 Nach der Eroberung verschwand mehr u n d mehr die alte Sitte die 
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Kriegsgefangnen in Sclaven zu verwandeln u n d so hör te alle Zufuhr von 

A u ß e n auf. Im elften Jahrhunder t erließ der Papst eine Bulle zur Freilas

sung der Sclaven (E. citirt Smith, W. of N. 5 ed., 2 v. 91). 1102 in a great 

counci l held at Westminster , a law was m a d e : Let no m a n for the future 

presume to carry on the wicked trade of selling m e n in marke t like brute 5 

beasts, which hi therto has been the c o m m o n cus tom of England. Auf den 

Ra th der Beichtväter gaben viele Barone Leibeigne frei. Blackstone be

haupte t das Gesetz sei vom Anfang an zu G u n s t e n der Freihei t gewesen, 

und E. ve rmuthe t die Pfaffen damals die einzigen Gelehr ten u n d Richter 

hä t ten oft das Gesetz zu Guns t en der villeins gedeutet um durch ihre Frei- 10 

lassung ||[7]| ihre Nebenbuh le r die Adligen zu schwächen. Einzelne Acte 

von Gutmüthigkei t etc des Lords wurden in implicirte Manumiss ionen ver

wandelt , u n d so die villeins allmählig befreit. Sir T. Smi th erzählt daß die 

Geis t l ichen alles aufboten um den Ade l zur Befreiung der Leibeignen auf

zureizen, aber selbst, um die Kirche n ich t zu verarmen, nichts der Art tha- 15 

ten u n d ihre Sclaven behiel ten, deren sie sehr viele ha t ten - einige der 

reichsten Abteien an die 2000. Sie hatten auch noch sonst eine Masse 
G e m e i n h e i t vor. - 1 7 t h Rich. II beschwerten sich die C o m m o n s an den Kö

nig, wegen gewisser geistlicher bodies die ihre villeins free women inheri ta

ble he i ra then ließen um to obtain their estates by collusion. E. meint die 20 

Leibeigenschaft sei fürs Ind iv iduum so u n a n g e n e h m nich t gewesen, der 

Herr habe ein Interesse an der Verpflegung seiner Sklaven gehabt. Aber da 

der Sklave interesselos gewesen sei, kein E igen thum haben könne , so war 

er der Gesellschaft wenig nutze , [p. 8 -12 . ] 

Zwischen der Eroberung und Edward III k a m eine neue Klasse Leute 25 

auf, die zwischen Leibeignen u n d freien Arbei tern in der Mit te s tanden. 

Hierzu gehörten u. a. die servile tenants of manors , die kleine Ländere ien 

zu ih rem eignen Gebrauch occupir ten, aber zu bes t immten Zei ten d e m 

Lord Frohndiens te t hun mußten . Vor Heinr . III u n d Edw. I sind sie selten 

erwähnt; aber mi t dieser Zei t werden sie ganz al lgemein erwähnt u n d fast 30 

überal l vorhanden. W e n n ein Lord den Stock seines Manor aufnehmen 

läßt so n e h m e n von dieser Zei t an neben Ländereien, Vieh, Parks, M ü h l e n 

u n d Häusern die Frohnbauern u n d ihre Pflichtdienste eine enorme Stelle 

ein. Der Lord hat te jetzt möglichst dafür zu sorgen daß sein eignes Land 

nu r von seinen eignen Frohnbauern bebaut werden konnte ohne daß er 35 

freie Taglöhner zur Aushülfe brauchte . Daher bei jeder Ü b e r n a h m e des 

m a n o r durch Kauf, Erbe, oder forfeiture to Crown, genaue inquests durch 

pr incipal tenants of m a n o r in 1 s t u n d freeholders of county in last instance, 

um den Stand der Dinge u n d speciell der Manor ia l -Rechte zu constat iren. 

Diese Inques t -Urkunden das beste Mit te l um den damal igen Stand des Ak- 40 

kerbaus zu beurthei len, oft sehr genau in Beschreibung der Sachen. Aus 
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ihnen geht hervor daß schon vor Edw. I die villeins eine viel bessre Lage 

hatten, daß sie Frohndiens te tha ten u n d dagegen eine tenure hiel ten so 

daß die Beziehungen z u m Lord regulirt - entweder ζ. B. to reap t h e Lords 

corn, to cleanse his fishpond, oder z .B. to harrow two | |[8]| days in t h e year, 

5 to cart the lords t imber for three days. [p. 12,13.] 

E d e n führt e ine R e i h e Verpf l ich tungen dieser Ar t an die h ö c h s t ver

wickelt u n d ansche inend sehr d rückend s ind. Fü r a cottage u n d croft of 

land m u ß ein Bauer 102 Arbeitstage und außerdem zur Erntezeit außeror

dentl iche Arbeit thun . Seine Tochter n icht ohne des Lords Er laubniß ver-

10 heira then u n d seinen Sohn nicht z u m Pfaffen machen . In vielen derart igen 

Sachen k o m m t schon vor daß der t enan t in villenage einzelne Dienste mi t 

1 d oder 2 d per Tag oder so abkaufen konnte , oder daß der Lord für die ge-

thane Arbeit Lebensmit tel , Bier, H e u etc zu liefern hat te . Die Arbei t meist 

zur Säe- u n d Erndtezeit , weil sonst bei d e m damal igen rüden Ackerbau we-

15 nig zu t hun war. Schon 1257 k o m m t vor daß ein servile tenant , wenn vor 

m i d s u m m e r beschäftigt, Lohn bezahl t erhielt, u n d un te r Edward I konn te 

er, wenn er Lust hatte, an seiner Statt e inen bezahl ten Arbei ter die Frohn

dienste verrichten lassen, der entweder ein unbeschäftigter villein t enan t 

oder auch ein freier Arbeiter sein m u ß t e , wo wollte er ihn sonst herkriegen, 

20 da die villeins selbst n ich t von i hm zu mie then waren. Was die Nahrung 

seiner Kerls war, geht aus den vom Lord gespendeten Lebensmit te ln be i 

der Erndte hervor - die Leute kriegten Häring, andre Fische, u n d Brot, 

nebst Bier. Am Harvest-home gabs the Lords best mu t ton except one u n d 

Käse (meistens). Daß sie schlecht fraßen geht schon aus dem damals nied-

25 rigen Zus tand des Ackerbaus hervor, obwohl nach Vollendung des Conque-

stes viele der Barone nach gleichzeitigen Berichten sich auf den Ackerbau 

warfen u n d die no rmann i schen besseren Me thoden etc einführten. Viele 

sollen viel Spaß am Ackerbau gehabt haben , Robert de Rulos, the 

Conqueror 's Chamberlain, enclosed and drained the fens of Lincolnshire , 

30 bred cattle and horses, embanked the river Wei land till then liable to over

flow, buil t cottages, planted orchards (Ingulphus, Oxf. edit. 1,77). Sol

che Beispiele scheinen aber sehr selten gewesen zu sein. D a z u Wil l iams 

ewige Verwüstungskriege in Nordengland wobei in wenig M o n a t e n 

100,000 Köpfe durch Schwert u n d Hunger u m k a m e n u n d das Land zwi-

35 sehen H u m b e r u n d Tees eine Wüste wurde ohne alle Einwohner; d a n n 

seine ||[9]| Jagdlust, der zu fröhnen er 30 miles in Hampshi re Wüs te legte 

u n d in den new forest verwandelte. Später, als die festere Ansiedlung der 

N o r m a n n e n sich vollendete, n a h m die tolle Wil lkühr des Königs u n d 

Adels ab in der Praxis, u n d wurde in der Magna Charta speciell beschränkt . 

40 Von jetzt an wurde auch der Ackerbau ordentl icher u n d sparsamer betrie

ben u n d fast Modesache , wie es scheint, un te r Edward I . Der gelehrte Ver-
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fasser des Fleta (Fleta) gibt in diesem Gese tzcommenta r sehr genaue Not iz 

über die Pflichten der Stewarts, bailiffs, overseers in husbandry, ja von 

p loughmen, carters, mowers, herds and cowdrivers etc. M a n c h e seiner Re

geln wegen Pflügen, Säen u n d Viehzucht sollen n a c h E. noch heu te n ich t 

zu verachten sein. Aus seiner Vorschrift wegen der E insammlung des D ü n - 5 

gers sieht m a n wie hoher Wer th schon damals auf diesen gelegt wurde. 

A u c h gibt er eine Calculation woraus hervorgeht daß bei dreifachem Korn 

der Bauer un ter Durchschnit tspreissen verliert, i ndem die Produkt ionsko

sten exclusive Rente u n d Dünger , Arbei t etc auf 6 Bush. Korn schon 

3/1¾ d betragen wo der Durchschnit tspreis n u r 3 / - für 6 Bush., ode r 6d 10 

pe r Bush . war . Damals scheint nach Sir John Cul lums Vermuthung die 

durchschnit t l iche Ernte 12 Bush, vom Acre gewesen zu sein - je tzt ist sie 

42 Bush. - Die Aufbewahrung des Korns scheint sehr l iederlich gewesen 

zu sein, Kornhändler waren unbekann t u n d n u r in Klöstern finden sich 

Beispiele von Kornvorräthen. Korn wurde möglichst bald nach der Ernte 15 

verkauft, u n d die Käufer die es billig ha t ten n a h m e n n ich t meh r als sie 

b rauch ten u n d gingen eben nicht zu ordent l ich dami t u m . (Dazu der Man

gel an Communikationen und einem organisirten Commerce.) So war Korn 

i m m e r billig nach der Ernte, stieg bald, u n d s tand fast jährl ich kurz vor der 

Ernte auf e inem prix de disette; oft war der Vorrath des ganzen Jahrs er- 20 

schöpft ehe ein neuer supply da. 1317 stand das Qu. We izen vor der Ernte 

£ 4 . - , nach derselben 6/8 d - heutzutage gilt Weizen für sehr theuer bei 

1 0 5 / - damals schwankte er von 8 d zu 1 2 8 / - (zur Zei t Edw. III) . Letzterer 

Preis wurde 1270 erreicht, während einer Hungersnoth . Damals erwähnten 

die Schriftsteller nie die corndealers. Zu j ene r Zei t der Lohn 1 d während 25 

der Erntezeit , 1/2 d außer derselben - aber Weizen noch nicht das allge

me ine Brodkorn der Bauern. Damals also hat te das harvest-home u n d sein 

Ulk noch einen Sinn. Damals konn te eine späte oder schlechte Ernte das 

scheußlichste Elend produciren u n d die Leute auf d e m Lande zu den 

schlechtesten Speisen zwingen of which we have no idea (Ingulph. Hist. 30 

Croyl.518). - A u c h in den ||[10]| S t ä d t e n s a h es d a m a l s sehr sch lecht a u s . 

I h r B i ß c h e n H a n d e l u n d Indus t r i e war n ich t im S t a n d e sie vor unrege l 

m ä ß i g e r supply zu schü tzen . Eine bei Gelegenhei t einer levy of 1/7 ge

mach te Valuat ion des moveable property in Colchester zeigte, wie wenig 

Comfort etc die aufkommende Mittelklasse damals (1296) ha t te . 35 

[p. 13-19 . ] - Die Möbel waren sehr gering. E in Bett galt 3 à 6 / - ; in den 

meis ten Häusern war e in brass pot, 1 à 3 / - value, das Haupt- , ja einzige 

Küchengeschirr ; 2 - 3 kleine t radesmen ha t t en 1 silberne Tasse 1 - 2 / - ; ein 

Schmied hat te dazu noch 4 Löffel u n d eine mazer cup; silberne Löffel 

(10 d apiece) ebenfalls hier u n d da gebräuchl ich; eines coblers stock in 40 

trade zu II- geschätzt, zweier Schlächter Salzfleisch zu 3 8 / - u n d 2 0 / - , 

368 



Aus Frederic Morton Eden: The state of the poor 

der Gerber Waare etc 7 / - u n d 1 1 / - . Fast in jeder Famil ie etwas Gerste 

oder Hafer, 1-2 qu. von j edem, Roggen sehr selten, Weizen fast gar n icht 

gebraucht. H a n d m ü h l e n erwähnt, woraus zu schl ießen daß wenig oder 
keine öffentl ichen Mühlen, eine solche H a n d m ü h l e kostet 12 d . - (Die 

5 Wind- u n d Wassermühlen von den Lords scheußl ich feudal exploitirt. Der 

tenant war gezwungen sein Korn dort mah len zu lassen (wofür er mul tu re 

bezahlt) u n d selbst ihr Brod im Ofen des Lord zu backen u n d furnage zu 

bezahlen. 1290 beklagte sich die Corporat ion von Newcastle be im Parla

men t daß der Prior von T i n m o u t h sein Brod in Nor th Shields backe wo er 

10 es doch in Newcastle 's Corporat ion oven backen lassen müsse . In Berwick 

1284 Statuten der Gilde, worin Allen verboten auf H a n d m ü h l e n zu mah len 

u n d wo er dazu durch schlechtes Wet te r gezwungen sei solle er das 

1 3 t e Maß abgeben; die Contravenienten ihre Müh le forfeited u n d in Privat

m ü h l e n mah len u n d das 2 4 t e M a ß bezah len als toll. In Schott land zu E . ' s 

15 Zeit noch viele Feudalrechte an M ü h l e n klebend.) - A u c h werden bei der 

valuat ion Seife u n d candel de coton (mit Baumwollwieken?) erwähnt. Ei

nige Fami l ien hat ten Kühe , die meis ten ein Schwein oder 2. Sehr wenig 

fuel erwähnt, woraus E. schließt daß die wenigsten Häuser Schornsteine 

hat ten. (Auch dies noch jetzt in Schott land häufig.) [p. 19-21 . ] - 1301 

20 eine neue , noch genauere valuat ion in Colchester. Die Artikel in e inem 

Hause sind gewöhnlich folgende: a mazer cup, bed, tripod, brass pot, brass 

cup, andiron, gridiron, brass dish, rug or coverlet, valued ab 5/8½ to 17/7 d. 
Der ganze Stock in t rade eines Carpenter betrug 1 / - , u n d bes tand aus 

2 Äxten, an adze, a squire or square, and a navegor (Hobel wahrscheinlich, 

25 Spokeshave). ||[11]| Die theuers ten Sachen ha t ten die Gerber, einer wird zu 

£ 9 . 1 7 / 6 taxirt including cloaths etc. Die Gerber damals die Haup t indu

striellen u n d die Kleidung des Volks viel Leder vor Einführung u n d der 

Bildung der Wollenindustr ie . Folgende Handwerke genannt : Baker, barber, 

blacksmith, bowyer, brewer, butcher , carpenter, carter, cobler, cook, Dyer, 

30 fisherman, fuller, furrier, girdler, glass-seller, glover, l inen-draper, mercer 

and spice-seller, miller, mus ta rd and vinegar seller, old clothes seller, sad-

ler, Tailor, tyler, weaver, woodcutter , woolcomber. Brauen, Backen u n d 

Weben damals weibliche Arbei t übe rhaup t noch viele andre je tz t von Män

nern geschehne Arbeit von Weibern gethan. In der ganzen Stadt n u r 3 Ox-

35 hoft Wein , also nu r t radesmen, da der Adel gewöhnlich Wein trank. Der 

Stock eines mercers bes tand aus e i n e m Stück wollenes Tuch, e in igem Sei

den- u n d Feinle inenzeug, Flannel l - u n d Seidenbörsen, Handschuhen , 

Gürteln, Lederbörsen u n d Nadelarbei ten, nebs t einigen Kleinigkeiten, 

£ 3 - valued together. Damals enthiel t das £ etwa 3mal m e h r Silber als 

40 jetzt. D ie Armen scheinen sehr geschunden worden zu sein, sie mußten 
mit aller Gewalt ihr 1/7 und 1/15 bezahlen selbst von ihren Kleidern am 
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Leibe , während der Prior, Rector, u n d der master and bre thren of a hospital 

sehr gelind taxirt wurden. Damals war Colchester eine der b lühends ten 

Städte in England u n d bezahl te 1377 poll-tax für 2955 Laien, was, persons 

n ich t taxable included, etwa 4400 Einwohner gibt. 1301 wurden 390 Perso

n e n taxirt w o n a c h E. die ungefähre Einwohnerzahl auf 3000 berechne t . 5 

Value of all moveable property £ 5 1 8 . 1 6 / - . - Da Colchester eine manufac

ture-town war, läßt das geringe Q u a n t u m Tuch auf niedrigen Stand der 

Wollmanufacture schließen. Allerdings waren mi t Will. Conq. flämische 

Weber herübergekommen, u n d einzelne Beispiele k o m m e n vor von We

bern die sich von i hm eine Verlängerung ihrer Privilegien erkaufen. In den 10 

be iden folgenden reigns rückte diese Indust r ie rasch voran, u n d die Ge 

setzgebung mischte sich drein. 1197 gleiche Breite des Tuchs befohlen, 

Verkauf des schwarzen Tuchs außer in cities u n d boroughs verboten u n d in 

jeder city oder borough 4 - 6 Leute zu e rnennen um darauf zu passen daß 

d e m Statut gehorcht werde. Ähnl iche Provisionen wegen Breite des Tuchs 15 

in den M. Ch. von John und Henry\1225 von da an indeß bis Edw. III die 

Wol lmanufaktur n icht mehr von der Gesetzgebung erwähnt; 1331 k a m ein 

flämischer Fabrikant mi t seinen Arbei tern nach England, wurde von Edw. 

gut empfangen, u n d Edw. erließ eine Proclamat ion in der er allen Andren 

die so kämen gleichen Schutz u n d Privilegien verhieß. Eine Anzah l Wallo- 20 

n e n folgte n u n auch u n d siedelte sich trotz der W u t h u n d ||[12]| den Insul

ta t ionen des Volks an. 1337 neue Sta tuten zu ihrem Schutz - Wolle zu ex-

port iren m a d e a felony, use of foreign cloth l imited to Royal family, 

importa t ion of foreign cloth prohibited, and clothworkers invited to come 

to England by promises of protect ion and encouragement . In less than 25 

40 years englisches Tuch allowed to be exported which seems proof of their 

compet ing in foreign markets , [p. 2 2 - 2 8 . ] 

Die Städte hoben sich dadurch sehr, sowie durch die Unsicherhei t auf 

d e m Lande. Die Weber , Walker u n d Ciothiers in Corporat ionen vereinigt, 

u n d natür l ich in Städten z u s a m m e n wo sie sich vertheidigen konnten . Das 30 

Land im 13/14 saec. von Räube rbanden durchzogen die oft von großen Ba

ronen protegirt, selbst Städte während der Messen angriffen, p lünder ten 

u n d brandschatz ten, selbst the Kings re t inue oft beset and pillaged and 

persons of rank gefangen g e n o m m e n u n d Lösegeld erpreßt. Klagen dieser 

Ar t ans Par lament verschiedne in den rolls. Obwohl das Par lament I s t 35 

Henry 4 t h verbat daß die Adligen andern als ihren Hausd ienern Livree ge

ben sollten so geht doch noch 1406 aus den rolls hervor daß manche r es

quire etc einzeln oder mi t andern in Company an 200 u n d 300 u n d noch 

m e h r retainers Tuch ver the i l t e . "The mi ld influence of commerce at length 

held out al lurements of wealth and independence to the abject dependents 40 

of r iotous barons and by drawing the superfluous hands from country into 
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towns and counties, in the end established good order and tranquil l i ty." 

Die Städte hoben sich so sehr rasch un te r den Privilegien der Gi lden u n d 

dem Schutz u n d der Guns t der (geldbedürft igen) Könige, u n d b ek amen 

dazu, um sich zu schützen, das Recht , bye-laws zu m a c h e n u n d Truppen 

5 auszuheben, so daß sie innere Polizei für sich organisirten. D a z u die fort

währende Zufuhr entlaufner serfs, besonders solcher die he iml ich Vermö

gen ha t ten (wie A. Smi th vermuthet) u n d die n a c h e inem Jahre frei waren 

falls nicht reklamirt u n d dann der freien Arbeiter vom Lande sobald sie et

was verdient hat ten was in der Stadt un te rzubr ingen war. Vor d e m Ende 

10 der Regierung Edw. III waren die villeins oft stark genug ihren Herrn die 

F rohnden zu weigern u n d sich gegenseitig gegen ihn zu schützen. 1 Rie. II 

wurde im Par lament geklagt daß villeins and tenants in villenage sich ge

gen ihre Lords verschworen hä t ten die F rohnden zu weigern, daß die Ste

wards Autori tä t ||[13]| n icht durchsetzen könn ten u n d daß Korn unge-

15 schnit ten geblieben ja daß die Aufwiegler sich mi t des Königs Fe inden 

verbunden u n d daß sie große S u m m e n zu ihrer gegenseitigen Vertheidi-

gung subscribirt hät ten. Wenige Jahre später klagen sowohl geistliche u n d 

weltliche Lords über Weglaufen der Villeins zu Handelss täd ten wo sie von 

den Kaufleuten geschützt würden, u n d daß die noch nicht entlaufnen so 

20 frech würden daß die Lords n icht den M u t h hä t ten ihre Mach t durchzuset

zen um sie nicht ganz zu verlieren. So n a h m die Zahl der freien Arbeiter 

enorm zu. Edw. III muß te in seinen langen Kriegen Recrut i rens halber eine 

Masse villeins freigeben. (Vergl. über Edw. III Hume.) [p. 2 8 - 3 1 . ] 

Der König Edw. I I I ha t te eine Ordonnanz erlassen um den Lohn der Ar-

25 better zu reguliren was aber n ich t half. Auf Klage der Commons also das 

Statute of labourers passirt; sie sagt daß seit der Pest von 1349 kein 

Mensch arbeiten wolle als z u m doppel ten Lohn von d e m den er vor 5 Jah

ren erhalten was den lords and c o m m o n s sehr schädlich sei; weßhälb enac

ted daß alle Ackerbauarbei ter den Lohn des 20 Jahres Edw. I I I oder einiger 

30 Jahre vorher haben sollten, daß Taglöhnern verboten sei, die Leute per 

Jahr oder so sich verdingen in der Stadt auf öffentlichem Markt . Der Lohn 

gewöhnlich 1 d oder 2 d mit , 3 d ohne Diät; die Handwerker: Meister Frei-

Maurer 4 d per Tag, Meister Z i m m e r m a n n , Maurergesell , Ziegler, Stroh

dachdecker, Dreckmauermacher 3 d per Tag, Gehülfen (Knaves) ll/2 d per 

35 Tag von Ostern bis Michael is ohne Diät . Strenge Strafe gegen Übertre tung, 

[p. 31 -34 . ] 

(In den M. Ch. von 1215 u n d 25 beidemale Sclaven als moveable pro

perty anerkannt , u n d den Vormündern verboten to waste either m e n or catt

le on minors ' estates. 1283 eine Serf-family für 13/4 vom Abt von Duns ta-

40 ble verkauft, 1333, several messuages together with the bodies of 8 natives 

dwelling there (villeins regardant) with chattels and offspring - 1339 a nief 

(female slave) with family and property given away.) [p. 35.] 
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Von jetzt an Edw. III indeß bi lden die labourers for hire die große Masse 

der arbei tenden Klasse, in Ackerbau wie Städten. - Die Seeleute scheinen 

stets ziemlich frei gewesen zu sein, u n d sogar gut bezahlt , d e n n I I t h 

Rich. II klagen sie d e m Par lament ihr Lohn sei nu r 3 d täglich während 

andre Arbeiter nu r 5 / - a year bekamen, [p. 35, 36.] 5 

\ 1360 das Statut der Arbeiter bestätigt vom Par lament , Strafe verschärft 

u n d körperlicher Zwang zur Erfüllung der Dienstpflicht angewandt, u n d 

alle Vereinigungen, Verträge, Eide etc der Maure r u n d Zimmergesel len für 

nichtig erklärt. Es heißt zwar daß die Arbei tgeber auch mi t den Arbei tern 

über ein bes t immtes Arbe i t squantum aecordiren könn ten wodurch d e m 10 

Arbeiter ||[14]| einige Möglichkeit meh r zu verdienen, aber doch scheint 

der Master ihn habe zwingen können für den Statut lohn zu arbei ten wenn 

dies i h m nicht convenirte. D ie se Acte b e h a n d e l t E . na tü r l i ch mi t e n o r m e r 

V e r a c h t u n g u n d als ob sie nie durchgeführ t worden wären . Um diese 

Akte zu ergänzen wurde um 15 

1363 einige Statuten erlassen um den Arbei tern (servants and others) 

Kleidung u n d Speise vorzuschreiben. Die Diener von lords u n d t radesmen 

sollten Fleisch oder Fisch haben once a day with the offal of other vittles 

such as milk or cheese and should wear cloth no t dearer than 2 marks 

apiece (12 d a yard) t radesmen about 1/6 d a yard - das Gesetz blieb, wie 20 

Wals ingham erzählt, unausgeführt . Der Annal is t Knyghton klagt daß 1388 

die Kleidung so gewesen sei daß die A r m e n von den Re ichen u n d die Pfaf

fen von den Laien n icht zu unterscheiden gewesen seien, die M o d e n hät

ten rasch gewechselt u n d jeder habe es se inen Nachba rn zuvor thun wollen. 

(Der Kle ider luxus st ieg ü b e r h a u p t , wor in E. e in Z e i c h e n g roße r P rospe - 25 

r i tä t s ieht - na tü r l i ch die Bourgeois ie woll te d e m A d e l n ich t s n a c h 

geben.) Um diese Kleiderordnung durchzuführen sollten die clothiers das 

Tuch nach Vorschrift m a c h e n (auch dies durch Statut) u n d da sie so den 

Preis n icht erhöhen konnten so mogel ten sie an der Länge des Tuchs , so 

daß 1373 auch hiegegen ein neuer Act erlassen werden muß te . D i e K o r n - 30 

pre ise m ü s s e n übr igens diese F reßgese tze u n d Lohngese tze vern ichte t 

h a b e n (apropos , zu E d e n ' s Ze i t war ein Gesetz noch unrepealed 10 

Edw. III , 3, wonach ein M a n n nur 2 Schüsseln (courses) zu Dinner oder 

Supper haben durfte u n d nu r an gewissen Feier tagen 3) - da sie e n o r m 

schwank ten . Wie sehr sich aber die Legislatur u m s Fressen bekümmer t 35 

zeigt ein Statut das die höchsten Preise von H ü h n e r n , Kapaunen , Gänsen 

etc. für der Lords Tische festsetzt - auch die Magistrate der verschiedenen 

Orte setzten ohne Zweifel (nirgends erwähnt aber gewiß) die Preise vieler 

Artikel fest, es werden Knights erwähnt die in Cambridgeshire den Preis 

der Pferde etc festsetzen u n d auf Beobachtung desselben dringen sollten. 40 

j [p. 3 6 - 4 1 . ] Übr igens ist k l a r d a ß diese g a n z e Gesch ich te e inerse i t s von 
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Adel der s ich n ich t an die Fre ihe i t de r emanc ip i r t en Le ibe igenen gewöh

n e n k o n n t e u n d sie mögl i chs t in a l lgemeiner Knech t scha f t h a l t e n woll te 

andrerse i t s von der Bourgeois ie ||[15]| d ie s ich vor h o h e m Arbe i t s lohn 

s ichern wollte - da das Maximum des L o h n s aber n ich t d a s M i n i m u m 

5 (besonders im le tz ten A k t nicht) fes tgesetzt war - ausg ing . D e r H a n d e l 

u n d das Ge ld u n t e r g r u b e n o h n e h i n die Leibeigenschaf t i m m e r m e h r . 

D e r Adel l ieß sich s ta t t m i t F r o h n d e n etc , l ieber mi t Ge ld abf inden, u n d 

k o n n t e d a n n g l änzende r u n d lus t iger am Hofe als auf s e inem Sch loß 

leben. D a ß der Bourgeois zur se lben Zei t a u c h K o s t u n d Trach t vor-

10 geschr ieben b e k a m vers tand s ich von selbst u n d war i h m bei se iner 

Feighei t a u c h ganz Rech t . 

Die folgenden vielen M a ß r e g e l n des P a r l a m e n t s gegen die Arbei ter im 

Sinne der vo rhe rgehend en Acte s ind der Bes te Beweis wie oft das S t a tu t 

of l abourers u m g a n g e n ode r geb rochen wurde . Die Pfaffen scheinen die 

15 Arbeiter hie u n d da besser bezahl t zu haben als andre. 34 Edw. 3, 36 E. 3 d 

und 4 2 t h Edw. 3 d wurde das Statut bestätigt. 1376 klagten die Commons aber 

schon wieder sehr daß die Arbeiter wenn m a n n ich t riskiren wolle daß sie 

wegliefen sehr hohen Lohn erhalten m ü ß t e n u n d daß sie darin sehr e rmun

tert würden so daß ihre Frechhei t u n d ihr Weglaufen dadurch z u n e h m e 

20 (also h a t t e die Bourgeois ie a u c h e in sehr g roßes In te resse an d i e sem Sta

tu t - na tü r l i ch st ieg der L o h n u n d Nachf rage n a c h Arbe i te rn zu e iner 

Zei t wo der g röß te Thei l der Bevölkerung an d e n A c k e r b a u d u r c h feu

da len D r e c k gefesselt) - auch daß viele Bettler würden sich he rumlu

derten und viele tu rned out sturdy rogues (fortes larounes) s tahlen u n d 

25 raubten. Dagegen schlugen die Commons vor daß den ablebodied keine Un

terstützung zu geben sei, daß alle vagrants eingesperrt werden sollten bis 

sie einwilligten nach Hause zu gehen u n d zu arbei ten u n d daß der e inen 

ent laufenen servant beherbergte, um £ 1 0 - gestraft werden sollte. Diese 

Vorschläge scheinen n icht angenommen zu sein vom König, bi ldeten aber 

30 die Grundlage eines späteren Bettlerstatuts. - Dies war das erstemal daß 

die Bettelei im Par lament erwähnt u n d die Art wie die Commons es thaten, 

läßt schließen daß sie hauptsächl ich in den industr iel len und commerziel -

len Städten sich eingebürgert ha t ten . 1378 beklagten sich die C o m m o n s 

nochmals daß eine Masse Ackerbauarbei ter in die Städte käme um Hand-

35 werker etc zu werden, wodurch der Ackerbau leide (da s teckt was a n d r e s 

h in te r - wahrsche in l i ch n u r e in a n d r e r A u s d r u c k für die obige Bet te l 

k lage oder e ine Klage ü b e r d a s E i n d r ä n g e n der B a u e r n in die Zünf te ) . 

Ersteres wohl die Hauptsache denn es wurde beschlossen den Act 7 Rie. II 

in Ausführung zu setzen, der vagrants befahl, für ihr gutes Betragen Sicher

te heit zu nehmen. ||[16]| 1388 sämmtl iche Arbeiter- etc Statuten bestätigt u n d 

den Arbeitern etc das Reisen [verboten] ohne ein letter patent worin Ursa-

373 



Friedrich Engels • Manchester-Hefte 1845 · Heft 1 

che der Reise u n d Termin festgesetzt war u n d vom Friedensr ichter ausge

stellt werden konnte , wo nicht , festgesetzt, bis er Sicherheit gefunden zu 

se inem früheren master zurückzukehren, u n d zwar in die stocks bis dahin . 

In demselben Jahr ein neuer Lohntariff für Husbandry labourers, 1 3 / - u n d 

Kleidung für Bailiff, master h ind, carter, shepherd 1 0 / - oxherd 6/8, plough 5 

driver 7 / - swine-herd or female labourer 6 / - and no clothing, all for the 

year aber wie Fleetwood Chro. Pretios., 130 vermuthet , Kost - auch wohl 

I Logis eingeschlossen. Strafe auf Mehrbezah lenden gesetzt, besonders für 

den Mehrempfangenden weil er in default of payment 40 days imprisoned 

wurde - aber n ich t für Wen ige rbezah lenden . A u c h die bis z u m 12 Jahr 10 

im Ackerbau gearbeitet, n icht gestattet zu e i n e m Trade überzugehen. Ser

vants in Husbandry forbidden to carry arms. Kranke u n d schwache Bettler 

sollten in ihrem Wohnor t b le iben u n d dort ernährt werden, u n d wenn die 

Einwohner das nicht wollten oder könn ten zu irgend e inem andren Platz 

im 100 oder zu ihrem Geburtsor t wo sie were to cont inue for life. 15 

12 R ich . I I . [p. 4 2 - 4 4 . ] 

1389 applicirten die Commons wieder um Durchführung der Arbeitersta

tute , u n d da sah m a n endl ich ein daß m a n es anders anfangen u n d sich 

nach d e m Preise der Lebensmit te l r ichten müsse . D e n n da m a n diese nicht 

vorherbes t immen könne, so sollten die J. P. j ede Ostern u n d Michael is den 20 

Lohn der Gesellen u n d Arbeiter per Tag fürs halbe Jahr, mi t oder ohne Es

sen u n d Trinken festsetzen sowohl für die Erntezei t als sonst, [p .44 ,45 . ] 

(Yarmouth damals der große Markt für Heringe, u n d das Par lament 

mischte sich auch hier ein - 31 Edw. 3 Stat .2 c.3 der Preis des gesalzenen 

Fischs festgesetzt aber of course no use , die Concurrenz der Käufer warf 25 

das bald über den Haufen worüber 35 Edw. 3 geklagt u n d verboten daß 

2 Käufer zu gleicher Zeit sich um ein u n d dasselbe Q u a n t u m Häringe be

werben sollten.) [p. 46.] 

Wie schlecht der Ackerbau war zeigen No t i zen über eine Ernte im 

Jahre 1390. Weizen - n icht ganz 6 bush, an acre, Gerste, etwas mehr als 30 

12 B. Erbsen, über 12 Bush. Hafer, 5 Bush, vom Acre. Indeß ist wenigstens 

die Weizenern te wohl zu niedrig da nach obiger Stelle aus Fleta 12 bush. 

We izen per acre der Durchschni t t war. Die Bevölkerung war 1377 nach 

Chalmers Est imate 113, wahrscheinl ich 2,350,000 für ganz ||[17]| Eng

land - aber bei solchen Ern ten muß te na tür l ich ein großer Thei l Land 35 

m e h r beackert werden um auch n u r diese paar Menschen zu füttern. Je 

m e h r sich der Ackerbau verbesserte, desto mehr Land fiel der Weide zu. E. 

gibt e ine l ange Lis te von ve r sch iedenen F a r m s , w o r n a c h im g a n z e n 

14 J a h r h u n d e r t die me i s t en auf 1 Acre Weide - u n d and re s L a n d 2 - 3 , j a 

4 Acres Acker l and h a b e n ; ebenso - 1450, von da - 1550 n u r 2 verein- 40 

zel te Angaben , von 1550 an aber ist d a s Verhä l tn i s m i n d e s t e n s wie 1:1, 
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zuweilen u n d spä t e rh in wie 3:2,2:1 e tc bis gegen 1569. A u s de r se lben Ta

belle geht hervor d a ß im 14 saec . die F a r m s viel k le iner w a r e n als im 16*, 
wo sie me i s t 100 - 200 - 300 Acres g roß angeführ t werden - je 2 von 600 
u n d 800 Acres . Die Verwandlung in Weide land , die E . n ich t n u r als 

5 Folge , s o n d e r n a u c h a ls Mi t t e l de r Bodenverbesse rung anführ t , erregte 

un ter Heinr . 8 u n d Eliz. die Furch t der Legislatur als werde - trotz der bil

ligen Kornpreise, das Land dadurch d e m R u i n zugeführt, [p. 4 8 - 5 0 . ] 

Die Geist l ichkeit scheint n a c h E. den Ackerbau verbessert zu haben . 

Na tü r l i ch der Bauer , d e n die Schol le u n d die D u m m h e i t gefesselt , 

10 k o n n t e es n icht , der Adl ige woll te es n icht , u n d der Pfaff, de r in de r Wel t 

h e r u m k a m u n d z u H a u s e s ich langweil te , w uß t e n ich t s bess res z u t h u n 

als d e n B o d e n zu verbessern . A u c h die Canones des Concil Lateran 1179 

sprechen davon daß die Geis t l ichen ihre Ländere ien selbst bebauen helfen. 

Besonder s den G a r t e n b a u be t r i eben die Pfaffen als speciel le chris t l ich-

15 ge rman i sche L iebhabere i u n d en t s chäd igende Sen t imen ta l i t ä t für d a s 

Cöl ibat . - Diese Gar tenkul tur wurde aber während der Kriege von York 

u n d Lancaster total vernichtet . Harr ison Peser , of Engl, (prefixed to H o -

l insheds Chron.) erzählt daß von Edw. I - Heinr . 4 viele Gar tensämereien , 

Kräutergemüse u n d Wurze ln in England gang u n d gäbe u n d angepflanzt 

20 worden seien, aber seit Heinr . 4 bis z u m Ende der Regierung Heinr . 7 u n d 

Anfang Heinr . 8 sei das ganz in Verfall gekommen u n d höchstens als Vieh

futter gebraucht - je tzt aber sei es wieder aufgekommen - er führt d a n n 

eine Masse Zeug an, Melons , Gurken , Pompions , Gourds , Radieser , Ski-

rets, Parsneps, Carrots, Cabbages (aber erst 1539 von Hol land importirt) 

25 turnips and salad herbs - die so von A r m e n wie von Reichen gegessen wür

den, [p. 5 0 - 5 2 . ] 
Auf diese Weise war die Bourgeois-Civi l isat ion bis A n n o 1400 z iemlich 

vorgerückt, die comforts u n d Industr ie ha t ten bedeu tende Fortschrit te ge

macht , die Wol lenmanufaktur war komple t ||[18]| etablirt, u n d die Bour-

30 geoisie war wohl auf u n t e r i h r en Privilegien u n d I m m u n i t ä t e n . In der In

surrektion von Wat Tyler zeigt sich auch daß selbst die villains n i ch t m e h r 

so h o m b o r n i r t w a r e n (1381) and were no t unacqua in ted with the essential 

requisites of rat ional liberty (vgl. H u m e ) . Sie waren meist villains die In

surgenten u n d verlangten Aufhebung der Sclaverei, Handelsfreiheit in den 

35 Städten ohne Zölle u n d Imposts u n d fixe Ren te statt Frohndiens ten . Sie 

erhielten charters of manumiss ion die zwar widerrufen wurden aber doch 

nicht alle wieder in die villeiny zurück brachten u n d auch ein großer U n 

abhängigkeitsgeist gebracht ins Volk. [p. 53.] 
Zu gleicher Zeit mi t dem Verschwinden der villeiny bi ldete sich die 

40 neue Klasse der tenantry. Das Land war den normann i schen Baronen b e i m 

Conquest geliehen worden, die 900 manors oft bekamen , u n d es durch ihre 
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villeins un ter e inem Steward and bailiff bebauen l ießen. Sie ha t ten enorme 

Viehstände (Spencer tempore Edw. II 28,000 Schafe etc) je tz t k o m m t die 

Geschichte mi t den retainers u n d d e m Aufhören dieses Verhältnisses 

durch den Commerce u n d das Geld. Dies verführte den Lord auch dazu 

sein Land auszupachten u n d eine Geldrente zu n e h m e n . - Ren t etc früher 5 

stets in Kind bezahlt , Korn etc oft Städte, die in T u c h für Gemeinde lände 

reien zahl ten oder die Verpflichtung ha t ten Seide zu import i ren - diese 

Ren te in Kind selbst an die Krone, bis zur Zei t Heinr . I wo die Kornrente 

in Geld commut i r t weil die tenants die Sachen zu weit her an des Königs 

Hof br ingen m u ß t e n u n d klagten. - Bei andren Lords, die villeins freigege- 10 

ben hat ten, fand die Halbmannschaf t statt wie in L o m b a r d e i u n d thei l -

weise D e u t s c h l a n d u n d die al ten metayers in Frankreich. (Adam Smith zu 

vrgl. über die verschiedenen Übergänge vom villein z u m lease-farmer). Die 

métair ie existirte übrigens noch im Anfang des 18 Jahrhunder t s in Eng

land hie u n d da, besonders häufig in Norfolk, [p. 5 4 - 5 6 . ] 15 

Von der Freihei t der Ackerbauer fängt die Armuth als solche an - die 

M feudale Fesse lung an d e n B o d e n oder wenigs tens die Loca l i tä t h a t t e es 

b i she r de r Legis la tur e r spar t s ich mi t d e n vagran t s , A r m e n etc zu be 

schäft igen. - E. g laubt die verschiedenen commerzie l len Gi lden etc hät

ten ihre eigenen A r m e n auch ernährt , [p. 60.] 20 

»Without the most distant idea then, of disparaging the number less 

benefits derived for the country from manufactures and commerce , the re

sult of this investigation seems ||[19]| to lead to this inevitable conclusion 

that manufactures and commerce are the t rue parents of our na t iona l 

Poor ." [p. 61.] - 25 

1379 wie wir sehen zuerst die vagrants, staffstrikers, and sturdy rogues 

erwähnt, 1388 die wirklichen Armen . Wie aus le tz tem Act hervorzugehen 

scheint ha t ten die Friedensrichter eine discretionary power ihren Aufent

haltsort u n d die Größe der Unters tü tzung zu bes t immen. Ähnl ich im 4 3 d 

Eliz. wenn die place of set t lement ihn n icht un te rs tü tzen konnte . A u c h die 30 

Geist l ichkeit muß te heran. Obwohl sie früher n ich t viel ge than zu h a b e n 

scheint so verordnet ein Act of Par l iament von 1391 daß ein Thei l der Ein

künfte jeder Kirche den armen parishioners auszusetzen sei (15 Ric . I I , c.6 

bestätigt 4 H. 4, 12). In le tz tem Jahr auch ein Act der den Arbei tern aller 

Ar t verbat sich per Woche mie then zu lassen oder an Fest tagen Arbeits- 35 

lohn sich zahlen zu lassen oder für die Arbei t am Vorabend eines Festes 

bis Mit tag des Festes für meh r als % Taglohn zahlen zu lassen - wahr

scheinl ich weil Arbeiter durch Wochenaccorde , für 7 Tage, von denen 

Sonntags u n d viele Festtage n ich t gearbeitet, die Statutes of labourers u m 

gingen u n d höheren Lohn erpreßten, [p. 6 1 - 6 3 . ] 40 

Um der Fessel zu entgehen daß alle die bis z u m 1 2 t e n Jahr Ackerbau trie-
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ben, kein Handwerk lernen sollten, schickten die besi tzlosen Bewohner des 

upland country ihre Kinder vor d iesem Alter in die Städte u n d l ießen sie 

lernen - die Commons klagen anno 1406 hierüber wieder sehr. Daher enact

ed daß N i e m a n d der n ich t ein rental oder Land von 2 0 / - habe , e in Kind 

5 in die Lehre t h u n dürfe to any trade or mystery in a city, sondern sollte sie 

dem Geschäft ihrer Eltern oder irgend e inem ihrer Lage angemessenen fol

gen lassen. Sie durften aber in eine Schule gehen in any part of Kingdom, 

[p. 63, 64.] 

Von 1413 - Heinr ich 5, bis z u m Tode Ric. I I I lauter Kriege im Inne rn 

10 u n d mi t Frankreich. N a c h d e m Kriege mi t Frankreich unter H e i m . 5 auf 

beiden Seiten k a u m n o c h 10,000 M a n n in der Armee aufzutreiben. In 

e inem Statut von 1421 wird erwähnt daß durch Kriege u n d Pesti lenz n icht 

mehr die gehörige A n z a h l responsible persons in jeder Grafschaft ist um 

das A m t eines Sheriffs, Coroners and escheators auszufüllen, [p. 64.] 

15 1436 scheint indeß wieder einige Prosperity existirt zu haben denn ein 

Statut erlaubte Korn zu exportiren wenn der Preis des Weizens 6/8 u n d der 

Gerste 3 / - per quarter n ich t überschri t te . F rüher hat te n i emand ohne des 

Königs Er laubniß Korn exportiren dürfen u n d natür l ich in Folge dessen 

niedrige Preise, [p. 64, 65.] | 

20 I [20] I 6 and 8 Henry 6th J .P . empowered to appoint wages of workmen by 

proclamation and 1444 (23 Henry 6, c. 12) ein Act of Par l iament urn die 

Löhne festzusetzen. In Kleidern u n d Geld: a bailiff in husbandry £ 1.8,4 

ein chief h ind, carter and chief shepherd £ 1.4/- , c o m m o n servant in hus 

bandry 18/4, woman servant 1 4 / - child unde r 14 years 9 / - a year wovon 3 

25 à 5 / - für Kleider verrechnet. 

Taglohn von 2 % - 4 d mit , 4 - 6 d o h n e mea t and drink. 

A servant in husbandry had to give 6 mon ths not ice before quit t ing. 

Fü r Handwerker - im Sommer 3 à 4 d with diet, A% à 5l/2 d wi thout 

im Winte r 2% à 3 " " " 4 à 4/4 d" 

30 u n d Handlanger , jobber etc. Sommers 2 with diet, 3¾ without Winters 1½ 

u n d 3 d. [p. 65.] 

Am Anfang der Regierung Heinr ich 4 sehr wenige villeins m e h r im Lande, 

u n d während der Bürgerkriege die letzten Reste vernichtet i n d e m sie eine 

35 Masse z u m Entlaufen un te r die A r m e e n brachten u n d beide Par te ien alles 

aufzubieten hat ten um à tout prix Soldaten zu erhalten, [p. 66.] D a z u war 

die Bourgeois ie j e tz t s c h o n e ine M a c h t geworden die von be iden Se i ten 

bedurf t wurde wie a u c h die M a s s e des Voüts . 

377 



Friedrich Engels · Manchester-Hefte 1845 • Heft 1 

(Free trade, or the m e a n s 

to make Trade f lour ish. London 1622. 

p. 30, cap. 2. Ich habe noch ein Wort zu sagen über diesen Wucher daß es 

nicht ist ein Wucher of ten in the 100 only that wringeth this common

wealth bu t an extorsion also of 20.30.40 nay of 100 per cento per anno 5 

given and taken on pledges and pawnes, and that on poore peoples labours 

in London especially which is a bit ing usury indeed and a fearefull crying 

s inne before God.) 

In einer Kleiderordnung von Herrn Edward IV by Act of Par l iament 

k o m m t vor: Keiner un ter e inem gent leman soll Schnäbel an den Schuhen 10 

von mehr als 11 Zoll Länge tragen. N u r Personen von Rang allowed to have 

their cloths most indecently curtailed. Die Tracht der Arbeiter ist indeß 

besser als früher wenigstens kostspieliger, [p. 68, 69.] -

Unte r Rieh. 3. wird in e inem Statut 1483 (1 R . 3 , 9) geklagt daß die Frem

den allen Hande l u n d Industr ie ü b e r n ä h m e n u n d den Engländern bloß die 15 

unprofi tablen Beschäftigungen l ießen u n d ihnen alle andren Arbei ten weg

n ä h m e n , auch keine englischen Diener beschäftigen wollten wodurch die 

Engländer zu Vagabonds, Dieben u n d Fau lenzern würden. Daher den Aus

ländern verboten Tuch zu m a c h e n oder andre Handwerke, except un te r 

e inem englischen Meister zu betre iben ||[21]| u n d sollen nu r englische ser- 20 

vants u n d apprentices nehmen , [p. 72, 73.] 

1488 scheint die Legislatur Angst gehabt zu haben das große Farmsy

s tem u n d die Zusammenwerfung kleiner Farms möge den Pauper ismus zu 

sehr vermehren. Daher ein Act 4 Henry 7, c. 19 wodurch das Verbot Fa rm

häuser zu denen mindes tens 20 acres Ackerland gehört, n iederzureißen. 25 

Die Sprache des Statuts beweist klärlich daß je tz t sich schon Capitalisten 

mi t d e m Ackerbau beschäftigten. Übrigens k a m dieser Akt offenbar n ie zur 

Ausführung, da während 150 Jahre jetzt die Klage über Depopula t ion in 

der Legislatur u n d die Verbote der enclosures, large farms etc sich stets er

n e u e r n . " D a s due P r o p o r t i o n m e n t zwischen Acker- u n d W e i d e l a n d " 30 

m u ß t e herbeigeführ t werden d a h e r freut s ich Hr E d e n . [p. 73.] 

Von Heinr . VII an R u h e u n d rascheres Fortschrei ten der Bourgeois-Civi

lisation. Von jetzt der Lohn in der Industr ie n ich t m e h r festgesetzt sondern 

bloß im Ackerbau 11 Heinr . 7. (E. g laub t die al lgemeine Verwandlung des 

Ackerlands in Viehland habe hauptsächl ich die Schwierigkeit, bei der 35 

Nachfrage der Industr ie nach Arbeitern, Ackerbau-Taglöhner zu finden, 

zur Ursache gehabt!!) Die Lohnsätze dieses Acts sind fast ganz dieselben 
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wie im Act von 1444, u n d dehnen sich auf Ackerbautaglöhner u n d Bau

handwerker aus. Im Übrigen sind keine Weber etc erwähnt (aber im Act 

von 1444 auch nicht) u n d sonst nu r noch shipwrights. D a n n die Arbeitszeit 

festgesetzt :"weil viele Taglöhner den ha lben Tag verludern, spät k o m m e n 

5 früh weggehen, Nachmi t tags lange schlafen, lange bei Frühs tück Mittagses

sen u n d Abendessen sitzen, etc e t c " so sollen folgende S tunden sein: vom 

15 M ä r z - 1 5 September vor 5 U h r Morgens , % S tunde breakfast 1½ dinner 

u n d Siesta, % Stunde for n o o n mea t u n d Arbeit bis zwischen 7 u n d 8 U h r 

Abends . Im Winte r solange es hell, dafür kein Mittagsschlaf der nu r vom 

10 15 M a i - 1 5 August erlaubt ist. Im nächs ten Jahr 12 Henry 7, c. 3 der Akt 

schon wieder repealed, wahrscheinl ich in Folge des h o h e n Kornpreises, 

[p. 7 3 - 7 6 . ] - Übrigens k o m m e n in d e m Act glaziers vor die wohl F remde 

gewesen sind; das Glas noch sehr selten u n d wahrscheinl ich nur für Kir

chen, obwohl wenig Jahre nachher e in Act der al len die £ 1 0 0 . - a year ha-

15 ben erlaubt e inen Schreiner u n d Glaser zu hal ten. Das Glas war selbst 

1567 noch so selten daß in Alnwick Castle vorgeschlagen wurde bei einer 

survey, die Gläser während der Abwesenhei t ||[22]| des Lords auszuheben 

u n d aufzubewahren dami t der W i n d sie n icht zerschmettre . In farmhouses 

war vor Jac. I kein Glas, 1615 sind sie zuerst in e inem lease erwähnt. In 

20 Schott land selbst 1661 auf d e m Lande noch keine Glasfenster u n d selbst 

im königlichen Palast nu r die obre Hälfte der F e n s t e r g l ä s e r n ] , die un t re 

hölzerne Laden; übrigens heißt es gleich drauf in einer Stelle aus Harr ison 

Description of England daß 1584 das Glas became so plentiful tha t selbst 

die Git ter die früher allgemein, außer Gebrauch kämen, [p. 77, 78.] 

25 In demselben 11 Heinr ich 7 t h 1496 ein andrer Act gegen Bettler u n d Vaga

bunden . Die Strafen werden gemildert , auf 72 S tunden bei Wasser u n d 

Brot in den Stocks reduzirt , Entfernung aus dem Ort - k o m m e n sie wieder 

u n d t hun dasselbe so wird die Strafe verdoppelt u n d wer ihnen was gibt, 

12 d fine. Die übrigen unfähigen Bettler sollten in das Hundred gehen wo 

30 sie am besten bekannt , oder geboren waren. Studenten, Soldaten, Mat rosen 

m u ß t e n Zeugnisse, Reisende m u ß t e n Pässe haben u n d baldmöglichst u n d 

auf d e m gradesten Wege n a c h Hause reisen. Handwerkern u n d Arbei tern 

verboten ungesetzl iche Spiele zu spielen, ausgenommen Weihnach ten , 

u n d 2 J. P. in jeder Stadt die Bierhäuser zu beschränken and to take surety 

35 for good behaviour from the keepers of such ale-houses, [p. 79, 80.] 

19 Henry 7 c. 12 die Strafe für vagabonds auf 24 S tunden herabgesetzt 

u n d befohlen sie nach der Stadt woher sie seien oder zuletzt gewohnt zu 

schicken. 

1 Henry 8, eine neue Kleiderordnung wodurch speciell die serving m e n 

40 unde r rank of gent leman beschränkt , [p. 80.] 

1514 wieder Arbeits lohn regulirt - fast ebenso wie das vorigemal. A u c h 
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J£ wieder die Arbei tss tunden festgesetzt. Wer n ich t u p o n application Arbei-

ten wollte, festgesetzt bis found surety to serve according to statute, 

[p. 8 1 , 82.] 

1530 ein Act wodurch die aged and impoten t beggars ||[23]| von den idle 

and vagabonds getrennt u n d den J .P . erlaubt Licenz z u m Betteln an erstere 5 

zu geben, ihre N a m e n zu registriren u n d bei den Sessionen zu certificiren. 

Betteln ohne license mi t whipping oder impr i sonment in stocks bestraft -

able-bodied vagabonds if found begging and unab le to give an account of 

themselves, to be t ied to carts tail and whipped till their bodies were blood

ing, and sworn to re turn to place of bir th or where last dwelt for 3 years and 10 

to put himself to labour. Dies l icenzirte Betteln scheint sehr überhandge

n o m m e n zu haben, and to have been very inconvenient . Daher der Act 

27 Henry 8, 25, wo davon die Rede ist tha t the inhabi tants of every 

100 should be charged for relief of infirm poor - aber noch keine Steuer er

hoben , dagegen freiwillige Almosen ausgesetzt zu ihrem Besten. Die A lmo- 15 

sen zu denen die Geistl ichkeit möglichst auffordern sollte, sollten alle ge

sammel t u n d von den c o m m o n boxes aus den A r m e n vertheilt, auch 

sollten certain of said poor people herumgeschickt werden to collect bro

ken meats and fragments and the refuse dr ink (sie m ü s s e n i m m e r wie Vieh 

t rak t i r t werden) . D a g e g e n die ablebodied we rden mi t e iner w a h r e n W u t h 20 

in d i e sem S ta tu t verfolgt. Zwar sollen sie auf ih rem Wege nach Hause das 

Rech t haben, von 10 zu 10 Mei len be im Constable der nächs ten Parish 

sich e in meal oder mea l and lodging zu holen - bei Wiederholung aber 

wird das whipping wiederholt u n d das halbe Ohr abgeschnit ten, u n d b e i m 

dr i t tenmal he shall have judgment to suffer pa ins and execut ion of death as 25 

a felon and an enemy to the Commonweal th , [p. 82 -87 . ] 

So hat te im 14 und 15 Jahrhunder t die Civilisation sehr z u g e n o m m e n 

besonders durch die Woll industr ie die zugleich den Ackerbau u n d die 

Viehzucht hob. [p. 87 -90 . ] 

30 

Λ 

Chapter IId. Front the Reformation to the Revolution. 

H e i n r i c h 8 m a c h t e sich durch seine Kirchengütere inz iehung sehr verhaßt 

da diese ebensosehr als Wohl thä ter wie als fromme Ins t i tu t ionen angese

hen . Er stahl aber colossal - in e inem Act 70 manors belonging to see of 

York annexed to Crown, u n d Cranmer von Canterbury m u ß t e auch 35 

12 Parks u n d manors abgeben als die Abte ien etc alle eingezogen waren. 

Zwar h i eß es e in K a u f aber es w a r e in eh r lose r R a u b . D a n n h ieß es die 

Revenuen der säkularisirten Ländere ien sollten n ich t in des Königs Privat-
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tasche sondern in den Staatsschatz zur Erhal tung einer Landarmee gehen 

aber in demselben Jahre als Heinr ich die reiche Abte i St. Johns of Jerusa

lem einzog, verlangte ||[24][ er eine Subsidie. [p .90 , 91.] 

In e inem kleinen Pamphle t The supplicat ion of Beggers, 1524 heißt es: 

5 W h o is she that wyll set her handes to worke to get thre-pens a day and 

may have at leste 20 pens a day to slepe an hour with a fryer, or monke , or 

preeste? W h a t is he that wolde laboure for a grote a day and may have at 

leste twelfe pens a day to be baude to a preeste? [p. 92, 93.] -

Die 50,000 Mönche , plötzlich aus den Klöstern herausgeschmissen u n d 

10 pensionirt , bekamen aber n ich t i m m e r viel. Die Klöster selbst häufig n ie

dergerissen um alle Wiederkehr des al ten Zustande zu h indern . Bei der 

Auflösung der Klöster indeß k a m e n die zahlreichen A r m e n die von ihnen 

ernährt wurden z u m Vorschein, u n d eine große Z u n a h m e der A r m e n wird 

in den Acts of Par l iament erwähnt, [p. 94, 95.] 

15 1532 - 24 Henry 8 c. 3 - die Preise von Fleisch, u n d durch 25 Henry 8 

c. 2 die von Fleisch Brot Butter Käse etc etc festgesetzt. Der erstere nach 

3 Jahren suspendirt u n d nach 7 Jahren aufgehoben, der 2 t e muß te stets den 

Preisen folgen. Dieser erwähnt aber in der Präambel daß er speciell gegen 

das accaparement - the prices of such vittles are often enhanced and 

20 raised^ by the greedie covetuousnesse and appeti te of owners by occasion of 

engrossing and regrating the same more t han u p o n any jus t or reasonable 

ground to the great de t r iment of the Kings subjects, [p. 98, 99.] 

Lat imer klagt sehr über hohe R e n t e n die je tzt gefordert. Das Grunds tück 

worauf sein Vater mi t £ 3 à 4 R e n t habe seine Fami l ie ernähren, gut leben 

25 u n d mi t e inem Wagen des Königs Dienst verrichten [lassen], als es no th 

that , zahle je tzt 16 £ u n d der t enan t sei na tür l ich ein armer ausgesogner 

Teufel. Er schreibt auch den h o h e n R e n t e n e inmal eine Hungersnoth zu. 

[p .99 , 100.] -

Im Anfang der Regierung Edw. VI (1 Edw. 6, 3) gleich ein Act: die bishe-

30 rigen godly acts framed against vagrancy hä t ten n icht den gewünschten Er

folg gehabt. Die Strafen werden d a n n verschärft: wer able to work, refuse to 

labour and live idle for 3 days, shall be b randed with red ho t iron on the 

breast with the letter V - and shall be adjudged the slave for 2 years of the 

person who should inform against such idler. A n d master had to feed his 

35 slave with bread and water or small drink, and such refuse m e a t as he 

should th ink proper, and to cause his slave to work, by beating, chaining or 

otherwise in such work and labour, how vile soever ||[25]| it was, as he 

should put h i m un to . - A n d if he runs away from his master for 14 days he 

shall become his slave for life and being b randed on forehead or cheek with 

40 letter S and if he runs away a second t ime and shall be convicted thereof by 

two sufficient witnesses, he shall be taken as a felon and suffer pa ins of 
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dea th as other felons ought to do. A n d the mas ter may sell, bequea th let 

out for hire his slave jus t as he may do of any other his moveable goods and 

chattels. - W e n n sie etwas gegen den Herrscher un t e rnehmen , ebenfalls als 

felons zu Tode gebracht. - Fr iedensr ichter auch ohne Informat ion den 

Kerls nachspüren u n d wenn sich findet daß ein loiterer 3 Tage vagrant war, 5 

soll er nach seinem Geburtsor t gebracht werden, gebrandmarkt V, u n d dort 

in Ketten oder sonst entweder auf den Straßen oder z u m Dienst von Einzel

n e n verwandt werden wie oben. Gib t der Vagabund e inen falschen Gebur ts 

ort an so soll er zur Strafe der lebenslängliche Sclave dieses Orts, der inha

bi tants oder corporations, gebrandmarkt S, sein. - Alle Personen sollen das 10 

Rech t haben den vagrants ihre Kinder wegzunehmen u n d als Lehrlinge -

Jungen bis z u m 24 Jahr M ä d c h e n bis z u m 20sten - zu hal ten, laufen sie 

weg, so sind sie bis zu diesem Alter die Sclaven der Lehrmeis ter sein, die 

sie in Ketten legen, strafen etc können wie sie wollen. Jeder master darf 

e inen eisernen Ring um den Hals, A r m oder Bein seines Sclaven legen da- 15 

mi t er ihn besser kenn t u n d seiner sichrer ist. - Die impoten ten A r m e n da

gegen sind ordentl ich gepflegt werden, ihnen Häuser gegeben u n d sie von 

den Städten oder Dörfern erhal ten werden. D a n n sollten die Magistrate 

diese Leute aufsuchen u n d diejenigen die n icht dort geboren oder noch 

n ich t drei Jahre dort, an ihren Sett lementsort zurückschicken wo sie zu er- 20 

ha l ten seien. Sollten einige etwas arbeiten können so solle m a n sie bei In

dividuen in Arbeit geben die sie aufrecht erhal ten sollten - u n d wie es 

sche in t u n d E d e n es erklär t , als k o m p l e t e r o u n d s m e n . D a n n wenn sol

chen Sclaven durch Erbschaft any ward, b o n d m a n or niefe weibliche Scla-

vin of b loud zufallen sollte, so sollten diese auf den Herrn des Sclaven 25 

übergehen. Hieraus geht hervor daß also noch villeins in gross existirten, 

u n d daß noch Leute als Sclaven geboren werden konn ten - obwohl Sir 

Thomas Smith, Secretär Edw. VI, behaupte t von villeins in gross habe er 

nie als noch existirend gehört u n d von villeins regardant gebe es nu r noch 

sehr wenige u n d k a u m erwähnenswerth (Commonweal th of England, 1635, 30 

249). - Dieser klobige Akt wurde indeß [durch] 3 u n d 4 Edw. 6, 16 schon 

wieder abgeschafft u n d der 2 2 d Henry 8 revived, [p. 100-103 . ] 

5 u n d 6 Edw. 6, c. 2 das Wohl thun organisirt - die Magistrate der 

Städte u n d Pfaffen u n d churchwardens auf d e m Lande bevollmächtigt 

2 competen t persons zu e rnennen die die Leute fragen sollten wie viel sie 35 

wöchentl ich für die Armen geben wollten ( g e n t l y ask every m a n and 

woman, what of their charity they would be contented to give weekly to

wards relief of poor). A u c h d a s sche in t in der Praxis wenig geholfen zu 

h a b e n . Die Mit tel auch sehr schwach. Wer n ichts geben wolle den sollen 

Pfaffen oder churchwardens g e n t l y exhorted werden, u n d hilft das nicht , 40 

so soll der Bischof ||[26]| ihn k o m m e n lassen u n d induce h i m and persuade 
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by charitable ways and means . Gle ich a l so die Z a r t h e i t gegen die Bour

geoisie , die um so s chöne r gegen d e n ob igen Sclavenact abs t ich t . 

A u c h die wohl löbl iche Pol izei wieder auf d e n S t rumpf gebrach t . Schon 

11 Henry 7 die J. P. empowered to restrain the c o m m o n selling of ale. -

5 1552 ein neuer Act, tha t intolerable hur ts and troubles to the c o m m o n 

wealth doth daily grow and encrease through such abuses and disorders as 

are had in c o m m o n ale houses and other houses called tippling houses , da

her J . P. empowered to pu t away c o m m o n selling of ale and beer in com

m o n ale houses , and n o n e shall keep an ale house as shall be admit ted in 

10 open Sessions or by 2 just ices, who shall take bond and surety or recogni

zance as well against the using of unlawful games as also for us ing and 

ma in tenance of good order, [p. 104, 105.] 

2 and 3 Ph. and M., 5 die Bettel- u n d Vagabonds-Sta tu ten enforced. | 

A u c h in a rmen Pfarren die magistrates empowered den A r m e n die sie 

15 nicht ernähren konnten , Licenz z u m Betteln in andern Parishes zu geben, 

auch die re ichern Parishes dah in zu br ingen daß sie die A r m e n ärmerer Pa

rishes unters tützten. Alle l icenzir ten Bettler sollten ein Abze ichen auf der 

Brust tragen, [p. 105, 106.] 

W ä h r e n d die Bourgeois ie a u f g e k o m m e n u n d der Ade l se ine M a c h t für 

20 Ge ld verschacher t , wa r d ieser le tz te re a u c h in d e n Lancas te r - u n d York-

Kr i egen to ta l aufgelöst u n d vern ich te t . Das Schlachtfeld u n d das Schaffot <, 

ha t ten nur 28 Peers für Heinr ich 7 übriggelassen (temporal) - Heinr . 8 in 

se inem ersten Par lament 36. Die Auflösung der Klöster zerstörte die geist- I 

l iehe Aristokratie. Alles das half der Mittelklasse. Einstweilen aber beför- | 

25 derte es auch die Wil lkühr der Krone , u n d die Exploi tat ion durch pur

veyance and monopol ies von der Elisabeth sehr großen Gebrauch mach te . 

Nament l i ch die purveyors t r ieben es arg. Bacon schildert ihr Treiben. Sie 

gehen her u n d n e h m e n - angeblich für des Königs Dienst , meis t aber zu 

ihrem eignen Profit, was sie grade Lus t haben , sie h a u e n die alten B ä u m e 

30 vor den Häusern u n d mans ions nieder , sie n e h m e n den a rmen Leu ten ihre 

Freßwaaren weg, wozu kein Rech t existirt, bezahlen sie un te r d e m Preise, 

u n d wenn der arme Teufel k o m m t sein Geld zu ho len so z iehen sie 12 d in 

the £ for poundage ab. Oft sogar wird be i the making the debenture schon 

poundage deducted and a second t ime at paying the amount . - Sie neh-

35 m e n dazu den 3fachen Betrag von d e m was sie sollen u n d was der König 

bekommt , u n d ihre Preise sind scheußlich. Sie sollen das Vieh im Stalle 

bezahlen u n d taxiren be im Wegtreiben, sie taxiren es nachher am Bestim

mungsort , wenn es sich mager u n d m ü d e marschir t hat , nochmals niedri

ger, und zahlen diesen letzten Preis. Sie d r ingen d e n Bourgeo i s ' wiUkühr-

40 l iehe Preise auf u n d scheren s ich n i ch t die L a u s um die Gese tze . M a n 

s ieht wie nö th ig die Revo lu t ion war . ||[27]| Die monopol ies ha t ten alles 
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mi t Beschlag belegt, Eisen, Stahl, Häu te , Potasche, Salpeter, Glas, Papier 

etc u n d ein Unterhausmitgl ied wunder te sich n u r daß das Brot n ich t drun

ter sei. [p. 106-109. ] 

I n d e ß n a h m die Bourgeois ie r e ißend z u a n Ge ld u n d G u t vor d e m 

H e r r n . Die vielen Klagen über u n d Proklamat ionen gegen enclosures for 5 

grazing - obwohl der Kornpreis billig u n d der Viehpreis hoch gewesen zu 

sein scheint (Examin. of certayne complaints , pamphle t 1581) - d iese Kla 

gen sche inen also doch m e h r wegen der d a r a u s e n t s t e h e n d e n Brot los ig-

ke i t u n d eject ion gewesen zu sein (was H r n E d e n na tü r l i ch n ich t s an 

geht) - dann die Klagen gegen fremde manufacturers and artificers who 10 

m u c h excelled the English in dexterity - u n d die vielen un te r Henry 8 pas-

sirten Acte for paving towns, improving highways and bridges, and draining 

marshes , beweisen das. Die corporativen Städte n a h m e n dagegen schon 

je tz t ab u n d die uncorporat iven kamen auf, vgl. W a d e . - Die Polizei u n d 

Ordnung aber noch schlecht. D i e g roßen R ä u b e r b a n d e n von 1 2 - 1 4 0 0 wa- 15 

r e n n i ch t m e h r da , aber das ganze Land wimmel te von e inzelnen Räube rn 

u n d Vagabunden, vgl. W a d e , u n d sonst - selbst noch un te r Elisabeth ro

gues - were trussed up apace u n d 3 0 0 - 4 0 0 jähr l ich durch die Galgen ver

schlungen (Harrison). 1596 a J .P . of Somersetshire states that 40 persons in 

that county were executed in 1 year for robberies, thefts and other felonies 20 

35 burn t in the hand, 37 whipped, 183 discharged who however were the 

mos t wicked and desperate persons, und noch nicht der 5 t e Thei l der in der 

county begangnen Verbrechen brought to trial; daß Jeder fortwährend ein 

Auge auf sein E igen thum haben müsse u n d in den andern count ies sei es 

oft noch schlimmer; keine county ohne 3 - 4 0 0 vagabonds living on theft 25 

and rapine, u n d zuweilen sich in Haufen von 60 vereinigt u n d massen

weise raubten, u n d daß die Magistrate selbst Fu rch t vor diesen Leu ten hät

ten. Dies hat te z u m Thei l seine Ursache im Mange l an Beschäftigung. Der 

Ackerbau hät te sich verbessert, 1574 waren 20 bushels Weizen ein average 

crop for an acre - was jetzt noch in m a n c h e n Gegenden dasselbe - also 30 

weniger arable land als früher bedurft, also weniger Arbeiter bedurft. D a z u 

drückte das Monopol u n d Steuersystem den H a n d e l enorm. Allein 4 Licen-

zen die an Höflinge von Elis, verliehen wurden, ru in i r ten 7 - 8 0 0 0 Unter-

t h a n e n (D'Ewes Journals 242). Die Subsidien höchs t willkührlich erhoben, 

eins was im 8 Elis. 120,000 £ eingetragen, trug 40 Elis, n u r 78,000 £ ein. 35 

[p. 109-113 . ] -

Zu dieser Zeit kamen die country gent lemen, die nichtadl igen Grundbe 

sitzer auf u n d vermehr ten sich re ißend durch die Aufhebung des m o r t m a i n 

and entai l Zwanges u n d der geist l ichen Güter . Die race of cottagers dage

gen went fast into decay - this mus t always be the case in an improved 40 

state of agriculture (pag. 115) the halfstarved proprietor of ten or 20 acres 
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will often be persuaded to part with his land to a r ich neighbour who farms 

on an extensive scale. Die Z u n a h m e der ||[28]| großen Wirthschaften - zu

gleich u n d wohl hauptsächl ich der großen Schafzucht u n d Umwand lung in 

Weiden - erregte Sorgen in der Legislatur. Sie versuchte oft to make farms 

5 and houses of husbandry of a s tandard - sie passirte 1533 e inen Act, worin 

geklagt daß m a n c h e proprietors an 24,000 Schafe hä t ten u n d deßhalb , weil 

Einige die Schafzucht monopolisir t , das Vieh theurer sei u n d das Fleisch -

beschränkte sie die Zah l der Schafe in einer Heerde u n d e inem Eigenthü

mer auf 2000. [p. 115.] 

10 N a c h Harrison aßen die Arbeiter des 15. Jahrhunder t s Brot das oft von 

Roggen oder Gerste oder in schlechten Zei ten von Bohnen Erbsen oder 

Hafer oder al lem z u s a m m e n sei; die Arbei ter u n d Handwerker seien ge

zwungen sich mi t Pferdekorn, Bohnen , Erbsen, Hafer, tares and lintels zu 

begnügen. Von Braunbrot 2 Sorten, e ine wie es von der mil l k o m m t mi t 

15 Kleien u n d allem, das andre von den Kleien allein - wozu zuweilen etwas 

Roggenmehl gethan wird wo es d a n n miscel in heißt , [p. 116, 117.] 

Harrison beschreibt auch wie die Zusammenwerfung der kle inen Farms 

wachse, die Farmhäuser entweder niedergerissen oder verfallen lassen, wo 

d a n n zuweilen ein a rmer Teufel dr in zu wohnen Er laubniß erhält der al-

20 les verfallen lassen m u ß , u n d glaubt noch sehr gut dran zu sein wenn 

m a n ihm einen Acre gibt worauf er etwas G e m ü s e baut . Dazu essen sie 

Weizenbrot wenn der Preis in ih rem Bereich ist, sonst oats or barlie, a 

poor estate, God wot, howbeit , what care our great incrochers? Aber in 

verschiedenen Orten, wo Reiche in guten tenements wohnen, sind jetzt 

25 gar keine Häuser mehr , sondern bloß Hopfengärten, andre Gär t en u n d 

sheads for poles. W e n n m a n die al ten records jedes m a n o r vergleichen 

wolle so werde m a n f inden daß viele Häuser u n d small farms verschwun

den, das Land viel weniger Menschen ernähre, viele Städte decayed ob

wohl sich einige andre gehoben - of townes pulled downe for sheepe-

30 walks, and no more bu t the lordships now standing in them, I could say 

somewhat. An andren Stellen spricht er von den Klagen Vieler daß das 

Land übervölkert u n d dies die Ursache der A r m u t h sei (offenbar le tz teres 

von den S täd ten) . Dagegen schildert Harr ison die Verbesserung in der 

Lage der farmers als sehr bedeutend , ihre Häuse r verbessert, ihre Möbe l 

35 u n d Alles. In der al ten Zeit ha t te ein Fa rmer selten 4 Zinngeschirre in 

se inem Hause , u n d doch war er bei j eder Ren tzah lung genöthigt eine K u h 

oder sonst etwas der Art zu verkaufen, u n d bei 4 £ oder so R e n t ha t ten sie 

selten 6/- z u s a m m e n - je tzt dagegen zahlen sie 40, 50 oder 100 £ Ren t 

u n d glauben doch schlecht verdient zu h a b e n wenn sie am Ende ihrer 

40 lease nicht 6 - 7 years rent erspart haben , u n d ein schönes Assor t iment | 

[ [29] I von Zinngeschirr auf d e m cupboard, nebst d e m was in fortwähren-
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d e m Gebrauch ist, 3 - 4 Federbet ten, nebst Decken u n d Teppichen (car

pets of tapestry) ein silbernes Salzfaß, e ine bowl für Wein , wo n ich t ein 

ganzes neast , u n d ein Dutzend Löffel. Ihre Kleidung n a c h Moryson aus 

grobem Hausmacher tuch , die Weiber mi t le inenen Schürzen u n d coifs 

u n d e inem hohen Filzhut , u n d ihr Le inen grob u n d m a d e a t h o m e . Ε. 5 

-—j sagt so sollen die nor th country m e n n o c h aussehen. Der Flachs von je

d e m selbst gebaut - 24 Henry 8 c. 4 zwingt j e d e n F a r m e r von 60 acr., 

e ine rood mit Flachs zu b e b a u e n u n d 5 Elis. c. 5 d e h n t diese R o o d zu 

e i n e m Acre aus - wie es aus d e m P r ä a m b u l u m scheint, um die A r m e n 

mi t Sp innen und Weben beschäftigen zu können . - N o c h zu E d e n s Zei t 10 

in Hochschot t land u n d Cumber land, die Weiber mi t huswives' cloth-

weaving grobem Zeug beschäftigt, zu Elis. Zei t besonders in Cumber land , 

Wes tmore land u n d Lancaster, [p. 118-121 . ] 

Die freiwilligen Beiträge zur Unters tü tzung der impoten ten paupers hal

fen n icht recht. Daher gleich 5 Eliz. 3 Stat, of apprentices enacted daß wenn 15 

das Zureden des Bischofs n icht hilft, so soll er den Widerspenst igen b ind 

over for apprentice at % Sessions where J. P. first exhort, and if he won' t 

t hen tax h i m a weekly sum and commi t to prison unt i l l it 's paid. A u c h die 

Bettell icenz mi t e inem Abzeichen für die Bettler erneuert , u n d ein neue r 

Lohntar i f gegeben, oder vielmehr den J. P. die Vol lmacht gab, die Löhne 20 

festzusetzen u n d nach den Jahreszei ten u n d Preisen der Provision zu ver

ändern . Wer zwischen 12 u n d 60 Jahren, Weiber unverheira thet zwischen 

1 2 - 4 0 Jahren ke inen sichtbaren Unterhal t habe , soll von den J .P . gezwun

gen werden im Ackerbau Arbei t zu suchen, u n d seinen Meister n icht ohne 

^ jähr igen Kündigung am Ende seines Termins , im Termin n ich t ohne Er- 25 

laubniß des Friedensrichters, verlassen dürfe, im Übertretungsfall Zwang 

z u m Dienen durch Gefängniß. Höheren Lohn als festgesetzt zu geben bei 

10, zu n e h m e n bei 21 Tagen Gefängniß verboten. Arbei tss tunden wie frü

here Acte . Lehrlinge zu n e h m e n bis zu ihrem 24 Jahre . Overseers may ap

prent ice out children of poor persons, males till 24, females 21 years of age, 30 

with consent of two J .P . - nach Blackstone können sie auch den clergymen 

gen t lemen etc ausgethan werden die sich n ich t weigern dürfen. Später aber 

auf Weber , Spinner u n d alle Arbe i t smänner oder F rauen beschränkt , 

[p. 122-127. ] Vgl."Comb, of Trades" gelbes Heft. 

*\ 1572 the legislature directed a general assessment for impotent Poor in 35 

every city village and hamle t to be made , u n d etwaige Überschüsse sollten 

z u m Setting to work rogues and vagabonds, unde r super in tendance of over

seers. Dagegen Bettler ohne Licenz u n d übe r 14 years alt, sollten severely 

whipped u n d im l inken Ohrlappen gebrannt werden, falls sie keiner auf e in 

Jahr in Dienst n e h m e n wollte - im Wiederholungsfalle, wenn über 40 

18 Jahre alt, sollten sie put to dea th as felons ||[30]| wenn keiner sie auf 
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2 Jahre in Dienst n e h m e , be im 3 l Male aber o h n e G n a d e suffer dea th as 

felons, [p. 127, 128.] -

18 Eliz. c. 3 J. P. in every county empowered to hire or purchase build

ings for houses of correction, and a stock of wool h e m p flax iron etc, tha t 

5 the youth might be brought up and accus tomed to labour and that those as 

are already grown up in idleness and rogues at this present, have no excuse 

in saying they can ' t get work and that other poor willing to work may find i t 

there. Idlers to be put to hard work. [p. 128.] 

1597 wieder Acte über vagrancy etc. Der rogue, vagabond and sturdy 

10 beggar to be stripped naked to the midd le of his body and whipped un t i l 

his body was bloody and then sent ho m e . Incorrigible offenders ban ished 

to such places without rea lm as Privy Counci l should assign, or condemned 

to the gallies. - By same act J. P. empowered to buy poor 's rate by distress 

and with permission of lord of m a n o r to build cottages on waste for pau-

15 pers - and Begging - soldiers and sailors with proper test imonials and beg

ging for vittles within parish being excepted - entirely prohibited. ( 3 9 t h Eliz. 

c.3) [128-130.] 

Endl ich das 43d Eliz. was in Beziehung auf E rnennung von overseers, lev

ying the rate, setting the able-bodied to work, providing relief for impo-

20 tent, and binding out chi ldren apprentices, copied almost verbat im from 

former acts. Die Unterschiede hauptsächl ich folgende: die n icht arbei ten 

wollen, to be sent by J. P. to c o m m o n gaol. - Buildings on wastes for impo

tent poor no t to be used for any other purpose. Ascendents and Descend-

ents verpflichtet zu gegenseitiger Unters tü tzung. U n d verschiedene Strafen 

25 von 2 0 / - bis 5 £ auf die Nichterfül lung der hier den J. P. churchwardens 

and overseers gesetzt. Appeal from churchwardens etc to % Sessions. N a c h 

der letzten Klausel war der Act bios experimental , wurde aber später erneu

ert u n d durch 16 Car . I , 4, m a d e perpetual , [p. 131-133 . ] 

D e r E d e n g laubt daß die Anzah l der paupers damals im Verhältnis zur 

30 Bevölkerung geringer gewesen sei als jetzt . London enthiel t nach Botero 

damals 160,000 Einwohner (1590). 

Z u r Zei t E d e n s im Burwash Parish, Sussex, % der Einwohner paupers 

and % of rental eaten up by poor-rate - in Caldewgate quarter, Carlisle, % 

der Bevölkerung 1795 öffentlich unters tü tz t - in Shrewsbury, m i t 

35 20,000 Einwohner between 5 - 6 0 0 0 individuals , exclusive of regular Poor, 

received charity in 1795. [p. 133.]| 

|[31]| E d e n g laubt daß die schlechten Ern ten in den letzten Jahren des 

16 Jahrhunder ts den 43 Eliz. beschleunigt haben . Er hä l t die Klagen die 

die wachsende A r m u t h d e m Verfall der tillage (und A u f k o m m e n von gra-

40 zing) zuschreiben für fanciful, u n d ebenso die sie dem Zuwachs von Lon

don zuschreiben. Letzteres setzte so in Schreck daß 1581 durch Proclama-
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t ion, 1593 durch Act of Par l iament , 1602 durch Proclamat ion verboten 

wurde to erect new buildings within 3 miles from London or Westminster , 

u n d selbst im Innern ein Haus n ich t in zwei abgetheil t u n d alle im Bau be

griffenen Häuser pulled down. - 1630 Karl I e ine ähnl iche Proclamat ion 

gegen n e u e Häuser u n d receiving of inmates in houses there, which would 5 

mult iply the inhabi tants to such an excessive n u m b e r that they could 

ne i ther be governed nor fed. A u c h Regula t ion wegen des Bauens von 

n e u e n Häusern auf a l tem F u n d a m e n t , die durch 19 Car. 2, 22 Car. 2, 

6 Ann. , 33 Geo. 2, 14 Geo . 3 (the Building Act) erweitert wurde, 

[p. 134-137 . ] 10 

1558 churchwardens empowered to levy 12 d on every par ishioner who 

d idn ' t go to church on Sunday. 1570 a penalty u p o n no t wearing a woollen 

cap on a Sunday. Eine Masse Geldstrafen je tz t den Armenfonds überwie

sen aber ohne viel e inzubringen, [p. 137, 138.] 

Unte r Jacob I diverse Acte gegen vagrancy and mendici ty . Der Act der 15 

Eliz. verlängert, erklärt u n d verschärft. Die incorrigible and dangerous 

rogues to be branded R on left shoulder and placed to labour and if found 

begging again, to be adjudged felons and suffer death without benefit of 

clergy. These provisions remained in force till 12 Ann . 23 wodurch ein U n 

terschied zwi schen" id l e disorderly persons" u n d " r o g u e s and vagabonds" 20 

gemacht wurde. Ohne die verschiedenen Acte über den Gegens tand auf

zählen zu wollen erk lär t E d e n daß auch der jetzige Stand des Gesetzes 

n o c h viel zu streng ist - by Vagrant act a person wandering about and beg

ging - is deemed a rogue and vagabond, and J. P. in % Sessions empowered to 

have him publicly whipped and 6 months for first and 2 years imprisonment for 25 

2 nd offence. Und während des Gefängnisses soll er so oft und so viel gepeitscht 

werden als die J. P. für nöthig und gut halten. Ein Weib wandering about and 

begging, if delivered of a child in parish to which she don't belong, liable to pub

lic whipping and 6 months imprisonment. Se ldom carried into execut ion says 

E . [p. 139, 140.] 30 

2 Jac. 1 c. 6 nochmals regulating wages u n d zwar auch auf Weber , Spin

ner u n d alle mögl ichen Arbeiter ausgedehnt die Mach t der J . P . den L o h n 

festzusetzen, aber daß Tuchmacher , clothiers, die auch ||[32]| Justices of 

Peace seien, nicht raters of wages sein könn ten for any trade connected 

with clothing, [p. 140, 142.] 35 

In demselben Par lament e in Act gegen Alehäuser , Kne ipen seien für 

Reisende , nicht für en te r ta inment of lewd and idle persons to spend and 

consume their money in a lewd and d runken manner . Allen Kneipwir then 

verboten andre als Reisende u n d deren Besucher, Kostgänger u n d Logis

leute zu beherbergen, [p. 143.] 40 

Übrigens selbst 30, 40, 50 Jahre n a c h d e m 4 3 d Elis, war dieser Act n o c h 
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nicht durchgeführt al lgemein genug Parishes ohne Rates u n d die ersten ra

tes furchtbar niedrig, [p. 144.] 

7 Jac. 1 c. 4 wieder die Err ichtung von Houses of Correction in jeder 

Grafschaft befohlen. Lord Coke behaup te t daß gleich nach dem 39 Elis. 

5 (siehe oben) die rogues alle verschwunden aber m i t d e m Nachlässigwerden 

der J . P. wiedergekommen seien. A u c h seien wenige aus den Houses of 

Correction gekommen ohne gebessert zu sein!! s chöne E inb i ldung der Ju 

r is ten . - In demselben Act davon die Rede daß einzelne faule Kerls weg

liefen u n d ihre Famil ie der Pfarre über l ießen (erstes Ze ichen des p r e m i u m 

10 u p o n idleness) wer das thue solle als Schuft behandel t werden, [p. 144, 

145.] 

Unter Jacob I eine Masse Gese tze um die Verwaltung der Justiz zu ver

bessern, den Betrügereien in Fabr iken entgegenzuwirken, Ackerbau u n d 

auswärtigen Hande l zu be leben - a l les zeigt d a s fernere Aufs t r eben de r 

15 Bourgeois ie . Dazu 22 Jahre fast ganz unun te rb rochenen Fr iedens hoben 

den Hande l u n d Indust r ie auch. - 21 Jac. 1 c.2 sichert nach 60 Jahren den 

Besitzer eines Grunds tücks gegen crown claims - c .3 . puts down monopo

lies and c. 28 repeals Henry 8 and Elizabeth 's laws promot ing tillage. -

Dagegen das schöne Gesetz das es felony mach te to converse etc etc with 

20 any evil or wicked spirit 2 Jac . I c.12 repealed by 9 Geo. 2 c .5. Selbst 4 März 

1 7 1 1 - 1 2 Jane W e n h a m tried at Hereford and convicted by Jury for having 

conversed with devil in a shape of a cat. In I re land the act against witch

craft (28 Eliz.) yet unrepealed, [p. 145-147 . ] 

Unter Jacob beef 3¾ d m u t t o n 3¾ d per U - wages of agricultural la-

25 bourers in a mid land county 6 d to 10 d a day women haymakers 4 d, with

out mea t both. Bier war about 2% d (2½ d) a gallon, biskuit Schiffszwieback 

V/2 d a % oa tmeal 4 / - a bushel , bacon 3¾ d a U - average price of mid

dling wheat from 1606 to 1625 - 34/2 d per Winches ter quarter. D a h e r 

schl ießt E d . daß mi t diesen Preisen u n d e inem Lohn von 8 d wöchent l ich 

30 ein Arbeiter habe schlecht leben müssen besonders da keine Kartoffeln zu 

h a b e n waren. Dafü r h a t t e de r Arbe i te r aber a u c h m e i s t ||[33]| w o h l e inen 

k le inen G a r t e n oder a l lo tmen t . Kartoffel e ine Leckerei , tea and sugar sehr 

rar. [p. 147 -149 , 152.] 

1622 ein Pamphle t greevous grones for the poor, London - worin geklagt 

35 daß die Statuten für relief n ich t ausgeführt, daß in m a n c h e n Städten wo 

Commons von e inem Wer th von £ 1 0 0 - 2 0 0 a year u n d die A r m e n % der 

Einwohner dennoch aus den C o m m o n s k a u m 4 0 / - gemacht für die A r m e n 

weil die Reichen ihre Benu tzung monopol is i ren um die Lokalausgaben der 

Städte zu tragen; m a n habe in 7 Jahren keine Kollekte für sie gemacht , 

40 viele Pfarren schickten ihre A r m e n fort, u n d die invaliden Soldaten deß-

gleichen daher viel Betteln, Stehlen, R a u b e n u n d consequently Hängen , 

[p. 154, 155.] -
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3 Car. I c. 3 laws against drunkenness enforced, [p. 155.] 

1630 Orders in Privy Counci l für bessere Regul i rung der Armengesetze . 

Die Armenbeamten monat l ich vor den J. P. erscheinen wo m a n sie verkla

gen kann, u n d wo die J .P . die Strafen streng auferlegen sollen; daß auf den 

court-leets streng auf Erhal tung der Markt- u n d Verkaufsgesetze gehal ten 5 

u n d die Vagabunden bestraft werden, watches in night and warding by day 

for apprehension of rogues and vagabonds to be kept, das Statut of labour

ers streng aufrechterhalten u n d die Armens teuer in dieser theuren Zeit 

überal l zu erhöhen. A u c h geh t d a r a u s hervor , daß in diesem Jahr die high

ways in all counties of England were in great decay, partly so growne, for that 10 

m e n th ink there is no course by the c o m m o n law or order from the state to 

a m e n d the same. [p. 156-159. ] 

1646 the ma in tenance and diet of a d runken vagabond est imated at 3 d a 

day. [p. 163.] 

Unte r Jacob eine Masse bleierne farthing-Marken die von Privaten ge- 15 

schlagen - später gab Jacob J e m a n d e m ein Patent um kupferne farthings 

zu schlagen - später 1625 bekam Duchess Dowager of R ichmond das Pa

tent für 17 Jahre und 1635 all private farthing-tokens put down by procla

ma t ion aber in York cirkulirten noch 1672 welche, [p. 164, 165.] -

1646 ein gewisser Stanleye ein ehemaliger Räuber , ein Pamphle t über 20 

die Vagabunden etc - hält die Anzah l derselben für meh r als 80,000, 

schlägt Arbei tshäuser vor, u n d für die Schl immeren auf See schicken, oder 

nach den Colonien verkaufen. Klagt darüber daß die nob lemen u n d gentle

m e n in solchen Massen nach London z iehen u n d das Land verlassen. D e r 

Ker l is t sons t sehr vernünft ig beweis t daß das Brandmarken die Vagabun- 25 

den n u r h inder t Arbeit zu bekommen , daß kein Pr iva tmann diesen Leuten 

Arbeit geben wird und daß nur das Pub l icum dies kann. Es seien 1000 d e 

vorhanden deren Geburtsor t unbekann t , die vagrants by descent seien. Die 

A r m e n fluchten den sie verur thei lenden Rich te rn ins Gesicht weil sie sie 

fürs Fau lenzen straften u n d ihnen keine Mit te l zur Arbei t gäben. Sie sag- 30 

ten alle I should work if I was able to get it. [p. 165-170. ] -

Der Bürgerkrieg von 1640/48 kostete England 100 Mill- £ stg an Erhe

bung, Confiscations, Composi t ions for estates etc - was beweist wie sehr 

der Nat iona l re ich thum gestiegen war. Clarendon preist die ||[34]| Zeit 

1 6 2 4 - 4 0 als eine der günstigsten u n d b lühends ten für die mater ie l len In- 35 

teressen, durch den langen Fr ieden - Schott land habe sich gut ges tanden 

u n d Ir land reißend schnell zugenommen, früher habe es wie ein Schwamm 

alles aufgesogen was es von England habe erhal ten können , je tzt brauche 

es nichts mehr , exportire nach England u n d trage 4 0 - 5 0 , 0 0 0 £ zur Reve

n u e bei . England am allermeisten. Der Hande l vermehrte sich so daß Eng- 40 

länder die exchangers of Chr is tendom waren (the revenue from thence to 
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the Crown being almost double to what i t had been in best t imes) and the 

bull ion of neighbouring Kingdoms came to receive a s tamp from English 

mint . [p. 170, 171.] 

Während des Bürgerkriegs verschwand das Vorurthei l that the pursui ts 

5 of trade were incompat ib le with high rank. Country gent lemen from preva

lence of democrat ic principles b o u n d their sons apprentices to merchan ts . 

Die Industr ie war durch den Bürgerkrieg n icht zu überwinden, der Verkehr 

wurde flotter, der gesetzliche Zinsfuß 1651 von 8 auf 6% reducirt , brachte 

die verschiedenen Stände m e h r z u s a m m e n u n d entwickelte eine bisher 

10 beispiellose Thätigkeit, Energie u n d Scharfsinn. Als Cromwell das Protek

torat übe rnahm, brachten customs and excise 1 Mil l ion ein, Land war hoch 

im Preise u n d alle inneren Consumtionsar t ikel . Wolle stand hoch u n d ge

gen 1652 schlugen alle Ren t en auf. [p. 171, 172.] 

1650 ein Pamphle t das den schon e inmal gemachten Vorschlag die Ar-

15 m e n auf Häringsbussen zu beschäftigen wieder vorbrachte, [p. 172.] 

1651 Navigationsacte, worin Einfuhr von nichtengl isch gefangenen Fi 

schen nach, u n d Ausfuhr derselben aus Großbr i tann ien verboten - offen

bar also Klagen vorher über ungenügende Beschützung der Fischerei , 

[p. 173.] 

20 1662 die Grunds ta tu te des Set t lements des Old Poor law. Die Set t lements 

Gesetze von 1388, 1494, 1502 (Gebur t oder 3 years residence), 1597 (birth, 

or one year residence, the latter having the preference, and birth place to 

be only used when the latter wasn' t to be m a d e out. This latter act of 1597 

however only applies to vagabonds.) Jetzt (13 and 14 Charles II) enacted, 

25 daß 40 day's residence a legal set t lement daß die Parishes authorisir t u p o n 

application to any 2 J. P. vor Ablauf dieser Zeit j eden entfernen konn ten 

who possibly might become chargeable, u n d zwar zu d e m Ort wo er sein 

letztes legal set t lement ha t te - u n d falls er n icht entweder ein t enemen t 

von £ 10 a year mie thete oder gave such security for the discharge of parish 

30 as J .P . should deem sufficient, [p. 173-175 . ] - Diese verfluchte Chicanire-

rei erst 35 Geo . 3 d , c. 101 abgeschafft, wo dann ein Arbeiter b le iben kann 

wo er will till he becomes actually chargeable, [p. 178.] -

Um Betrügereien theils der A r m e n die sich he iml ich wo aufhielten theils 

der churchwardens die es zuweilen duldeten, zu vermeiden, wurde 1 Jac. II , 

35 c. 17 bes t immt, die 40 Tage gingen von d a n n an wenn ||[35]| der A n k ö m m 

ling den new comers ' not ice in writing deßwegen gab. U n d 3 d Will, and M., 

daß diese 40 days from publ icat ion of such not ice by its being read in 

church angehn sollten, zugleich konn te n u n aber auch ein Set t lement ge

wonnen werden durch being charged to publ ic taxes, and paying them, by 

40 executing an annua l office in par ish for a year (als w e n n e in A r m e r das 
könn te ) by serving apprenticeship by being lawfully hired for a year and by 
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(as a subsequent Statute, 8 and 9 Will . 3 d c. 30, has it) cont inuing in the 

same service for a 12 month . (Eden bemerkt außerdem daß die poor e in 

Set t lement außerdem noch bekämen: bastards by bir th, chi ldren legiti

m a t e d by fathers, set t lement, if this not known, bir thplace - children u p 

wards of 7 years (at which age may be bound apprentices) by 40 days resi- 5 

dence unde r indentures etc.) W o m e n by marriage, and any one by 

possessing an estate however so little, [p. 178-180 . ] - 1697 - 8 and 9 

Will . 3 , bes t immt daß die Leute die von ihrer Parish e in von den J .P . unter

schriebenes Certificat brächten erst when becoming actually chargeable, 

removirt werden sollten gibt auch den relieved paupers a badge on right 10 

shoulder, [p. 183, 184.] 

Vor 1669 schon schrieb Sir Jos iah Child seinen Discourse on Trade 

worin ein langer Senf über die Armengeschichte was zu vergleichen, 
[p. 184.] 

1673 schätzt ein Pamphlet die Poor 's Ra te auf 840,000 £ a year u n d sagt: 15 

This is employed only to main ta in idle persons; do th great hur t ra ther t han 

good, makes a world of poor more than otherwise there would be, prevents in

dustry and laboriousness, m e n and women growing so idle and proud, that 

they will no t work bu t lie on the parish for ma in tenance , applying them

selves for noth ing bu t begging or pilfering and breeding up their chi ldren 20 

accordingly; never put t ing t h e m u p o n any thing that may render t h e m use

ful in their generations or beneficial ei ther to themselves or to the King

dom. "The Grand Concern of Engl. Explained." A l so schon damals Anti
pathie der Bourgeois gegen das Armengesetz. Er schlägt auch vor sie an 

die Arbei t zu setzen. Der Kerl glaubt die Verdrängung der Reitpferde 25 

durch die Einführung der stage-coaches sei die Hauptursache der Vermeh

rung des Pauper ismus. Auf allen Wegen, von York, Chester and Exeter 

n a c h London, u n d von allen Städten 25 Mei len um London dahin liefen 

je tz t Kutschen, 4 Pferde u n d 6 Passagiere, u n d wären der Art daß jetzt 

40 Pferde die Arbeit thun könn ten die früher 500 gethan, ja mehr , weil frü- 30 

her jeder Reisende der zu Pferde gekommen auch e inen Bedienten oder 2 

zu Pferde bei sich gehabt, [p. 188-190. ] 

1677 schlägt A. Yarranton in e iner Schrift: Improvement of Engl, by Sea 

and Land - to ou tdo the Du tch without fighting, to pay debts without m o n 

ey etc. - vor in Warwick, Leicester, Nor thampton and Oxfordshire die 35 

Flachsmanufaktur durch Schutzzölle zu err ichten - u n d sagt in allen | 

I [36] j andern Counties von England seien schon Manufak turen - in the 

West of England, Glocester, Worcester, Shropshire, Staffordshire and part 

of Warwickshire clothing of all sorts - in Derby, No t t ingham and York

shire - iron and woollen manufacture - in Suffolk, Norfolk and Essex 40 

woollen manufacture , Kent, Sussex and Surrey some cloth, i ron and mate -
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rials for shipping - the Counties nor th of Thames to provide London with 

victuals. - Derse lbe Ker l beschre ib t die Eisengewinnung im Forest of 

Dean als sehr bedeutend , beschäftigend eine Masse Menschen , u n d be

reichernd eine Gegend die sonst e ine Wüste sein würde. Alles mi t Holz-

5 kohle - dagegen die Häuser mi t pit coal geheizt . Das Eisen geht up Severn 

to forges in Worcestershire, Salop, Staffordshire, Warwickshire and Che

shire and there is m a d e in to bar iron, and at Sturbridge, Dudly, Walsall , Sed-

gley, Wolverhampton and Bi rmingham etc i t is wrought and manufac tured 

into all small commodi t ies and sent all over England and into most parts of 

10 world. No less than 60,000 persons employed in Forest of Dean and about 

the materials that come from thence . M a n soll aber die Commons dort in 

der Gegend mi t Waldungen bepflanzen d a m i t de r g a n z e D r e c k n i ch t a u s 

M a n g e l an H o l z k o h l e aufhöre u n d m a n auch t imber für shipping behal te . 

D a n n in Worcestershire, Salop, Staffordshire, Warwickshire and Derby-

15 shire eine Masse Eisenwerke die andre Qual i tä ten liefern u n d die besonders 

zu Nägeln etc Eisen geben. A u c h hier viel pit coal so daß wenn die Eisen

werke nicht wären die Grundbes i tzer für ihr Waldholz keinen Absatz be-

sässen. Diese Gegenden beschäftigten etwa das Doppel te von dem was die 

Deaner Eisenwerke beschäftigten. - Er taxirt die Unterhal tskosten eines 

20 A r m e n at 4 d a day. - Armens teuer damals ca. £ 600,000. - Yarrant . esti

mes die Anzah l arbeitsfähiger A r m e n auf 100,000 (Edens Ans i ch t dies 

se ien alle a r m e n Pe r sonen , offenbar verkehrt ) u n d ein anonymer R. H. ta

xirt sie ebenso (die vagrants, beggars and persons out of employment) - in 

e inem Buche 1677 wo er vorschlägt zur Hebung der Leinen-Industr ie die 

25 damals viel Geschrei gemacht zu h a b e n scheint, Arbei tshäuser für die Ar

m e n zu errichten. Im folgenden Jahr 1678 hat te R . H . ein andres Pamphle t 

worin er denselben Plan ausdehnte u n d die Verwaltung u n d Organisat ion 

angab, [p. 192-199. ] 

Um diese Zeit schon ziemlich viel Armenl i te ra tur - Mr Ha ines divers 

30 Tracts, Thomas F i rmin Proposals for empl. of Poor - F i rmin war e in Schü

ler des Socinianers John Biddle, den Cromwell einsperren ließ, u n d über

reichte i hm eine Pet i t ion für Biddle - später Kaufmann in London u n d 

wandte sein Geld zur Erz iehung von 1 0 0 t e n von a rmen Kindern an u n d 

regte andre an ihn zu unters tü tzen - später sammel te er Subscr ipt ionen 

35 für die verfolgten non-jurors, u n d schrieb gegen die Dreieinigkeit e ine 

Masse Pamphlete . - N a c h ||[37]| der Revolut ion besonders vertheidigte 

u n d propagirte er seinen Deismus mi t Gewalt. Sein Buch über die A r m e n 

1681 - 2te Auflage mi t Zusätzen . Er hat te eine große Flachsspinnerei an

gelegt, u n d schlug vor daß die Leute wie in dieser, j eder an se inem Hause 

40 arbeiten sollten. Für Landstreicher u n d verdorbne Ind iv iduen seien aller

dings Arbei tshäuser besser. Ähnl ich für Kinder Schulen in denen sie arbei-
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ten lernen, [p. 202-204 . ] A u c h bei i hm die Leinenfabrikat ion die geeignet

ste für die Paupers - er s ieht i n d e ß e in d a ß m a n so d e n M a r k t 

übe r füh ren u n d mi t Ver lus t verkaufen m ü s s e n würde - aber besser Etwas 

durch die Arbeit der A r m e n verloren, als Alles dadurch verloren daß m a n 

sie in sloth and idleness leben läßt - auße rdem wenn die Leute geschickt 5 

werden hofft er so wohlfeil zu verkaufen wie die Aus land-Concurren ten wo 

a lsdann alles gut gehen würde, [p. 207 -209 . ] Er e rzäh l t daß die city von 

Bristol mi t e inem Mr King and others e inen Contrakt gemacht habe um 

500 Arme zu beschäftigen wo King sich verpflichtete für jede 1600 yards 

l inen yarn spun 2½ d zu zahlen. - F i r m i n ges teh t daß das Fabr ikat seiner 10 

Wohlthätigkeitsflachsspinnerei i h m etwas theurer k o m m t als das gewöhn

lich verkaufte Leinen, [p. 212 -214 . ] 

1683 Sir Mat thew Hale 's (wie behaupte t wird) Discourse touching Provi

sion of the Poor - worin die Glostershirer Wol lenmanufac tur als Arbeits

mi t te l für die Armen empfohlen wird. - A family, m a n wife and child not 15 

able to live upon less than 1 0 / - a week, clothing and rent included, 

[p. 214-216 . ] Er sagt der Mangel an gehöriger Erz iehung der A r m e n sei 

Schuld an Bettelei u n d Verbrechen, u n d dieser error in the f i rs t concocting 

could only be remedied by gibbets and whipping aber m a n könne präveni-

ren. [p. 225.] 20 

1685 Richard Dunn ing ein Pamphlet , häl t die bes tehenden Gesetze für 

genügend wenn sie nur ausgeführt würden, u n d schlägt der Grafschaft De

von vor sie würde dadurch 900 £ jährl ich gewinnen ohne den relief to poor 

zu verringern, die Parish habe auch Arbei t zu besorgen für die ablebodied. 

[p.225.] 25 

Chapter III . 

F r o m Revolut ion to the Present period. 

Tabel le a u s D ' A v e n a n t vgl. M a r x ' s Excerp te . Ε . sagt die A n z a h l der 

Köpfe per Famil ie sei zu niedrig, [p. 228.] 30 

N a c h D'Avenants Essay u p o n Ways and Means , 1695, die Armens teuer im 

Jah r 1685 von ganz England u n d Wales £ 665,000, die Bevölkerung un te r 

8 Mill, wovon auf Lancashire 280,000, Middlesex 667,000 k o m m e n u n d 

ganz Yorkshire 726,000. Im Übrigen ist die Bevölkerung zu hoch berechnet 35 

er ha t sie nach der Häuserzahl u n d 6 Personen auf ein Haus was zu hoch 

sei. [p. 228-230 . ] 

1685 - 1,300,000 Häuser im Königreich of which 554,000 with one 
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chimney only also cottages of labourers, von d e n e n einige L a n d h a t t e n u n d 

n a c h der Berechnung von King 400,000 von solchen bewohnt waren die 

sich n icht selbst e rnähren konnten . A u c h D 'Avenant erklärt ||[38]| die be

s tehenden Armengesetze für schlecht u n d Beförderung von Fau lhe i t u n d 

5 Laster - m a n solle Arbei tshäuser bauen , u n d die Leute auffordern u n d 

nöthigenfalls zwingen, ihren eignen Unterha l t zu suchen. (Ways and Means 

p. 141-143. ) Er entwickelt die Vorthei le für die Nat ion , wenn Alle be

schäftigt würden, wie reich sie werden m ü ß t e wo jetzt etwa % der Na t ion 

die andre %te unterhäl t u n d in Fr iedenszei t das general stock of England 

10 noch um jährl ich £ 2,500,000 vermehrt , wie reich m ü ß t e n wir n icht werden, 

sorgten wir nu r dafür daß n icht ein Glied absorbire was das andere produ

cirt, sondern daß beide produziren. D a n n ein Plan die A r m e n zu besorgen 

durch eine Act ien-Compagnie mi t £ 300,000 Capital zur Verpflegung der 

Schwachen u n d Beschäftigung der Starken - zu % des gewöhnl ichen 

15 Lohns. Dieser Plan wurde im Par lament vorgelegt - to no p u r p o s e , 

[p. 2 3 2 - 2 3 6 , 239.] 

Um 1696 ein gewisser John Apletree Sheriff von Worcestershire brachte 

ebenfalls Proposals for the bet ter ma in t enance of poor of Worcestershire 

vor, worin Unions oder Incorporat ions verschiedener Parishes vorgeschla-

20 gen werden um ein gemeinschaftl iches workhouse and storehouse zu 

bauen, wohin alle vagrants, beggars etc zu bringen u n d wenn sie n ich t ar

bei ten wollten gepeitscht werden or otherwise corrected at discretion of the 

governor, u n d ebenfalls sollten die Fr iedensr ichter oder Armen-Commis -

sionäre das Rech t haben die von der Parish unters tü tz ten A r m e n zum Ein-

25 tritt ins Arbeitshaus zu zwingen - auch commons mi t Bewilligung des lord 

of soil and a majority of freeholders zu bebauen u n d zu verpachten um da

durch die Kosten der Arbei tshäuser aufzubringen die sonst durch e inen 

7jährigen Aufschlag auf die Armens teuer von 12 d in the pound zu er

schwingen. Die Strafe im Arbei tshause not to exceed whipping or impris-

30 onmen t for one year. Die Arbeiter sollen Leinen- , Seiden-, Woll- , Eisen-, 

Hanf-, Leder- oder Töpfermanufacturers sein. [p. 239-242 . ] 

A u c h ein Generalcontrol leur der die Rechte jähr l ich nachsieht in den 

verschiedenen Arbei tshäusern, [p. 243.] 

1697 faßte Locke, damals one of the original Commiss ioners of board of 

35 trade in dieser Capacität - der Board war aufgetragen worden über die Ar

mengesetze zu berichten, - diesen Bericht ab. Locke bestätigt das Wach

sen der Armensteuer , behaupte t dies könne weder aus scarcity of provi

sions noch aus want of employment k o m m e n beides sei reichlich also n u r 

aus relaxer Disciplin u n d Corruption der Sitten. Über die Hälfte der Pau-

40 pers sei im Stande sich selbst zu ernähren. Gegen Vagabunden sollen die 

Gesetze streng durchgesetzt u n d einige neue gegeben werden. Wo J e m a n d 
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über Brotlosigkeit u n d want of employment klagt, u n d willig ist zu niedrig-

r em Lohn zu arbeiten als in der Parish gebräuchl ich u n d wie der Guard ian 

diesen Lohn fixirt, u n d ||[39]| dennoch n i e m a n d ihn beschäftigen will, so 

soll er als r oundsman vom guardian erst d iesem d a n n j enem, allen nach 

der Re ihe zugeschickt werden die ihn d a n n z u m gegebenen Lohn beschäf- 5 

t igen müssen. Da aber die meis ten A r m e n sich selbst wenigstens theilweise 

erhal ten können so sollen working schools with storehouses of working ma

terials eingerichtet werden, woraus den A r m e n Gelegenhei t gegeben sich 

selbst zu beschäftigen, u n d was sie noch m e h r nöthig haben als sie so ver

dienen, soll die Parish geben, die auch für jedes Kind übe r 3 Jahre sorgen 10 

soll u n d sie in die working school t h u n (aber bei den Eltern wohnen blei

ben) sie würden so der Parish durch ihre Arbei t die Kosten der Ernährung 

u n d des Unterr ichts in der Arbei t vollständig ersetzen. Die Handwerker im 

100 sollten verpflichtet sein to take every other of their apprentices out of 

working school, at what age they pleased, to be bound till 23 years, ebenso 15 

£ 25 freeholders or £ 50 tenants for husbandry - apprentices - Impoten t 

Poor in Corporate Towns in Häuser z u s a m m e n zu stecken, 4 in ein Zim

mer, was viel sparen würde, [p. 244 -247 . ] 

1698, 99 u n d 1700 sprach Will . 3. j edesmal von Reform der Armenge

setze, aber es half nichts , das Par lament lag mi t i h m im Streit und hatte 20 

andre Dinge im Kopf. [p. 247, 248.] 

1705 eine Bill, von Locke verfertigt, ins Unte rhaus gebracht aber nicht 

passirt, zur Reform der Armengesetze . U . A . wer n ich t arbei ten wolle, to be 

whipped and kept to hard labour for not exceeding 20 days - das Ve r sehen 

mit Arbe i t sma te r i a l aus ob igem Ber icht - wer etwas stehle, dieselbe 25 

Strafe wie für Arbei tsweigerung."Overseers not to have any money allowed 

for dr inking." [p. 248.] 

1698 Bread for the Poor, by R. D. (Richard Dunning) , publ ished at Ex

eter. In Devonshire die Poorsrate je tz t £39 ,000 , vor 40/50 Jahren £ 9 0 0 0 . 

In einigen Pfarren verzwanzigfacht. T ro tzdem wages had risen, and provi- 30 

sions were cheaper than formerly. Er schlägt die Armens teuer auf 

£ 820,000 an, u n d behaupte t die A r m e n erhiel ten noch ebensoviel durch 

Bettelei also zusammen £ 1,640,000 p. a. Dafür müsse eine Ursache sein -

1) profuseness of diet. Die Ale- u n d Schnapshäuser verkauften mehr Ge

t ränke als früher jedes einzelne u n d doch seien sie der Zah l n a c h auch sehr 35 

gewachsen, m a n würde den Zuwachs der Consumt ion k a u m glauben wenn 

n ich t die Accisezahlung ihn bestätigt - u n d die meis ten Besucher Paupers 

on the parish seien, die das stärkste alehouse beer at 5 0 / - a hogshead u n d 

das feinste Weizenbrot consumir ten . - D. schlägt vor den A r m e n n u n re

lief in kind, in bes t immter Quant i tä t u n d Qual i tä t zu geben, anstat t 40 

Geld. - 2) Faulhei t . Wer e inmal Parish relief b e k o m m e n ||[40]| werde faul 
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u n d hal te diese Unters tü tzung für e in Recht das i h m gebühre - u n d wenn 

er arbeite so sei das nu r z u m Vorthei l der Parish die i hm doch nicht dafür 

danke. Daher ein Arbei tshaus oder stock of materials etc einzuführen. (In 

Exeter war ein Arbei tshaus eingerichtet , u n d dafür 1698 ein local act of 

5 Par l iament passirt u n d dies Arbei tshaus wirkte, wie D u n n i n g mi t in famer 

Schadenf reude erzähl t , sehr zur Demüth igung der Paupers - da es für 

eine Art Gefängniß ge l t e"obwohl es keins sei", n ä h m e n die Arbeiter lieber 

alle Vorschläge der Meister in der Stadt an, um n u r n icht dahine in zu m ü s 

sen; ohne h ine inzugehen bekamen sie keine relief. Ein conséquentes u n d 

10 strenges roundsmensys tem, das die Leute zwänge täglich Rechenschaft zu 

geben wo u n d wie sie gearbeitet, ehe sie relief erhiel ten sei auf d e m Lande 

ebenso wirksam, sie scheuten das so sehr wie das Arbei tshaus) . - 3) erhiel

ten die Leute viel zu viel - oft 3 m a l so viel relief als e in hones t labourer 

verdienen könne . Ein Arbei ter bez iehe in Devon wöchentl ich 2/6 d à 

15 2/8 d Lohn, habe an Ren t 4½ d wöchent l ich Kleider A% d wöchent l ich Holz 

3 d, Sonntagsdiät 2 d Werkzeuge 1 d zu zahlen, bleibe für die Fami l ie z u m 

Essen, Trinken, Kinderkleider, Waschen etc k a u m 1 d täglich. - Jetzt, sag t 

E d e n in Devon k a u m ein Arbeiter der n ich t dre imal so viel bezieht . D u n n , 

scheint übrigens auch den Lohn zu niedrig angesetzt zu haben . 4) - daß 

20 die Armen jede Famil ie in e inem besonderen Hause wohnen, wo m a n c h e s 

dieser Häuser , wo jetzt vielleicht 1 Ind iv iduum wohnt , für 3 - 4 groß genug, 

wodurch in Rent firing etc viel gespart, [p. 248 -253 . ] 

Gegen 1700 Cary, Essay towards regulat ing trade and employing Poor of 

this Kingdom, worin auch Faulhe i t als Hauptursache angegeben, diese 

25 Faulhei t theils aus Mängeln der Gesetze theils aus ih rem Mißbrauch ent

stehend. The t ime spent in idle t ippling was considered by our forefathers 

to be a loss to the na t ion - sagt d ieser Id le ! Jetzt aber mun te re m a n die 

Kneipen auf um tüchtig Accisegeld zu bekommen . - Um der Faulhe i t ent

gegen zu wirken wieder Arbei tshäuser u n d Vorräthe für die die zu Hause 

30 arbeiten wollten, die J .P . sollten das Rech t haben , junge Leute nach Belie

ben als Handwerker, Bauern, Manufacturarbei ter u n d Matrosen un te rzu

bringen, u n d die Erwachsenen die l ieber bet te ln als arbei ten wollten, ohne 

Gnade auf die Flotte, sowohl des Königs als der Kaufleute; the sea is very 

good to cure sore legs and arms, especially such as are counterfeits against 

35 which the capstern and the taunts of the sailors, is a certain remedy. A u c h 

er will große un ions , wie durch 7 u n d 8 Will . I I I die verschiedenen Parishes 

von Bristol incorporirt wurden ||[41]| zur gemeinschaft l ichen Armenpflege 

u n d zur Erbauung eines Armenhauses (1696). [p. 253 -255 . ] 

Jetzt griff das Armenhaussys tem rasch um sich - außer Bristol and Ex-

40 eter, Hereford, Colchester, Hul l and Shaftesbury erhiel ten Acts 1698, bald 

darauf Lynn, Sudbury, Gloucester , P lymouth , Norwich etc etc. -
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1700 wieder ein Act gegen vagrants, der 1701 erneuert, [p. 257.] 

1704 Defoes Address to Parl iament , enti t led Giving Alms no Charity, 

mi t folgenden Principien: 1) There is in England more labour than hands 

to perform it, and consequently a want of people not of employment -

denn a meanes t labour gebe so viel Lohn daß ein M a n n sich mi t seiner Fa- 5 

mil ie erhalten könne which could never be if there was a want of work; 

m a n könne nicht Soldaten genug auftreiben u n d müsse zu unehr l i chen 

Mit te ln seine Zuflucht nehmen ; m a n müsse ja die Diebe u n d Schuldner 

aus den Gefängnissen, ja viele vom Galgen n e h m e n u n d sie un te r die Ar

m e e stecken. Daher müsse Arbei t genug sein. Any m a n would carry a m u s - ίο 

ket rather t h a n starve and wear the Queens or any body's cloth rather t h a n 

go naked and live in rags and want. D i e E n g l ä n d e r w ü ß t e n n ich t m i t d e m 

Ge ld u m z u g e h e n , bei 2 0 / - a week würde ein Hol länder reich, ein Englän

der kann eben leben, mi t 9 / - wird der Hol länder gut auskommen , der Eng

länder bet teln. Die Engländer sind the mos t lazy diligent na t ion of the 15 

world, sie arbeiten bis sie die Taschen voll Geld haben u n d dann gehn sie 

u n d versaufen es. Defoe will 1000 Fami l ien in seiner Bekanntschaft auf

zählen deren Väter 1 5 / - à 2 5 / - verd ienen können u n d wo die Kinder i n 

L u m p e n gehen u n d kein Brot haben weil die Al ten nicht arbei ten wollen. 

Er habe an e inem Sonnabend 6 - 7 Leute ausbezahlt , einige 1 0 / - , andre 20 

3 0 / - , andre dazwischen, die direkt in die Kneipe gegangen, alles versoffen, 

u n d ihrer Famil ie n icht e inen Heller gegeben, ja Montag Morgen mi t 

Schulden auf dem Nacken aus der Kneipe g e k o m m e n seien. Diese Sitte sei 

zu beseitigen dann würde m a n keine Par ishunters tü tzung nöthig haben . 

Arbeitshäuser, wie sie speciell in Sir Humphry Mackworths Bill (welche von 25 

den Commons mi t Applaus empfangen, von den Lords weniger bewundert , 

Defoes Schrift veranlaßte; diese Bill wollte eine große Parochial industr ie 

k u r z k o m p l e t L. Bl[an]cs Organ i sa t i on du Travail) vorgeschlagen, seien 

schädlich. "Suppose now a workhouse for the employment of poor chi ldren 

sets t h e m to spinning of worsted. For every skein of worsted these poor 30 

chi ldren spin, there mus t be a skein less spun by some poor person or fam

ily that spun it before; suppose the manufac ture of making bays to be 

erected in Bishopsgate| | [42] |street, unless the makers of these bays can 

find out at the same t ime a trade or consumpt ion for more bays than were 

m a d e before, for every piece of bays so m a d e in London there mus t be a 35 

piece the less m a d e at Colchester." [p. 258 -262 . ] - He appeals to the H . C . 

whether this can be called employing the Poor "since it is only transposing 

manufac ture from Colchester to London and taking the bread out of the 

m o u t h s of the Poor at Essex to put i t into the mou ths of the poor in Mid

dlesex." - If these worthy Gen t l emen who shew themselves so forward to 40 

relieve and employ the poor will find out some new trade, or new market , 
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where the goods they m a k e shall be sold, where none of the same goods 

were sold before; if they will send them to any place where they shall not 

interfere with the rest of that manufacture or with some other m a d e in Eng

land, then indeed they will do something worthy of themselves and they 

5 may employ the Poor to the same glorious advantage as Queen El izabeth 

did to whom this na t ion as a t rading country owes its peculiar greatness. 

W e n n sie e inen neuen Hande l n a c h Muscovy für englische serges entdek-

ken oder vom Czar e inen Befehl erhal ten könn ten daß alle seine Unter tha-

n e n von jetzt an Strümpfe tragen sollten, die früher keine getragen, so 

10 würde jedes a rmen Kindes Arbei t b e i m Spinnen u n d Stricken dieser 

Strümpfe u n d alle die Wolle darin, klarer Gewinn für die Na t ion sein, u n d 

alle Arbeit eines vorher Fau len klarer Gewinn für die Na t ion . - But to set 

poor People at work on the same thing that o ther Poor people were em

ployed at before and at the same t ime not increase the consumpt ion is giv-

15 ing to one what you take away from another , enriching one poor m a n to 

starve another, put t ing a vagabond in an hones t man ' s employment , and 

putt ing his diligence on the tenters to find out some other work to main

ta in his family. - Er tadelt die Vorstel lung als habe die Legislatur Arbei t 

für die A r m e n zu besorgen u n d sie zu beschäftigen, wo sie doch n u r sie | 

20 I [43] t zu zwingen habe to find work for themselves. F rom this mis taken no 

tion come all our work-houses and corporations. The erection of parochial 

manufactures in order to parcel out work to every door will ru in the m a n u 

facturers themselves, will throw 1000 s of families out of their employment 

and will take the bread out of m o u t h of diligent and industr ious families to 

25 feed vagrants, thieves and beggars who ought m u c h rather to be compelled 

by legal methods to seek that work which it is p la in is to be had. [p. 262, 

263.] - (At the s a m e t ime he says t h a t i f they work , t h a t will p u t o the r s 

o u t of work!!) 

Begging is in the able, a scandal u p o n their industry and in the unable , a 

30 scandal upon their country. Giving a lms is no charity, people have such a 

not ion in England of being pitiful and charitable that they encourage va

grants and by a mis taken zeal do more h a r m than good. The poverty of 

England does not lie among the craving beggars, bu t among poor families, 

where the children are numerous and where dea th or sickness deprived 

35 them of labour of father - diese soll m a n unters tü tzen . An alms ill directed 

may be charity to the part icular person bu t becomes an injury to the publ ic 

and no charity to the nat ion . As for the craving poor I do t h e m no wrong 

when I say that , if they were incorporated, they were the richest society in 

the nat ion, and the reason why so m a n y pretend to want work is this, that 

40 as they can live so well with the pretence of wanting work they would be 

m a d to leave it and work in earnest . A n d I affirm of my own knowledge 

401 



Friedrich Engels • Manchester-Hefte 1845 • Heft 1 

that when I wanted a m a n for labouring work and offered a strolling fellow 

at my door 9 / - a week, they have frequently told me to my face that they 

could get more a begging, and I once set a lusty fellow in the stocks, for 

making the experiment . Defoe sagte er habe e inen Plan um to put a stop to 

all poverty beggary parish charges, assessments, etc aber er gibt ihn n ich t 5 

weil er dem House of Commons n icht als a n m a ß e n d erscheinen will als 

wolle er so eine erhabne Versammlung leiten, [p. 263.] | 

I[44] I Ein sehr gelehrter Schriftsteller in der Zei t der Anna schlägt vor die 

A r m e n wieder auf die Kirchenländereien u n d Zehn ten zu werfen, wie dies 

früher der Fall gewesen sei vor der Reformation, wo die Geist l ichkeit fast 10 

überal l die A r m e n erhalten habe , u n d wenn die Impropriators dies n ich t 

wollten so solle m a n eine Steuer erheben um sie zu entschädigen, [p. 264.] 

1714 republished John Bellers his „Proposais for empl .Poor in a College of 

Industry" mi t einigen e inle i tenden Bemerkungen. The Poor without em

ployment are like rough d iamonds , their worth is unknown. Whereas the 15 

regularly labouring people are the k ingdom's greatest treasure and strength, 

for without labourers there can be no lords, and if the poor labourers did 

no t raise m u c h more food and manufactures t han what did subsist them

selves, every Gen t l eman mus t be a labourer and every idle m a n m u s t 

starve. - The best materials for bui lding pu t together without order or 20 

m e t h o d are little bet ter than rubbish un t i l they are regularly placed. A n d 

the best horses whilst wild at grass, are but useless and chargeable, and the 

same are mankind , unt i l they are regularly and usefully employed. But 

every m a n so employed adds 200 £ or more to the value of the k ingdom, 

land without people being of no worth. A n d this treasure are the Poor, bu t 25 

the polishing of these rough d iamonds that their lustre and value may ap

pear is a subject highly worth of the considerat ion and endeavour of our 

greatest Statesmen and Senators. Er berechnet dann daß bei 500,000 Pau

pers - oder 1 in 14 of Populat ion, deren Jeder durchschni t t l ich 6 d per Tag 

verdienen könne - die Na t ion jähr l ich 3,900,000, u n d bei einer wöchentl i- 30 

chen Unters tü tzung von nur 1 / - per Woche jähr l ich 1,300,000, also zusam

m e n 5,200,000 £ verliere. Jeder könne 3 Acres im Jahr soweit verbessern 

daß sie 1 0 / - werth sei - wieder ein Verlust von 750,000 £ jährl ich, [p. 264, 

265.] 

Das ganze Renta l von England £ 15 Mil l ionen für Ländere ien also at 35 

20 years purchase Wer th 300,000,000. Im Ü b r i g e n m a c h t de r Ker l e inige 

p h a n t a s t i s c h e Z in s r echnungen , [p.266.] 

Unte r Queen Anne ein Act enjoining woollen manufacturers to pay their 

workmen in money, un te r Geo . I mi t n e u e n Penal t ies enforced, and in or

der to employ the poor effectually in the silk and woollen manufactures , 40 

the use of pr inted calico either in apparel, household stuff or furniture was 
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prohibited 1720. ||[45]| 1718, da häufig Leute selbst die estates etc besaßen, 

auskniffen u n d ihre Fami l ien der Parish überl ießen, die Friedensr ichter be

vollmächtigt die goods and chatteis derselben zu saisiren u n d sich von den 

Ren ten so viel ausbezahlen zu lassen als die Parish schadlos hal ten würde 

5 für die Unters tü tzung der Famil ie , [p. 266, 267.] 

1722 ein Act 9 Geo . 1 c. 7 wodurch, da viele Arme zu den Friedensr ich

tern liefen u n d sich von ihnen Unters tützungsbefehle geben l ießen (under 

3 d and 4 Will, and Mary wodurch n i e m a n d Relief haben sollte bu t by au

thority and under h a n d of J. P.) befohlen daß kein Friedensr ichter solch 

10 einen Befehl ausstellen sollte als n a c h d e m der Verlangende bei d e m over

seer gewesen u n d abgewiesen war n a c h d e m der Friedensrichter den over

seer gehört und, der Beschwerdeführer seine Sache beeidigt hat te . Dies ü b 

rigens half nichts , die Gutmüth igke i t Trägheit oder Popular i tä tssucht der 

Magistrate vereitelte diese Maßregel . A u c h bes t immt dieser Act daß der 

15 Pfarrbeamte mi t Zus t immung der Parishioners ein Haus kaufen oder bauen 

dürfe und die Armen draus zu beschäftigen und verpflegen und wer sich weigerte 

hineinzugehen unfähig parochial relief zu erhalten. A u c h mehrere Parishes 

seien zu vereinigen. In diesen Arbeitshäusern kann die Pfarre die Armen an 

einen Entrepreneur veraccordiren. [p. 267—269.] 

20 1 72 5 An account of several workhouses gibt an daß dieses System viel 

Beifall finde. - 1732 wieder neuabgedruckt mi t beträcht l ichen Zusätzen , 

gibt Berichte über 60 Arbei tshäuser auf d e m Lande u n d ca 50 in der M e 

tropole. Der Haupten t repreneur fast aller dieser Häuser war Mr Mat thew 

Marryott of Olney, Buckinghamshire , dessen Eifer und Thätigkeit es in ver-

25 schiedenen Beispielen gelang die Poorsrate wesentlich herabzudrücken. (Aber 

auf die D a u e r half dies doch n ich t s , u n d die S teuer die h ie u n d da fiel, 

wa r gegen d a s E n d e des J a h r h u n d e r t s h ö h e r als je.) In St. Giles Work

house 235 Personen die wöchent l ich jede 17¾ d kosteten u n d jähr l ich zu

sammen £ 904 - davon £ 323 für Brot - 161½ Bier, 180 Fleisch, 59 Milch, 

30 81 Käse, 26 Oatmeal , 61 Shopgoods, G e m ü s e u n d Erbsen 9 etc etc wonach 

das Einzelne zu berechnen. - In W e s t h a m in Essex im Poor House die Ko

sten jedes Armen £ 5 p. a. In Hans lope Buckinghamshire £ 3.16 p. a. cloth

ing lodging and diet - board of paupers in Newport-Pagnel workhouse 

2 . 1 2 / - p .a . Stroud Workhouse diet only £ 4 . 9 / - , etc. [p .269-273 . ] - Diese 

35 allgemeine Erniedrigung der Armens teuer bei den parishes die Arbei tshäu

ser errichtet trat ein, weil die A r m e n abgeschreckt wurden ||[46]| um Un

terstützung zu bit ten. In Beverley wirkte d i e s e " A r t die A r m e n zu unter

ha l ten" (wie E. die A b s c h r e c k u n g n e n n t ) so sehr daß von 116 A r m e n on 

the roll nur 26 ins Arbei tshaus kamen , 90 l ieber auf ih re a l lowances ver-

40 z ichte ten , u n d die wöchentl iche Zahlung (an Kranke oder außerordent

liche Fälle) n ie über 1 2 - 1 3 / - stieg. In Oxford war 1726 die Rate in einigen 
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Parishes ganz verschwunden in anderen auf die Hälfte reduzir t - die Ar

m e n thä ten Alles in order to keep out of these confinements mi t denen übr i 

gens schon damals die Vorstellung eines Gefängnisses u n d einer Strafan

stalt verknüpft bei den A r m e n so daß der Schriftsteller vorschlägt m a n solle 

d e m Ding einen sanfteren N a m e n geben. Außer dieser Verringerung der 5 

Anzah l der A r m e n auch eine Verringerung der Kost jedes e inzelnen Pau

pers - früher 2/6 à 3/6 à person wöchent l ich erhalten, je tzt höchstens 21-

im Arbei tshaus, wie oben gesehen . Die Diät soll indessen gut gewesen 

sein - 4mal oder gar 6mal Fleisch meis t boiled, Frühs tück u n d Supper 

broth or bread and cheese. So in 1 ode r 2 W o r k h o u s e s angegeben . 10 

[p. 283-286 . ] 

1714 Mandevil les Fable of the Bees, 1723 nochmals herausgegeben mi t 

e i n e m essay von Charity schools worin er diese heruntermacht . Die a rmen 

Classen m ü ß t e n sich so früh als möglich ans Arbei ten gewöhnen, dami t sie 

später ihre Heiterkeit etc behiel ten u n d was tüchtiges leisteten; die A r m e n 15 

werden durch ihre Bedürfnisse\wants zur Arbei t getrieben, durch sonst 

nichts , also darf m a n diese Bedürfnisse\wants relieve bu t i t would be folly 

to cure them. Dies auch der wahre Vorthei l der Armen , denn un te r i hnen 

werden stets diejenigen die besten sein die submi t to their station with 

cheerfulness, u n d ihre Kinder an Arbeit gewöhnen u n d an schlechte Kost 20 

u n d Kleidung, während die unzufr iedenen grumbler immer unglückl ich 

u n d für Andre nutzlos sein würden, diese seien meis t idle sottish people, 

leading dissolute lives, neglectful to their families, wanting only to shake 

off that burden of providing for their brats from their own shoulders. Die 

Kinder der A r m e n sollen zu der Stellung in Leben erzogen werden wozu 25 

die Mehrzah l derselben unvermeidl ich bes t immt ist. [p. 2 8 6 - 2 8 8 . ] " S e i n e 

Bemerkung hierüber sehr würdig der Considerat ion uns r e r Sonntagsschul-

advocaten." Er sagt wir sehen alle Tage eine Masse Leute aus niedrigen 

Ständen sich erheben u n d so m u ß es sein, kein Stand soll in fortwährender! 
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| [ i ] | Ä > F. M. Eden The State of the Poor. 
1 vol. Fortsetzung. 

Sclaverei bleiben durch alle Genera t ionen durch, aber es ist ein großer Un

terschied zwischen der Absperrung der Kinder der A r m e n von der Mög

lichkeit sich zu erheben u n d der Weigerung, Tausenden Erziehung aufzu- 5 

zwängen, wo sie nützl icher beschäftigt werden sollten. Aber die universal 

benevolence that should every where industriously lift up the indigent la

bourer from his meanness , would not be less injurious than a tyrannical 

power that should without a cause cast down the wealthy person from their 

ease and affluence. Let us suppose that the hard and dirty work throughout 10 

the na t ion requires 3 mil l ions of hands and that every b ranch of it is per

formed by the children of poor, illiterate and such as had little or no educa

t ion themselves. It is evident that if Y10 of these chi ldren by force and de

sign were to be exempt from the lowest drudgery, ei ther there mus t be so 

m u c h work left u n d o n e as would demand 300,000 people, or the defect 15 

m u s t be supplied by the children of others that had been better bred. M a n 

soll Bettlern kein Geld geben sondern die A r m e n in öffentlichen Arbei ten 

verwenden. Es sei noch 3 - 4 0 0 Jahre Arbei t für 100,000 Arme mehr als da 

seien, zu thun; um das Ganze brauchbar zu m a c h e n u n d überal l bewohnt , 

müsse m a n Flüsse ohne Zahl schiffbar machen , 100 t e von Kanä len graben, 20 

Ländre ien trockenlegen u n d vor Über schwemmungen sichern, commons 

bebauen etc. [p. 288, 289.] -

Act 6 Geo. II , c. 31 enacted um Parishes vor charges u p o n Bastards zu si

chern daß wenn any single woman is delivered or declares herself preg

nant , and child is likely to become chargeable, and das Weib charges u p o n 25 

oa th before one or more J. P., any person with having gotten her with child, 

they may immediately commi t such person to prison unless he gives secu

rity to indemnify the parish - ausgenommen wenn das Weib heira thet eh 

sie n iederkommt, [p. 289, 290.] 
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1730 eine Chari table Corporat ion z u m Pfänderverleihen an die Armen . 

Es kam aber dabei heraus daß sie eine gemeine Geldspekulat ion war, die 

un ter andren auch ihre ]][2]| Credi toren betrog bis 5 u n d 6 Geo . II mehre re 

Acte daß sie gezwungen wurde mi t den Credi toren abzurechnen. 3 der Ma-

5 nagers waren Mitglieder des H. C. u n d wurden expellirt. [p. 290.] 

N a c h einigen Acten welche das Unterschlagen von Armengeldern durch 

die Overseers verhüthen sollten k o m m t 

20 Geo. II , wonach die J. P. empowered to de termine all differences be

tween masters and servants in husbandry or any other workmen to examine 

10 such servants upon oath and to m a k e order for the payment of wages not 

exceeding 10 £ in husbandry and £ 5 with other workmen, and to levy t h e m 

by distress in case of non-payment , also to hear masters complaint on oath 

and to pun i sh offending servant by abat ing part of his wages or discharging 

him, and in cases of apprentices to discharge or commi t to House of Cor-

15 rection for up to 1 mon th , and in case of misconduct of master, to dis

charge apprentice or servant - and by 

32 Geo. III c.57, J .P . may order the mas ter to deliver up cloths of par i sh 

apprentices and to pay no t exceeding £ 1 0 - to place h i m with another 

master when master misconducted himself, [p. 290 -293 . ] 

20 Übrigens war im ganzen 18 Jahrhunder t ein juris t ischer Streit ob diese 

Acte u n d die Vol lmacht der Fr iedensr ichter z u m Lohnerheben auf andre 

als agricultural Arbeiter sich ausdehnten , u n d endl ich 1796 trotz dieser 

be iden Acte durch Urthei l im höheren Gerichtshof festgesetzt daß J .P 's Or

ders for payment of wages invalid, wenn n ich t drin bemerkt daß der Arbei-

25 ter ein servant in husbandry sei. [p. 295.] 

1735 Mr Hay, M. P. Remarks on the Poor Laws, schimpft darüber daß 

der Arme entfernt werden kann wenn er kein Certificat hat , u n d daß nur 

der parish-officer zu entscheiden ha t ob er e in Certificat gewähren soll oder 

nicht . Daraus eine Masse Unkosten, Prozesse die vor die % Sessions kom-

30 m e n u n d dort l/ 2 des ganzen Geschäfts ausmachen , zuweilen auch nach 

Westmins ter Hall gehen; von der Entfernung der A r m e n selbst sagt er: a 

poor m a n is no sooner got into a neighbourhood, habi ta t ion and employ

m e n t that he likes, bu t u p o n h u m o u r of parish, he is sent to another place 

where he can find none of these conveniences , no t certain long to cont inue 

35 there, for perhaps, after the appeal he is sent back again and then hurr ied 

to a 3 d place and somet imes is a great while before he knows ||[3]| where he 

shall be at rest. In the m e a n t ime he is at expence in removing his family 

and goods, or perhaps not able to carry t h e m with h i m is forced to sell t h e m 

at a disadvantage, he loses his t ime, is obliged to neglect his work which is 

40 his only support, so that 'tis no wonder if by this t rea tment he is very m u c h 

impoverished and from being only likely to become chargeable, is m a d e ac-
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tually so. D a n n sagt er ü b e r d e n relief de r gegeben wird: Da er aus den 

Taschen der parishioners ist so ist n icht ihr Interesse überl iberal zu sein, 

u n d wer die Ra ten am niedrigsten hält gilt für den besten Beamten, mögen 

die A r m e n noch so gedrückt sein; so daß sie oft in solchen Häusern logirt 

werden welche sie k a u m gegen das Wetter schützen, gekleidet in L u m p e n 5 

die ihre Blöße nicht decken ohne Feuerung sich zu wärmen u n d ohne or

dent l iche Nahrung ihre Körper aufrecht zu erhalten, so daß viele Bettler 

u n d Diebe aus N o t h werden, [p. 296 -299 . ] 

Hay setzte 1735 auch ein Commit tee über die Armen-Gese tze durch, 

dessen 10 Resolut ionen, welche die al ten vagrants- etc Gesetze für drük- 10 

kend u n d dem public u n n ü t z erklärten, die Err ichtung von Arbei tshäusern 

etc empfahlen, vom Par lament adoptirt wurden. Im nächs ten Jahr brachte 

Hay eine hierauf gegründete Bill ein, die er mi t viel M ü h e durch einige 

Stadien geschleift u n d zuletzt nach viel Vers tümmelung , Opposit ion u n d 

Aufschub nicht e inmal zur 3 t e n Lesung kam. Im nächs ten Jahr wieder eine 15 

Bill, die aber ebenso wenig zu e inem Resul ta t kam. D e r Sch lendr i an u n d 

die In t e re s sen der wenig m i t A r m e n s t e u e r be l a s t e t en G e m e i n d e n , die 

fürch te ten es m ö c h t e eine a l lgemeine gle iche R a t e d a r a u s en t s t ehen , wa

r e n zu mäch t ig . D ie Bill beabs ich t ig t wirkl ich die A r m e n be i prof i tabler 

Arbe i t z u m bes ten der Pfarre zu beschäf t igen, sons t viele Verwal tungsre- 20 

geln. G e g e n vagran t s e in großer H a ß - er will auf ihr Fangen 2 0 / - Prä

mie setzen, sie sollen bis zu den % Sessions eingesperrt werden d a n n 

tried - if found a rogue, commit ted for 1 year to hard labour if an incorrigi

ble one, for 7 years, if incorrigible offending a 2 n d t ime, for life imprisoned 

or transported, [p. 3 0 0 - 3 0 2 , 306.] 25 

1744 an Act 17 Geo. 2, c. 5 (extended by 23 G. 3, 88) gegen rogues and 

vagabonds. - Drei Klassen 1) idle and disorderly persons, who threaten to run 

away and leave their wives and children on parish - or who tipple in ale

houses without making provision for families, or who unlawfully without 

certificate re turn to parish from which they have been removed - or who 30 

have noth ing to live upon live idle without employment and refuse to work 

for usua l wages, or who beg in streets and highways. These to be punished 

1 m o n t h imprisonment , [p. 306, 307.] | 

I [4] I 2) Rogues and vagabonds: 1) Persons going about as pa tent gather

ers or gatherers of alms unde r pretence of loss by fire or other casualty. 2) 35 

Fencers , bearwards, strolling players of inter ludes and other entertain

men t s . 3) minstrels (except those l icensed by Lord Du t ton in Cheshire) 4) 

Persons pretending to be and wandering about in the habi t of Gipsies - die 

Gesetze gegen diese früher sehr streng - 22 Henry 8 gezwungen das König

reich zu verlassen u n d 1 and 2 Ph. and M. and 5 Eliz. alle Zigeuner die 40 

e inen M o n a t im Königreich bl ieben u n d alle die e inen M o n a t mi t ihnen 
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herumliefen, adjudged felons u n d gefangen. An Suffolk Assisen wenige 

Jahre vor der Restorat ion 13 Gipsies auf e inen Schlag hingerichtet . 

23 Geo. 3, c. 51 schafft dies ab. - In Schott land 1609 alle Zigeuner für to

deswürdig erklärt als c o m m o n known and notor ious thieves - 5) wer unge-

5 setzliche Spiele spielt - 6) wer wegläuft u n d seine Fami l ie auf der Parish 

läßt - 7) fortune-tellers - 8) petty chapmen and pedlars without l icense -

9) persons wandering about and giving no proper account of themselves. -

Persons pretending to go to work in harvest- t ime without certificate from 

parish - or persons having ins t ruments of house breaking or offensive 

10 weapons with a felonious intentVA Those to be whipped and imprisoned for 

6 months , [p. 307-310 . ] 

3) Incorrigible rogues die Endgatherers die die Enden von Wol len-Garn 

kaufen, sammeln oder empfangen, gegen 13 Geo . 1 c. 23 , u n d solche die 

schon e inmal als Rogues and vagabonds bestraft. Zwei J a h r e . . ) [p. 309, 

15 310.] 

1751 ein Pamphle t Considerat ions on several Proposals for the bet ter 

Main tenance of poor, wie es scheint gegen Hay u n d gegen Henry Fielding 

Inquiry into the Cause of late Increase of Robbers . - D a s Ding scheint 
eine allgemeine Armenpolizei , über die Moralität und die Umstände je-

20 des householders mit monat l ichen Berichten, e insetzen zu wollen. 
[p .310, 311.] 

1752 Mr Alcock ähnl iche Vorschläge - e in Arbei tshaus mi t 3 Thei len, 

für Kranke u n d Schwache - Arbe i tende - vagrants. Alle sollten gezwun

gen sein ins Arbei tshaus zu gehen. Das würde wenn sie noch so gut erhal-

25 ten würden, als eine Art Gefängniß u n d Exil abschrecken. Er sagt die Ar

mensteuer sei in den 4 letzten Jahren durchschni t t l ich be inahe 3,000,000 £ 

jährl ich gewesen nach Par l iament Re turns von 1751. - Vagrants and disor

derlies sollten bei der dri t ten offence on proof of their being incorrigible 

rogues, be transported, made slaves of, or whatever else the % Sessions should 

30 think proper. Schöne Verlegenheit der Bourgeoisie. 
1753 eine Bill für e inen jähr l ichen Census, Civilstandsregister u n d re

turns, u n d Armensteuer Re turns ging durchs Unterhaus , vom Oberhaus 

verworfen, weil sie den letzten Rest englischer Fre ihei ten wegnähme, um 

d e m poli t ischen Ari thmet iker Mit te l zu geben u n d d e m taxgatherer die 

35 Erpressung des letzten farthings einer Kopfsteuer zu erleichtern, 

[p. 311-315 . ] 

|[5]| Um diese Zeit al lgemeine Aufmerksamkei t auf die Armengesetze 

sowohl in als außer d e m Par lament . 1753 Graf Hillsborough, u n d Sir 

*> 32 Geo.3, 45 rogues and vagabonds to be whipped and imprisoned till % Sessions, when J.P. 
40 may order further imprisonment - females not to be whipped, [p. 309, 310.] | 
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R. Lloyd, 2 Pläne zur Reform, beide fielen durch. Beide [beruhten] auf Ar

bei tshäusern doch kein Zwang für overseers die A r m e n h inzusenden , 

[p. 317-320 . ] 

1751 Henry Fielding on Increase of Robbers . 1753 the same, Proposals 

for making an effectual provision for the Poor. Die größte Klasse der Ar- 5 

m e n wolle n icht arbeiten. D ie Bet te le i zu u n t e r s t ü t z e n sei e ine g u t m ü -

th ige aber verderbl iche Schwäche . In se inem zweiten Buch schlägt er 

County workhouses vor, mi t e inem House of Correction dicht dabei . D a s 

C o u n t y H o u s e (der Arbeit , n i ch t of Correc t ion) soll aber z iemlich wie e in 

G e f ä n g n i ß sein, u n d F. geb rauch t die Wor t e a d m i t t e d u n d committed 10 

for twährend durche inander . Der Gouverneur des County house soll diese 

Kerls vermiethen u n d deliver up to serve for a certain t ime u n d wer ohne 

Er laubniß des governor sich über eine Mei le vom County house entfernt, 

soll ins House of Correction geschickt werden. Die freiwillig gekommenen 

können gehen wenn sie wollen falls sie nicht noch eine Arbeit zu vollenden 15 

h a b e n oder was schuldig sind - in d iesem Fall wird ihnen die Er laubniß 

verweigert. W e n n einer ausgemiethet , für eine bes t immte Zeit soll die l/ 2 

seines Lohns vom Brotherrn deponir t werden u n d diesem Arbeiter nach 

Abd ienung seiner Zeit un te r Abzug von 1 d aus II- überliefert, 

[p. 320-325 . ] Hr F ie ld ing ü b e r h a u p t e in famoser Polizeiverbesserer , 20 

Sp i t zbubenhänger , energ ischer ac t ing mag i s t r a t e , Be t t e l e iun te rd rücker 

u n d Z u b e h ö r . Er sag t a u c h daß die al lgemeine Me inung sei, die A r m e n 

seien n icht bloß eine very great burden, sondern auch eine nuisance to the 

Kingdom, [p. 328.] 

1758. Joseph Massie ein Pamphle t schreibt den Zuwachs der A r m e n 25 

dem monopol iz ing farms and enclosures of c o m m o n lands zu, and that the 

decrease in n u m b e r of labourers and other evils have been occasioned by 

removing mul t i tudes from solid basis afforded t h e m by agricultural em

ployment to the artifical and fluctuating basis of Trade. He asserts the right 

of poor to relief, [p. 329.] 30 

Mr Bailey gibt eine Liste von employments suited for poorhouses. Er 

schlägt ein Arbeitshaus vor, das nach e inem System großer Hauswirth-

schaften eingerichtet wo Arbeit gespart u n d die Leute , nach seiner Kalku

lat ion, täglich noch 10 d aus den Arbei ten erspart wird auf 150 Köpfe, 

[p. 329-331 . ] 35 

Seit 1760 wenige allgemeine Maßregeln etc 35 Geo . 3, 101 wodurch Re

moval beschränkt, aber eine Masse Lokalakte, für Verbesserung der Po

lizei, u n d Korrektion der Parochial Mißbräuche in London, 1767 ein Act 

wodurch alle Arbeitshaus-Authori t ies gezwungen, alle parish children un

ter 6 Jahren 14 Tage n a c h d e m sie im Arbei tshaus geboren oder dorthin ge- 40 

bracht , aufs Land, mindes tens 3 Mei len von London u n d Westminster , 
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bringen u n d dort erziehen zu lassen, un t i l bound apprentices, and for first 

6 years not less than 2/6 a week pa id for its ma in tenance . Dieser Act er

hielt eine Unmasse Kinder am Leben, Dr Price sagt, früher seien fast alle 

parish children vor dem 6 t e n Jahr gestorben, u n d Howlett sagt wenigstens 

5 2100 Begräbnisse je tz t weniger als früher, [p. 333, 336-338 . ] | 

|[6]| A. Young bemerkt : "Foundl ing Hospitals encourage that vicious 

procreation which from its misery does no t deserve the n a m e of popula

tion." Travels in France 1, 440. [p. 339, 340.] -

Der Decan von Gloucester 1760 ein Pamphle t schlägt Par ish-unions vor. 

10 [p. 340.] 

1763 Cooper, Definit ions and Axioms relative to Charity, Chari table In

stitutions and Poor laws - houses of Industry, for every 100 or 2 or 3 100 s 

united, [p. 343.] 

Dr Burns History of Poor Laws 1764. Er will p la t t e rd ings das Be t te ln 

15 abschaffen u n d a u c h die dies u n t e r s t ü t z e n , bes t rafen . Er gibt eine h ö c h s t 

humor i s t i sche Schi lderung des Overseers, der überal l intriguirt um ke inen 

neuen Pauper ein Set t lement b e k o m m e n zu lassen, u n d seine al ten Witt-

wen oder jungen Mädels in andre Parishes zu verheirathen, die Paupers 

loszuwerden u n d die Cottages n iederzure ißen dami t sie sich n icht wieder 

20 niederlassen können, die pauper boys als apprentices un terzubr ingen einer

lei in welchem Hande l u n d welchem Meister, wenn 's nu r in einer andren 

Pfarre ist - u n d zuweilen e inem a rmen Teufel helfen in einer andren 

Pfarre ein £ 10-tenement zu n e h m e n - u n d wenn einer der Paupers Mer

kanti lgenie zeigt, i hm e inen Kasten u n d kurze Waaren kaufen womit der 

25 hausiren geht u n d sich dadurch, besonders wenn er ein modera te Knack at 

stealing hat, schon ernähren kann etc. Er schlägt bezahl te Overseers vor die 

Arbeit verschaffen sollen. Es sei genug zu thun , m a n könne im Nothfall 

lOmal mehr Arme beschäftigen als existirt. [p. 345, 347-349 . ] 

1772 Baron Maseres Proposal for establishing Life Annui t ies in Parishes 

30 for Relief of poor to which is annexed a bill which in 1773 brought into 

H. C. by Mr Dowdeswell, supported by Sir George Saville, E d m u n d Burke, 

etc. Passed the House , thrown out of Lords in consequence of speech by 

Lord Camden, [p. 350.] A b e r welch e in U n s i n n zu g lauben , e in Pro le ta r ie r 

k ö n n e sich soviel Ge ld s p a r e n um e ine A n n u i t y von 20 £ a year zu k a u -

35 fen! N a c h M ' s P l an würde e ine solche Annui ty , an fangend mi t d e m 5 0 s t 

Jah r , im 30 J a h r gekauft , £ 50 à 60 kos ten , ' im 45 J a h r gekauft , £ 200 -

W e r also soll te davon prof i t i ren except der Shopkeepe r . 

1773 die Statuten wegen Highways - daß jeder Arbeiter der n icht aufs 

Jahr gemiethet , und nicht zu den highway rates taxirt - jährl ich 4, später 

40 6 Tage auf diesen highways arbei ten oder e inen Arbeiter stellen solle, be

stätigt. Diese r Dreck hörte aber 1794 auf wo es repealed wurde, [p. 357, 

358.] 
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Χ 

1774 Lord Karnes - Sketches of History of M a n . " T h e English Plan of 

Poor laws, beside being oppressive, is grossly unjust. If it should be re

ported of some distant n a t i o n that the b u r d e n of m a i n t a i n i n g the idle and 

profligate is laid u p o n the frugal and industr ious, what would one think of 

such a n a t i o n - yet this is literally the case in England." He declares also 5 

resolutely against a perpetual tax for the Poor | |[7] | u n d versichert daß De

populat ion Ungleichhei t des Arbeitspreises u n d extravagant Lohn (!!) die 

Folge des Armengesetzes sei daß die Ausübung der charity dadurch sus-

pendir t u n d geschwächt, mi t ihr also die Praxis aller übr igen sozialen Tu

genden relaxirt werde, u n d daß die Armens teuer sehr z u m W a c h s t h u m of 10 

that groveling passion of selfishness in England beigetragen habe . - E d e n 

b e h a u p t e t das sei nicht wahr, charity u n d alms giving sei größer als je , u n d 

Selbstsucht kein englisches Nationallaster . Übrigens gibt er e inen Plan der 

nichts taugt, [p. 358, 359.] 

Kames sagt U . A . : "But mus t miserable wretches reduced to poverty by 15 

idleness or in temperance, be, in a christian country, abandoned to diseases 

and famine? This is the argument shallow as i t is, that has corrupted the in

dustry of England and reduced mul t i tudes to diseases and famine. Those 

who are able to work may be locked up in a House of Correction to be fed 

with bread and water bu t with liberty to work for themselves." [p. 360.] 20 

A u c h Richard Woodward, Dean of Clogher, nachher Bishop of Cloyne, 

eine Address to the public on the Expediency of a regular Plan for Main te 

nance and Government of Poor. [p. 359.] 

1775 der Act der Elis, repealed der verbot Cottages zu b a u e n wenn nicht 

4 Acres zu jeder seien, [p. 361.] 25 

- Zwischen 1760 u n d 1780 eine Reihe Acts, um Parishes, Städte u n d H u n 

dreds zur Err ichtung von Arbei tshäusern zu incorporiren. [p. 362.] 

- 1765 schon hat te Gilbert eine Bill ins Unte rhaus gebracht zur Incorpora

t ion von Parishes u n d Hundreds zur Err ichtung von Arbei tshäusern u n d 

gemeinschaftl icher Armenverwaltung - aber n a c h d e m sie das Haus passirt, 30 

von den Lords 66/59 verworfen. Sei tdem mach te G. un te r Par lament-Sank

t ion Unte rsuchungen über diese Verhäl tniße der A r m e n u n d Armenverwal

tung, u n d 1776 e in 'Act wodurch gewisse Re turns über die Armen-Gese tze 

hervorgingen. Hieraus folgt daß die Armens teuer 1776 in England u n d 

Wales f 1,720,317.- gewesen, [p. 362, 363.] 35 

f ^ ! 7 8 2 brachte Gilbert 3 neue Bills ein, von denen eine im H.C.verworfen 

die be iden andren durchgingen - die erste zur regelmässigen Gefängnißvi-

sitation durch J. P. die zweite, de r b e k a n n t e Gi lber t s Act , [p. 364.] 

Dieser Act erzählt daß die M o d e des Veraccordirens der A r m e n an Ent

repreneurs sehr barbarisch geworden sei da die Overseers das Arbei tshaus 40 

zu e inem Schreckhaus machen wollten u n d alle abhal ten von der Anme l -
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dung dafür. Daher dies Contrahiren mi t Undertakers je tzt aufgehoben u n d 

dafür die Friedensrichter bevollmächtigt , die guardians, e inen governor 

u n d einen visitor of Poorhouses zu e rnennen , u n d die Parishes bevollmäch

tigt, Geld auf Poorsrates zu erheben - dann eine Masse Provisionen übe r 

5 das Detai l der zu err ichtenden Armenhäuse r etc etc. Unte r d iesem ||[8]| Ac t 

indeß nicht viele Parishes incorporirt - aus verschiedenen inneren Grün 

den. [p .365 , 367.] 

1786 eine Masse Returns von den Guard ians erhalten. Hieraus geht her

vor daß die Poors Rate in 1783/85 durchschni t t l ich £ 2,000,000 in England 

10 u n d Wales betrug (i. e . das Ge ld w a s wirkl ich den A r m e n gegeben war) 

nach Abzug aller andren für county purposes verwandten Gelder 

(£ 164,000) 1776 waren nu r 1,529,760 £ für die A r m e n verwandt. Von obi

gen 2 Mill, waren £24 ,500 in Reisediä ten von Guard ians , £11 ,700 bei 

Meetings in Kneipereien (enter ta inments) £55 ,800 in gerichtl ichen Ko-

15 sten, u n d nur £ 15,900 in setting the Poor to Work verwandt, [p. 368, 

370-372 . ] 

Im selben Jahr die jähr l ichen Producte der charitable inst i tut ions in 

England u n d Wales zusammengeste l l t (aber unvollständig) betragend 

£258 ,710 . [p.373.] -

20 1786 Mr Acland publ ished a Scheme for enabling the Poor to ma in t a in 

themselves [p. 373.], u n d zwar d u r c h - wöchen t l i che Subscr ip t ionen zu 
einer Ar t Fr iendly Society! D ie n i ch t s h a b e n sol len subscr ib i ren ! ! abe r 

n ich t b loß sie s o n d e r n d a s g a n z e Kön ig re ich al le ü b e r 21 u n d bis 

30 J a h r e sol len gezwungen sein zu subscr ib i ren . D iese r P l a n thei lweise in 

25 Pi t ts Bill a u f g e n o m m e n . Diese r P l a n ist so verwickelt u n d so u n p r a k 

t isch d a ß er ga r n ich t zu excerpi ren ist . 

1788 Mr Howlett "The insufficiency of the causes to which the increase 

of Poor and Poors Rates has been ascribed." G e g e n Ac land . O h n e Bedeu

tung . Hr Howl, bemerkt aber, daß die Anzah l der Arbei tenden A r m e n jetzt 

30 6% Mil l ionen sei; daß seit 12 Jahren Seife, Leder, candles, meat , beer, but

ter and cheese um % des früheren Preises aufgeschlagen seien meis t in 

Folge von Steuern während im L o h n keine sichtbare Veränderung, ausge- ' 

n o m m e n im piecework, das n u r für gewisse Art Arbei t u n d Jahreszeit , für 

die besten Arbeiter allein vortheilhaft, aber für die Lebensdauer und Dauer 

35 der Arbeitsfähigkeit schädlich. Er berechnet daß seit 12 Jahren die A r m e n 

um 3 à 400,000 zugenommen , die Kosten ihrer Unterhal tung, n a c h allen 

Abzügen, je tzt £700 ,000 m e h r als früher (1776) u n d da die Armens teuer 

sei tdem nu r um £250 ,000 z u g e n o m m e n so fällt der Rest allein auf die Ar

m e n selbst, is squeezed out of their flesh, blood and bones, [p. 380, 

40 384-385 . ] - 1746/65 war Weizen 3 2 / - à qu.; 1776 - 4 5 / - ; was ebenfalls 

die Ernährung sämmtl icher A r m e n um jähr l ich ca 4 Mil l ionen £ erhöht, 
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während der Lohn von 1737 bis 1787 nur von 10 d à 12 d für outdoor agri

cultural Labourers, von 9 d auf 12 d für Threshers erhöht u n d für outdoor 

Labourers near great towns auf 16 d per Tag s tehn geblieben ist im Süden 

von England. In der Industr ie (Tuch) sind Scribblers wages in derselben 

Zeit von 14 auf 15 d, Shearmen 's von 15 bis 18 d, Weber im groben Artikel 5 

. um 2 d, im superfeinen gar nichts , Weiberspinner von 6 auf 7 d erhöht . 

/ \ [p. 386.] ||[9]| I m Übrigen schiebt e r den Zuwachs der A r m e n auf die Zu-

\ n ä h m e der Bierhäuser, die wachsende Gottlosigkeit der A r m e n u n d das en-

\ grossing of farms (das B u c h wäre a n z u s e h n da E d e n h ie rübe r n ich t 

J spricht .) [p. 383.] 10 

λ R e v e r e n d Townsend 1787 in einer Dissertat ion on t h e Poor, thinks that 

' the Labouring Poor are greatly deficient both in industry and economy and that 

till the degree of pressure be increased they will never acquire habits of diligent 

application, and of severe frugality. To effect this, the poors rates might in the 

space of nine years be reduced %0

ths a n d t h e r e m a i n d e r being reserved as a 15 

p e r m a n e n t supply the poor might safely be left to the free b o u n t y of t h e 

Rich without the interposit ion of any other law. But if the whole system of 

compulsory charity were abolished it would be still better for the State, 

[p. 387.] M a n soll Arbe i t s shops für die F le iß igen e r r ich ten ; ke ine r soll te 

relief b e k o m m e n der n ich t e in Mi tg l ied e iner Fr iendly Society sei - Ν. B. 20 

d iese sol len d a n n also zwangsmäß ig sein, am h ä r t e s t e n für die die o h n e 

h i n n ich t s zu fressen h a b e n . 

1787 brachte Gilbert e inen n e u e n Plan vor, der hauptsächl ich statt der 

großen Distrikte der ersten Bill U n i o n von kle inen Parishes setzte, aber 

durchfiel, [p. 388, 395.] - Mr Bate Dudley bekämpfte den Plan sehr stark 25 

in e inem Pamphle t 1788 u n d brachte e inen andren Plan vor. (Cursory Re

marks on Mr Gilbert last Bill) [p. 392, 395.] 

Kurz darauf eine Bill von Sir Will . Young, von der drei Prinzipien. No 

removing of Poor unt i l actually chargeable - settling bastard Children in 

certain cases with mothers ; - establishing Friendly Societies späterhin von 30 

der Legislature in Gesetzen aufgenommen, [p. 395 -397 . ] 

Im selben Jahr Reverend Mr Haweis der wieder alle die über 3 / - per 

week verdienen, in Friendly Societies h ine inzwängen wollte. Employers to 

be responsible for payment of subscript ion of labourers, [p. 398.] 

Von 1787/96 fünf Acte wegen Pawnbrokers, Zinsfuß herabgesetzt u n d 35 

die Strafen auf Betrügereien durch oder an shopkeepers verschärft. In Lon

don um diese Zeit eine Masse Pawnbrokers die ehemal igen Spi tzbuben, 

u n d Hehler gestohlener Waaren . - Es waren damals in London 213 u n d 

auf d e m Lande 431 pawnbrokers. Die Londoner haben allein fortwährend 

property z u m Betrage von über % Mi l l .£ in Händen , [p. 399, 400.] 40 

1790 den J. P. erlaubt workhouses zu besuchen u n d die masters vor die 
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]/4 Sessions zu laden, auch in gewissen Fäl len direkt e inzuschrei ten. 

[p .400 . ] | 

|[10]| 1792 der 32 Geo. 3, c. 45, der in den vagrant laws einige Verände

rungen machte , die schon erwähnt, [p.401.] 

5 In demselben Jahr ein Act der einige h u m a n e Regula t ionen über Parish 

apprentices haben soll, [p.402.] 

1793 einige addit ions zu Gilberts Act - 1793 u n d 95 auch noch Acts for 

encouragement of Friendly Societies, [p. 402, 403.] 

1795 removal of poor prohibi ted by Act of Par l iament unt i l actually 

10 charged ein andrer Act der die Guard ians von incorporated Parishes bevoll

mächtigt die rates zu erhöhen; u n d ein Act daß die Friedensrichter in Par

ishes wo workhouses unde r 9 Geo . 1,7 seien, in gewissen Fäl len die Over

seers instruiren sollten, A r m e n out door relief zu geben, [p. 403.] 

(Nach der Revolut ion entwickelte das Land Symptome welche have ever 

15 been thought to indicate an enfeebled and declining industry; the great de

bility of England in these years immedia te ly subsequent to Revolut ion is 

justly at tr ibuted to the pract ice of hoarding in t imes of distrust, which pre

vented circulation, to the disorders of coin that only augmented the former 

evil while the Government issued tallies of wood for the supplying of 

20 Taxes, to the inability of people to pay taxes while they could find no circu

lating value either for their labour or property - to the Turbulence of 

Lower Orders and treachery of great) [p. 406.] 

E d e n bi ldet sich ein, weil je tzt m e h r gearbeitet würde, weil der innere 

u n d auswärtige Consumt ion englischer Waaren enorm zugenommen , wäh-

25 rend nach Price die Bevölkerung a b g e n o m m e n !!, so müsse die Nachfrage 

nach Arbeit u n d also auch die Comforts der Arbeiter z u g e n o m m e n haben . 

H e r r E . protes t i r t g l e i ch gegen d i e"unve rnünf t ige Voraussetzung daß die 

Wirkungen guter Regierung u n d die Accumula t ionen der Industr ie sich 

nu r auf Bereicherung des re ichen Capital isten u n d Grunde igen thümers be-

30 schränken". The humbles t peasant, in the remotest province of Kingdom, 

is interested in that improving state of society which creates new wants and 

dependencies . . . - The invigorating rays of Commerce and manufactures 

however dazzling and resplendent in the capital, extend their genial influ

ence to the hamlet , [p. 406, 407.] | 
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|[11]| B o o k I I . 

C h a p t . I . B a u m w o l l m a n u f a k t u r . 

p. 421 . I t may perhaps be worthy of the a t tent ion of public , whether any 

manufacture which in order to be carried on successfully, requires that cot

tages and workhouses should be ransacked for poor children, that they 5 

should be employed, by turns, during the greater part of night, and robbed 

of that rest which, though indispensable to all, is most required by the 

young; and that numbers of bo th sexes, of different ages and dispositions, 

should be collected together in such a m a n n e r that the contagion of exam

ple cannot but lead to profligacy and debauchery, - will add to the sum of 10 

individual or nat ional felicity. / \ 

H i e r z u folgende N o t e n : Mr Gisborne, enquiry into the duties of men , 

ed. 1795. II , 376, gibt die Baumwollmanufaktur an als eine deren Unge-

sundhei t n icht in der Art der Arbeit sondern in der Art ihres Betriebs liegt. 

"The ready communica t ion of contagion to number s crowded together, the 15 

accession of virulence from putr id effluvia, and the injury done to young 

persons through confinement and too long cont inued labour," are evils 

which we have lately heard ascribed to Cotton mills by persons of first medi

cal authority, assembled to investigate the subject. To these mus t be added an 

evil which still b rands with disgrace the pract ice of some Cotton-mills , the 20 

cus tom of obliging the children part of t h e m to work all night, which mus t 

greatly contr ibute towards rendering t h e m feeble diseased and unfit for 

other labour when at a more advanced period of youth they are dismissed 

from manufactory, [p. 420, 421.] 

U n d : Dr Aikin, Descr. of Country round Manchester , 1795, 4° p. 219[, 25 

220]. - Children of very tender age are employed in cotton-mills, many of 

t h e m collected from the workhouses in L o n d o n and Westminster , and 

transported in crowds, as apprentices to masters resident m a n y 100 miles 

distant , where they serve, unknown, unprotec ted and forgotten by those to 

whose care na ture or the laws had consigned them. These children are 30 

usually too long confined at work, in close rooms, often during the whole 

night, the air they breathe from oil etc employed in machinery ||[12]| and 

other circumstances, is injurious, little regard is paid to their cleanliness, 

and frequent changes from a warm and dense to a cold and th in a tmos

phere , are predisposing causes to sickness and disability and particularly to 35 

the epidemic fever which so generally is to be m e t with in these factories. It 

is also m u c h to be quest ioned whether society does no t receive de t r iment 
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from the m a n n e r in which chi ldren are thus employed during their early 

years. They are no t generally strong to labour, or capable of pursuing any 

other b ranch of business when the t e rm of their apprenticeship expires. 

The females are wholly unins t ruc ted in sewing, kni t t ing and other domest ic 

5 affairs, requisite to make t h e m notable and frugal wives and mothers . This 

is a very great misfortune to t h e m and the public , as is sadly proved by a 

comparison of the families of labourers in husbandry and those of m a n u 

facturers in general. In the former we mee t with neatness , cleanliness, and 

comfort, in the latter, with filth, rags and poverty, al though their wages may 

10 be nearly double to those of the h u s b a n d m a n . It m u s t be added that the 

want of early religious inst ruct ion and example, and the numerous and in

discriminate association in these bui ldings are very unfavourable to their 

future conduct of life. Er sagt indeß daß in m a n c h e n Fabr iken Remedies 

for these grievances have been adopted and with true benevolence and 

15 m u c h success. Gisborne p. 379 klagt auch über grausame Behandlung der 

Kinder u n d verlangt Schutz für sie von der Legislatur, [p. 4 2 1 , 422.] -

Das law of apprenticeship 5 Eliz. c. 4, wonach keiner e inen trade aus

üben durfte, then carried on in England, unless he had served therein a 7 

years apprenticeship - h inde r t e d e n H a n d e l s eh r u n d d a m i t es n ich t zu 

20 schädl ich wurde u n d weil de r Fä l l e zu viele u n d der A n s t o ß gegen die 

Praxis zu g roß wurde , ruled the judges nach u n d nach , daß wenn einer 

7 Jahre als Meister unangefochten im t rade gewesen sei diese 7 Jahre für 

apprenticeship gelten sollten; daß n ich t nu r dieser Act n icht auf alle seit 5 

Eliz. neuimpor t i r ten Trades gehe sondern so gar sich bloß auf Städte u n d 

25 Market-Towns, n icht auf ||[13]| das Country ausdehne . Auf der andren 

Seite darf z .B. ein coachmaker die Räder n icht selbst machen , sonden m u ß 

sie be im wheelwright bestellen. Die manufactures von Bi rmingham, Wol

verhampton and Manches te r waren zur Zei t des 5 Elisabeth noch nicht in 

England practicirt daher frei u n d ohne apprenticeship, [p. 430, 433 , 434.] 

30 Übr igens sag t Ed . d a ß diese Gese t ze in respec tab le S t ä d t e n ( ausgenom

m e n L o n d o n u n d d e n Univers i t ä t s S täd ten ) d e facto n ich t m e h r ange

w a n d t würden . -

E d e n entwickel t p . 440 daß es gar n icht zu verwundern daß die Indust r ie 

Arbeiter bei ihrer einförmigen Arbeit , geneigt sind to carry the indulgen-

35 cies of necessary relaxat ion to a faulty excess. Er z ieht auch den Agricultu

ral labourer dem Manufakturarbei ter vor in domest ic comfort, in the en

dearments of family un ion , in certainty of work, consequent independence , 

and also in a political light. Marr iage being facilitated by agricultural la

bour, a state (marriage) mos t favourable to heal th , morals and religion. 

40 p. 448 - Lied, famous old song with which our Poor Laws were insul ted 

soon after their first inst i tut ion: 
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Hang sorrow and cast away care 

The Parish is b o u n d to f ind us . 

p.460[, 461]. In London allein £ 750,000 jähr l ich für die A r m e n ausgege

b e n wovon £250 ,000 Poorsrates u n d der Rest Chari table Inst i tut ions. 

p. 466, Mr Colquhoun supponirt in London 7500 Vagrants etc worunter 5 

2000 grubbers, gindrinking women, and dest i tute boys and girls, prowling 

about the streets after chips, nails , old metals etc etc 1500 wandernde Sän

ger u n d Musikanten . 

1796 eine Bill von Herrn Pit t vor d e m Par lament worin u. A. die A r m e n 

gezwungen werden sollten ihre Kinder nach Vorschrift der Overseers erzie- 10 

h e n zu lassen, oder sie to schools of Industry zu schicken die errichtet wer

den sollen, u n d von Wardens (mit Salair) un te r der Aufsicht von Visitators 

u n d Friedens Richtern dirigirt werden sollen. Diese verschiedenen Beam

ten sollen kaufen, bauen oder mie then Waarenlager , worin die für die 

Schulen nöthigen Artikel fabrizirt werden von den Armen, u n d um ge- 15 

schickte Arbeiter zu miethen, um diese Mater ia l ien in Stoffe zu verweben etc 

etc auch ein Parochialfonds [einzurichten] wozu die A r m e n unterschrei

ben können u n d die kranken u n d alten Mitgl ieder daraus Unters tü tzung 

bekommen , [p. 478 -480 . ] 

1796 auch Hr Whitbread eine Bill for Regulat ing the Wages of labourers. 20 

[p. 483.] 

C a p . I I . 

Im N o r d e n von England u n d Schott land viele Ger ich te bei der Arbei t die 

m a n im Süden nicht kennt - hasty pudding i . e. oa tmeal porridge von 

Mehl , Salz u n d Wasser, m i t etwas Mi lch oder Bier, auch Butter oder Syrop. 25 

In Schott land viele families who live for m o n t h s together, and that very 

comfortably, upon oatmeal and barley-meal, mixed with only salt and water, 

[p. 497, 503.] - Kartoffeln sehr al lgemein. In the central Highlands | 

|[14]| of Scotland, potatoes are become the pr incipal food of people and are 

considered as the greatest blessing that m o d e r n t imes have bestowed on the 30 

country. They have probably more t han once saved i t from the miseries of 

famine. Before the in t roduct ion of this ines t imable a n d sc rophu lous root, 

famines were frequent in the Highlands . In East Loth ian Potatoes % of food 

of labouring people from beginning of August to End of May. [p. 504 -506 . ] 

Ähn l i che Ber ichte u n d H y m n e n auf die Kar tof fe ln wegen Befreiung von 35 

H u n g e r s n o t h u n d A u s w a n d r u n g a u s a l len Grafschaf ten von Scho t t l and . 
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Ü b e r h a u p t a u c h in E n g l a n d solche Dis t r ik te . In Devonshire Brot aus Kar

toffel u n d Gerste gemischt , in Cardiganshire die Haup tnahrung der A r m e n 

Kartoffeln, in Somersetshire 20 U per Kopf per Woche sehr häufig in einer 

Famil ie von Fressern, groß u n d klein durcheinander , die Kinder leben al-

5 lein davon, u n d fielen die Kartoffeln weg so würden Alle auf die parish 

stürzen. 1728 die Kartoffeln in Schot t land zuerst in offenen Feldern mi t 

gu tem Erfolg gebaut durch Thomas Prent ice u n d griffen rasend um sich. 

Cumber land meist Barleybread, u n d in allen nördl ichen Grafschaften 

oaten bread dann Suppen, Mi lch etc. [p .506, 508, 510, 511.] 

10 Annua l average of spirits drawn from malt , cyder, mêlasses and brewer's 

wash 1692/93 - 2,330,000 gall. 1730/31 - 6,659,000 gall. - 1750/51 -

11,327,000 gallons 1752/53 - 7,500,000 gallons 1767/68 - 3,663,500 gal

lons. 

In the Metropolis nach d e m treatise on Police jährl ich 3 Mil l ionen gal-

15 Ions gin and compounds versoffen. - N a c h Dr Price die Impor ta t ion von 

exciseable brandy 1688/89 - 1,714,000 gallons u n d 1767/68 - 1,612,600 

gallons, p. 539. 

Bier consumt ion nach Price: 1689 - 176,955,000 strong beer (gallons) 

jedesmal average of 90,379,000 small do do 

20 3 preceding years 1768 137,380,000 strong do do 

66,036,000 small do do [p. 541.] 

In den cyder counties besonders Gloucestershire sehr viel gesoffen eine 

gallon-bottle of Eppel wain ' auf e inen Zug zu saufen eine Kleinigkeit, 

[p. 546.] 

25 In den mid land counties a gallon of small beer a day, wh ich E. says is 

pre t ty s t rong, general allowance during harvest- t ime. A u c h im Winter hier 

u n d da a gallon a day. [p. 547.] 

Gra f Rumfo rds Essays s ind e in s chönes K o c h b u c h für al le mög l i chen 

Ar t en F r a ß von der bi l l igsten Sor te - um d e n Arbe i t e rn Sur roga te für die 

30 t h e u r e n je tz igen N o r m a l s p e i s e n zu geben . D ie se r Ker l ist wirkl ich ekel

haft . Die billigste Speise die zuberei te t ist, ist e ine Suppe von Gerste , 

Mais , Pfeffer, Salz, Essig, sweet herbs , u n d 4 Här ingen auf 8 Gal lonen. -

H e r r E . empfiehl t d iesen s c h ö n e n F r a ß d e n G o u v e r n e u r s von Arbe i t s 

h ä u s e r n bes tens . 5 U Gerste, 5 % Mais , für 3 d Häringe, 1 d Salz, 1 d Essig, 

35 2 d Pfeffer u n d Kräuter - S u m m e 2 0 ¾ d - gibt eine Suppe für 64 Men

schen, ja un ter den ||[15]| Durchschni t tspre isen von Korn soll m a n die Ko

sten bis auf ¾ d per Kopf per Port ion drücken können, [p. 530, 531.] -

Im Norden von England tragen fast alle farmers, mechanics and labour

ers Zeuge, die in ih rem eignen Haus verfertigt, wenigstens gesponnen sind, 

40 da sie weben lassen. Doch fängt das broad Cloth bought at shops schon an 
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sich e inzuschleichen - vor 20 Jahren aber galt e in coat bought at a shop 

für ein Zeichen von Üppigkeit bei j e d e m der n ich t e in unabhängiges Ver

mögen hat te . Clogs in Nord England e inhe imisch u n d je tz t in Dumfries 

auch. [p. 554, 555.] 

1596 nach Sir E. Coke's Householdbook auch in angesehenen Fami l ien 5 

oa tmeal and rye-bread ein bedeutender Thei l der servants diet. [p. 561.] 

1626 nach e inem Monopol granted by Charles I barley bread the usua l 

food of ordinary sort of people. - N a c h Davenant ' s Angabe auf Kings Be

rechnung wurde zu seiner Zei t 14 Mill . Bush. Weizen , 10 Mill . Roggen, 

27 Mill . Barley, 16 Mill . Oats, 7 Mill, pease, 4 Mill. Beans u n d 1 Mill, vet- 10 

ches produzir t woraus zu sehen welch ein b e d e u t e n d e r Ar t ike l das bar ley 

u n d oa t s u n d rye b read in C o n s u m t i o n war . Indeß seit d e m Anfang des 

18 Jahrhunder t s n a h m die Consumt ion von Weizen zu, obwohl noch im

m e r 1764, nach d e m Verfasser des Suppl. to 3 Tracts on Corn Trade, % des 

Volks kein Weizenbrod aß (could no t be supposed to feed on such bread) . 15 

Derselbe Verfasser berechnet genauer, daß 3,750,000 Weizen essen, 

739,000 barley 888,000 Rye, 623,000 Oats. [p. 561 , 562, 564.] 

Lohnsätze 1661 in Essex - 8 d with, 1/2 without diet, in winter 2 d less a day 
1682 in Suffolk, 6 d with, 1/- without diet, in winter 5 d and 10 d -" 
1698 Full weekly wages of labourer in Devonshire 2/8 20 
1725 Daily Wages of best husbandry labourer in Lancashire, 6 d and 1/-, in win

ter 5 d and 10 d; for ordinary labourers 5 d and 10 d, winter 4 d and 9 d 
1796 in January Lohn in Bedfordshire - 1/2 and small beer, liberal allowance. Or

dinary lace-makers 6/- a week, boys and girls in lace trade, 3 / - à 4 / -
Wheat 12/- a bushel (very dear) 25 

Cumberland - In Harvest 1/6, occasional wages 2 / - a day, high owing to close
ness 

of cotton factory. Cockermouth 1/8 and 2 / - Masons, 50 years ago, 1/- with
out 6 d with diet in winter, 1/2 and 8 d in summer. Now 1/4 with, 2 / - à 
2/6 d a day without board. Carpenters 2 d less. 
Gloucestershire labour by piece, 1/6 a day, common day labour 1/- with 30 
beer and generally 2 meals a week. Wheat 12/- a bushel. - About Bristol 
wages 30 years ago 6/-, now 9/-. [p. 565-567.] 

I m Al lgemeinen der L o h n der agr icu l tu ra l l aboure r s u m diese Zei t von 

8 / - bis 10/6 s chwankend , seit 40 à 50 J a h r e n r a s c h aufgeschlagen aber 

n ich t im Verhä l tn iß des K o r n s d a s f rüher 6 / - j e t z t 1 2 / - a b u s h e l kos te t , 35 

wo der L o h n von 6 à 7 / - auf 8 à 1 0 / - ges t iegen . | 
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|[16]| B o o k I I 

c h a p t . 3. Friendly Societies. 

Im Mittelalter die Gi lden sehr reich, ha t ten das Rech t Land zu kaufen, ge

schenkt etc zu erhalten u n d pflegten stark zu kneipen. Heinr ich 8 löste sie 

5 auf u n d confiscirte ihre Ländere ien . An ihren Festen pflegten die A r m e n 

auch Thei l zu nehmen , [p. 59 4 - 59 7 . ] 

Um den Anfang des 18 Jahrhunder t s werden hier u n d da Friendly socie

ties Clubs, mu tua l benefit subscription-clubs gefunden - 1752 von Alcock 

mehrere erwähnt - 1793 u n d 95 Acte zu ihrer Beförderung, [p. 6 0 0 -6 0 2 . ] 

10 

V o l . 2 n d . P a r o c h i a l R e p o r t s . 

At Carlisle 1796 - 2 stamperies and two cot ton mills - s tampers 1 5 / - to 

2 1 / - a week, a good weaver 1 2 - 1 5 / - , aber durchschni t t l ich doch n u r 8 / - à 

9 / - . [p. 60.] 

15 Derby. Children from 7 à 12 years in Silk and Cotton Mills 1 / - à 2/6 a 

week. Stocking weavers from 6 / - to 2 0 / - a week - in Paper and China 

manufacture 1 0 / - à 2 1 / - . 12 mills for twisting of silk, employ 1000 peo

ple. - 100 stockingers silk and worsted stockings - a few years ago 3 cotton 

spinning mills erected, employ 500 hands . - 1 paper mil l with 50, 1 china-

20 porcelain manufactory with 60 hands , [p. 129, 130.] 

Durham - town Wool len Manufactures , Moreens , Stuffs and Carpeting, 

[p. 152.] 

South Shields - to the River Tyne belong above 500 ships, averaging 

200 Tons and upwards - no other river except the Thames has such an 

25 a m o u n t of shipping. Shields ha t te früher große Salzwerke von Seewasser, 

je tzt verkommen sei tdem der Londoner Markt 1755 verloren ging. [p. 164, 

165.] -

Stanhope (Durham) - wages of labourers 7 / - à 9 / - ; masons 1 4 / - by day 

and if by piece, they can earn 1 6 / - à 2 0 / - . Miners earnings very fluctuat-

30 ing, between £ 5 and £ 6 0 - a year, sie sind Bleiminer u n d es wird erwähnt 

daß of late weniger Metal l gewonnen worden sei als früher. A u c h Kohlen

gruben, deren Arbeiter l iederlicher zer lumpter u n d unwissender sein sollen 

als die Bleiminer. [p. 168-170 . ] -

Tanfield. (Durham) Bloß Kohlen-Minen , unvortheilhaft da zu weit von 
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Tyne entfernt, u n d of late mehrere M i n e n eingegangen - 6 - 7 miles distant 

from water, [p. 175.] 

Essex Colchester. Manufacture of coarse woollen baize mostly sent to 

Spain, now declining, on account of war between France and Spain. Weav

ers 8 / - à 9 / - , women weavers 5 / - à 5 / 6 - woolcombers 1 0 / - à 1 2 / - spin- 5 

ners 2 / - à 3 / - card makers 1 2 / - a week. [p. 177.] 

Bristol. Ship-building, Glass manufactur ing (20 glass houses) lead works, 

brass wire and brass-works, iron and copper foundries, potteries, floor cloth 

manufactor ies etc etc 1757 est imated at 90,000 Einwohner including Hot-

wells and Clifton a cotton manufacture erwähnt. - Wages from 7 / - to 10 

3 5 / - , daher die meis ten durchschni t t l ich 1 0 / - bis 1 5 / - . - D a s Hand
spinnen der Wolle scheint um diese Zeit noch sehr al lgemein gewesen zu 
sein, wie natürlich, [p. 182-184. ] 

Stapleton damals rein agricultural u n d Kohlenminen , [p. 209.] M a n 
m u ß immer bedenken daß der Lohn des Arbeiters damals durch die 15 

earnings of wife and children in Spinning etc etc sehr vermehrt wurde 
und auch oft durch einen Garten oder potato-field. | 

|[17]| Lancashire. Bury - gegen 700 Häuser - inhabi tants employed in 

cloth and principally cotton manufacture , principally in the latter, which 

here is carried on extensively in all its branches . In Cotton Manufacture 20 

1 6 / - are moderate i n woollen m u c h less. W o m e n spinning wool 3 / - o r 4 / -

c o m m o n mechanics 1 5 / - to 1 8 / - a week. [p. 294.] 
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1761 wages in agriculture for head manservant £ 6.10.- a year, 1791 £ 9. 9.-
maid sevant " 3 . - " - " " 4.10.-

Masons and carpenters " -. 1.2 a day " -. 2.2. 
Labourers " -. -.10 -" " -. 1.8. [p.294.] 

25 

30 

35 

40 

The land-owners in these parts find it advantageous to divide their farms 

into small lots, to enable the Labouring manufacturers to keep a cow or 

two. Dafür Rent von 1 5 / - bis 9 0 / - an acre, average 3 2 / - Land principally 

grass, [p. 296.] D a s zeigt wieder daß der Nomina l lohn nicht zu betrach
ten; kann aber nicht mehr lange gedauert haben. 

Liverpool. Inhabi tants in parish 1790 - 55,732. Hier waren salt, glass, 

copperas, copper and iron-works, sugar houses , rasping etc mills, breweries, 

roperies, watch movements and stocking manufactor ies außer d e m Schiff

bau , [p. 327-329 . ] 

1661, 22 Gebur ten , 1700 - 132, 1750 - 972, 1795 - 2251 Gebur t en in 

Liverpool [p. 337.] 
1709 - 354 Schiffe mit 13,515 Tons im foreign trade von 

Liverpool fast alle englische, nur 277 Tons foreign 
1751 - 555 britische Schiffe mit 30,181 Tons, 20 ausländische mit 2,521 Tons. 
1772 - 938" " " 74,950 " 70" " 9,842" 

average for 3 years 1786 - 4070" " " 125,944 " 435" " 25,403" 
" """ 1792 - 6058" " " 218,561" 670" - 41,819" 

sonst die 
Rent in Eng
land 15/-
à 29/- durch
schnittlich 



Aus Frederic Morton Eden: The State of the poor (Schluß) 

Liverpool hat te 1565 - 12 Barken mi t 223 Tons, 1709 - 84 Schiffe mi t 

5789 u n d 1792 - 584 Schiffe mi t 92,098 Tons . [p. 339.] 

Manchester - a great manufactur ing Town, centre of Cotton Manufac

ture, [p. 342, 355.] 

5 1600 - 210 Baptisms, 1650 - 144 (nach der Pest), 1700 - 231 , 1750 -

740, 1770 - 1050, 1780 - 1566, 1790 - 2756, 1794 - 2041. vgl. u n t e n . 

1773 in der township of Manches te r 22,481 Einwohner u n d von Salford: 

4765. Von Edens Repor ten 1791 auf 55,000 in Manches ter u n d 10,000 in 

Salford taxirt. [p. 355, 356.] 

10 Populat ion however seit Anfang des Kriegs abgenommen. Vor 1793 we

nigstens 20,000 Leute in Cotton Manufac ture beschäftigt. - In Cot ton 

manufacture women earn from 6 to 1 2 / - , clear weekly earnings may be 

stated a t 8 / - . Children 7 - 1 0 years 2 - 4 / - ; printers - 2 1 / - t o 4 0 / - , labour

ers 1 2 / - to 1 5 / - . [p. 357.] 

15 1787 - 177, 1796 - 238 ale-houses. - A dyer earns 1 3 / - , has a house 

and firing free, wife 3/6 with winding cotton, [p. 358.] 

Preston - about 7000 Einwohner, of whom % employed in spinning 

weaving printing cotton, musl ins etc. [p. 360.] 

Warrington, 9000 Einwohner sail c loth manufacture bedeutend, [p. 369, 

20 370.] 

Leicestershire - Ashby de la Zouch, stocking manufacture , [p. 374.] 

Leicester, considerable stocking t rade, stocking weavers 7 / - to 2 1 / -

woolcombers 9 / - t o 1 2 / - worsted spinners 2 / - t o 4 / - ; 1712 - 6450, 

1792 - 14,675 Inhabi tants , [p. 385, 386.] | 

25 I [18] I Norfolk. Heckingham - lowness of wages for spinning compl . (die 

Masch inen! ) [p. 471.] 

Norwich a cotton mil l 1789 established - 1771 A. Young taxirte die Zah l 

der hier u n d Umgegend beschäftigten Webs tühle in worsted stuffs auf 

12,000. Norwich Trade declining on account of prevalent taste for wearing 

30 cotton, of the low wages of workmen, and of the war which stops exporta

t ion to France Flanders and Hol land. - In Wol lmanufaktur damals noch 

fast gar keine Masch inen eingeführt, wodurch die Baumwolle e inen Auf

schwung, [p. 477 -479 . ] 

1788 hält der Verfasser eines Pamphle ts : „An impor tant Crisis in the 

35 Calico and musl in manufactory of Grea t Britain explained", die A n z a h l 

der Watermil ls , or mach ines (i. e. Thros t les ) - für 143, die der Mule jen

nies of 90 spindles each, auf 550, and H a n d jennies of 80 spindles each, auf 

20,070 - z u s a m m e n eine Spindelzahl von 2,000,000 die 1750 nicht größer 

als 50,000 Spindeln habe sein können . V o n den Water mills sind 41 in 

40 Lancashire u n d 22 in Derbyshire. Die Baumwol lmanufakturen im Spinnen 

allein 110,000 Menschen , wovon 26,000 M ä n n e r - u n d im G a n z e n 

350,000 Menschen wovon 159,000 Männer , [p.478.] 
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Früher verdiente ein Weber in Norwich 2 1 / - be i feiner, 1 2 / - bei grober 

Arbeit , je tzt average 7 / - à 8 / - a week women 2 / - to 4 / - in spinning reel

ing etc children 2 / - . [p. 479.] 

Northamptonshire. Brixworth, agriculturists, graziers and spinners, p. 528. 

Kettering. Woollen trade, Tammies , lastings, cal imancoes and fine 5 

serges. Since the war declining, wages reduced at % of former rate for spin

sters, and weavers from 1 4 / - to 7 / - 400 m e n from Kettering entered into 

mil i t ia and nearly as m a n y into army, in consequence of b a d t r ade , p . 530. 

Northampton. Shoe Trade; declining p .536, also a little woollen manufac

ture , very little at present. Also a Cotton manufac ture - where women and 10 

children earn from 2 / - to 5 / - a week, woolcombers 9 / - to 1 2 / - , shoemak

ers 1 0 / - to 1 5 / - , lace makers , whose number s and trade wages also of late 

years m u c h decreased, now 1 d to 1½ d an hour by hard working formerly 

m u c h more , (query no m a c h i n e s got up a t t h a t t ime?) 

In country Parishes appears to be tolerably m u c h lace making, [p. 544, 15 

548.] 

Northumberland. Newcastle. Coal Trade, min ing and shipping, glass 

houses , iron foundries, forges, potteries, sail cloth etc manufactories . Pit

m e n earn from 9 / - to 2 1 / - a week, average about 1 6 / - besides which they 

receive rye from master at 4 / - a bushel . Sie leben sehr genial, verfressen 20 

den L o h n meist in den ersten 3 - 4 Tagen der W o c h e in Fleisch u n d Trin

ken, u n d darben am Ende . Kee lmen (Schiffer zwischen den Bergwerken 

u n d Shields) 1 5 / - à 2 0 / - , ihrer sind 6 à 7000. [p. 550, 551.] 

Nottinghamshire. A Cotton manufacture for Thread for Stockings, em

ploys 300 hands at 1 / - to 5 / - women and children, [p. 565.] | 25 

|[19]| Nottingham - 17,711 Einwohner 1779. - Spinning and Twisting 

Cot ton and Silk - Silk mills worked by horses. Also lace-makers, bu t stock-

ingers mos t numerous branch of manufacturers , a l so a machine- lace- fac

tory. Stockingers wages very various, 8/ - to 40 / -, % of t hem don ' t get above 

1 0 / - , Laceworkers 2 0 / - to 4 0 / - , women and chi ldren in factories 10 d to 30 

4 / - a week [p. 573, 574.] 

Oxfordshire. Banbury. Worsted and hair shag or plush manufactur ies . 

[p. 584.] 

Somersetshire. Frome. 1785 - 8105 Einwohner . A u c h von hier 800 M a n n 

entered His Majesty's service, and only 220 weavers, 146 shearmen, 35 

141 scribblers angegeben was auf fall ing off of t r ade sch l ießen läßt , 

Sheermen 1 5 / - t o 2 0 / - scribblers 1 2 / - , weavers 2 0 / - women and chi ldren 

employed in the m a n u f a c t o r i e s either in picking wool, burl ing or dress

ing cloth or attending the machines, women have 4 / - chi ldren 2/6 a week. 

Present war has taken off numbers of hands , bu t has no t lessened the de- 40 

m a n d for cloths except kerseymeres, which chiefly went to France - tha t 
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branch now almost ru ined. To the introduction of machines some people 

ascribe the great increase of Poors Rates here. p. 643,44. 

Minehead Spinning wool by labourers wives (also W o l l m a s c h i n e n eben 

am Aufkommen) weavers of coarse cloth, [p. 647.] 

Staffordshire. Wolverhampton. Popula t ion 20,000. Wages of manufac

turing workmen in meta l wares, 9 / - to 4 0 / - varying; m e n in full employ

men t earn from 1 5 / - to 2 5 / - averaging, [p. 655.] 

v o l . I I I . 

Warwickshire. Bi rmingham - 60 à 70,000 Einwohner vor dem Krieg, 

[p. 737.] 

Coventry - principally r ibbons ( tammies etc), worsted weaving on the 

decline. Überall in agriculture the women spin jersey at 3 d or 4 d a day 

and die labourers 9, 10, 12 u n d m e h r Schillings [p. 7 4 0 t - 7 4 3 t . ] - a lso 

10 - 25 % m e h r als je tz t . 

Westmoreland. Kendal 8000 Einwohner . Principal Articles linseys, knit-

stockings, coarse cloth called Kenda l cottons ( though be ing wool) silk and 

worsted waistcoat pieces, flannels and house-sheet ing. Weavers 8 - 1 2 / - , 

woolcombers 1 2 / - t o 1 6 / - . [p. 75 0 - 75 2 . ] 

Wiltshire. Bradford - 20,000 Einwohner chiefly employed in fine cloth 

for London market . Shearmen 1 7 / - [a week] scribblers 12 - 1 5 / - , weavers 

10 - 2 4 / - do. Hier wie in Kenda l u n d sonst das infame badging the Poor, 

[p. 782, 783.] Die Rege ln des K e n d a l W o r k h o u s e in fam frech. 

Trowbridge wages less than at Bradford bu t stated that somet imes more 

than quotat ions. Weavers 10/6, sheermen 1 4 / - . [p. 800.] 

Yorkshire. Bradford, township 5000 Einwohner. Manufactures j ammies , 

cal imancoes, russets, cloths, cards for carding wool etc % of inhabi tants 

employed in different manufactures . Wages 7 / - à 1 1 / - for weavers, 11 à 

1 2 / - for woolcombers. [p. 810, 811.] | 

I [20] I Halifax 1700 families. Wool len manufac ture flourishing here for 

3 centuries. Tammies , cal imancoes , russets, cloths. Woven by workmen for 

own account and sold to merchants who dye and prepare them. In cloth 

Hal l often 50,000 £ worth of cloth exposed for sale. Weavers 7 - 1 1 / - wool

combers 9 / - to 1 2 / - , t rade stagnating on account of war whereby price of 

labour especially of weaving and spinning reduced and many poor spinsters 

in a wretched condit ion, [p. 820, 821.] 

Leeds - 1775 - 17,000 inhabi tants , 1796 - 31,500. Arbeiter essen fast 

nur Weizenbrot , essen viel Fleisch, Thee allgemein. Many persons com-
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pla in of introduct ion of Machines in woollen Trade and are of opinion that 

the Engines for spinning and carding wool do no t only deprive the industr i

ous poor here of employment bu t are a great na t iona l disadvantage. - Of 

prosperity of Leeds, the high price both of land and water, the m a n y new 

streets in town, the manufactories and villas in ne ighbourhood erected and 5 

n o w erecting are a very convincing proof, p. [847, ]848. - Weavers earn 

1 2 / - to 1 8 / - Scribblers o f wool, cloth dressers etc 1 2 / - to 2 1 / - . Im Ar

m e n h a u s e the poor at meals avoid talking. Fü r Lügen wie in Kendal ein 

Armsünderstuhl mit"Infamous Liar" auf der Brust sonst n icht ausgehn ohne 

Er laubniß oder Ticket, n icht rauchen, t r inken, etc jedes Drecks wegen ein 10 

mea l verlieren etc z iemlich in allen Arbei tshäusern. In Leeds dürfen sie 

wenigstens rauchen, [p. 848-856 . ] 

Sheffield. 35,000 Einwohner Cutlery wages 1 0 / - to 3 0 / - a week [p. 868, 

874.] I 
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| [2i] | Description of the Country 
from 30 to 40 miles round Manchester, 

by Dr. Aikin. London 1795, 4°. 

5 p. 16. In Lancashire 26,500 acres mosses, and 482,000 acres moors , marshes 

and commons aus 1,129,600 statute acres, p. 10. Since the in t roduct ion of 

manufactures property has become more minute ly divided, bu t there re

m a i n proprietors who hold very extensive possessions. The yeomanry, for

merly numerous and respectable, have greatly d iminished of late, m a n y of 

10 t h e m having entered into trade, but in their stead, a n u m b e r of small pro

prietors have been in t roduced whose chief dependence is u p o n manufac

tures bu t who have purchased land round their houses , which they cultivate 

by way of convenience and variety, [p. 23.] - In Cheshire noch viel alte gen

try, indeß an der Lancashiregränze die yeomanry abgenommen, u n d eine 

15 n e u e Art Freeholder aufgekommen, die manufacturers of cotton etc have 

purchased a n u m b e r of small farms. The practice of laying farms together 

seems to be increasing, [p. 43 , 44.] 

West Riding of Yorkshire. Im West -Riding 1,568,000 statute acres, worun

ter 405,300 wastes of which 265,000 capable of cultivation. Here the lands 

20 in heighbourhood of manufactur ing towns mostly occupied by manufactur

ers, who keep mi lch cows for the support of their families and horses for 

conveyance of their goods on them. [p. 89, 92, 93.] 

Canäle. 1720 ein Act den Mersey und Irwell von Liverpool (eigentlich Bank-
25 Key unterhalb Warrington) bis Manchester schiffbar zu m a c h e n was auch 

geschah. In demselben Jahr ein Act wodurch der Weaver in Cheshire von 
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se inem Einfluß in den Mersey bis oberhalb Northwich schiffbar gemacht . 

Beides Privatgesellschaften, [p. 106, 107.] 

1719 der Act um Douglas von d e m Ribble bis Wigan schiffbar zu m a c h e n 

(effected in 1727). [p. 108.] 

1699 ein Act um den Aire und Colder bis Leeds und Wakefield schiffbar zu 5 

m a c h e n u n d 1725 der Dun von Doncaster bis 2 Mei len von Sheffield. 

[p. 109.] 

1755 u n d 61 Acte um Sankey brook (unterhalb Warrington) bis St He

lens schiffbar zu m a c h e n u n d zugleich e inen Kana l anzulegen. Was ge

schah, [p. 109,110.] 10 

1758 u n d 59 die Acte des Herzog von Bridgewater, um Manches ter u n d 

Salford mi t Worsley u n d 1761 Manches ter m i t Runcorn zu verbinden. 

Brindleys Plan von vornherein k ü h n - der Kana l in Worsley ist in mehre 

ren Zweigen in den Berg geführt u n d empfängt die Kohlen von den Stollen 

direkt, dann über Barton Aqueduc t etc. Dafür darf er nu r 2/6 tonnage neh- 15 

m e n u n d die Kohlen nicht höher als 4 d a 100 wt in Manches ter verkau

fen. - Der zweite Kanal geht, wie der erste, auf e inem genauen Niveau, 

ohne Schleusen, ||[22]| bis Runcorn wo er durch eine Schleusenkette auf 

e inmal 95 Fuß erniedrigt wird. Seine tonnage auf 6 / - beschränkt , 

[p. 112-116. ] 20 

1766 ein Act z u m Bau eines Kanals vom Trent in Derbyshire bis Run-

corn-gap ausgeführt als mi t d e m great Trunk Kanal , der von Runcorn bis 

an den Trent u n d dann diesem parallel bis zwischen Derbyshire u n d Lei

cestershire geht, wo er bei Wildenferry in den Trent einfließt. D a n n ein Ka

na l von diesem in Staffordshire ausgehend u n d in die Severn gehend, u n d 25 

so Bristol mit Liverpool verbindend, [p. 118-120 . ] 

1770 - Leeds and Liverpool Canal by Wigan Burnley and Skipton Act of 

Par l iament passed, [p. 123-125. ] 

1772 Kanal von Chester nach Nantwich gestattet by Act of Parl iament , 

[p. 127.] 30 

1774 Huddersfield canal act, enabling Sir J. Ramsden , Bart., Proprietor 

of town of Huddersfield, to cut a canal to Calder (Cooper's Bridge), 

[p. 128.] 

1791 Manches ter Bolton and Bury Canal Act. 

1792 do, Ashton unde r Lyne and Oldham do do. [p. 129.] 35 

1794 do and Rochdale Canal act, to go to Sowerby Bridge and to 

jo in the Calder navigat ion there, [p. 130.] 

1794 Ashton and Huddersfield Canal Act. [p. 131.] 

1794 Peak Forest Canal act. [p. 132.] 

1792 Kendal Canal from Kenda l to West Houghton , Verbindung zwi- 40 

sehen Kohlen- u n d Kalksteingegenden, [p. 133,134.] 
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1793 Ellesmere Canal Act, von Shrewsbury and Whi tchurch to Chester 

and Liverpool or opposite side of Mersey, [p. 135.] 

James Brindley e in Bauernsohn aus Tuns ted in Derbyshire born 1716. 

Apprentice to a millwright, when 17 years of age. Hier entwickelte er e in 

5 mechanisches Genie , mach te Stücke die er nie vorher gemacht u n d über 

die er n ie unterr ichtet , mi t Verbesserungen so daß die Müller bald nu r 

seine Arbei t haben wollten. Später mill-wright on his own account. - 1752 

he erected a water engine at Clifton for draining coal mines , u n d zwar sehr 

kühn, sich sein Mühlen-Wasser aus d e m Irwell durch e inen 600 yards lan-

10 gen Tunne l holend, mi t t en durch e inen Fels, um ein R a d zu drehen, was 

30 F u ß unter der Oberfläche der Erde war. - 1755 machte er in einer Silk 

mil l in Congleton die Haupt räder u n d verbesserte die Maschinen . Zur sel

ben Zeit verbesserte er die Masch inen for grinding flints in Staffordshire 

potteries. 1756 wollte er eine s team engine u p o n a new plan in Newcastle 

15 unde r Line errichten u n d hielt sich eine Zei t lang sehr mi t dieser Ar t M e 

chanismus auf die er sehr verbessern wollte. Hiervon wurde er abgezogen 

durch den Duke of Bridgewater der ihn wegen seines Kanals zu Ra the zog, 

und, sein ||[23]| Gen ie erkennend, i h m die Sache zu leiten übertrug. Von 

vorn herein stellte B[rindley] die Pr inzipien auf die er stets durchführte 

20 u n d die nach i hm allgemein adoptirt wurden: das Niveau möglichst beizu

behal ten u n d die Kreuzung u n d Mischung mi t Flüssen zu vermeiden. Mi t 

seinen Tunnels , Aquädukten , Kanalbrücken, Aufwürfen setzte er alle frü

hern Kanalbauer u n d Ingenieurs in Confusion u n d Schrecken. N i e m a n d 

wollte glauben daß seine Sache praktisch sei, bis sie wirklich ausgeführt. Er 

25 verachtete die Flüsse u n d sprach dies vor e inem Unterhauscomi té aus das 

ihn, en tse tz t übe r diese Go t t e s l ä s t e rung , frug wozu er denn glaube daß 

Flüsse geschaffen seien? To feed navigable canals, sagte er. Jetzt übr igens 

bekam er alle Hände voll zu thun , die Kanalbauere i k a m auf u n d überal l 

wurde er gefragt. Dazu wurde er in al len andern Sachen consultirt , drain-

30 ing lowlands in Lincolnshire and Isle of Ely, cleansing from m u d of Liver

pool docks, bui lding sea-walls without mortar , and was author of a very in

genious improvement in m a c h i n e for drawing water out of mines by a los

ing and a gaining bucket , f 1772. Er war ein reiner Bauer, unle t tered and 

rude of speech der seine Ideen selten andren adäqua t mi t thei len konnte . 

35 W e n n er nachdachte legte er sich ins Bett u n d blieb dort Tagelang, 

[p. 139-144. ] 

Manchester. 5 and 6 Edw. VI, 1552, for the t rue making of w o o l l e n cloth -

"That all the Cottons, called Manchester , Lancashi re and Cheshire cottons, 

40 full wrought to sale shall be in length 22 yards by % yards in the water, and 
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shall weigh 30 lbs in piece at least. Also that all other clothes called Man

chester Rugs or Manches ter friezes, fully wrought for sale shall contain 

36 yards, by % yards coming out of water, and shall not be stretched on the 

tenter or otherwise above a nai l of a yard in breadth and being so fully 

wrought and well dried shall weigh every piece 48 U at the least." Hieraus 5 

geht hervor daß diese Cottons von Wolle waren. 1557 dieser Act amen-

dirt. - 8 Eliz., 1565, ein Act um den Unterschleifen der Fabr ikanten zu be

gegnen die ihre Stücke n icht vom Aulneger der Königin for Lancashire be

siegten u n d prüfen l ießen sondern he iml ich ihr Zeug wegschickten oder 

counterfeit seals drauf setzten. Daher je tzt in Manchester , Rochdale , Bol- ίο 

ton, Blackburn and Bury Deputy aulnegers. [p. 151, 152.] 

N a c h einer Beschreibung von M a n c h e s t e r u n d Salford a n n e x e d to a plan 

of t h e towns taken about 1650 sagt die L e u t e seien am fleißigsten im gan

zen Norden; die Stadt eine Meile lang, die Straßen offen u n d rein, Ge

b ä u d e gut, 4 marketplaces. Trade consists of woollen friezes, ||[24]| fus- 15 

t ians, sack cloth, mingled stuffs, caps, inkles, tapes, points , wobei auch 

Kinder Arbeit finden, [p. 154.] - 1708 another church - St. Anns , up to 

that t ime only Collegiate Church. - 1717 - 8000 inhabi tants (p. 156) -

1753 a 3 d church, St. Mary's - 1757 Manches te r and Salford conjointly 

about 20,000 inhabi tants ; 1788 ca 50,000, 1791 ca 70,000 Einwohner. 20 

[p. 156,157.] 

Der ursprüngliche Trade von Manches te r Wollenwaaren, u n d seit 

ca 1650 auch fustians, mixed stuffs and small wares. An original b ranch of 

Manches te r trade was leather laces for womens ' boddice, shoe ties, and 

points for other uses which were tagged together like laces and sold unde r 25 

the general denomina t ion of Congleton points . These were slips of leather 

various colours. U p o n the int roduct ion of D u t c h looms, wovon laces were 

subst i tuted to these and tagged in similar manner . Inkle, tapes and fillet

ing, which had been made before in frames or single looms, were now like

wise wrought in these new engines, and coarse felts were m a d e for country 30 

wear bu t none of finer quality. Bolsters, bed-t icks, l inen-girth-web and 

bootstraps were manufactured here as early as 1700; worin aber je tzt der 

Wes t of England Manches ter schlägt. U p o n the decl ine of ticks the m a n u 

facturers in that b ranch took to making of coarse checks, striped hol lands, 

and hooping, and some yellow canvas was then m a d e . At same t ime the 35 

silk b ranch was a t tempted in cherry-derrys and thread satins. Fustians man 

ufactured about Bolton, Leigh etc, principal marke t at Bolton where Man

chester chapmen bought t h e m in the grey, f inished and sold t h e m in the 

country. Dies schon 1650. - Die Weber kauften anfangs das Garn selbst 

u n d verkauften das Gewebe für eigene Rechnung , später lieferten die chap- 40 

m e n warps and wefts um bessere u n d gleichere Qual i tä t zu liefern, schick-
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ten putters-out he rum oder l ießen die Weber zu sich nach Manches ter 

kommen . Diese damals gemachten fustians waren herring-bones, pillows 

for pockets and outside wear, strong cot ton ribs and barragon, broadraced 

lin thicksets and tufts, dyed, with white diapers, striped dimities, and l ining 

5 jeans . Tufts waren überhaup t eine Zeit lang sehr in demand , besonders für 

die Irländer - später meh r figured goods m a d e for whiting u n d hier ein 

neuer Aufschwung des Geschäfts. E ine Menge draw-boys\e/"e Maschine 

mußten angewandt werden um die Mus te r zu vervielfältigen u n d m a n c h e 

employers verschafften den Webern auf eigne Kosten verbesserte Stühle. 

10 Später auch hier durch neue Verbesserungen, gegen 1750, im Webs tuh l 

u n d drawboy neue Artikel aufgebracht, counterpanes u n d corded dimit ies , 

die diesen Artikeln bedeu tende Concurrenz mach ten . Um die Zei t als 

drawboys zuerst gemacht , wurde auch die Fabr ikat ion von Cotton velvets 

u n d thicksets angefangen u n d mi t z ieml ichem Erfolg, doch ||[25]| fehlte die 

15 jetzige vol lkommene Methode of dying, dressing, bleaching and finishing. 

Später eine große Masse neuer Artikel, halbseidne Kleiderzeuge, breite 

checks, slight cotton goods in imi ta t ion of those sent from India , die den 

afrikanischen Markt in Beschlag n a h m e n als die Exporte von Ind ien dort

h in etwas fielen u n d ihn behiel ten, da die East Ind ia Company diese Arti-

20 kel fallen ließ. Seidne Foulards je tz t auch, nach Art der indischen, ge

macht , u n d außerdem eine Masse gedruckter leinener u n d baumwollener 

Tücher aller Art. Die se idenen Tücher besonders durch Richard Mead-

owcroft 1770 auf den Strumpf gebracht der mehrere ächte Farben zu ma

chen entdeckte. - Um dieselbe Zei t oder etwas später, wurden Calicos mi t 

25 Walzen streifig gedruckt u n d printed wi th copperplates in the rolling press, 

mi t Erfolg. ρ . [157-]161 . 

Die Hutmanufaktur ebenfalls sehr verbessert. Die grobe Schafwolle b e i m 

F i l z m a c h e n wurde bald d u r c h feine spanische, durch deutsches Ziegen

haar, K a m e e l h a a r etc verdrängt, [p. 161.] 

30 Die Smalhuares Fabrikanten sahen sich genöthigt irish worsted zu neh

m e n weil das bessere u n d theurere English worsted von den Fabr ikanten 

von furniture checks and turkey stripes weggenommen wurde - dadurch 

der Artikel verschlechtert u n d billiger, p. 162. 

As i t was found that the D u t c h enjoyed the manufacture of fine Hol land 

35 tapes unrivalled, plans were procured and ingenious mechanics invited 

over to construct swivel engines at great expense which have been success

fully employed in most branches of Small-wares. Da dieser Zweig aber zu 

unbedeu tend wurde er gewöhnlich mi t der fustian fabrication vereinigt die 

i h m bald ganz über den Kopf wuchs. Die fustian fabrication noch durch 

40 die late Erfindung im dressing depar tment gehoben, die n icht nu r die ge

wöhnl ichen fustians hob, sondern auch velverets u n d velveteens auf-
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brachte. Dies dressing das über g lühendes Eisen geschah, zwang die Blei

cher u n d Färber auch zu n e u e n improvements , festeren Farben u n d 

stärkeren Adstringents, bis endl ich die Methode des dressing in the grey 

aufkam and goods were brought to considerable perfection by .alternate 

dressings and bleachings before they were dyed. p. [162J163. So wurde Lon- 5 

don bald aus der printing line verdrängt u n d der größte Thei l des Zeugs in 

der Gegend von Manches ter gemacht . Besonders Mr. John Wilson von 

Ainsworth kam bald dahin, die velvets ordent l ich zu dressen u n d zu fär

ben. A u c h verschaffte er sich die Kunst des Türkischen Rothfärbens von 

Smyrna, [p. 164, 165.] 10 

Die Druckerei von London nach Lancashire verlegt 1) weil hier die cali

coes gewebt, 2) weil rent, wages etc billiger, 3) weil die Färberei in Lanca

shire solche rasende Fortschrit te machte . 1795 waren nu r noch die light 

airy goods besser in London gemacht u n d auch in diesen ||[26]| vervoll

k o m m n e t e n sich die Lancashire Printers sehr. 15 

Musl ins auch in großer Quant i tä t in Lancashire gemacht , [p. 166.] 

p. 167. The acquisi t ion of these last branches, with the great increase of 

the export t rade have given such employment to large capitals here that the 

interior business of country is in great measure given up to the middle 

class of manufacturers and petty chapmen; aber alles sei nichts geworden 20 

wenn nicht die Maschinen gekommen seien. 

Zuers t kleine Maschinen, 12 spindles being thought a great matter ; while 

the awkward posit ion required to spin on t h e m was discouraging to grown 

up people, who saw with surprize chi ldren from 9 to 12 years manage t h e m 

with dexterity whereby plenty was brought into families hi ther to overbur- 25 

thened with children and the poor weavers delivered from the bondage in 

which they hi therto had lived. Näml i ch da be im Ausgeben des warp u n d 

weft konnte bei letzterem, das in the cop gegeben wurde, die Schufterei des 

Spinners n icht entdeckt werden bis das Zeug fertig war. D e r Bourgeois 

fand ba ld e inen Weg, dies auf den Arbei te r zu schieben, gab d e m weber 30 

warp-yarn, aber B a u m w o l l e für weft, die der Weber unter seiner Garantie 

verspinnen lassen muß te , und in a scarcity of spinning gab der Fabrikant dem 

Weber oft weniger for weft als dieser dem Spinner gegeben hatte, aber durfte sich 

nicht beklagen noch weniger den Spinner abaten, da er zwischen zwei Feuern saß. 

p. 167. - Als aber die jennies introduzirt , wurde die Sache umgedreh t da 35 

je tz t Ga rn in Masse vorhanden. Aber je tz t fürchteten die Weber , die m a n u 

facturers würden von ihnen die Beschaffung u n d Verarbeitung von feiner weft 

at former prices verlangen, woraus Unruhe u n d jennies demol i t ion auf dem 

Lande ents tand. D o m i n g Rasbo tham Esq. Dogbe r ry near Bolton klärte das 

Volk in einer Adresse über s e i n e " w a h r e n Interessen auf" i n d e m er den 40 

Webern bewies wie sie je tzt die Spinner exploit iren könnten . M a n beru-
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higte sich u n d wollte eine gewisse Spindelzahl pro Maschine , die aber bald 

ver4facht wurde. 

Weft growing more plentiful, a growing d e m a n d for warps arose u n d bald 

ents tand auch hier e ine Masse Improvements u n d Erf indungen 

5 (Arkwr[ight]) u n d zuletzt die vollständige Masch ine die durch Wasser ge

trieben, dann carding and slubbing engines, u n d der warp der mi t diesen 

gemacht viel besser u n d überal l vorgezogen dem der großen Jennies . Das 

Volk hierüber wieder wüthend u n d zerschlug e ine Masse solcher ||[27]| Ma

schinen, p. 168. 

10 Arkwrights Pa ten t wurde set aside weil be im Bewegen der Spindel er ein 

Prinzip darin aufgenommen hat te was schon früher von e inem Mr Heys er

funden u n d praktisch angewandt war. Die ganze Maschiner ie noch- sehr 

roh, kein blower, die Wolle, die damals sehr unre in gewesen sein m u ß , erst 

gepickt u n d ausgesucht, in Seifenwasser gewaschen, auf ein Tuch ohne 

15 Ende ausgebreitet u n d gleich in die Cards gebracht. D a n n die Mule , bis 

150 Spindien. [p. 1 6 9 - 1 7 1 , 174.] 

The worsted and woollen manufactor ies are alike benefited by improve

ments in carding and spinning taken from the cotton mach ines and adapt

ed to their part icular branches, which improvements make the work peo-

20 pie uneasy till they experience that an increased sale of goods in proport ion 

finds t hem employment and that chi ldren who had nothing to do before, 

earn wages by employment at the machines . Flax is now at tempted by the 

same machinery but the length of staple may render it difficult to draw -

er s ieht i n d e ß schon daß kurzer F lachs etc sich vortheilhaft wird verarbei-

25 ten lassen, p. 174. 

Damals auch Dampfmaschinen angewandt um mi t wenig Wasser eine 

große Wasserkraft zu treiben, i n d e m das Wasser aus dem Untergraben-Re-

servoir per Dampfpumpe wieder in den Obergraben geworfen wird (welch 

e in U m s t a n d , u n d doch soll d ies v o n g r o ß e m Vor the i l gewesen sein!). 

30 Diese Erfindung von e inem c o m m o n pump-maker , N a m e n s Wrigley in 

Manches ter gemacht , der n ie ein Pa ten t n a h m sondern ganz frei mit thei l te . 

Um 1758 hat te Mr. Wilkinson at Bershamfurnace, near Wrexham, zuerst 

e ine solche Maschine , die lOmal m e h r Brennmater ia l gebrauchte als die 

jetzigen, [p. 174,175.] 

35 Looms durch Maschiner ie zu arbei ten ebenfalls schon versucht. Vor 

1765 versuchte Mr Garts ide es bei der Einführung der Swivel-looms in sei

ner Fabrik bei Garret-Hall - wo auch eine Wasserhebungdampfmaschine 

angelegt u n d das Wasser in case of fire durch die ganze Fabrik getrieben 

werden kann (wie es sche in t h ie r zuerst) - aber er hat te ke inen Vorthei l 

40 davon. Das schlechte Handgarn taugte n ich t dazu u n d brachte Alles in 

Konfusion u n d er konnte n icht rasch genug stoppen, p. 175,76. 

443 



Friedrich Engels • Manchester-Hefte 1845 • Heft 2 

Dasselbe versuchte Mr Grimshaw of Gor ton at Knott-mil l , aber sein con

cern burn t down before any judgemen t could be formed. He in tended to 

weave piece goods, p. 176. 

In Folge des Aufschwungs dieser Industr ie eine Masse andrer Industr ie

zweige b lühend . Die Papiermühlen sehr gehoben u n d ausgedehnt , die iron- 5 

mongers shops jetzt meist mi t smithies ||[28]| verbunden, in Salford eine 

Eisengießerei errichtet, (Bateman and Sharrard) letzterer ha t auch die 

/ Dampfmaschine verbessert. Sie m a c h e n die meis ten in Manches te r ge

brauch ten Dampfmaschinen die, wie m a n h ie r beiläufig erfährt , are now 

used in Cotton mills and for every purpose of the water wheel where a stream is 10 

not to be got, and for winding up coals from a great depth in the pits which 

is done with a quickness and ease not to be conceived. Some few in this 

ne ighbourhood are also erected by Messrs. Boul ton and Watt , of Bir

mingham, who have far excelled all others in the improvement of s team en

gine, have a patent , u n d verdienen viel Geld. - Einige Boilers von Kupfer, 15 

ja sogar einige von cast iron! [p. 176, 177.] 

N o c h 5 andre foundries in Manchester , [p. 177.] 

Die Errichtung von Baumwol lmaschinenspinnere ien datirt hauptsäch

lich von 1784, the throwing open of Sir Richard Arkwright 's patent , 

[p. 178, 179.] 20 

Consumt ion von roher Baumwolle 

1783 - 9½ Mill. 1784 - 11¼ Mill. 1785 - 18 Mill . 1786 - 19 Mill . 

1787 - 22% Mill. [p. 179, 180.] -

Wer th der verfertigten Baumwollenwaaren: 

1783 - 3¼ Mill., 1784 - 4 M i l l , 1785 - 6 Mill., 1786 - 6½ Mill., 1787 - 25 

7 y 2 Mill. [p. 180.] (An important Crisis, vgl. E d e n 2 d vol. Ar t ike l Norwich) 

The trade of Manches ter may be divided into 4 periods. First when man

ufacturers were obliged to work hard for their livelihood, without having 
accumula ted any capital. - The second when they had begun to acquire 

little fortunes but worked as hard and lived in as pla in a m a n n e r as before, 30 

increasing their fortunes as well by economy as by modera te gain. The 3 d 

when luxury began and trade was pushed by sending out riders for orders to 

every market town in the kingdom. The 4 t h is the period in which expense 

and luxury had m a d e a great progress and was supported by a t rade ex

tended by means of riders and factors through every part of Europe. 35 

[p. 181,182.] 

It is probable that few or no capitals of £ 3000 or 4000 acquired by trade 

existed here before 1690. However about that t ime or a little later the trad

ers had got money beforehand and began to bui ld m o d e r n brick houses in

stead of those of wood and plaster. For the first 30 years of 1 8 t h century the 40 

old established houses con||[29]|fined their Trade to the wholesale dealers 
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in London, Bristol, Norwich, Newcastle, and those who frequented Chester 

Fair. Der Geschäf tsmann d e m diese Mi t the i lungen verdankt werden glaubt 

daß diese Leute damals weniger Durchschnit tsprofi te m a c h t e n als je tz t ( im 

J a h r e 1795 wohl mögl ich u n d sogar sehr wahrsche in l ich) u n d daß die Ac

cumula t ion hauptsächl ich durch die größere Sparsamkeit bewirkt. Sie ver

zehrten bei weitem nicht e inmal die Zinsen ihres Kapitals. Ihre Lehrlinge, 

die meist aus guten Fami l i en waren u n d Lehrgeld zahl ten (£ 60 - in einer 

indenture von 1695) u n d 7 Jahre gebunden waren, ha t ten oft warping mills 

zu drehen, Waaren auszutragen usw. Damals waren die Leute vor sechs 

Uhr Morgens mi t Kindern und apprentices in Warehouse , frühstückten um 

7 porridge u n d milk mi t hölzernen Löffeln aus einem Topf; dann gleich 

wieder an die Arbeit; in Georg I Zei t viele Söhne von country gent lemen 

ausgeschickt als apprentices aber auch diese, obwohl kein gutes Leben ge

wöhnt fanden dies Leben bei den Kaufleuten so daß sie auskniffen oder 

nach ausgehaltner Lehrzei t zur A r m e e oder navy meist übergingen. M a n 

sah sie meh r als Bediente an u n d so liefen sie Abends in die Kne ipen um 

sich n icht zu Hause zu l a n g w e i l e n . " T o this (considering apprentices as 

servants) is a l so to be at t r ibuted the cus tom of gilling or drinking white 

wine as a whet before dinner , to which at one period a n u m b e r of young 

m e n fell a sacrifice." 

W h e n the trade of Manches te r began to extend the chapmen used to 

keep gangs of packhorses, and accompany t h e m to the principal towns with 

goods in packs, which they opened and sold to shopkeepers, lodging what 

was unsold in small stores at the inns . The packhorses brought back sheeps 

wool which was bought on the journey and sold to makers of worsted y a m 

at Manches ter or to clothiers at Rochda le Saddleworth and the West-

Riding - welch ein U n t e r s c h i e d gegen die E i s e n b a h n e n u n d K a n ä l e ? On 

the improvement of turnpike roads waggons were set up , horses discontin

ued and the chapmen rode out with pat terns to take orders. Dur ing the 

40 years from 1 7 3 0 - 7 0 this t rade was pushed by the practice of sending 

these riders all over the Kingdom to those towns which before had been 

supplied by the wholesale dealers in the capital places before men t ioned . 

Dies war den alten Häuse rn schon ein zu riskantes u n d unsol ides Geschäft 

u n d sie suchten den alten sol iden F u ß aufrecht zu erhal ten aber das ging 

nicht , die jungen adventurers schlugen sie aus d e m Markt . Jetzt zog sich 

auch eine Masse Leute aus der Umge| |[30]|gend u n d allen Thei len von 

England etc nach Manchester , b rachten e ine Masse apprentices u n d com

mis mit , so daß die Stadt hei trer u n d liederlicher wurde. Die fees of ap

prentices wurden ein object of profit u n d es t r a t C o n c u r r e n z um sie e in , na 

tür l ich stieg der Preis de r W a a r e , d a h e r die Verpf legung b o a r d u n d 

lodging wurde besser , um die fees h ö h e r zu t re iben . Ein considerable man-
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ufacturer gab etwas vor 1760 seinen apprentices a back-parlour and tea 2 c e 

a day wodurch seine fees von £ 250 auf £ 300 - stiegen, u n d er hat te ihrer 3 

oder 4 auf e inmal . 1769 war der höchste fee £ 5 0 0 - . Seit 1765/75 wurden 

schon in englischen u n d auswärtigen Städten Agenturen u n d Command i -

ten errichtet u n d viele Ausländer l ießen sich in Manches ter nieder; m a n 5 

reiste auf d e m Cont inent u n d jetzt ha t die Stadt assumed the style and 

manne r s of one of commercia l capitals of Europe, p. 1 8 2 - 8 4 . 

E ine schöne Commerce-Anekdote . 1693 erfuhr ein Manches te r M a n u 

facturer der in London war daß einer seiner K u n d e n ein mercer in Man

chester was bound in a large s u m for a Londoner who was expected to 10 

break, worauf er an seine Frau schrieb sie solle gehn u n d den Kerl mah

nen: if thou canst not get money, take goods, thou may'st buy thyself a silk 

manteau and petticoat. Wie dieser gemeine H u n d seine Frau erst zu diesen 

kostbaren Dingen k o m m e n ließ als er darauf rechnete sie umsonst haben zu 

können! [p. 185.] 15 

1702 in e inem luxuriösen Hause in Manches te r zuerst 1 0 / - für Thee 

u n d Kaffee erwähnt im Haushal tungsbuch; eine alte D a m e 1720 in Salford 

konn te sich so wenig daran gewöhnen daß ihr bei ihren Nachmit tagsbesu

chen von ihren F reunden stets e in tankard ale and a pipe of tobacco vorge

setzt wurden. Diese Dame hat te eine Equipage, deren damals nur 3 oder 4 20 

in Manches te r u n d Salford gehalten, [p. 186, 187.] Die Hauptfresserei bei 

al len afternoon visits waren damals wet and dry sweetmeats, cake, ginger

bread, apples and English wines, von allen Hausfrauen verfertigt. Ein Man

ufacturer der e inmal bei Anwesenhei t eines Gastes eine pint foreign wine 

holen ließ, setzte sich dadurch den Glossen aller Nachba rn aus. Eine past- 25 

ry-school for young ladies von allen respektablen M ä d c h e n der Stadt u n d 

Umgegend besucht , auch eine girl's boarding school u n d ein dancing mas

ter, u n d ein Club der reichsten Fabr ikanten worin 4 d worth of ale and 1/2 d 

worth of tobacco s tehende Consommat ion für den Abend waren, u n d noch 

viel später a 6 d worth of p u n c h and a pipe or 2 genügende Consommat ion 30 

für den Abend . N o c h 1795 Mr Shawe Kneipenhal ter in Manches ter Mar

ket-place, wohin nach Tisch eine Masse der respectablen Manches te r 

t radesmen gehen u n d the rule is to call for 6 d worth of punch . High change 

at Shawe's about 6, and at 8 the house closed u n d wenn die Leute ||[31]| n icht 

gehen wollen treibt Shawe sie mi t einer langen Peitsche heraus: past eight 35 

o'clock, gent lemen! p. 188, 89. Die D a m e n ihm dafür sehr dankbar. 

Horseraces annua l 1730. Um dieselbe Zeit verbot b ishop Peploe den 

Manches te r Pfaffen die dancing places zu besuchen, [p. 189.] 

1710 eine Reise von Manches ter nach London 8 - 1 0 Tage u n d eine 

D a m e die von Worcester nach Manches te r gehen wollte ließ sich von Man- 40 

ehester e inen Hauderer k o m m e n , " b e c a u s e he knew the road". [p. 190.] 
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1750 a s tand of hackney coaches in St. A n n s Square, aber bald durch 

sedan chairs verdrängt. Erst 1758 a person actually engaged in trade set up 

a carriage, p. 191. 

Manches ter 1795 an open town, no t incorporated (probably to its advan-

5 tage) with a borough-reeve, d e m nomine l l en Chef der Verwaltung, u n d 2 

constables the real executive officers of government , [p. 191.] Die Stadt ha t 

sich so rasch vermehrt wie London, aber it also unfortunately vies with, or ex

ceeds, the metropolis in the closeness with which the poor are crowded in offen

sive, dark, damp and incommodious dwellings, a too fertile source of diseases! 

10 The mischievous effects proceeding from this cause are so clearly stated 

and the remedies so ably suggested in a paper addressed by Dr Ferriar to the 

Committee for the Regulation of police in Manchester that we are persuaded 

wir müssen die Hauptsachen mi t the i len: 

1) in some places cellars so d a m p as to be unfit for habi ta t ions . Dies 

15 sollte gestoppt werden, I have known several industr ious families lost to the 

communi ty , by a short residence in d a m p cellars. 

2) Poor often suffer m u c h from shattered cellar windows. Trifling thing 

in appearance but of most serious effects, principally fevers, consumpt ions , 

inveterate rheumat ic affects. 

20 3) A practice c o m m o n in m a n y narrow backstreets of leaving the vaults 

of privies constantly open - fortwährende effluvia, dazu dunghil ls , beides 

produzir t Fieber. - In a house in Bootle street, mos t inhabi tants are para

lytic, being situated in a bl ind alley excluding t h e m from light and air. 

Consumpt ion, distortion and idiotcy are c o m m o n in such recesses. 

25 4) In Blakeley street No 4 a range of inhabi ted cellars, 4 rooms together, 

communica t ing with each other, of which the 2 centre rooms completely 

dark, the 4 t h very ill l ighted and chiefly venti lated through the others. F rom 

4 - 5 beds in each, extremely dirty. 

5) Lodging houses produce m a n y fevers by want of cleanliness and air 

30 and receiving the most offensive objects into beds (Scheiße etc) | 

I [32] I which never seem to undergo any a t tempt towards cleaning them, till 

they rot unde r their tenants . In a nes t of Lodging houses in Brooks entry 

near the bo t tom of Long millgate, a very dangerous fever constantly sub

sists since a considerable n u m b e r of years. I have known 9 feverpatients at 

35 the same t ime in one of these houses , c r ammed into 3 small dirty rooms, 

without any regular a t tendance , 4 of t h e m died absolutely from want of the 

c o m m o n offices of human i ty and neglect in the adminis t ra t ion of their 

medicines . In another, I have known a whole swarm of lodgers infected 

with fever by the int roduct ion of a fever patient . - p. 1 9 2 - 1 9 4 . 

40 Das new Bailey 1787 - auf d e m Grunds te in eine Inschrift anerkennend 

die Verdienste John Howards, who ha th so fully proved the wisdom and 
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human i ty of separate and solitary conf inement of offenders, nach dessen 

Pr incipien es auch eingerichtet, [p. 201.] 

1752 an infirmary opened, [p. 199.] Kurz vorher noch die Practice of duck

ing prostitutes, wovon e ine so s chöne Z e i c h n u n g in d e m Bi lderbuch des 

Lord Ege r ton , in d e m p o n d davor, der d a m a l s d a u b e ho les h i e ß . - 1795 5 

ha t te Manches ter ein Theater, ein concert room and assembly rooms, 

[p. 201.] 

1794 in Salford die zweite Kirche called St. Stephens erbaut früher bloß 

Trinity, [p. 202.] 

Schon damals die gros bourgeois in nea t houses at the extremity of the 10 

town. [p. 205.] 

Ü b e r die Baumwol l fabr iken u n d Kinde ra rbe i t vgl. Eden o b e n in die

s e m Heft . Es k o m m t bei der Beschre ibung von Eccles . 

Ash ton unde r Line a small, increasing town, has now several streets, 

[p. 223.] 15 

Staley Bridge a large village, consisting of one street, half-a-mile long. 

The greatest part has been buil t since 1777. p. 230. 

Oldham chiefly hats and fustians for Manches te r Market, [p. 237.] 

Middleton, 1775 k a u m 20 Häuser , je tzt zwischen 4 - 5 0 0 u n d 2000 Ein

wohner. [p.243.] 20 

Rochdale, 1700 - 268, 1792 - 746 Gebur ten , [p. 247.] 

Bolton hat die grobe Wollen (called cottons) Industr ie gehabt solange 

diese in Lancashire existirte. Später Baumwolle, überhaup t ganz wie Man

chester entwickelt. 1773 in Bolton, Little Bolton and the m a n o r 5339 Ein

wohner, 1789 an 12,000; 1795 noch mehr , so daß n ich t Häuser genug für 25 

die Arbeiter da sind. [p. 260-262 . ] 

Die je tzigen Markttage schon damals in Manchester , wo alle country 

folks h inkamen . Schon damals über die vielen Zwischenschieber geklagt. 

Vor 10 Jahren a fustian tax ||[33]| imposed aber später 1785 repealed, sie 

regte Lancashire wüthend auf. Die Tax war auf cotton and linen mixed, and 30 

cotton stuffs, [p. 263, 264.] 

S team engines in mines about Bolton m u c h used, bu t few of t h e m upon 

the p lan of Boul ton and Watt . [p. 264.] 

Bury. In Leland (ca 1550) als a poor market , in dessen Umgegend Garn 

gemacht , erwähnt, je tz t a considerable appendage to cotton and woollen 35 

Trades. Überall aber noch die Wasserkraft vor dem Dampf bei der Fabrikation 

vorherrschend. Hier ha t besonders R. Peel Esq. Μ Ρ for Tamworth, seine 

manufactur ing and printing works, [p. 265-268.] 

A u c h in Hasl ingden, Burnley and Colne, die früher nu r Wollengewebe, 

die Cot ton manufacture introduzirt . [p. 2 7 6 - 2 7 9 . ] 40 

Clitheroe sandte damals mi t 42 voters 2 Μ Ρ, aber da T h o m a s Lister Esq. 
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and Lord Curzon joint proprietors of borough waren, so schickte by com

promise jeder von ihnen eins. p. 281. W a s a ls m a t t e r of course behande l t . 

Preston immer die gentilste u n d gayste Stadt von Lancashire und frei 

von Commerce u n d manufacture ha t viele good families u m h e r u n d eine 

5 Masse lawyers for county courts, [p. 283.] Aber a u c h hier dr ingt der C o m 

m e r c e u n d m a n u f a c t u r e s c h o n e in . Hier darf auf den Märkten die Provi

s ionen vor 8 - 9 N i e m a n d kaufen als die Einwohner der Stadt, nach 9 auch 

andre zugelassen, und selbst wenn die Stadt versorgt darf vor 1 Uhr Nichts 

unverkauftes aus dem Markte withdrawn werden, ausgenommen Fisch der 

10 sonst verderben würde! p. 286. Dafür ists eine corporation town. [p. 284.] 

Wigan (dessen Par lamentswahlen un te r d e m Patronat des Herzog von 

Port land u n d Lord Bradford stehen) mach t checks (woollen) and braziery -

beides declining vor d e m Alles e inre ißenden Baumwollspinnen u n d -we

ben, [p. 293, 294.] 

15 Leigh ein Baumwollwebender Distrikt, cot ton yarn chiefly got from Man

chester, [p. 296, 297.] 

Warrington früher besonders checks u n d andere Wollenwaaren, später 

Sailcloth to an enormous extent, d a n n mi t gu tem Erfolg auch hier Cotton 

manufacture introduzirt . Pins, hardware, glass also manufactured here. 

20 [p. 302, 303.] 

Prescott - coal mines , watch-tools and movements , [p. 310, 311.] 

St. Helens, ein Dorf noch vor 30 Jahren, durch die British plate glass 

manufactory (joint-stock), eine andere Glasfabrik u n d Copper works, zu 

einer beträchtl ichen Stadt erhoben, [p. 312, 313.] 

25 Liverpool. Durch den ir ischen Hande l , aus d e m es Chester verdrängte, 

groß geworden. 1709 a small vessel to Africa z u m ersten male; also damals 

wohl auch schon westindischer Hande l (später wird 1703 als das Jahr des 

Schiffs nach Afrika angegeben) - 1730 über 12,000 Einwohner. Besonders 

durch den Sclavenhandel seit 1730 reich geworden, und trieb ihn noch 1795 sehr 

30 ausgedehnt. 1740 an 18,000 Einwohner , 1760 - 26,000 Einwohner, 1773 in

habi tants enumera ted at 34,400. [p. 3 3 6 - 3 3 9 , 3 4 1 , 3 4 3 . ] Liverpool hat te 

1795 5 Docks, Old Dock, Salthouse Dock, George 's Dock, King's Dock, 

Queen 's Dock ||[34]| u n d ein Privatdock des Duke Bridgewater. [p. 354.] -

Im afrikanischen (i. e. Sclaven) Handel beschäftigte Liverpool 1730 - 15, 

35 7 751 - 53,1760 - 74,1770 - 96, und 1792 -132 Schiffe [p. 369.], u n d die Li

verpooler waren feurige Vertheidiger des Sclavenhandels der die commer

cial enterprize bis zur Leidenschaft steigre, famose Seeleute bi lde u n d 

überhaupt enormes Geld einbringe, [p. 338 ,339 . ] - Im französischen 

Kriege 1778 rüstete Liverpool in 8 M o n a t e n 120 privateers (Kaper) mi t 

40 1986 - meist 6 und 9 %z. - Ka no ne n u n d 8754 m e n aus. [p. 371.] - Liver

pool s ieht n a c h den Bi ldern zwar n o c h z ieml ich k le in aber doch respec-
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tabler und belebter als in Engl. Illustrationen aus und ist auch nach dem 
Plan schon ziemlich groß - Länge von Queens D o c k bis z u m Anfang des 
Leeds Canals und dem kleinen Fort, Breite bis z u m Infirmary mit e inem 
Anhang nach Osten bis jenseits Soho Street. 

1793 Act of Par l iament to enable Mr J. Wakefield, von Liverpool, to 5 

drain Trafford Moss, u n d that es mi t gu tem Erfolg, [p. 381 , 382.] 

Cheshire. 

Macclesfield chief Trade is wrought But tons in silk, moha i r and twist; the 

use of t h e m traced 150 years backwards, and Macclesfield always centre of 

this trade, and mills were erected long ago both there and at Stockport for 10 

winding silk and making twist for but tons and t r imming suitable to them. 

Um diesen Trade zu befördern, vor ca 80 Jahren verboten by Act of Parlia

men t , to wear moulds covered with same stuff as the garment - das fiel 

bald in disuse, u n d 1778 nochmals a t tempted to be pu t in force and hired 

informers engaged in London and country to put it into execution, [p. 436, 437.] 15 

Macclesfield also from 2 0 - 3 0 silk and m a n y cotton factories, for here as 

in the other Cheshire towns the Cotton t rade is gaining ground u p o n other 

branches . Also extensive Copper work. [p. 438.] 

Stockport ha t durch den Cotton trade sich sehr herausgebissen u n d wird 

für bevölkerter als Chester gehalten. Es ha t te damals 4 Brücken. Hier die er- 20 

sten winding and throwing silk mills errichtet on a plan procured from 

Italy, on the decline of trade machinery applied to cot ton spinning, and 

cotton trade became staple of town. Besides a large n u m b e r of cotton spin

ning shops, there are 23 large cot ton factories, 4 of which by steam. Also 

ha t making. - Fustianweaving extends from here over neighbouring part of 25 

Cheshire . 1794 est imated at 15,000 Einwohner ohne die Lancashirer Seite 

die auf etwa 1500 gerechnet, [p. 4 4 2 , 4 4 4 - 4 4 7 . ] N a c h der Abbildung noch 
sehr klein. 

Dukinfield ein kleines Dorf [p. 451], Hyde und Newton noch gar nicht 
erwähnt außer wegen der Halls dort. 30 

Derbyshire, Glossop some factories about here . [p. 478.] | 

I [35] I Staffordshire, Newcastle under Line. Ha t manufactur ies formerly 

coarse, now very fine ones also. [p. 513 -515 . ] 

The potteries. F rom Golden hill, close to Cheshire borders, to Lane End, 

somewhat above 7 miles . In den letzten 20 Jahren die Einwohner verdrei- 35 

facht u n d die ganze Länge fast e ine fortlaufende Straße, zuweilen städtisch 

aussehend, [p. 516, 517.] In Burslem der alte Sitz der Staffordshire Potter

ies, schon 1686 in Dr. Plots Natural History of Staffordshire erwähnt. 

Etruria, ein Dorf mi t einer enormen Pottery and seat, ganz das E igen thum 

von Josiah Wedgwood Esq. [p. 519, 520.] 40 

Die Potteries in Burslem etc to be traced 2 centuries back aber stets un -
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bedeutend, selbst noch 1686 meis t an arme Landstreicher verkauft die sie 

auf dem Rücken u m h e r trugen. E n d e des 17 Jahrhunder t s eine Verbesse

rung der Glasur mi t Salz was in den Backofen geworfen, 1690 durch 

Fremde (wahrscheinl ich D e u t s c h e o d e r D u t c h ) n a m e n s Elers hergebracht . 

5 [p. 524-526 . ] vgl. Trea t i se on Porce la in M a n u f a c t u r e . 

Bald darauf weißes Steingut durch Vermischung durch Astbury von flint 

and pipe-clay gemacht , später der flint naß mi t M ü h l e n gemahlen. Bald 

darauf verbesserte Mr Alsager das potters wheel. So hob sich dieser Zweig 

u n d feinere Waare wurde gemacht , Tassen, Theetöpfe u n d Teller, aber we-

10 gen verschlechternder Concurrenz u n d schlechter Salzglasur die englische 

Pottery zwar hie u n d da exportirt, aber meist auf den gent lemens tables 

durch French white ware of bet ter taste and glaze ersetzt, die 1760 in be

deutender Quant i tä t eingeführt, [p. 526 -528 . ] 

Endl ich gelang es J. Wedgwood 1763 eine Waare zu verfertigen for the 

15 table, of a firm and durable body, with r ich and brill iant glaze, die den 

plötzl ichen Wechsel von Hi tze u n d Kälte ertrug, u n d billig war; aus weiße-

s tem Lehm von Devonshire u n d Dorsetshire etc mi t ground flint gemischt, 

zweimal fired, u n d glasirt, wie Porzellan, n a c h d e m ersten firing, m i t flint 

u n d andrer weißer Erde die durch Bleiweiß fließend u n d aufgelöst in Was-

20 ser gemacht , u n d hier in die Waare getaucht , sie saugt den Dreck auf u n d 

dies gibt die Glasur im Feuer . 1785 die Potteries beschäftigten, Weiber u n d 

Kinder der Arbeiter eingerechnet , schon 15-20 ,000 Leute. Jos. Wedg

wood f Januar 1795. [p. 5 2 8 - 5 3 1 , 535.] 

West-Riding. Sheffield seit d e m 1 3 - 1 4 Jahrhunder t wahrscheinl ich schon 

25 Haupts i tz der cutlery etc - 1638 files and razors first m a d e here. 1630 

clasp-knives. Aber noch für m e h r als ein Jahrhunder t die Industr ie inge

niös aber n icht ausgedehnt . Solides Lokalgeschäft, Furch t vor Risiko etc. 

N o c h vor n icht langer Zei t die Waaren weekly on packhorses nach London 

geschickt. N a c h 1750 gingen die Leute , als Kutschen fuhren, nach London 

30 u n d n a h m e n Ordres, auch für den Cont inent auf. Die Messen n a h m e n ab 

u n d die Großs t äd t i s chhe i t des Geschäf t s zu . M a n m a c h t e s ich K o n k u r 

r enz u n d k a m d a d u r c h a u s d e m D r e c k h a n d e l h e r a u s . - Knöpfe von plat

ed meta l schon seit langer Zei t gemacht , je tz t auch große Fabr iken (1758) 

für andre plated wares, [p. 547, 548.] | 

35 I [36] I Huddersfield peculiarly creat ion of woollen Trade, the property of 

Sir J . R a m s d e n with exception of a few houses. Die Bevölkerung seit 1710 

ha t sich, nach dem Geburtsregister zu schließen, fast vervierfacht. Part icu

larly finer cloths, die feinsten broad cloths m a d e at Saddleworth. Markets 

Great Britain and Ireland and America , [p. 5 52 -5 5 5 . ] In Saddleworth 1740 

40 about 8640 cloths manufactured, 1792 - 36 ,637 . [p. 558.] 

Halifax. In e inem Act Philip and Mary übe r das engrossing der woollen 
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manufacture by large capitalists erzählt daß die Pfarre Halifax in Mooren 

and wastes liegt, die nicht apt seien Korn oder gutes Gras zu produziren, 

daß alle inhabi tants by cloth making leben, u n d die meis ten A r m e n unab le 

to get corn, nor to keep a horse nor yet to buy m u c h wool at once, bu t ha th 

ever been used only to repair to the town of Halifax and there to buy upon 5 

the wool driver some a stone, some 2, 3 and 4, according to ability and 

carry the same to their houses 3 - 6 miles upon their heads and backs to 

m a k e i t into yarn or cloth u n d dann wieder zu verkaufen. So sei die Parish 

gut bevölkert u n d habe in den letzten 40 Jahren um 500 households zuge

n o m m e n . In Lord Clarendons history Halifax, Leeds and Bradford 3 rich 10 

and populous towns wholly depending on clothiers. Abou t 1700 the Shal

loon t rade int roduced here. About 1750 the figured stuffs and drawboys. 

Formerly also bone-lace, fell into disuse, afterwards revived. Framework 

knit t ing about 1724 introduced and a good deal of work has been done in 

it. Seit einiger Zeit die Stapel manufactur ies sind t ammies , shalloons, 15 

drawboys, (figured lastings and amens) , double russels and serges de Nimes 

et de Rome . All from combing wool. Formerly mos t those goods bought by 

Londoners and sent to Continent , now finished on the spot whereby Lon

doners undersold. Most goods to foreign parts; besides manufacture of ker

seys, bockings and baize. In den letzten Jahren den Calder h inauf cloth 20 

u n d coating Fabr iken angelegt die mi t Leeds concurriren, so daß 1794 die 

/ Leedser eine Deputa t ion schickten to pet i t ion for an act to prevent any 

merchan t from becoming a manufacturer! bu t soon dropped. Die Leedser 

fangen jetzt auch an, nicht meh r unfinished T u c h zu kaufen sondern das 

ganze Spinnen und Weben für eigne R e c h n u n g zu treiben. Viele kleine un- 25 

abhängige manufacturers die ihr Tuch sonst verkauften gehen jetzt in die 

Fabrik da sie früher durch one day's a t tendance at mil l (for yarn) and one 

a t marke t viel Zeit verloren u n d n ich t gegen die F a b r i k a n t e n concur r i ren 

k ö n n t e n , a u c h so eine rege lmäßige Beschäf t igung h a b e n , [p. 560 -565 . ] | 

|[37]| Bradford a considerable and populous town, manufactures t ammies 30 

and calamancoes, has a branch of Liverpool and Leeds Canal; land in 

ne ighbourhood occupied by small proprietors, farmers and manufacturers , 

mos t in grass or some oats. [p. 569.] 

Leeds schon zu Lelands Zei ten eine pretty Wollenwaarenmarkts tadt . 

Einwohner 1775 - 17,000, mixed cloth Hal l 1758, white cloth hall 1775. 35 

Bevölkerung nach Geburts-Register zu schließen von 1764 bis 1793 sich 

grade verdoppelt, [p. 570-576 . ] 

Wakefield one of handsomest and most opulent clothing towns, [p. 579.] 
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Additions. 

1793 Act for Canal from Calder below Wakefield, to Barnsley. 

» " " " Bury to Liverpool and Leeds through Nor th Lan

cashire to jo in i t at Church near Accrington. 

5 " " " " from Manches te r and Oldham and Ashton Canal 

to Stockport. 

1795 " " " " Worsley to Leigh (Duke of Bridgewater's). 

[p. 582, 583.] 
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James Butterworth, Antiquities 
of Town and History of Trade 

of Manchester, Manchester 1822 

Leland un te r Henry 8. - Welsh Cottons auch frieze flannel u n d andre Wol-

lenwaaren. Keine Baumwolle, un te r Elis. N o c h je tz t die Kendaler grobe 5 

Wollengewebe Kendal Cottons genannt , [p .58-60 . ] 

1430 oder so schon Cotton von G e n u a nach England gebracht, nach 

e inem Gedicht , Process of english Policy das in d iesem Jahre herauskam. 

Diese k a m e n damals in eignen Schiffen nach England u n d tauschten le

vant ische Waaren für englische Wolle ein. Seit 1511 dagegen eine bedeu- 10 

t ende Zahl englischer Schiffe direkt nach der Levante, besonders Bristol 

u n d London, u n d brachten direkt Baumwolle. - Seit 1534 ging dieser Han

del ganz an die Antwerper über, die die Italiener, Deu tschen u n d Englän

der total aus den Märkten schlugen u n d allen Zwischenhandel , auch mi t 

englischer Waare nach dem Mit te lmeer bekamen . Dies hör te seit 1575 u n d 15 

Alba auf, so daß seit dieser Zei t der Englische Levantehandel wieder auf

b lühte u n d 1621 in e inem b lühenden Zus tand war wie M u n in seiner trea

tise on East Indies Trade berichtet . Fust ians wahrscheinl ich zuerst von 

F landern oder I tal ien gemacht - für ersteres Guicc ia rd in i Hist. (Nieder

lande) - 1560 importir te Antwerp von Mai land fustians, auch nach dem- 20 

selben Buch. In Manches ter u n d Bolton soll die fust ian-manufacture durch 

protestant ische Flüchtl inge aus den Nieder landen eingeführt, Anfang des 

17 Jahrhunder ts dort schon etablirt. [ p . 6 1 - 6 4 . ] 

Vgl. M a r x ' s Heft a u s M a c C u l l . L i t e ra tu re ü b e r Lewis Robe r t s Treas 

u r e of Traffic. Die in Manches ter gemachten Leinengarne sollen nie e inen 25 

sehr bedeu tenden Theil der Industr ie ausgemacht haben . Fust ians 
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u n d alle Cotton goods ha t ten l inen warp, H a m b u r g oder mostly Ir ish yarn, 

[p. 65.] Copirt dann wörtlich Hrn Aikin. 
Hargreaves Jenny erst 8 Spindeln. Dieser Weber hat te große M ü h e mi t 

seiner Jenny da er fast gar nichts wußte von Mechan ik u n d das erste Ding 

5 mi t dem Messer be inahe ganz ausschni tz te - auch hat te er im G e h e i m e n | 

I [38] I zu arbeiten. Das Ding war sehr roh. Während seine Masch ine das 

weft für seinen eignen Stuhl lieferte, m u ß t e er sie vor den Drohungen sei

ner Nachba rn verbergen. Aber M a d a m e H. renommir te dami t wie viel 

Baumwolle sie in einer S tunde sp innen könne u n d so überfiel e inmal das 

10 Volk H's Haus u n d zerschlug seine Masch ine . Die Strumpfwirker von Not

t ingham riefen ihn hin; er half mehre ren Personen Fabr iken einr ichten 

worauf m a n ihn laufen ließ u n d er in A r m u t h starb. In No t t ingham soll 

auch be i seiner Anwesenhei t e in Aufruhr stat tgefunden haben worin er 

sehr verwundet. In Lancashire ha t te er vor seiner Abreise noch 2 Maschi -

15 n e n von 12 u n d 16 Spindeln gemacht die n u n Model le für andre wurden 

u n d sich bald sehr verbreiteten so daß ein zweiter ernstl icher Aufruhr in 

Lancashire stattfand wobei eine Masse Jennies zerschlagen. Die Leute 

streng bestraft. Später viele Verbesserungen, die u n a n g e n e h m e Stellung für 

Erwachsene verändert, etc. [p. 7 6 - 7 9 . ] 

20 A u c h in carding ha t Hargr. e ine Verbesserung gemacht, i n d e m er die 

beiden Card-Platten n icht meh r mi t der H a n d ane inander re iben ließ son

dern die eine befestigte u n d die andre aufhing u n d der Arbeiter nu r 

zu schieben brauchte . Bei Peel zuerst 1762 Cylinder-Cards die von i h m 

u n d Hargreaves z u s a m m e n gemacht , m a n weiß n icht wer das Hauptver-

25 dienst - aber später bei Seite gelegt da kein Prozeß dabei die cardings von 

den Cylindern abzunehmen , [p. 79, 80.] 

1779 ein dritter u n d ärgerer Riot , all machinery turned by water and 

horses, for carding and spinning, and all the jennies above a certain size \ 

20 spindles found within % 0 mi les of Blackburn zerstört oder auf 20 Spin-

30 dein reduzirt . N a c h mehre rn dergleichen U n r u h e n usw zog Peel d e m m a n 

seine Masch inen in A l tham zerbrochen u n d in den Fluß geworfen hat te 

u n d der oft selbst in Gefahr gewesen, sich nach Barton upon Trent , Staf

fordshire, [p. 80, 81.] 

1767 Richard Arkwright brought forward his inventions, he was born 

35 1732 at Preston, where he got acquain ted with manufacture of l inen and 

cotton and l inen mixed goods. Seine erste Idee zur Throstle durch ein glü

hendes Eisen was zwischen Rol len gestreckt wurde. Im Anfang fand er viel 

Schwierigkeiten, seine Masch ine anzuwenden selbst n a c h d e m sie fertig ge

bau t war. Endl ich fand er einige Unters tü tzung u n d n a h m 1769 sein erstes 

40 Patent für Spinning by means of Rollers u n d errichtete eine Fabrik mi t 

Pferden in Not t ingham, u n d da dies zu expensive war, e ine andre m i t Was -
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serkraft 1771 in Cromford in Derbyshire. 1772 sein Patentr ight contested 

aber er siegte, [p. 8 1 - 8 3 . ] Sein zweites, 1775 erhaltenes, 1781 von der 

Kings Bench umgeworfenes, 1785 in C o m m o n Pleas hergestelltes u n d N o 

vember 1785 von der Kings Bench definitiv umges toßenes Patent , bezog 

sich auf Cardingmaschinen drawing-frames (vor slubbing) und slubbing- 5 

frames - es h ieß er sei nicht der ursprüngliche Erfinder u n d der Court of 

Kings Bench sprach e inen Haupt the i l der carding engine e inem Mechani -

ger N a m e n s Heyes zu, obwohl dessen Anspruch als zweifelhaft geschildert 

wird. Arkw. knighted 1786 f 1792. [p. 86, 87, 9 0 - 9 3 . ] 

7776 about , Mule by Crompton of Bolton erfunden, [p. 93, 94.] 10 

Calicoes. Zuerst 1631 von Ind ien hergebracht . Die ersten Versuche sie 

nach | | [39] |zumachen schlugen fehl da das englische Handgarn für warp zu 

flimsy u n d schwach war u n d die Streckung des Looms n ich t ertragen 

konnte . N a c h Erfindung der Masch inen wollte sich keiner dran gehen Cali

coes zu weben bis endl ich 1773 Strutt und Need, Par tner von Arkwright, es 15 

mi t Erfolg versuchten. Sie fanden aber daß sie sich d e m doppel ten Zoll, 

von dem der auf Baumwollwaaren mi t leinener Kette lag, [aussetzen] u n d 

6 d per yard blechen m u ß t e n - und wo sie sie drucken l ießen, waren sie 

ganz verboten. Sie wandten sich also an die Legislatur u n d erhielten dies 

abgeschafft, [p. 100, 101.] 20 

Zu derselben Zeit Calico-Manufacture in Blackburn angefangen, wo vor

her Blackburn greys, with cotton weft and l inen warp, Remplaçan ts von Cal

ico gemacht worden waren - diese ungeble icht n a c h London verkauft u n d 

dort gedruckt, später an die Lancashire- u n d Cheshire-Drucker, als aber 

der Calico aufkam, diese gegen 1775 verdrängt, [p. 101.] 25 

Muslins - 1670 ca von Indien gebracht welches von da an ganz Europa 

mi t diesen Stoffen versorgte. 1700 soll ihre Fabr ikat ion in Paisley versucht 

worden sein - 1781 endl ich mi t Erfolg, 1785 schon in bedeutender Quant i 

tät, 1787, 500,000 pieces monat l ich fabricirt. Se i tdem rasend vermehrt , 

[p. 102, 103.] 30 

Ginghams and Nankins, und die schweren Stoffe, fustians, dimities, quilt-

ings, jeans, velvets, -erets, -eteens etc und deßgleichen sehr in Massen fabri-

zirt. [p. 103, 104.] 

Hosiery war der Artikel, dessen Nachfrage nach Thread, s tarkem Garn, 

Arkwrights Erfindung vorwärts urgirte, and held out such strong induce- 35 

men t s to MrArkwr. partners to assist h i m with capital, [p. 104.] 

Weberei. 1197 unter Rie. I ein Gesetz regulating weaving. - 1567 Ein

wanderung flämischer Weber. 1686, be inahe 50,000 französische Indu

strielle u n d Arbeiter, [p. 118.] 

Der ursprüngliche Plan des Webens by power soll von e inem gewissen 40 

M. De Gennes (wohl Franzose!) gewesen [sein] u n d 1768 in den Philosoph-
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ical Transact ion veröffentlicht. Mr Aus t in in Glasgow soll die Erfindung 

wirklich gemacht u n d zuerst ausgeführt haben , 1789, dann 1796 ein günst i

ger Bericht der Glasgower Hande l skammer , 1798 ein Stuhl in Monte i th ' s 

spinning works at Pollockshaws, der so gut ging daß Monte i th gleich eine 

5 factory for powerloom-weaving errichtete. D a n e b e n 1796 Mr Miller n a h m 

auch ein Patent für e inen Powerloom. [p. 134-137 . ] - Drawboy eine Ma

schine die das figurirte W e b e n sehr vereinfachte, [p. 142.] 

2 and 3 Ph. and Mary Weavers no t to keep a tucking or fulling mil l or 

have above 2 looms in the house in corporat ion or market town, and serve 

10 7 years apprenticeship to weaver or clothier, [p. 146.] 

H ü t e zuerst in England gemacht 1456, in London 1510, Fel tmakers Co 

incorporated 1604 and again by Charter 1667, in Lancashire seit Ende 

17 Jahrhunder ts . Jetzt in Manchester , Den ton , Oldham, Rochdale , Stock

port, Ashton-under-Lyne and Holl inwood - viele nach London geschickt 

15 und dort aufgemacht etc, u n d für Londoner H ü t e verkauft, [p. 165, 166.] 

Arkwright qui t ted shaving 1767 u n d ging nach Warr ington wo er eine 

Art pe rpe tuum mobi le erfand, e in Uhrmache r von dort John Kay r ieth ab 

u n d leitete ihn auf Baumwol lsp innmaschinen als ein gewinnreiches Pro

jekt. Kay had been employed ||[40]| in mak ing a Cotton spinning engine u n d 

20 in Arkwr. trial wurde bewiesen daß er e ine solche auch erfunden aber n icht 

ausgeführt habe (brought to perfection) p. 299. Sie gaben sich dran u n d er

fanden richtig was, u n d wandten sich an P. Ather ton Esq. in Liverpool der 

aber durch Arkwr. schlechtes Aussehen abgeschreckt, ihnen kein Geld gab. 

Danach aber schickte er ihnen e inen Schmied der ihnen half den Dreck 

25 machen , wodurch die erste throstle fertig. Später associirte sich Arkwr. mi t 

e inem gewissen Smalley in Preston, doch als ihr Geld z u s a m m e n nicht 

hinreichte gingen sie nach No t t ingham wo sie Associés fanden. - Im Gan
zen war schon allerlei vorhergegangen als Arkwr. sich auf diesen Zweig 
warf aber niemand hatte die Ruhe und Ausdauer gehabt die Sache zu 

30 verfolgen bis sie praktisch ausgeführt, so daß durch ihn die Sache Be
deutung bekam. Frage nur ob er die 3 Rollerpaare nicht von Kay hatte? 
[p .299 , 300.] 

John? Kay Erfinder der flyshuttle gab einigen Webern welche in 

Miethe; als diese n icht bezahlen wollten setzte er sie in Schrecken u n d 

35 sagte ihnen seine Erfindung würde das Mit te l sein den Markt zu overstok-

ken u n d das Land zu ruini ren worauf sie sein Haus s türmten ihn nach 

Manches ter verfolgten so daß er mi t Lebensgefahr entkam, nach Frank

reich ging und nie wiederkam, [p. 301 , 302.] | 

459 



Friedrich Engels · Manchester-Hefte 1845 • Heft 2 

|[4i]|The History and Principles of Banking, 

by J. W. Gilbart, Manager of London 

and Westminster Bank, London 1834. 

E i n L a u s e b u c h . 
5 

[2. The rise of banking in England] 

p. 11 [-14]. For several centuries the only coin current in England was m a d e 

of silver a n d the highest d e n o m i n a t i o n was the silver Penny. This coin con

ta ined about half as m u c h silver as one of our sixpences. Also silver % d 

a n d % d in circulat ion a n d frequently the silver pennies cut into %ά and 10 

% d u n t i l prohibited. Afterwards lead-tokens, u n t i l suppressed 1609 when 

copper at first coined. Gold first coined 1344 by Edw. I l l , nobles (for 6/8) 

half and farthing (¼) nobles. - Um Betrügereien zu verhindern, e rnannte 

Edw. I I I Royal Exchangers, die allein das Rech t ha t t en zu wechseln und 

vom Nobel 1 d nahmen , id est sie nahmen ihn für 6/7 d u n d gaben i hn aus 15 

für 6/9 d - bei jeder Transact ion also \% %. Da kein englisches coin expor

tirt werden durfte so wechselten sie in den Häfen den Abre isenden fremdes 

Geld aus n a c h Tabellen die in ihren Bureaux offen hingen. Hieraus ha t ten 

sie bedeu tenden Profit woran der König e inen bes t immten Anthei l . (Henry 

Hist, of Engl. 8, p. 347.) - Unte r Heinr ich 8 fiel dies in disuse, u n d wurde 20 

von Karl 1 1627 durch eine Proclamat ion erneuert , wodurch dies der Präro

gative vindizirt, und Heinr ich Graf Hol land z u m königl ichen Wechsler er

n a n n t wurde. Die Proclamation besagt daß die Goldschmiede , nebst eini

gen andern Leuten, sich diesen Hande l zugelegt, u n d angefangen hä t ten 

alles Geld zu wiegen u n d die vollwichtigen M ü n z e n , auf die ein Profit zu 25 

m a c h e n sei, e ingeschmolzen u n d in ihren Arbei ten verwandt, dadurch die 
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Nachfrage u n d Consumt ion von Coin sehr vermehrt ; auch hä t ten sie den 

Preis des Silbers gegen Gold so in die H ö h e getr ieben daß es nu r mi t Scha

den nach der M ü n z e zu br ingen sei etc - was h iermi t verboten. (Anderson. 

Hist. Comm., 2, p. 324.) Aus e i n e m Pamphle t C a m b i u m Regis or the office 

5 of H M Exchanger Royal, das un te r den Auspic ien Karls I herauskam, geht 

noch hervor daß die Goldschmiede das vollwichtige Geld an die hol ländi

schen u n d deutschen M ü n z e n verschacherten, zu großem Schaden des 

englischen Staats. N a c h der Beseit igung Karls I fiel der Royal Exchanger, 

gegen den die Goldschmiedscorporat ion 2mal , u n d auch der Lord Mayor 

10 u n d die Aldermen pet i t ionier ten, weg u n d die Goldschmiede fingen ihr al

tes Geschäft wieder an. 

Geldausleihen gegen Zinsen in England von Edward d e m Bekenner 

zuerst verboten, was aber bald obsolet wurde. D a n n 1126 in e inem Counci l 

held at Westminster der Geist l ichkeit verboten Geld ||[42]| gegen Zinsen 

15 auszuleihen, u n d 1138 dies bestätigt (that such of the clergy as were usu

rers and hunters after sordid gain, and for the publ ic employments of laity, 

ought to be degraded), p. 15. 

1199, lORic . I , wird zuerst e in bes t immter Zinsfuß angegeben, 10% p.a . , 

der bis Heinr ich 8 z iemlich der Durchschni t t gewesen zu sein scheint; die 

20 Juden u n d Lombarden, die Hauptwucherer , n a h m e n aber oft viel mehr . 

Die Juden, die schon früher in fremden Ländern bekann t waren for their 

egregious cunning in t rade and in the pract ice of brokerage, k a m e n mi t 

d e m Conquest nach England, u n d hier gleich das sonst verhaßte u n d ver

achtete Wuchern u n d P u m p e n anfingen, u n d oft noch dazu alle mögl ichen 

25 Betrügereien u n d Erpressungen dabei begingen. (Hume Hist. Engl. ch. 10.) 

Heinr ich III verbat den Juden , den Oxforder S tudenten das Geld zu höhe

ren Zinsen als 2 d per £ per W o c h e - über 43 % p. a. zu pumpen . Peter von 

Blois, Archdeacon von Bath schreibt an den Bischof von Ely: I am dragged 

to Canterbury to be crucified by the perfidious Jews among their other debt-

30 ors whom they ruin and to rment with usury. The same sufferings await me 

also at London if you don ' t mercifully interpose for my deliverance. I be

seech you therefore Ο m o s t Reverend F a t h e r and most loving friend, to be

come b o u n d to Samson the Jew for £ 6 - which I owe h i m a n d thereby de

liver me from that cross. (Henry Hist, of Engl. 6,280.) - Sowohl das Volk 

35 wie die Regierung rächten sich durch die ärgsten Grausamkei ten an den 

Juden für ihren R e i c h t h u m u n d ihre Rapaci tä t , u n d zuletzt 1290 wurden 

sie aus England geschaßt. Sie b l ieben verbannt bis auf Cromwell der e inen 

Ra th berief von 2 Richtern, 7 Bürgern von L o n d o n (dem Lord Mayor u n d 

den Sheriffs inclusive) u n d 14 Theologen. Die Richter sagten sie wüßten 

40 kein Gesetz was ihrer Readmiss ion im Wege stände, u n d hä t ten nichts da

gegen; die Bürger beur thei l ten es als eine Handelsconcern u n d waren ge-
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theilt , die Theologen alle dagegen u n d schrien so 4 Tage lang, daß Crom

well sie alle nach Hause schickte, sich ihrem Gebe t empfahl u n d that was 

er wollte, [p. 16, 17.] 

Vor der Aust re ibung der Juden ha t ten sich schon die Lombarden in Eng

land niedergelassen u n d ihnen in W u c h e r n u n d Geme inhe i t en Concurrenz 5 

gemacht . Diese Lombarden waren I tal iener aus Lucca, Florenz, G e n u a 

u n d Venedig. Diese Lombarden, wie alle Kaufleute die den auswärtigen 

Hande l betr ieben, l ießen sich in einer Compagnie in England nieder, beka

m e n ihre Privilegien u n d das Monopol des i ta l ienischen Handels , ||[43]| u n d 

accaparir ten bald den größten Thei l des englischen Verkehrs. Sie bekamen 10 

das meis te Geld in ihre H ä n d e u n d fingen an dar in Geschäfte zu machen . 

In diesen wie allen andren Zweigen m a c h t e n sie die Rapaci tä t geltend die 

den Monopol is ten eigen zu sein pflegt. Ihr Zins war wucherisch hoch, 

theilweise als Compensat ion für das O d i u m welches sie als Zinsverleiher 

überhaup t nach sich zogen u n d für den Risiko der Entdeckung u n d Bestra- 15 

fung den sie liefen. So n a h m e n sie 20 % im 13* Jah rhunder t (was auf dieser 

Seite aus Robertson Charles V, 1, p. 257). - Die englischen Könige p u m p 

ten häufig von den Lombarden u n d andern Kaufleuten oder Korporat ionen 

auswärtiger Kaufleute; die Anle ihen zurückbezahl t durch die Duties auf 

ihre Waaren . So besonders die Steel yard Company, [p. 18-20 . ] 20 

1546 Z insen bis 10 % gesetzlich gemacht in England 1552 repealed, 1571 

re-enacted. Reduct ion des gesetzlichen Zinsfußes 1624 auf 8 %, 1651 auf 

6 %, 1714 auf 5 %. In Ir land noch i m m e r 6 %. [p. 20.] 

Geldborgen um es wieder zu höheren Zinsen zu ve rpumpen scheint vor 25 

1645 nicht vorgekommen zu sein. Um diese Zei t beschäftigten sich die 

Goldschmiede auch mi t Aus- u n d Anle ihen von Geld, wurden Agenten für 

Renteneincass i rung, pumpten dem König Geld auf die Taxen, u n d ihre re

ceipts für Deposi ta circulirten von H a n d zu H a n d un te r d e m N a m e n von 

Goldschmiedsnoten . N a c h Anderson Hist. Com. sandten die Kaufleute 30 

ihr überflüssiges Kapital zuerst in den Tower wo die M ü n z e war, die eine 

Art von Deposi tbank wurde - aber 1640 n a h m K a r l l £ 200,000 von diesen 

Deposi ten in Besitz u n d so hiel ten die Kaufleute ihr Geld lieber bei sich 

un te r der Aufsicht ihrer Diener u n d Lehrlinge. Als aber der Bürgerkrieg 

ausbrach, wurde es sehr übl ich daß die Lehrlinge mi t diesen Geldern 35 

durchbrannten u n d zur Armee gingen. So sahen sich die Herren Kaufleute 

genöthigt Banquiers anzuwenden u n d hierzu bo ten sich die Goldschmiede 

dar, die bisher plate and foreign coins gekauft u n d verkauft, der M ü n z e 

u n d andren Consumenten dieses Dreckmater ia l geliefert ha t ten . 1676 k a m 

ein Pamphle t heraus: The mystery of the new-fashioned goldsmiths or 40 

Bankers discovered. Hieraus geht hervor, daß das Bankiren der Gold-
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schmiede bald sehr bedeu tend wurde. Da das Par lament während des Bür

gerkriegs eine Masse Geld schlug u n d die Masch inen sehr schlecht oder 

vielmehr keine da waren so war das Gewicht der M ü n z e n sehr verschieden 

u n d oft zu schwer; da gingen die Goldschmiede her, suchten die schwer-

5 sten M ü n z e n aus, u n d schmolzen sie ein. A u c h kamen die Lehrlinge | 

|[44]| der Kaufleute u n d p u m p t e n den Goldschmieden heiml ich das Geld 

ihrer Herren zu 4 d per Tag % u n d diese verpumpten es wieder zu h o h e n 

Zinsen an Kaufleute in N o t h u n d andere Leute , wodurch sie großen Profit 

mach ten . A u c h fingen sie an, Wechse l zu h o h e m Zinsfuß zu discontiren. 

10 Um dieselbe Zeit fingen sie an die R e n t e n der Grundbesi tzer einzucassi-

ren u n d Jedem der bei ihnen deponir te , einige Zinsen dafür zu zahlen, was 

die Leute gern tha ten da sie es leichter zu rückbekommen konnten . So k a m 

eine Masse Geld in ihre H ä n d e u n d sie waren bald im Stande dem Crom

well Geld auf die Steuern - u n d mi t großem Profit - vorzuschießen. N a c h 

15 der Restaurat ion als Karl II Geld brauchte l ießen sie ihn ohne G n a d e u n d 

Pa t r io t i smus 10 % blechen u n d erhiel ten sogar auf m a n c h e bills, orders, 

tallies, and debts of that King 20 à 30 %, u n d hierdurch wurden sie so geil 

daß sie die ganze Revenue anticipir ten, u n d j eden par lamentar ischen 

Grant gleich in Pfändung n a h m e n , so wie er herauskam, u n d mi t e inander 

20 in Pfänderverleihen u n d Discont i ren etc wetteiferten so daß die ganze 

Staatsrevenüe durch ihre H ä n d e ging. [p. 2 0 - 2 3 . ] 

Eine lange Stelle aus Sir Josiah Child p. 45 zu vergleichen. 

1667 der erste R u n auf die Bank, von d e m wir wissen. Als die Hol länder 

die Themse h inauf segelten ents tand ein pan ic da m a n glaubte, der König 

25 werde jetzt den Banquiers ihre Gelder n icht zurückzahlen u n d so e in Pech 

anstiften. Daraus der R u n , den der König durch eine Proklamat ion be

schwichtigte in der er erklärte er werde fortfahren zu zahlen. 

1672 ein größeres Pech. Der König schloß auf e inmal den Schatz u n d er

klärte er werde weder Zinsen noch Capital von d e m gel iehenen Gelde zu-

30 rückzahlen. Das Kapital betrug £ 1,328,500, - wovon kein Heller bezahl t 

wurde, [p. 24.] 

Das gewöhnliche Verfahren war dies: sobald die Taxen votirt, schössen 

die Goldschmiede vor u n d wurden wöchent l ich vom Schatz bezahlt je 

n a c h d e m die Steuern e inkamen. Das Schl ießen des Schatzes erregte großes 

35 Geschrei , alle Depositare liefen zu den Goldschmieden u n d verlangten ihr 

Geld aber keiner bekam etwas, so daß eine al lgemeine Krisis eintrat . Der 

König um dies zu beruhigen versprach 6 % Zinsen aus seiner Erbaccise zu 

zahlen, aber bezahlte das Kapi ta l nie . Erst nach 40 Jahren machte das Par

lament ein Arrangement deßwegen mi t den Bankers wodurch das G a n z e 

40 (nicht) abgetragen wurde. Bis zur Err ichtung der ||[45]| Bank of England 

1694 bl ieben die Goldschmiede allein im Geschäft, [p. 24, 25.] 

463 



Friedrich Engels • Manchester-Hefte 1845 • Heft 2 

Δ 

V 

[3.The history of the Bank of England.] 

Der Plan zur Bank von England zuerst von Dr H u g h Chamber la in gefaßt, 

aber erst das Project von W. Paterson k a m zur Ausführung. Lebhafte Dis

cussion im Parlament . Die ministeriel le Partei behaupte te es würde die Na

t ion von den H ä n d e n der Wucherer befreien, den Zinsfuß drücken, den 5 

Grundpre is heben, den Hande l u n d Credit heben , die Circulat ion ausdeh

nen , die jähr l ichen supplies facilitiren, u n d das Volk näher mi t der Regie

rung verbinden. Die Opposit ion behaupte te es würde ein Monopo l creiren, 

das ganze Geld des Königreichs accapariren, u n d als Mit te l in der H a n d 

der Regierung zu allen mögl ichen Zwecken dienen, den H a n d e l schwächen 10 

i n d e m es die Leute verleitete ihr Geld, statt in Geschäft, in stockjobbing 

unterzubr ingen, eine Masse Makler u n d stock-jobbers creiren, Betrug u n d 

gambling encouragiren, u n d die Moral i tä t der Na t ion corrumpiren. (Smol

lett Hist, of Engl., cap. 4.) (auch Bishop Burnet Hist, of his own times) 

[p. 2 6 - 2 7 . ] Der Act ging durch u n d bevollmächtigte die Regierung nach 15 

verschiedenen Bes t immungen wegen tonnage etc, £ 1,200,000 durch Sub

scription aufzubringen u n d die Subscr ibenten in eine Compagnie un te r 

d e m Titel Governor and Co of Bank of England zu incorporiren. N a c h der 

Bes t immug über die Art der Subscript ion wurde festgesetzt daß die Co. 

ihre £ 1,200,000 der Regierung zu 8 % p. a. p u m p e n solle u n d außerdem 20 

£ 4000 für management , z u s a m m e n £ 100,000 p. a. Die Compagnie sollte 

n ich t m e h r als ihr Capital verpumpen können , ebensowenig in Waaren 

handeln , aber in Bills of Exchange, Gold u n d Silber, u n d Waaren verkau

fen auf die sie Geld vorgeschossen, u n d die in 3 M o n a t e n n a c h Verfall der 

Vorschüsse n icht bezahlt . Am 27 Jul i 1694 die Charter, alle Subscript ionen 25 

in 10 Tagen zusammen . 1694 discontir te sie zu sechs % (nicht meh r 

8 % - 6 % seit 1651 der gesetzliche Zinsfuß) u n d E n d e August sogar zu 

4½ %. Der Discount schwankte im nächs ten Jahre wieder sehr von 6 % zu 

3 % auf u n d ab. 1697 waren Banknoten 1 5 - 2 0 % discount , da die Bank 

schlechte beschni t tene M ü n z e n e ingenommen u n d während des recoinage 30 

1696/97 nicht rasch genug neues Geld von der M ü n z e b e k o m m e n konnte . 

1697 auch ein neues Capital von 1,001,171 £ subscribirt was 1707 zurück

gezahlt wurde. 1697 auch die Charter erneuert bis 1711, 1708 erneuert bis 

1733 u n d alle Privatbanken of issue (owing money on their bills and notes 

payable at demand) von mehr als 6 Par tnern verboten. 1709 mach te die 35 

Bank der Regierung einen neuen Vorschuß von £ 1,775,000, wozu sie ihr 

Kapital bis zu £ 5,058,547. % vergrößerte durch n e u e Subscript ion u n d Zu

schuß von 15% auf die alten. 1710 das Capital durch e inen n e u e n call auf 

die Subscript ion zu 5,559,995 £ erhöht. 1713 Bankcharter bis 1743 prolon-
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girt wofür die Bank £ 1,200,000 Exchequer Bills in Circulat ion brachte . 

1717 schoß die Bank der Regierung wieder £ 2,000,000 vor gegen 5 % Zin

sen, wo der Discount für foreign und inland bills 1716 auf 4 % reduzirt. 1718 

zuerst Subscription für ||[46]| Regierungsanlehen bei der Bank angenom-

5 m e n u n d die Bank so der Geldagent der Regierung; dadurch mehr mi t der 

Regierung verknüpft mach te sie Vorschüsse auf die Steuern (und wurde so 

ihr gegenüber eine M a c h t ) , [p. 2 7 - 3 2 . ] 

1721 die Südseebubble. [p. 32, 33.] 

1722 das Bankcapital durch neue Subscript ion auf £ 8,959,995, 14 s 8 d 

10 gebracht. - 1726 ein neues Lotter ieregierungsanleihen (3 %, 1726). 

[p. 33.] 

1727 Bankvorschuß an die Regierung, upon coal and culm duties £ 1¾ Millionen 
1728 do do » the lottery " £ 1¼ Millionen. 

[p. 34.] 

15 1737 erregte die Erneuerung der Bank Charter eine lange u n d heftige 

Discussion. M a n warf der Bank vor daß sie n ie auf Grunde igen thum vor

geschossen u n d das G r u n d e i g e n t h u m aus den H ä n d e n der Hypothekar

gläubiger, die 5 % n ä h m e n , wo schlechtere securities 3 % Geld b e k o m m e n 

könnten , befreit habe , daß sie dadurch, daß sie keine Zweigbanken auf 

20 d e m Lande errichtet, bei ih rem Monopo l die Err ichtung vieler unabhängi 

ger Provinzbanken, und ebenso von Londoner Banken, verhindert u n d dem 

Lande viele Vortheile entzogen; daß sich ihr günstiger Einfluß auf den 

Hande l meist auf L o n d o n beschränke, u n d daß das Monopol überhaup t 

schädlich sei, weil keine Privatbank bei der Exist ierenden Beschränkung 

25 den großen u n d daue rnden Kredi t haben könne den sie habe u n d dadurch 

dem Hande l der Vortheil e iner großen Papiercirculat ion entzogen werde. 

D e m Staate habe sie allerdings großen Vortheil gebracht. 1742 die Charter 

bis 1765 erneuert, wofür die Bank der Regierung 1,600,000 ohne Zinsen 

lieh. Hiezu erhob sie von ihren Subscr ibers ] 840,000 £, u n d so war ihr Capi-

30 tal je tzt 9,800,000 £. [p. 3 5 - 3 7 . ] I m m e r g e m e i n e S c h a c h e r t r a n s a c t i o n e n 

mi t de r Reg ie rung von der e r s t en ach tp rozen t igen Sche iße a n . 

1745 run on the Bank, occasioned by Rebel l ion in Scotland, considered 

to be for supplying Rebels with gold. [p. 37.] 

1746 Discount in to bills and notes 5%, foreign 4% blieb bis 1773. - Die 

35 Bank lieh der Regierung 986,000 £ gegen 3 % p. a. u n d dehnte ihr Capital 

durch einen call auf £ 10,780,000 aus . [p.37, 38.] Alle diese Reg ie rungsan 

le ihen in Exchequer Bills die die B a n k a u s der Ci rcu la t ion aufkaufte u n d 

vernichte te oder der R e g i e r u n g ausl iefer te . 

1750 erklärte sich die Bank einvers tanden den Zinsfuß für £ 8 ,486,800, -

40 die ihr die Regierung schuldete (n icht auf die g a n z e Schuld) herabzuset

zen auf y/2 %. 1757 nochmals auf 3 % herabgesetzt („3 pet. Reduced") , 

[p. 38, 39.] 
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1752 der Rest der annui t ies die die Bank in Fo lge ihrer E i n m i s c h u n g in 

die Südseekr i s i s bewilligt (durch 8Geo . I ) m i t e i n e m 3 % stock der 1731 ge

bildet, in e inen consolidirten 3 % stock geworfen - „consols". [p. 38] | 

|[47]| 1759 No ten bis zu £ 1 0 - herab, ausgegeben - bisher n ich t un te r 

£ 2 0 . - 5 

1764. Bankcharter erneuert bis 1787 wofür die Bank dankbarl ichst 

1,000,000 bis 1766 vorschoß und 110,000 £ in den Schatz bezahl te . 

1773 Discount on foreign and in land Bills raised to 5 % - blieb so bis 

1822. Die Dividenden der Bank meist zwischen £4 oder 5% selten 5¾ %. 

[p. 39.] 10 

1775 Bankers prohibited to issue notes less than £ 1 . -

1777 do do — d o do " " £ 5 . -

1781 Bankcharter erneuert bis 1813. In considerat ion whereof the Bank 

advanced to government £ 2,000,000 at 3 % for 3'years, von d iesem Jahr bis 

1788 - 6 % Dividenden. 15 

1782 Bank capital durch call auf £ 11,642,400 gebracht. 

1786 Allowance to bank for managemen t of publ ic debt reduced from 

562¾ £ per mil l ion to £ 450 - per mil l ion. Dazu noch einige andre allow

ances bewilligt. 

1788 Bank Dividend raised to seven pet - blieb so bis 1807. 20 

1791 A Bill brought into Par l iament to render £ 500,000 of the un

claimed dividends on the public debt available for principal publ ic service; 

bu t the bank agreed to lend that s u m to government wi thout interest and 

the Bill was withdrawn, [p. 40.] 

1793 der Bank erlaubt der Regierung zur Zahlung von Wechseln, die 25 

durch H M Schatzcommission aeeeptirt u n d an die Bank zahlbar waren, 

Geld vorzuschießen. Bisher durfte die Bank ohne Consent of par l iament 

der Regierung nichts leihen. 

In d iesem Jahr great commercia l distress, 22 country bankers failed. 

1794 5 £ notes issued, [p. 41.] 30 

27 Februar 1797 wegen unusua l demand for specie Bank of England pro

hibi ted by Order in Counci l cash payment suspended. E in Parl iamentary 

Commit tee e rnannt das den Stand der Bank befriedigend fand u n d der 

Bank Restr ict ion Act passirte u n d diesen bis z u m Schlüsse des Kriegs ver

längerte. Zu gleicher Zei t zuerst die Bank dann die übr igen country banks 35 

bevollmächtigt Noten bis zu £ 1- herab, auszugeben, [p. 4 2 - 4 4 . ] 

1799 the bank proprietors obtained a bonus of 10 % on their capital, 

[p. 44, 45.] 

1800. The Bank Charter renewed till 1 8 3 4 " I n considerat ion of which" 

wie es i m m e r he iß t , die Bank pumpte der Regierung £3 Mil l ionen auf 40 

6 Jahre ohne Zinsen, [p. 45.] 
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1802 nach d e m Fr ieden von Amiens der Bank Restr ict ion Act prolongirt 

und im December 1803 bis z u m Definitiven Friedenstraktat verlängert. 

1802 erhielten die Bankproprietäre e inen Bonus von 2½ % u n d 1804 e inen 

von 5 % auf ihr Capital, 1805 e inen dri t ten Bonus von 5 % u n d 1807 die Di-

5 vidende von 7 auf 10 % erhöht wobei sie b l ieben bis 1823. [p .46, 47.] M a n 

s ieht die F r ü c h t e des B a n k Res t r i c t ion Ac t s . | 

|[48]| 1808 die allowance an die Bank for m a n a g e m e n t of public debt von 

450 £ a mil l ion auf 340 £ a mil l ion bis zu 600 Mil l ionen u n d für alles drü

ber auf 300 £ per mil l ion herabgesetzt , exclusive aller besonderen allow-

10 ances für annui t ies etc etc. [p. 47.] -

1810 das Bullion Commit tee was übe r den hohen Preis von Bull ion zu 

berichten. Der Preis des Bull ion nach der Münzregula t ion ist £3 .17 .10½ 

u n d stieg 1806/8 auf £ 4 - später auf 4 £ 9 bis £ 4 , 1 2 fluctuating. W a r e n 

je tz t die B a n k n o t e n depr imir t d u r c h zu g roße i ssues oder d a s G o l d ge-

15 st iegen? 

N B . N a c h Tooke's Tabelle am E n d e des 2 Bands der History of Prices 

waren die Issues der Bank 30 Augus t 1809 - £ 19½ Mil l ionen u n d 30 Au

gust 1810 £ 2 4 ¾ Mil l ionen von da langsam herab. Das Gold ha t te seinen 

höchsten Preis Ende 1811 - £ 4 . 1 7 nach derselben Autori tät . Übr igens ist 

20 die Sache Wurs t . Das Commit tee empfahl die Baarzahlungen nach 2 Jah

ren wieder anzufangen. Taken in to considerat ion only 1811. [p .47 -49 . ] 

1811. Die commerziel le Krisis erreichte den höchs ten Grad, so daß das 

Par lament die Ausle ihung von 6 Mil l ionen an Kaufleute gegen gehörige Si

cherheit bewilligte aber nu r wenige konn ten wegen des Fallens der Preise 

25 die genügende Sicherheit geben u n d viele gingen kaput . M a n stritt sich, ob 

dieser distress von den Präparat ionen der Bank zur Baarzahlung überzu-

gehn (diese P r ä p a r a t i o n e n f anden gar n ich t s ta t t , e rzähl t G.) oder von 

d e m amerikanischen Embargo oder von d e m Cont inenta l System her

kam - v o m s ü d a m e r i k a n i s c h e n over t rad ing s p r a c h ke in M e n s c h . Der Re-

30 port des Bullion Commit tee verworfen u n d erklärt die Banknoten seien 

n icht depreciirt. Im selben Jahre Lord Stanhopes Bill passirt wodurch ver

boten Gold zu höherem u n d Bankno ten zu niedr igerem als der Nomina l 

werth anzunehmen u n d auszugeben. Veranlaßt un te r anderem auch durch 

ein Circular des Lord King an seine Pächter worin der Goldzahlung für 

35 seine Ren ten oder wenn in Banknoten , das Agio von 17½ % verlangte. Die

ser Act 1814 bis zur Aufhebung der Bank Restr ict ion prolongirt. 

[p. 4 9 - 5 1 . ] 

1815, 1816 u n d 1818 der Bank Restr ic t ion Act verlängert, bis 1819. 

1816. The Bank was authorised to increase its capital from 11,642,400 to 

40 14,553,000 £ being an addi t ion of 25 % to the stock of the proprietors. This 

addition was made out of the surplus profits without any further call - a l so 
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t ro tz all de r B o n u s s e u n d 10 % Div idende n o c h £ 3 ,000,000 P r o f i t ! " I n 

c o n s i d e r a t i o n of obtaining this privilege pumpte die Bank der Regierung 

diese 3 Mil l ionen zu 3 %. [p. 52.] 

1817 fing die Bank an Gold für alle Noten die vor d iesem Jahre ausgege

ben waren zu zahlen, aber 1819 dies durch e inen Act of Par l iament verbo- 5 

ten der ||[49]| in 2 Näch ten durchs Par lament gejagt - da die Bank über 

£ 5 Mil l ionen Gold ausgezahlt was alles auf den cont inent ging u n d dort 

umgeprägt wurde. Aus einer d e m Par lament vorgelegten Bilanz ging hervor 

daß bei der Bank abgesehn von ihrem Kapita l von 14% Mil l ionen ein sur

plus von 5 Mil l ionen war. Jetzt endl ich durch Peels Bill die Bank Restriction 10 

aufgehoben. Das Gold was seit August 1800 über £ 4- ges tanden (mit Aus

n a h m e der Zei t vom Augus t 16 bis Februar 17 wo es 3.18 u n d 3.19 stand) 

fiel sogleich auf 3.18 u n d auf den Münzpre is zurück. - A u c h ein Act pas-

sirt der Bank zu verbieten der Regierung ohne P a r l a m e n t s Autor isat ion 

Geld zu leihen, ausgenommen auf Schatzbillets, deren Betrag aber jedes- 15 

ma l d e m Par lament jährl ich vorzulegen, [p. 5 2 - 5 4 . ] 

1821 zuerst Sovereigns coined, [p. 55.] 

1822 das issuing of Banknotes unde r £ 5 - bis 1833 n o c h erlaubt. In die

sem Jahr existirten 552 Country Banken. - Die Regierung setzte die Zin

sen auf die navy 5 % auf 4 % herab, gab aber für jede 100 - 5 %, 105 - 20 

4%ige u n d die Bank zahlte die Dissent ienten für Rechnung der Regierung. 

[p. 55, 56.] 

1823 (nach Aufhören aller Res t r ic t ions) die Dividende von 10 auf 8 % 

reduzirt . Die Bank verpflichtete sich der Regierung von 1823/28 al lmäh

lich 13,089,419 £ zu p u m p e n u n d dafür, von 1823 an, 44 Jahre h in tere inan- 25 

der jährl ich 585,740 £ zu erhalten die dann aufhören sollten. M a n berech

ne t e den Zinsfuß . 

Gegen E n d e des Jahres fing die Bank an, Geld auf Staatspapiere, u n d im 

nächs ten Jahr 1824 auf Hypothek zu pumpen , [p. 57.] 

1824 die al ten 4% Staats Schuldscheine auf 3½ reduzir t ,,3¾% redu- 30 

ced' 

1824/25 bi ldeten sich: 74 Mining Comp. Cap. £38,370,000 

29 Gas do 

20Assecu ranz do 

29 Investments do 

54 Canal, Rail 

12,077,000 

35,820,000 

52,600,000 35 

Road do 44,051,000 

468 

55 

55 

55 

55 



Aus James William Gilbart: The history and principles of banking 

10 

15 

20 

25 

30 

35 

Vgl. A Complete View of Joint St. Comp. 1824/25 by Henry English 

D a n n : 67 Dampf Compagnien £ 8,555,500 

11 Trading do 

26 Building do 

24 Provision do 

292 Miscel laneous do 

Z u s a m m e n 624 Co mi t 

» 10,450,000 

» 13,781,000 

» 8,360,000 

» 148,108,600 

£372,173,100 

Von diesen Co's existierten 1827 - 127 Co's capital required 

£ 102,781,600, capital wirklich bis 1827 eingezahlt : £ 15,185,950. Aufgege

ben wurden 118 Comp, mi t £56,606,500, von denen eingezahlt 2,419,675 

u n d die übrigen 379 Co mi t £ 212,785,000 k a m e n gar n icht zu Stande u n d 

z u m Act ienausgeben. [p. 57, 58.] | 

I [50] I Dazu die Anle ihen . Davon bezah len noch Dividenden: 

Oestreich £2 ,500,000, contractor 1823 

Belgien » 2,000,000 1832 

Brasilien » 3,200,000 1824 

do » 2,000,000 1825 
do » 800,000 1829 
Dänemark » 5,500,000 1825 
Neapel » 2,500,000 1824 
Preußen » 5,000,000 1818 
do » 3,500,000 1822 

Rußland » 3,500,000 1822 

Bezahlen keine Dividenden jetzt : 

Buenos Ayres £ 1,000,000 1824 

Chili » 1,000,000 1822 

Columbia » 6,750,000 1822/24 

Griechenland » 1,800,000 1824/25 

Gua temala » 1,428,571 1825 
Guadaljava » 600,000 1825 

Mexico » 6,400,000 1824/25 

Portugies » 1,500,000 1823 
Peru » 1,816,000 1822/24/25 

Spanien » 3,000,000 1821/23 [p.59.] 

1825 im December trat der Panic ein. Eine große Nachfrage nach Gold 

für Exportat ion brachte die Banquiers zur Beschränkung der issues, u n d da 

Sir P. Pole u n d Co Agents für verschiedene country Banks dies n ich t aus

hal ten konnte fallirten sie. [p. 59, 60.] 
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D ie Nachf rage n a c h Gold k a m a u s der W a a r e n s p e c u l a t i o n die die 

W a a r e n in E n g l a n d in die H ö h e t r ieb u n d die C o u r s e consequen t 

d rück te , was die Z a h l u n g i n B a a r n a c h d e m A u s l a n d e h i n s ch l immer 

m a c h t e . D a z u die W u t h das du rch gefallne Z i n s e n u n d H e r a b s e t z u n g 

des S taa t sschu ldz ins fußes gedrück te K a p i t a l wo a n d e r s un te rzubr in - 5 

gen . 

Je tz t die Ausgabe von £ 1-Noten der Bank u n d den country banks verbo

ten u n d die Beschränkung auf 6 Partners für alle Bankers more than 

65 miles from London abgeschafft, un te r e inigen kle inen Beschränkungen 

für die country banks. Dagegen die Bank of England autorisirt überal l 10 

Branches zu errichten - die ersten waren Manchester , Gloucester u n d 

Swansea. Im Jahr 1827 dehnte die Bank von England ihre Branches aus, 

worüber die country bankers sehr schimpften - sie ha t ten bisher das M o 

nopol des Discontirens gehabt und 5 % genommen, dazu 5 à 6/-% Commission, 

was jetzt aufhörte. Die Bank nahm 4 % net. Sie behie l ten indeß den Vorthei l 15 

daß sie Zinsen für Deposits zahl ten was die Bank of England n ich t that . 

Die country Bankers hiel ten ein Meet ing in d e m London Tavern, worin 

sie beschlossen daß dieses Branchenwesen die evidente Tendenz habe , das 

exist irende Banksystem, das den Bedürfnissen u n d Convenienzen des Pu-

bl icums angemessen sei zu subvertiren; daß mi t d e m bes tehenden Banksy- 20 

s tem die Prosperität der Agrikultur, das Bestehen des Handels , die Zu

n a h m e der a l lgemeinen Verbesserung, u n d die Produktivi tät der Nat iona l 

Revenue , eng verflochten sei (ohne 1¼% ex t ra für diese Schwe inhunde 

n i ch t b e s t e h e n k ö n n e ) daß sie eine ||[51]| gleiche Concurrenz n icht scheu

ten, aber gegen die Monopole der Bank of England nicht ankönnten , die 25 

sie alle erdrücke u n d eine absolute Mach t über die Circulat ion des Reichs 

erhal ten werde die dangerous to the stability (!!) of property and the inde

pendence of country sein müsse. D a g e g e n t ra t die B a n k von E n g l a n d sehr 

h a u g h t y auf, u n d wollte den country banks ihre N o t e n n ich t in Zahlung 

n e h m e n wenn diese n icht vorher ein account mi t ihren branches eröffnen 30 

u n d dort Geld deponir t hat ten, [p. 6 1 - 6 5 . ] 

1828 j ammer t en die country banks noch in eins fort - erst wegen Stamp 

Duty worin sie e inen Nachthei l hät ten, dies durch Act of Par l iament besei

tigt - dann wegen der ungleichen Konkurrenz, was be i der nächs ten renew

al of Bankcharter in Anschlag zu bringen sei. [p. 6 5 - 6 7 . ] - 35 

1830 die 4 % (die 1822 reduzirt) wieder auf 3½ % reduzir t („new 3½ %"). 

Beläuft sich auf £ 139 Mill ionen, [p. 67.] 
1831 bei der n e u e n Si lbermünzung verlor die Bank of England 67,584 £. 

In den Jahren 1779/1832 inclusive verdiente die Bank over and above ihr 

Capital von £ 14 Mill, odd - £ 61,150,672 - n a c h der Tabelle des Parlia- 40 

mentary Comité von 1832 zusammengezähl t . Ihr durchschni t t l icher Profit 
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war in der letzten Zeit ca 1,200,000 £ jährl ich. Die größten Profite 

1800/1817, n ie un ter einer Mill ion, [p. 67, 7 0 - 7 2 , 75.] 

1832 Bank Charter erneuert auf folgender Basis: Die Beschränkung auf 

höchstens 6 Partners für Banks of issue within 65 miles of London beibe-

5 hal ten. Country banks dürfen aber notes issuen die auf London bei ihren 

Agenten zahlbar sind - e in house of business or Banking es tabl ishment 

dürfen sie aber in London n ich t haben . Die Bankers innerhalb der 65 Mei 

len dürfen keine No ten ausgeben auch kein Geld aufnehmen gegen Bills 

payable at less than 6 months . - Bankprivilegien prolongirt bis 1845. Aus-

10 gedehnt - Wuchergesetze u n d Zinsfußbeschränkung für Discontotransac-

t ionen auf Bills un ter 3 M o n a t e n aufgehoben. - % der Schuld von £ 14 Mil

l ionen odd soll zurückgezahlt werden. - Dies % (£ 3,638,250) soll die Bank 

das Rech t haben zurück an die Proprietors zu vertheilen u n d so ihr Capital 

zu reduziren. - Von der Gratif ication der Bank für managemen t der Schul-

15 den sollen 120,000 £ abgezogen werden jährl ich. - Alle übr igen Privilegien 

sollen bleiben, [p. 67, 83 -89 . ] 

[4.] Die Londoner Bankers. 

- die Goldschmiede fuhren nach Err ichtung der Bank of England ihr Ge -

20 schäft fort zu treiben, u n d issued Notes - 1705 eine große Begünstigung 

dadurch daß die gesetzliche Ansicht , gegen den issuer einer Note könne 

nu r vom ersten Empfänger wegen Mangels Zahlung Prozeß geführt werden, 

beseitigt u n d No ten für endorsable wie Wechse l erklärt wurden durch Act 

of Parl iament, [p. 92, 93.] | 

25 I [52] I Die Herabsetzung des gesetzl ichen Zinsfußes von 6 auf 5 % beson

ders durch die Vermehrung der Circulat ion u n d abundance of money 

durch die Bank of England notes u n d die größeren Deposi ta be i Privatban-

quiers herbeigeführt. Die kle inen todten Kapi ta l ien die bisher zerstreut la

gen kamen jetzt in Circulat ion wurden e ine Mach t durch ihre A n s a m m -

30 lung in den H ä n d e n der Banquiers u n d m a c h t e n diese so selbst zu einer 

Macht . 

1775 errichteten die Londoner Bankers das Clearing house wo sie ihre 

Rechnungen gegen e inander abmach ten - h ie rdurch zahlte jeder Banquier 

wenn es convenirt seine cheques auf sich in cheques auf andre Ban-

35 quiers. 

Seit dem Bankprivilegium wegen der 6 Partners haben die Londoner auf

gehört Banks of issue zu sein, sie sind je tz t Banks of deposit, or d iscount or 

agents, to country bankers, [p. 93.] -
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Child and Co, Hoares, and Snow and Co vor der Bank of England schon 

u n d noch. In der letzten Zeit die Londoner Bankers sehr abgenommen in 

Zahl , 1810 - 46, 1834 - 30. [p .93 , 94.] 

5. Country Banks. 

Gar keine oder sehr wenige vor d e m amer ikanischen Krieg. Se i tdem rasch 5 

emporgekommen. 1793 erhielten sie e inen schweren Schock, 22 von ihnen 

fallirten in der Krisis. 1834 waren nach d e m Post Office Directory 638 pri

vate country banks u n d 106 joint-stock banks (inclusive branches) in Eng

land u n d Wales . - 1810 fallirten 20, 1814 - 27, 1815 - 25, 1816 - 37, 

1825 - 37, 1826 - 43 country banks . Sie n e h m e n Deposi ta gegen Zinsen 10 

an, discontiren Wechsel , s tehen mi t Londoner Bankers in Verbindung zur 

Remit t i rung, u n d empfangen durch ihre Vermit t lung für country stockhol

ders die Staatsschulden, Dividenden u n d fast alle geben N o t e n aus. [p. 94, 

95.] 

6 . J o i n t - S t o c k B a n k s . 15 

Während in England das Joint Stock Banking von 1708/1826 wegen der 

Bank of England verboten war, s tand in Schott land worauf sich dies nicht 

ausdehnte , e ine Masse Joint Stock banks auf, wo in England eine Masse 

kleiner Banken von unter 7 Par tnern sich bi ldete. Se i tdem eine Masse 

country Jo in t Stock banks, 1834 - 32 ohne , 106 mi t Branches (i. e. 20 

32 Haup tbanken u n d 74 Branches), [p. 102, 108.] — 

Die Bank von England ha t 11 Branchen, [p. 114.] 

1795 die Bank von Schott land durch Act of Par l iament gestiftet, [p. 179.] 

1824 die Hibern ian Bank do do [p. 180.] 

Savings Banks" Ins t i t u t e s for borrowing money of the Poor". In Schott- 25 

land eine Masse Parochial é t a b l i s s e m e n t s " m a n e g e s " dieser Art schon 

z iemlich früh u n d in Edinburgh u n d Bath ebenfalls ( i .e . im Anfang dieses 

J a h r h u n d e r t s ) . Der Honourab le Geo .Rose mach te 1815/16 auf diese Insti

tu t ion aufmerksam, u n d erlangte 1817 e inen Act for Encouraging Banks 

for Savings in England. Um dieselbe Zei t auch ein Act for Encouraging 30 

Banks for Savings in Ireland. Der englische Act 1818, 1820, 1824 und 1828 

amendir t . [p. 187-193.] 
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l[53]| Alte Karten von Manchester -

1650. Salford Chapelstreet bis Trinity Chapel und Greengate. - Manche
ster die Hauptstraße der Altstadt innerhalb Hanging Ditch, Long Mill-
gate bis Scotland Bridge Marketstreetlane und Deansgate . Alle Lücken 

5 frei, bloß die Straßen selbst. 
Ein andrer Plan, aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts, hat Shudehill 

High Street, und die Straßen zwischen Marketstreet Spring Gardens, 
Back King Street, und Deansgate , nebst den Häusern und Straßen um 
St. Mary's die Kirche noch nicht, Ausläufe der Stadt: Long Millgate bis 

10 Scotland Bridge, einige Häuser in der Gegend wo jetzt St. Matthews, -
Cupids Alley, - Woodstreet - und in Salford ein Stück von Gravel Lane. 
Nördlich vom Irk etwa 3 0 - 4 0 Häuser Turner Street, High Street, Man
chester die äußerste Straße nach Nordwesten. Ein Anfang von Princeß 
Street und von der Verlängerung von Cross Street parallel mit Deans-

15 gate. Von allen schlechten Vierteln nur das von Scotland Bridge bis Gi
braltar - dies ist schon genannt - aber noch ganz frei und luftig. 

1787/91 - Salford. Greengate vom Workhouse an. Zwischen Green
gate und dem Irwell ziemlich ausgebaut. Gravel Lane und die Ecken 
der anstoßenden Chapelstreet des gleichen. Zwischen Johnstreet und 
N e w Bailey deßgleichen. An Oldfield Lane und dem Crescent Eini
ges . 

Manchester. D ie südliche Irkseite jetzt gedrängt bis Scotland Bridge 
und drüber hinaus auf die Nordseite an Red Bank. Vollständiger Ausbau 

25 begränzt durch Hanover Street Copperas Street, Cooper Street Swan 
Street, New Cross, Lever Street (drüber hinaus sind die Anfänge der 
Neustadt und von Ancoats , wo besonders die Ecke von Great Ancoats 
und Oldham Road stark bebaut und zwei bis 3 Parallelstraßen 
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nordöstlich von Ancoats) Da le Street Clowes Street Booth Street B loom 
Street Sackville Street zurück nach Portland Street Bond Street, Lloyd 
Street quer nach der Ecke von Windmill und Watson Street, dann Wat
son Street entlang, Great Bridgewater Street (Nordseite) (wo schräg ge
genüber ein Haufen Häuser wo Joseph wohnt, e in andrer an Knott Mill , 5 

rechts, e in Embryo von Huhne) . D a n n Deansgate herauf liegt um 
St. Johns Street, von Tickle Street bis Quay Street und Cupids Alley, 
nördlich von Spinning Field und Irwellstreet fängt wieder Stadt an, Wa-
terstreet streckt sich die Hälfte der jetzigen Länge am Fluß herab. Sonst 
die Südseite der Stadt ganz leer, sowohl nördlich als südlich von Med- 10 

lock. Chorlton existirt nicht, bloß Bank Top und Ardwick (Downing) 
Street seine Verlängerung zu beiden Seiten bebaut. Im Osten der Stadt 
jenseits der angegebenen Gränzen sind Straßen verzeichnet aber nur 
halb bebaut in der nächsten Nähe . | 

|[54]| 1807. Salford vom Workhouse bis zum N e w Bailey ziemlich ab- 15 

gerundet. Manchester - Cheetham Hill und Strangeways fängt an. Man
chester von Scotland Bridge durch Ashley Lane Angel Street . - zu beiden 
Seiten von Miller Street noch leerer R a u m bis Swanstreet, N e w Cross, 
Newton Lane (i.e. Oldham Road) Spittle Street - Verlängerung von Cot
ton Street bis an den Ashton Canal. D a n n zurück durch Great Ancoats 20 

(ein Viertel um Mather Street bleibt draußen) nach Port Street und 
durch Clowes Street wieder an den Rochdale Canal der von Clowes 
Street bis Davidstreet die Grenze bildet - (Bank Top bis Ardwick Green 
gut bebaut zu beiden Seiten) - Davidstreet Bond Street Cooper Street 
Dickenson Street Watson Street Great Bridgewater Street (leaving a vil- 25 

läge round Knott Mill und die jetzige St. Matthews aus dem Spiel) -
Tickle Street, Great John Street, Quay Street an dem Fluß (zwischen 
W o o d Street und Quay Street ein großer Platz Gärten). Water Street 
läuft fort bis etwa wo jetzt Liverpool Road. Von Hulme ein Anfang, von 
Chorlton nichts. Ardwick eine Straße (jetzt London Road) 30 

1819. Salford das Quadrat zwischen Paradise und York Street bis 
Broughton Street ausgebaut. Deßgle ichen von St. Stephens Church bis 
N e w Bailey - Islington, Broken Bank, Top of Oldfield Road und Hope 
Street. In Manchester vom Flusse an Charles Street, Tickle Street Byrom 
Street Collier Street Knott Mill. 35 

Little Ireland existirt auf 2 Plänen von 1819 noch nicht. | 
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Aus Michael Thomas Sadler: The law of population 

[Auszug aus Michae l T h o m a s Sadler: 

T h e law of populat ion, 

und b ib l iographische Not izen] 

I Treatise on Police of Metropolis (vor 1797) 2 ed. citirt von E d e n . 
5 

S a d l e r ; O n t h e l a w o f P o p u l a t i o n v o l . 2 . 

p . 5 0 3 [ - 5 0 5 ] . Manchester 1731 ff un ter 9000 Einwohner in der Stadt. 1800 

84,000 Einwohner. - Liverpool um 1540 weniger Einwohner, als je tz t in 

m a n c h e m unbedeu tenden Dorf, zuerst damals ein small fishing place 1700 

10 by Dr Aikins (Manchester and Environs, p .335) auf 4240 Einwohner taxirt, 

1755 above 25,000, 1800 77,653, 1820 119,000. - Birmingham vor 1640 ein 

kleines Dorf - 1801 - 73,670 Einwohner . - Bristol 1801 64,000 Einwoh

ner. 

A Vindicat ion of Commerce and the Arts , 1758. 

15 Hakluyts Collection of Voyages, wor in e in G e d i c h t Progress of Eng l i sh 

Policy 1430 u n d a n d r e S a c h e n die wicht ig. 

4859 Social life 

2232 Causes of decline of Foreign Trade 1750 

6149 Hami l ton Progress of society | 
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Heft 3 
Exzerpte aus Werken von 

George Richardson Porter, William Godwin 
und Thomas Tooke 

sowie aus: On combinations of trades 

[Inhaltsverzeichnis] 

I Porter, Progress of the Nat ion. 3 r d volume. 
W.Godwin , History of the Commonwealth, 1 s t volume. 
Tooke, History of Prices, 2 n d volume. 

5 On Combinations of Trades. | 
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I Thomas Cooper. 
Lectures on Political Econ., 

2 d ed. 1831, 
Columbia S.C. and London. 

p. 100 note . D ie M a n u f a c t u r - K r i s e n werden per iod ica l f amines g e n a n n t . 5 

Im April 1826 in Lancashire 200,000 people crying out for food 20,000 in 

Dub l in alone, m a n y in Glasgow and other parts of Uni ted Kingdoms form 

a melancholy commentary on manufactur ing prosperity so liable to the 

f luctuations of excessive d e m a n d at one t ime, and want of d e m a n d at an

other. 10 

N a c h d e m canon i schen R e c h t % des Z e h n t e n für die A r m e n zu ver

w e n d e n , aber n ich t geschehen , wenigs tens n i ch t l ange . | 
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Aus George Richardson Porter: The progress of the nation 

Iii G.R.Porter, 
Progress of the Nation 3d vol. 1843. 

S e c t i o n 5 . C o n s u m p t i o n . 

5 c . l . 

In England weniger Leute unbeschäft igt als sonst wo. N a c h d e m Census 

von 1831 von 5,812,276 males of 20 years and 

upwards sind 2,470,111 in Ackerbau. 

Aber er sag t n ich t d a ß 1,888,768 in t rade and manufactures 

10 von den Arbe i te rn vie- 698,588 in labour no t agricultural 

le zeitweilig u n b e - ρ 2 1 3 2 , 8 1 1 " domest ic service 

schäftigt s ind. 275,904 as Bankers Clergymen 

W a s hilft die P roduk- Professional m e n etc 

tivkraft u n d Bi ldung 346,094 ohne specielle Beschäfti-

15 dieser Leute. gung also 6 % etwa. 

p.4[ , 5]. Die W o h n u n g e n der Mittelklasse sehr verbessert seit 50 Jahren . 

Damals ha t ten die Prosperous shopkeepers in den besten Gegenden von 

London noch keine Teppiche in ihren sitting rooms, sie ha t ten e inen wohl

gefegten mi t Sand bestreuten Flur u n d das A m e u b l e m e n t entsprach dem. 

20 Sei tdem sind Teppiche u n d eine Masse früher n u r dem Adel und gentry 

zugängliche Möbel angeschafft, W ä n d e voll Gemälde u n d Kupferstiche 

u n d die inmates cultivate one or more of those elegant accompl ishments 

die H r n P . A n l a ß zu s e n t i m e n t a l e n P h r a s e n g e b e n . " B i s je tzt ha t sich die 

erwähnte improvement noch nicht in e inem gleichen Grade auf die Woh-

25 nungen der Arbeiterklasse ausgedehnt . " Die Scheußlichkei t der W o h n u n -
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gen zugegeben. In Sheffield soll es dagegen anders sein die Arbei ter sollen 

schönmöbli r te Häuser mi t Teppichen u n d every possible comfort, even a 

clock haben, was um so auffallender da die Sheffielder Arbeiter sonst 

durchaus unmora l i sch u n d revolutionär. - Die großen Fabrikfeudalherren 

die ganze Dörfer beherrschen sollen hier m i t ein wenig Aufmunterung viel 5 

t h u n können um den Arbeitern das Bourgeoisjoch sanft u n d seine Last 

leicht machen zu können . Hr Ashton in Hyde läßt sich wieder loben. 

c .2 . 

Average n u m b e r of inhabi tants to a house in England in Middlesex 

so d a ß in E n g l a n d a b g e n o m m e n 1801 5,67 7,25 10 

aber in L o n d o n z u g e n o m m e n p g 1821 5,76 7,48 

a u c h woh l in a n d r e n g roßen S täd ten . 1831 5,62 7,52 

1841 5,44 7,59 

In Schott land u n d Irland dagegen entschiedene Z u n a h m e von 1821 bis 

3 1 , in Schott land 6,13 zu 6,42, Edinburgh 10 ,04 :11 ,11 , Ir land 5 ,95 :6 ,21 , 15 

in Dub l in 12,43 :12,72. [p. 9.] 

Bauziegel gemacht in Great Britain (exclusiv Irland) 

1802 - 714,000,000 

p. 12. 1831 - 1,154,000,000 

1840 - 1,726,000,000 20 

c . 3 . 

Persons keeping 1 male servant 1812, 37,339 1840, 55,038 

2 do do l ' d o 6,516 do 8,726 

Im G a n z e n im Diens t do do do 86,093 do 109,814. | 25 

|2| Die Zahl derer die über 4 Bediente , männ l i che , hal ten, ha t etwas abge

n o m m e n , [p. 14.] [na]türl ich n u r von den domes t i c servants die R e d e , 

siehe u n t e n . 

Weibl iche Bedienung nicht taxirt, nu r 1831 constatir t wo sie sich auf 

670,491 in Great Britain belief - die Ausgabe für be ide Geschlechter be- 30 

r e c h n e t P . zu den billigen Ansä tzen von £ 6 0 . - u n d £ 3 5 resp. auf 

£29,575,665 für das Jahr 1831. - In Ir land 1831, 98,742 male , 253,155 fe

male servants u n d hier die Unkos ten à £ 4 5 u n d 25, gibt fürs Re ich 

£ 4 0 , 3 4 7 , 8 3 0 . - j ä h r l i c h e Ausgaben, [p. 15, 16.] 
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Wagen. 1812 - 12,866 Leute die 1 Wagen hiel ten, 1840 - 18,308 

do 1,396 " » 2 " » » 3,491 

A u c h die 3 Wagen hiel ten h a b e n zugenommen , bis zu 7 - 8 ha t abge

n o m m e n . 

5 Im G a n z e n 1812 - 16,596 Luxuswagen, 1840, 27,194 deßgleichen im 

Gebrauch u n d besteuert . Alle nu r von vier Rädern . Der Hauptzuwachs seit 

1821. 1831 gegen 1821 um 41 3 / 4 pc t - 1821 - 17,555 Wagen, 1831, 

24,866 Wagen. Zweirädrige Wagen 1812 - 27,286, 1821 - 30,743, 1831 -

49,331, 1840 - 42,732. [p. 16, 17.] 

10 In der Bedienung dasselbe. 1821 war die Zah l der male servants auf 

85,757 gesunken, u n d stieg 1831 auf 101,808. [p. 14.] 

Miethwagen noch viel meh r - 1812 - 5544, 1821 - 5480, 1831 -

20,196, 1840 - 34,550. Plaisirpferde z u m Rei ten oder Fahren erst seit 38 

zu ermitteln - 1838 - 152,973,1840 - 154,286. [p. 18, 19.] A u ß e r d e m wa-

15 ren 1840 noch 163,065 sonstige besteuerte u n d 

539,894 unbes teuer te 

dazu 154,286 oben 

857,245 Pferde z u s a m m e n 

racehorses 
1838 - 1,119 

20 1840 - 1,095 

D a s Vergnügen sche in t m i t 

d e m For t schr i t t der 

Bourgeois ie a lso zu v e r k o m m e n . 

Gold- und Silbergeschirr - Silber seit 1807/14 abgenommen in Conse-

25 quence der Surrogatsconcurrenz - Gold um etwas zugenommen w o r a u s 

Hr P . schl ießt die t endency o f cap i t a l to a c c u m u l a t e in la rge m a s s e s sei 

n ich t g a n z o h n e . [p. 1 9 - 2 1 , 24.] 

[ c 4 . ] 

Zucker. Die Durchschni t t s -Consumtion per Kopf - in Grea t Britain only -

30 1 801 - 30 U 10 oz, 1811 - 29 U 4 oz, 1821 - 19 % 4 oz a lso sehr abgenom

men! pag. 32. N a c h p. [35,] 37 berechnet sich die Durchschni t t s -Consum

t ion für 1831 auf 20 U 2 oz u n d 1840 - 15 U 3 oz also abgenommen bis 

jetzt - d a s ist die P rosper i t ä t de r Arbei ter ! 

Kaffee. 1801 - 750,872 % consumir t , 1841 - 27,298,322 % consumir t 

35 oder 1801 - 1,09 ounces per head, 1841 17,55 oz per head. 

Die duty von 1/6 aber auch auf 6 d erniedrigt, [p. 43.] 

Thee. Average consumpt ion per head 1801 - 1%, 3%oz, 1821 - 1 ¾ , 
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0 / 2 o z , 1841 - 1 U, 6 o z . Ganze Consumt ion 1801 - 20 M i l L t t - 1841 -

3 6 % M i l L t t . 

Be i d ieser Gelegenhe i t gibt H e r r Por te r | |3 | d ie Bevölkerung von Eng

land oder vielmehr des United Kingdom 1801 - 16,338,000. 1811 -

18,548,000. 1821 - 21,193,000. 1831 - 24,030,000. 1841 - 26,712,000. 5 

Malz. Consumt ion per Kopf ungefähr dieselbe geblieben seit 1801. Früher 

viel meh r consumir t per Kopf. 1801 - 1,92 Bush. 1811 - 2,40 B. 1831 -

2,37 B. 1841 - 1,94 B. per Kopf in England u n d im Uni ted Kingdom 10 

1801 - 1,20,1841 - 1,35 B. per Kopf. In Schot t land von 1801/41 von 0,38 

auf 1,54 B., in Irland n a h m sie zu 1801/31 - 0,19 auf 0,27, s a n k aber in 

Fo lge der Mäßigke i t svere ine 1841 auf 0,14. - Dagegen in England 1740 -

3,78 B., 1750 - 4,85 B., 1760 - 4,29, 1780 - 3,94, 1790 - 2,57. [ p .51 , 52.] 

M i t d e m Fabr iksys t em sogleich A b n a h m e des Biers - offenbar de r 15 

S c h n a p s - auf den % Thei l des f rüheren . Die Aufhebung der Biersteuer 

1830 brachte eine augenblickliche Steigerung der Consumt ion von 1,37 auf 

1,63 (1831) hervor, die sich 1836 auf 1,78 B. steigerte, d a n n wieder sank 

u n d 1841 wieder 1,35, also 0,02 unter 1830 ist. - In Bez i ehung auf die 

M a l z s t e u e r sagt dieser specious f ree- t rader p. 52: 20 

The tax on mal t has always etc vgl M a r x ' s Excerp te . 

Spirits. Consumt ion ha t zugenommen von 1802/41 in England von 0,36 

auf 0,51 Gallons per Kopf, in Schott land von 0,71 auf 2,28 Gallons, in Ir

land von 1802/1838 auf 0,86 zu 1,52, d a n n in Fo lge der Mäßigke i t sver 

e ine 1840 auf 0 ,90 ,1841 auf 0,80 gefallen, [p. 54.] Scho t t l and a l so d a s ver- 25 

soffenste L a n d des Königre ichs . In Schot t land u n d Ir land weit meh r 

h o m e m a d e spirits, in England dagegen e ine bedeu tende Quant i tä t foreign 

spirits consumirt , die aber auch abgenommen ha t u n d jetzt nu r Ί/100 Gal lons 

per Kopf beträgt - shewing t h a t g in h a s m a d e i t s way. [p. 56, 57.] 

Wein. Beweist , wie W a g e n u n d Bedien te , die e n o r m e F lo t the i t die s ich 30 

seit 1821 der Bourgeois ie bemäch t ig t h a t . 1801 - 5,838,600 Gallons, 

1811 - 4,884,062 Gallons, 1821 - 4,180,474 Gal lons , 1831 -

5,454,737 Gallons, 1838 - 6,504,038 u n d 1841 - 5,582,382 Gal lons consu

mirt . Tro tz dieser Lebens lus t de r Bourgeois ie ha t sich die Consumt ion 

per Kopf von 1801 - 0,431 Gallons bis 1841 - 0,267 Gal lons vermindert . 35 

D e r Z u w a c h s der Bevölkerung bes t eh t a l so a u s so l chen L e u t e n die ga r 

k e i n e n W e i n t r inken . A u c h der W e i n c o n s u m hat a b g e n o m m e n - 1700 war 

er fast 1 Gal lon per Kopf; u n d w e n n d ie h a u p t s ä c h l i c h W e i n t r i n k e n d e 

Klas se s ich je tz t a u c h n ich t m e h r so furch tbar besäuf t wie in de r g u t e n 

a l t en Zei t , so s ieht m a n doch d a ß 1) de r W e i n t r i n k e r weniger u n d 2) die 40 

W e i n e d u r c h Spir i ts erse tz t w o r d e n s ind. [p. 6 1 , 62.] 

[p .48.] -
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Bier. Average consumpt ion per head 1801 - 24,76 Gallons, 1829 -

21,10 Gal lons . Später wegen Aufhören der Biertaxe keine Berichte mehr , 

[p- 65.] I 

[c .5.] 

5 |4| Tabak. H i e r die Exp lo i t a t ion der Arbei te r am in famsten . 1801 die Duty 

per ¾ l/7%0d - die Durchschni t t s -Consumt ion per Kopf 15,37 oz - 1841 

Duty 3 / - , average consumpt ion 14,52 oz. [p. 69.] D e r Arbe i te r bezah l t p e r 

Kopf be inahe doppe l t so viel D u t y , u n d d o c h h a t e r weniger T a b a k - wo

be i zu b e d e n k e n d a ß die D u t y ca 5 - 6 0 0 pc t v o m W e r t h e ist . 

10 Papier. D i e C o n s u m t i o n dieses Ar t ike ls zeigt die g roße Z u n a h m e de r 

Civi l isat ion. 1803 - 31 ,700,000¾ Papier, 1821 - 48 ,205 ,000¾, 1841 -

97,103,000 ¾ of paper charged with duty. Also h o m e c o n s u m p t i o n . Der 

Preis des Papiers in einer bes t immten Sorte war 1801 - 3 6 / - u n d 1843 -

15/6 d per ream. [p. 7 1 - 7 4 . ] 

15 Seife. Da sie viel in Fabr iken gebraucht , so hat sich die Consumt ion von 

1801/1841 von 53 Mill, auf 170 Mill, gehoben aber während 1801 - 624, 

waren 1841 nu r 344 l icenced Seifensieder in Thätigkeit [p .74, 76.] , welche 

Cen t ra l i sa t ion des Cap i t a l s u n d de r Indus t r i e H r n P . une rk lä r l i ch ist . 

Lichter. Talg von 1801/29 - 63 Mill . ¾ u n d 109 Mill. ft. Bei d e n ar i s to-

20 k ra t i s chen G a t t u n g e n W a c h s u n d Spe rmace t i wieder die f lot tere A u s 

gabe der Bourgeois ie von 1801 an . Von be iden Gat tungen z u s a m m e n 

1801 - 600 ,000¾, 1811 - 730 ,000¾, 1821 - 850 ,000¾, 1829 -

1,040,000¾. [p.77.] 

Timber, 8 inches square and upwards. 1801 - 161,870 loads, 1841 -

25 745,160 Loads (während d a s B a u e n von h ö l z e r n e n H ä u s e r n se i tdem g a n z 

ve r schwunden) . Dazu wächst noch etwas in Großbr i tannien , [p. 92, 93.] 

Kohlen. D ie Consumt ion von L o n d o n ha t seit 1821 (1,745,000 Tons) bis 

1842 - sich auf 2,755,000 gesteigert. - Viel für Gas - im Uni ted K ingdom 

etwa 5-600 ,000 Tons jährl ich, [p. 95, 96.] 

30 Brennoel. Die Consumt ion von whale-oil ha t sich trotz der Verdrängung 

desselben aus der S t raßenbeleuchtung durch Gas rascher vermehr t als die 

Bevölkerung - die de r L ich te r auch , a l so bess re B e l e u c h t u n g der S t u b e n 

als 1801. [p. 97.] 

Kohlen - Limitation of the vend. Die Grubenbes i tzer haben eine Associa-

35 t ion die in Newcastle ihren Sitz hat , e ine Masse clerks u n d agents besoldet 

alle 14 Tage z u s a m m e n k o m m t u n d den Preis u n d die Quant i tä t der von j e 

der colliery in the nor th zu verschiffenden Kohlen bes t immt , die Quant i tä t 

der zu verschiffenden Kohlen nach der d e m a n d u n d der H ö h e des Preises 

regulirt u n d wenn eine n e u e colliery eröffnet wird, festsetzt wie viel diese 
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u n d j ene colliery verschiffen soll u n d zwar so: wenn eine neue colliery an

gelegt so wird natürl ich die „Basis" bes t immt, d .h . die Ra te nach der sie in 

die Associat ion eintritt . Die Basis m u ß so groß als mögl ich sein, alle Anla

gen, Ausdehnung des Feldes, Pits, Dampfkraft, Arbeiter-Cottages m u ß aufs 

3 -4 fache angelegt werden dami t die Basis be i der Einschreibung groß 5 

wird. Die Anlagen werden also | |5 | so gemacht daß m a n 3 - 4 0 0 0 Kessel wö

chent l ich verschiffen könnte, aber die wirkliche Verschiffung beträgt nur 

1000 Kessel. Wo 50,000 £ auszulegen wären, werden 200,000 angelegt, u n d 

eine u n n ü t z e Rente von £ 4 - 5 0 0 0 d e m Grundbes i tz gezahlt. D a n n mögen 

die Orders so groß sein wie sie wollen, die vend bes t immt wie viel sie ver- 10 

schiffen soll und die K u n d e n müssen warten. Indeßen wird diese Associa

t ion bald gesprengt werden. Jede neue colliery tritt auf gleichem F u ß e ein, 

u n d da so der Profit hochgehal ten wird, ist viel Versuchung zur Anlage 

neuer collieries da; jede neue also verringert bei gleichbleibender d e m a n d 

den Anthe i l den die übrigen am supply haben u n d dadurch wird endl ich 15 

der Profit reduzirt . Die Arbeiter sind so nu r 4 - 5 Tage in den 14 Tagen be

schäftigt für den Londoner Markt , u n d da die vend sich n ich t auf das A u s - , 

land ausdehnt , so werden die Kohlen die in London 3 0 / - per Ton kosten, 

in Petersburg zu 1 5 / - à 1 6 / - verkauft!! Dazu wird kleine Kohle, die immer 

mi t erzeugt wird, in England u n d besonders in L o n d o n wegen der K a m i n e 20 

wenig verkauft, u n d da sie an Ort u n d Stelle n icht verkauft werden kann so 

ist der owner froh to sell it at any price which exceeds the cost of shipping, 

u n d so wird nu t coal die für die Fabr ikat ion ganz gut ist, nach Rußland , 

Deutschland u n d Dänemark für 3 / - per Ton verkauft. Diese vend ha t mi t 

wenigen Unterbrechungen seit 1771 bes tanden, [p. 98 -102 . ] 25 

Preise. Cap. 6. 

Der Preis eines 74 gun ships von 62,000 £ auf 44,000 £ reduzirt . Beef von 

1801/21 nie un ter AI- a stone, seit 1828 un te r AI- a s tone. M u t t o n eben

falls billiger geworden, [p. 111-113. ] 

Schuhe die 1800/10 5 / - bis 5/9 kosteten, sanken 1830 auf 3/6, dann 30 

stets tiefer, 1836/37 3/3½. - Von Manufaktur-Art ikeln natür l ich die Preise 

sehr gefallen, [p. 114.] -

490 



w 

Aus George Richardson Porter: The progress of the nation 

S e c t . V I . Accumulation. 

c .2 . 

In Feuerversicherungen waren versichert 1801 £219,624,000, 1811 -

340,296,000, 1821 - 381,406,000, 1831 - 473,073,000, 1841 -

5 605,879,000 £ in England allein. In Schot t land u n d Ir land 1801 -

12½ M i l l , 1811 - 26½ Mill., 1821 - 26% Mill, 1831 - 53% Mill, 1841 -

75% Mill. [p. 123.] Wiede r der H a u p t a u f s c h w u n g seit 1821. F r ü h e r na tü r 

l ich ve rhä l tn ißmäß ig viel m e h r unvers icher te G e b ä u d e etc als je tz t , u n d 

weniger M ö b e l in den H ä u s e r n . -

10 Legacy Duty. N a c h d ieser u n d d e n h i n z u gehör igen D a t e n taxir t P. d a s 

pe r sona l Proper ty in E n g l a n d u n d Scho t t l and auf: 1814 - £ 1200 Mill io

nen , 1824 - 1500 Mil l ionen, 1834 - 1800 Mil l ionen, 1841 - 2 Mill iarden. 

[ p . 1 2 7 . ] | 

|6| Real property - According to assessments to Income Tax 1803, at 

15 25 years purchase, value of real property then in Great Britain was 967 mil

lions £ according to assessment to poors rates 1841 in England and Wales, 

with 10 pet for Scotland, value 1841 was 1820 mil l ions (according to Sir 

R .Pee l when bringing forward scheme for Income Tax), [p. 135, 136.] 

Das Renta l von Middlesex beträgt 1841 an 6 Mill., das von Manches te r 

20 nebst Vorstädten exclusive Salford (parl iamentary borough of Manchester) 

betrug 1815 £ 353 ,000,1841 über 1 Mill ion, a lso verdreifacht , während die 

Bevölkerung 1811 - 89,104 u n d 1841 - 235,000 war, a lso s ich vervierfacht 

ha t . [p. 139, 140.] -

Savings banks. W a s diese h e i ß e n wol len zeigte die M a n c h e s t e r a n d Sal-

25 ford B a n k for savings - aus 15,000 Depositors sind 3000 domest ic ser

vants, 7 in 8 females, 1500 clerks, shopmen, warehousemen etc, 3000 mi 

nors also die Hälf te d e m indus t r i e l l en Pro le ta r i a t f remd, wozu n o c h 1300 

professional teachers, artists, t r adesmen and small shopkeepers, farmers, 

gardeners etc and 1800 of descriptions no t specified k o m m e n - a lso 

30 10,600 ode r wenigs tens , die l e tz ten 1800 in due p ropor t i ons divided 9800 
a u ß e r d e m eigent l ichen Pro le ta r ia t , u n d 5200 P ro le ta r ie r von der Ar t für 

die die S a c h e e igent l ich beabs icht ig t , [p. 146-148 . ] 

Steam-Engines in Birmingham - von 1780 -1815 - 42 errichtet; 1830 an 

120, u n d 1839 - 240 steam-engines employed. 

35 Shipping - 1803 - 20,893 ships, 2,167,863 tons. 

In den Vereinigten Staaten in den letzten 5 Jahren allein über 25 Mill, bri-

1814 - 24,418 

1841 - 30,052 55 

2 ,616 ,965" 

3,512,480 " [p. 162, 163.] 

c. 4. 
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t isches Capital in Straßen-, E isenbahnen , Kanä len u n d Banken unterge

bracht , abgesehen von Staatspapieren, [p. 165.] 

1813 in der englischen Staatsschuld 20 Mill . Papiere in den Händen von 

Ausländern. Jetzt viel weniger. - Porter will nicht entscheiden ob bei den 
Anleihen die fremde Regierungen in England gemacht, der Verlust größer 5 

als der Gewinn gewesen ist, scheint es aber doch zu glauben. - Die 

5 Mill, in Mexicanischen u n d Südamer ikanischen M i n e n gibt er ganz ver

loren. In Landspekula t ionen in den nordamerikanisch-br i t i schen Colonien 

u n d in Austral ien stecken 2½ Mil l ionen, [p. 166, 167.] 

S e c t . 7. Moral Progress. 

[C.1.] 

P. gibt zu daß, wenn sinnliche Laster verringert sind, we might be forced to 

admi t that we have lost some port ion of the manly virtues of our forefa

thers, tha t in our daily intercourse we have swerved from the road of hon- 15 

esty and truthfulness into the pa ths of expediency and convent ional ism; 

that in our individual strivings after riches and posit ion, the feeling of pa

tr iot ism has been deadened unt i l our whole existence has become so 

ta in ted with | |7| selfisheness tha t we suffer ourselves to view the interests of 

our country only as they may effect our individual case or progress and are 20 

become so heedless of na t ional honour as willingly to accept advantages 

which our power may have wrested from others a l though at the expense of 

our character for just ice and even to the outraging of international law. Nach-
pag. her thut er n o c h m e h r Buße und b e t h e u e r t he did not wish to express and 

171. approval of na t ional crime or any feelings save those of humi l ia t ion and 25 

shame at our departure from that course of rect i tude which früher England 

auszeichnete . 

[c. 2.] Crime. 

Seit Anfang dieses Jahrhunder ts in England u n d Wales commit ta ls 5mal, 

in I r land von 1805/39 s iebenmal , in Schot t land 1815/39 sechsmal mehr ge- 30 

worden pro anno . [p. 172.] Im Anfang dieses Jahrhunder t s Blackheath u n d 

die damalige Hounslow Hea th so uns icher daß bei Nach t gar n ich t allein 

zu passiren u n d ein Arzt der häufig Blackheath passirte, mehrere Räuber 

erschoß - daß die Kaufleute die Abends aus London nach den ländl ichen 
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Wohnungen in Dulwich, Norwood etc zurückgingen, sich ein rendezvous 

gaben u n d en masse kamen, [p. 176, 177.] 

Wie in fam die engl i schen Gese t ze , geh t a u s den Cr imina l -Tabe l len 

hervor. 1805/9 zwischen 3/400 z u m Tode verurtheilt . 1810/15 ca 500 p . a . 

5 1817/32 über 1000, ja 1831 - 1600 !! von denen natür l ich nu r 52 gehangen, 

während sogleich von 1833 an die Zah l fällt - bis 37 über 400, 1838 nu r 

116, 39 nu r 56, 40 - 77, 41 - 80, von denen 10 gehangen, [p. 178.] U n d 

doch war von 1 8 1 8 - 2 4 die Todesstrafe von 6 Verbrechen genommen . 1832 

eine Masse Verbrechen gegen E igen thum Vieh-, Pferde-, Schafstehlen, 

10 coining, forgery (except of wills, and powers of at torney to transfer stock), 

larceny from £ 5 upwards in a dwelling house etc von der Todesstrafe exi-

mir t - 1833 house-breaking, 1834 re turning from Transportat ion, 1835 

from sacrilege and postoffice letter stealing and 1837 all offences except 

murder and at tempt to murde r when accompanied with injuries dangerous 

15 to life and e ine Re ihe Verbrechen: rape (abgeschafft 1841) unna tu ra l of

fences, burglary with violence to persons, Robbery with cutt ing and wound

ing, arson, when life endangered, piracy with murder , shewing false signals 

to cause shipwreck, setting fire to H. M. ships of war, High treason, embez

z lement of servants of bank of England (abolished 1841) and Riot and felo-

20 niously destroying buildings (abolished 1841), - eximirt von Todesstrafe, 

[p. 181, 182.] 

Bis 1811 stand Todesstrafe auf Diebs tahl von Bleichplätzen u n d Sir 

S. Romilly setzte die Abschaffung mi t großer M ü h e gegen das Minis te r ium 

durch - die einzige von 4 Bills gegen die Todesstrafe auf kleine Dieb-

25 stähle. 1750 war vom H. C. e in Versuch gemacht , die Todesstrafe für felons 

abzuschaffen aber n icht gelungen das H. L. verwarf sie. 1812 setzte 

Sir. S. Romilly | |8| die Abschaffung der Todesstrafe für bet telnd gefundene 

Soldaten u n d Matrosen durch, 1813 setzte er nichts , 1816 wieder nichts 

u n d 1818 nochmals nichts durch, immer das H. L. was es schlug. Ende 

30 1818 f Sir S.Romilly indeß 1819 lebhafte Deba t ten über Criminal-Gesetze , 

viele Pet i t ionen, u n d determinir te Juries die lieber freisprachen als ein 

Verdict gaben das den Tod des Verbrechers n a c h sich gezogen hä t te -

viele klagten gar nicht , u n d n u n brachte Sir James Mackintosh wieder die 

Sachen März 1819 vor u n d schlug ein select commit tee über Todesstrafe 

35 vor, und setzte seine Mot ion gegen Castlereagh mi t einer Majorität von 19 

durch. Im nächsten Jahr das Commi t t ee erneuert u n d Sir J . M. schlug n u n 

6 Bills zur Aufhebung der Todesstrafe auf diverse Verbrechen vor (un te r 

A n d r e m Abduct ion of W o m e n of Property, Maliciously Wound ing Cat

tle - Destroying trees - Breaking down banks of rivers etc) 3 worunter 

40 sämmtl iche genannte Verbrechen enthal ten gingen durch, 3 (stealing in 

dwelling houses, on navigable rivers and forging) wurden wegen minis te-

Furcht und 
Haß der 
Bourgeois 
gegen die 
Armuth 
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rieller Opposit ion aufgegeben und der die Todesstrafe n a c h sich z iehende 

Betrag von 5 / - , in e inem Shop gestohlen, auf £ 1 5 erhöht von den Lords. -

1821 wieder die forgery von Mackin tosh vorgebracht, die 3 t e Lesung durch

gesetzt, aber durch Londonderry 's List bei der Quest ion that the Bill do 

pass, geschlagen. - 1822 Mack, setzte eine al lgemeine Resolut ion gegen 5 

die Strenge der Criminal-Gesetze durch gegen die Regierung - 1823 eine 

Resolut ion vorgebracht, die Todesstrafe auf Dieberei , forging and return

ing from Transportat ion abzuschaffen - Peel opponir te u n d wollte die Sa

che von der Regierung überlegt u n d ausgehend haben . Mackin tosh ließ sie 

fallen, u n d Peel kam mit 3 Bills vor, worin die Todesstrafe auf sehr seltne 10 

u n d obsolete Verbrechen abgeschafft. Diese gingen durch, halfen natür l ich 

nichts . Zugleich ließ der H e u c h l e r Peel aber e ine Bill passiren wodurch 

Richter ermächtigt das Todesurtheil nicht zu fällen, sondern bloß zu registriren 

(to record) d a m i t der schöne Effect der s chwarzen K a p p e n ich t ver loren 

gehe u n d die ganze Sache spöt t l ich werde . Nachhe r 1826/28 mäkel te Peel 15 

an der Quant i tä t der eine capital offence const i tu i renden Beträge von 

Diebstählen he rum u n d wagte zu renommiren daß er keine neuen Capital-

verbrechen creirt habe. Die Hinr ich tungen von 1820/29 - 729 - a lso j äh r 

l ich 73 , die von 1837/41 - 44, a l so 9, a l so fast um 9 / 1 0 verr ingert! 1830 

n o c h wollte Peel die Todesstrafe auf forgery n ich t abschaffen, bis endl ich 20 

1832 Viehdiebstahl , Diebstahl in e inem Hause u n d forgery 1832 abge

schafft un te r möglichst hartnäckiger Opposit ion der Lords, [p. 184-192. ] 

Von 1834/41 sind Verbrechen gegen Person von 2455 auf 2140 gefallen, 

gegen E igen thum with violence von 1459 auf 1873, ohne violence von 

16,608 auf 22,017 gestiegen. Forgery in d e m letzten Jahr etwas gestiegen 25 

1841 n u r 437 gegen 1834 - 431 . Malicious offences gegen Property 1834 -

162, 1841 - 94. [p. 194, 195.] - | 

|9| In der folgenden Tabelle die Zahl vor der Grafschaft bedeute t den 

Rang den sie in Beziehung auf Ackerbaubeschäft igung in England unter 

den 40 e inn immt . 30 
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Vermehrung Vermehrung Wievielmal 
der Verhaf der Bevölke rascher Ver
tungen rung 1801/41 brechen zuge
1805/41 in %. in per Centen nommen als 

Bevölkerung. 

1. Bedford 855 % 70% 12,21 
2. Huntingdonshire 313» 50% 6,25 
3. Rutlandshire 250» 30» 8,33 
5. Lincolnshire 502» 73 
6. Cambridgeshire 500» 84 

24. Worcestershire 1,009» 67 
27. Leicestershire 891» 65 
29. Monmouthshire 1,720» 128 
32. Cheshire 1,078 » 106 
35. Staffordshire 1,063 » 113 
39. Lancashire 974» 147 
40. Middlesex 194» 94 
Durchschnitt von England 482» 79 [p.196, 198.] 

20 Hr P. nimmt den Durchschnitt von den ersten 20 und den von den Letz
ten und findet den Zuwachs der Committals wie 498 :499 , wo bleibt aber 
da der Durchschnitt von 482 für ganz England? 

Von allen Verbrechern waren 1841 unter 12 Jahren 1,79 %, 12/16 - 9,78, 

16/21 - 27,28 von 21/30 - 32,10 und die übrigen älter. D ie s Verhältniß 
25 seit 1835 fast gar nicht verändert. Also beinahe 40% juvenile offenders. 

Dagegen ist das Verhältniß der weiblichen zu männl ichen Verbrechern 
sehr rasch gewachsen bei denen unter 16 Jahren: 

1835 - 2,005 männliche 354 weibliche wie 5 ,66:1 
1841 - 2,656 » 556 " » 4 ,77:1 

30 Vermehrung der männl ichen also in 6 Jahren: 32½%, der weiblichen 
57%. [p. 199.] 
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Von den 1841 verhafteten konn ten 

gar n icht lesen u n d schreiben 

a l so von 27 ,000 schlecht do u n d 

e twa 25 ,000 m i t oder nu r lesen 

ke ine r oder 

do 

sch lech te r 

B i ldung! 

gut lesen u n d schreiben 

gut unterr ichtet 

Ungewisse Bildung 

7,312 males 

1,908 females 

12,742 males 

2,990 females 

1,839 males 

214 females 

126 males no fe

males 

629 males u n d fe

males, [p. 201.] 

In Schottland haben sich die Commit ta ls von 1836/41 von 2922 auf 3562 

erhöht . Die Zahl der jugendl ichen offenders war hier 1841 unter 12 Jahren 

3,68, 12/16 - 13,81 16/21 - 25,10% also 42½% der g a n z e n Z a h l . Z u 

n a h m e der weibl ichen u n t e r den juveni le u n t e r 21 J a h r e n h ie r n o c h grö

ßer . 

1836 380 boys, 58 girls, also : 1 

1841 497» 126 do " :1 
Zunahme der males in 6 Jahren % 

» females" 6» % [p.213, 216.] | 

|10| In Irland s chwanken die C o m m i t t a l s so d a ß k a u m etwas d r a u s zu 

m a c h e n ist. Im G a n z e n e ine e n o r m e Z u n a h m e . Bios die convicts zu neh

m e n - 1805 - 609, 1812 - 1458, 1822 - 7572, 1831 - 9605, 1841 -

9207 - u n d die Commit ta ls 1805 - 3600, 1812 - 4386, 1822 - 15,251, 

1831 - 16,162, 1839 - 26,392, 1841 - 20,796 [p. 225-227 . ] H i e r a l so e in 

so lches S c h w a n k e n d a s n u r i m Al lgemeinen e ine b e d e u t e n d e Z u n a h m e 

der Verbrechen beweist , s ich aber n ich t verfolgen l äß t . 

In England die Zahl der commit ta ls 1805 - 4605, 1810 - 5146, 1815 -

7818, 1820 - 14,254; 1825 - 14,437,1826 gleich 2000 mehr crimes, 1830 -

18,107, 1835 - 20,731, 1836 ebensoviel, 1837 w ä h r e n d der Kris is gleich 

2000 mehr , 1840 - 27,187, 1841 - 27,760. [p. 178.] Übe ra l l die außero r 

den t l i che Z u n a h m e auf soziale Verhä l tn iße , K r i s e n e tc zu reduz i ren . 

Vgl. die Tabel le in H o b s o n s K a l e n d e r - u n d für das N e u e s t e a u s I r l and 

die N o t e n a u s de r T imes . 

Prison Discipline - 1835 - 5 Inspectors of Prisons in Folge eines Parla-

ment -Acts der Session ernannt , deren Jahresber ichte in 14 Tagen d e m Par

lament vorzulegen sind. - Die metropol i tan police force 1829 etablirt. Frü

her die Polizeidiener die Genossen der Diebe solange bis sie endl ich ein 

Verbrechen provocirt dessen Entdeckung eine große Belohnung brachte -

sie saßen mi t den Dieben in Kne ipen (flash-houses) u n d halfen aushecken, 

[p. 233-235 . ] 
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C. 3. Manners. 

Im vorigen J a h r h u n d e r t e ine s chöne Mora l i t ä t . In Dr. Colquhouns evi

dence before House of Commons Select Commit tee on Metropol i tan Po

lice 1816 sagt er aus, 1744 oder 45 sei die Besoffenheit so allgemein, die 

5 Masse Berauschtherumliegender in den Straßen u n d die Zahl der gin shops 

so groß gewesen, daß m a n e inen Act passirte wonach N i e m a n d eine spirits-

licence erhielt der n icht schon eine ale-licence ha t te - 1736 ff war die all

gemeine Versoffenheit so groß daß darüber häufig im Par lament h i n u n d 

her debattirt wurde u n d eine Masse Mit te l dagegen vorgeschlagen. Damals 

10 ha t ten die Kneipen Schilder mi t den Worten: Here you may get d runk for 

1 d, dead drunk for 2 d and have clean straw for nothing. M a n legte eine 

duty von 2 0 / - per gallon auf Schnaps u n d verbot ihn en détail zu verkau

fen - die Folge waren bloß riots and violence, zu einer Masse geheimer gin 

shops, u n d einer Masse von Gefangenen, die die wegen Übertre tung dieses 

15 Acts ihnen auferlegten Geldstrafen abzusi tzen hat ten, [p. 237, 238.] D a z u 

b rach te diese gewal t same U n t e r d r ü c k u n g na tü r l i ch eine R e a c t i o n in 

Verbrechen etc hervor; die L e u t e die j e tz t in e i n e m S c h n a p s s h o p s ich be

soffen h a t t e n j e d e n Augenb l i ck e ine row with pol ice etc zu befürchten 

u n d das gehe ime Saufen führte zu e iner M a s s e D e m o r a l i s a t i o n . 1738 

20 eine Proclamation um den gin act durchzuse tzen u n d die | |11 | Polizisten 

zu schützen - in weniger als 2 Jahren nach der Erlassung des acts waren in 

den Bills of mortali ty 12,000 Leute deßwegen convicted wovon 5000 zu 

£ 1 0 0 . - Strafe. U n d trotz a l ledem stieg die Consumt ion von Spirits in Eng

land u n d Wales von 10½ Mill. Gall . 1733 auf 19 Mill. Gall . 1742 (Evid. of 

25 Comm. of H. C. 1743) - was bei 6 Mill . Einwohner 3 % Gall, per Kopf gibt -

100 Jahre später % Gall, per Kopf - 1742 in den Bills of mortal i ty über 

20,000 Häuser worin gin detaillirt. [p. 238, 239.] 

Damals auch in der bes ten Gesellschaft Sitte n ie nach Hause zu gehn 

solange noch Einer nüch te rn - u n d das theilweise noch am Anfang dieses 

30 Jahrhunder ts - P. e rk lä r t es sei ein enormer Contrast zwischen the scenes 

of riot that forty years ago were still of too c o m m o n occurrence among re

putable people, and the quiet and ra t ional (mora l e t ennuyeux) enjoyment 

that now at tends our social meet ings . Damals s tand selten e in gent leman 

vom dinner auf in e inem Zus tand worin er sich vor Frauen sehen lassen 

35 konnte (daher das W e g g e h e n der Weibe r n a c h Tische) . - Die Sprache be i 

dieser Gesellschaft von M ä n n e r n die rohste Zotenreißerei - ja gegen 1780 

selbst noch respectable women l iebten es vor ihren Gäs ten zotige Gassen

lieder zu singen. W. Scott erzählt von einer al ten Großtante , daß sie in 

ihrer Jugend - 1740 oder so - die geilen Novel len der Mrs Aphra Behn in 
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den ersten u n d creditabelsten Cirkeln von London mi t großem Beifall habe 

vorlesen hören (Lockharts Life of Scott, 5, p. 136 ff). Im Comitéber icht des 

Unterhauses über the state of educat ion 1835 e ine Masse Berichte über die 

Brutal i tät der englischen Gesellschaft am Ende des vorigen Jahrhunder t s . 

Un te r ande rem evidence of Mr Francis Place über 1 7 8 0 - 9 0 etwa: die 5 

t r adesmen and masters in London damals höchs t unfläthig, in ihrer Gesell

schaft - selbst die besten shopkeepers aus d e m Strand usw - die klobig

sten Zotenl ieder gesungen, die M ä n n e r selten Abends zu Hause wenn sie 

n icht soffen u n d Kar ten spielten; in den Straßen nu r Zotenl ieder gesungen 

u n d unkeusche Büchlein verhandelt , [p. 2 3 9 - 2 4 2 . ] 10 

Der M a n n genirt sich auf seine al ten Tage die Zo ten nachzusprechen 

u n d reicht sie schriftlich ein. (vgl a u c h G r a f R o c h e s t e r s Ged ich te ) Die 

schmutzigsten Bücher alle wie Gebe tbücher e ingebunden. Zwischen Black-

friars and Westminster 14 clubs - cock-and-hen-clubs - e in Mäd l an 

e inem, e in Junge am andren Ende des Tisches si tzend, beide mi t ihren 15 

Stühlen auf den Tisch gesetzt, die Gesellschaft rauchte , sang Zoten, 

fluchte u n d soff u n d zuletzt of course et cetera. Übrigens sollen noch ei

nige aber höchst c o m m u n e Klubs dieser Ar t in London sein. Die tea-gar

dens damals as notorious as they were infamous, [p. 242, 243.] | 

|12| Z . B . der Dog and Duck wo er selbst die Diebe mi t den H u r e n her- 20 

a u s k o m m e n diese von j enen Abschied n e h m e n wenn sie Abends auf Beute 

ausgingen - u n d ihnen good luck wünschen sah - oder die Apollo gar

dens, u n d der temple of Flora, e ine lange famose Gallerie glänzend er

leuchtet , mi t boxes für Gesellschaften u n d also close or private boxes. Eine 

furchtbare Masse Diebs- u n d Hehlerherbergen u n d Kneipen wo die Ver- 25 

schacherung der gestohlenen Waaren , das U m s c h m e l z e n der gestohlenen 

Silbergeschirre etc ganz offen geschah. Sonntagsenthei l igung the order of 

the day, duck-hunt ing and badger-bait ing, auch Katzen ins Wasser gewor

fen u n d H u n d e drauf gehetzt, [p. 243, 244.] 

In Schott land ist nach Sheriff Alisons evidence before Commit tee on 30 

Trades-Unions 1838 jetzt op ium used among working people for intoxica

t ion to a certain extent, [p. 245.] 

In London auf 56 Häuser eine Kneipe . - Jetzt 1 6 0 0 - 1 8 0 0 Coffee-houses 

got up there with prices from 1 d to 3 d for cup of Coffee - most of t hem 

newsrooms at the same t ime. [p. 245 -247 . ] 35 

Während so der Soff gegen früher a b g e n o m m e n hat - ob er je tzt n icht 

wieder im Z u n e h m e n ist zweifelhaft - ha t die bruta le Manie r der Schau

stel lungen auch abgenommen. Prize-fighting (auch Cockfight ing, dog-

fighting, bul l -bai t ing etc) fast verschwunden - aber, sag t de r bußfer t ige P. 

am Sch luß , es sieht noch sch l imm a u s . " W i t h the self-denying doctr ines of 40 

Christ ianity on our lips, we present a practical denia l of t h e m in our lives, 
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which are given up in a greater degree t han ever to self-aggrandizement, in 

the pursuit of which we have seemingly lost all proper appreciat ion of our 

duties as citizens, unt i l patr iot ism has become a bye-word and a scoff and 

nat ional honour a thing of small account!" [p. 250.] 

5 Chap. 4 t h . Education. 

Mr Wyse, M. P. for Waterford ha t te eine Masse Versuche gemacht , das 

Haus für öffentliche Erz iehung zu interessiren aber k a u m e inmal in jeder 

Session sich e in „Haus" m a c h e n können - endl ich als er b e i m Whigmin i 

s ter ium war, setzte er eine grant von £ 30,000 durch, [p. 255.] - J e t z t gibt 

10 P. e inen l a n g e n Senf ü b e r die Vor the i le e iner o rden t l i chen E r z i e h u n g die 

d e n a rbe i t enden K l a s s e n die Mi t t e l geben würde in die Bourgeois ie über 

zugehen u n d sie l eh ren würde d a ß die sch lech ten Ze i t en unvermeid l i 

ches Ü b e l se ien die a u s n o t h w e n d i g e n u n d uncon t ro l l i rba ren U r s a c h e n , 

n ich t a u s e inem ö k o n o m i s c h e n Sys tem d a s d e n h e r r s c h e n d e n r e i chen 

15 K l a s s e n güns t ig sei, hervorg ingen - E r z i e h u n g würde sie von E r n e u t e n 

abha l t en , vor demagog i sche r Ver führung s ichern , | |13| u n d i h n e n bewei

sen d a ß sie n ich ts besse res t h u n k ö n n t e n a ls s ich d e m a l lgemeinen la i s 

sez faire ansch l i eßen u n d still v e r h u n g e r n i f t hey have no work. 

Sonntagsschulen von Raikes of Gloucester . - 1798 J. Lancaster der in 

20 se inem 17 Jahre in seines Vaters H a u s 90 Kinder unterr ichtete , seine 

Schule vermehrte sich, einige F reunde schössen Geld zu u n d 1804 eröff

nete er eine öffentliche Freischule. Mehrere Aristokraten Herzog Bedford 

u n d Lord Somerville 1805 der König u n d der Herzog von Kent interessir-

ten sich für die Sache, 1808 bekam er wieder Geld u n d hat te von 1808/11 

25 an 6000 Kinder unentgeldl ich unterr ichtet , [p. 264 -267 . ] - 1839 a board of 

Educat ion, consisting of 5 privy-councillors, e rnannt die besonders Nor

malschulen errichten sollte. Die Regierung schlug vor daß diese board 

30,000 £ zu verwenden h a b e n solle - u n d setzte dies im Unterhause mi t 

275/273 durch - im H. L. eine Resolu t ion dagegen auf die Mot ion eines 

30 Bischofs mi t 229/118 gegen die Minister durchgesetzt . Sei tdem aber die To-

ries an der Regierung haben sie diesen Plan adoptir t u n d durchgeführt, 

[p. 268, 269.] 

Eine Menge Leute besonders auf d e m Lande gegen alle Erz iehung der 

Arbeiter, i t would only m a k e t h e m dissatisfied with their s i tuat ion of life, 

35 u n d als Lancaster seine Arbei t anfing, schrien die Tories if he succeeded in 

his object, we might seek in vain for servants who would clean our shoes or 

at tend on our horses. Jetzt freilich sei das am Verschwinden u n d m a n sehe 

ein daß m a n die Leute erziehen könne ohne developing the disposition to 
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mischief or engendering any irrational feelings of dissatisfaction with their 

lot. [p. 270, 271.] 

1833 gelang es dem Earl of Kerry eine Unte rsuchung über den Stand der 

Erz iehung durchzusetzen die aber sehr mangelhafte statistische Nachr ich

ten brachte , für Lancashire wurde sie durch die Manches te r Statistical So- 5 

ciety in so weit vervollständigt d a ß m a n d e n e l enden Z u s t a n d der Erz ie

h u n g e in ige rmaßen beur the i l en k o n n t e . W i t h all due a l lowances für 

A u s l a s s u n g e n geh t aus d iesen Ber ich ten hervor , daß 1818 % 4 aller Kinder 

zwischen 5/15 years ohne Unterr icht waren, u n d 1833 etwas un te r 3 / 4 n icht 

unterr ichtet nach den Returns , abe r le tz teres von Por t e r u n t e r s c h ä t z t u n d 10 

er gibt zu daß mehr n icht unterr ichtet waren da viele doppelt, als day- u n d 

als sundayscholars zugleich angegeben. A u c h zugegeben daß von denen 

die lesen, die meis ten nicht wissen was sie lesen and can give no account 

whatever of the words they have been reading. A u c h Mangel an guten Leh

rern, [p. 271-275 . ] - Während der letzten drei Jahre weisen die marriage 15 

register nach, daß von sämmtl ichen verheiratheten Paaren von den Män

nern ||14| (durchschnit t l ich 27 Jahre alt) 3 3 % u n d Weibern (durchschnit t

l ich 25 Jahre) 4 9 - 5 0 % nicht ihre N a m e n un te rze ichnen sondern mi t xxx 

ze ichnen m u ß t e n - die Unwissendsten in Monmouthsh i r e wo 48 M ä n n e r 

u n d 69 Weiber durchschnit t l ich mi t xxx ze ichneten - woraus H e r r P. die 20 

We lch r iots 1839 erklär t , [p. 278-281 . ] 

In S c h o t t l a n d 1825 - 29,84%, 1836 - 29,48%, 1837 - 31 ,41% der 

Kinder zwischen 5/15 Jahren die Unterr icht empfingen - 1821 gegen 25 %. 

[p. 282, 283.] 

In Irland war schon unter Heinr . 8 ein act for the English Order, Habi t 25 

and Language passirt wodurch jeder Pfaffe gehal ten eine englische Schule 

in seiner Parish zu halten. - Bestätigt 7 Will. 3, worin zugleich strafbar, 

irgend eine andre als protestantische Erziehung zu erhal ten u n d den Ka

thol iken verboten öffentlich zu lehren. Aber die Pfaffen, deren Eid, eine 

englische Schule zu errichten noch besteht, sind dami t zufrieden jähr l ich 30 

4 0 / - als Schoolmaster 's salary zu zahlen u n d d a m i t b a s t a . - 1731 eine In

corporated Society for Promoting English Protestant Schools in Ireland, 

die über £ 1,100,000 vom Par lament erhielt ohne etwas andres als die lau

sigste Proselytenmacherei durchzuführen u n d um 1780, die Charter 

Schools in Irland noch mi t meh r als £ 500,000 bedacht - to no purpose. 35 

Die Incorporated Society erzog die Kinder in a boarding school, um sie 

von ihren katholischen Altern zu t rennen, u n d so ha t ten sie, obwohl auch 

von Privaten Geld genug, doch n ie 2000 Schüler zu sammen . 1784 ein 

Commit tee des Ir ischen H. C. übe r diese Charter Schools - sie waren ver

fallen u n d verkommen, die Kinder bleich elend u n d unwissend, halbnackt 40 

u n d krätzig oder mi t andren Hautkrankhe i ten behaftet. Aber das Parla-
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m e n t votirte Geld in eins fort ohne sich um die Verwendung zu k ü m m e r n , 

u n d von 1800/1825 an £700 ,000 für diese Schweineställe votirt. 

[p. 285-288 . ] 

Von 1797-1826 starben aus 52,000 infants im D u b l i n e r F inde lhaus 

5 41,500 - u n d das Par lament bewilligte während dieser Zeit über £ 750,000 

dafür, [p. 288.] 

1811 a Society for Promot ing the Educa t ion of Poor in Ireland, bekam 

auch Geld vom Par lament u n d ha t te 1831 1621 Schulen mi t 137,640 Schü

lern - von da an n a h m die Zahl ihrer Schüler ab, weil sie kein Geld bekam 

10 vom | |15| Par lament , auch die na t iona l Schools errichtet wurden, u n d die 

katholische Geist l ichkeit sich m e h r u n d m e h r gegen diese protestant ischen 

Schulen wandte, [p. 289, 290.] 

1828 in e inem Commit tee des H . C . ein System of combined literary and 

separate religious instruct ion for the 2 sec t ions für Ir land vorgeschlagen 

15 u n d 1831 a Board of Commissioners for Na t iona l Educat ion in Ireland er

richtet. Die von diesem errichteten Schulen sind 4 - 5 Tage für l i terarische 

u n d moral ische Erziehung offen, u n d die übr igen 1-2 Tage für religiösen 

Unterr icht un ter der Aufsicht der respektiven Confessionspfaffen. In der 

ersten Zeit machte die protestant ische Geist l ichkeit wüthende Opposit ion, 

20 in den letzten Jahren indeß beschwichtigt. Die Schülerzahl ha t re ißend zu

g e n o m m e n u n d ist je tzt 281,850 in 2337 Schulen (1841) u n d 1842 sollten 

an 382 neue Schulen für ca 48,000 Kinder Gelder bewilligt werden von den 

Commissioners , [p. 290 -292 . ] 

25 Cap. 5. Uns tamped Newspapers. 

F rüher eine Stamp duty of 4 d on every newspaper sheet also sehr theuer. 

N a c h der Reformbill verlangten die Arbeiter auch Zeitungen und eine 
Masse wurde trotz aller Gegenbemühungen der Polizei und Accise auf 
ungestempeltem Papier gedruckt - meist radikale und wüthende Blätter 

30 über die P. sehr schimpft - denn diese Schmuggler sind zwar gut um 
eine unökonomische Taxe loszuwerden aber Talente und Kenntnisse 
m u ß Hr P. ihnen abstreiten. 1836 endl ich die S tamp duty auf 1 d ernied

rigt. Die Zahl der verkauften Ze i tungen n a h m gleich zu, von 35½ auf 

53½ Mil l ionen Blätter, u n d während von 1839/42 die Zah l der verkauften 

35 Blätter von 55,900,000 auf 61½ Mil l ionen stieg, wie auch die der in London 

erscheinenden Blätter von 96 auf 125 (1840 - 153) sank die der englischen 

Provinzial-Zeitungen von 242 auf 221 (verkaufte N u m b e r s tat ionär 

17½ Mill., in London 39 - 28,7 Mill., 42 - 32,1 Mill.) der wälischen, schot-
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t ischen u n d irischen von 156 auf 175 stieg, 1801 nu r 16 Mill, u n d 1830 -

30 Mill, in Großbr i tannien allein verkauft oder vielmehr gestempelt, 

[p. 306-308 . ] 

Section 8 t h. Colonies. 5 

ch. II in Europe. 

Gibral tar - 1 aus fünfzehn Einwohnern ein Schmuggler. In den letzten 

3 Jahren jährl ich für mehr als 1 Mill ion Waaren wovon über 600,000 £ cot

ton, £200 ,000 Leinen, £ 7 0 - 1 0 0 , 0 0 0 Wollenwaaren die fast alle n a c h Spa

n ien geschmuggelt werden, [p. 324, 325.] | 10 

|16| A u c h die Ionischen Inseln haben eine passende Verfassung erhal

ten - die Repräsentat ion wird von den nobles gewählt, die ke inen Hande l 

oder Geschäft t reiben dürfen - der engl i sche Schache re r sche in t den 

s c h l a u e n Gr i echen doch zu respec t i ren . [p. 331.] -

Cap. III . Asien. 15 

Das indische Reich durch die Ost indische Gesellschaft 1599 mi t 30,000 £ 

in 101 Act ien gestiftet, 1600 obtained royal charter for 15 years - das Kapi

ta l in merkant i len Speculat ionen angewandt u n d al lmählich ausgedehnt -

1618 £2,000,000. 1611 vom Mogul erlaubt in Surat, Ahmedabad , Cambaya 

u n d Goga Faktoreien zu errichten wofür er 3½% ad valorem Ausfuhrzoll 20 

auf alle ausgeführten Waaren legte. 1624 erhielt die Compagnie vom König 

die Er laubniß ihre Diener nach Civil- oder Kriegsgesetz zu bestrafen. 1661 

eine n e u e Charter worin die Compagnie das Rech t erhielt Krieg oder Frie

den zu führen gegen alle Fürs ten u n d Völker die n ich t Christen seien, 

[p. 336, 337.] 25 

Bombay kam an die Krone durch die Hei ra th Karls I I mi t Ka thar ina von 

Portugal - wurde weil es zu viel kostete, 1688 der Compagnie überwiesen 

mi t der Mach t alle zur Vertheidigung u n d Regierung nöthige Autor i tä t 

auszuüben , u n d die Compagnie holds this territory from the crown in free 

and c o m m o n soccage on payment of £ 1 0 . - rent . 1664 ein Angriff der 30 

Mahra t tas auf Surat von den Dienern der Compagnie glücklich zurückge

schlagen - dies die erste Collision mi t den natives, [p. 337, 338.] 

Bis 1757 keine n e u e n Acquis i t ionen. In d iesem Jahr 1757 n a h m sie Ma-

sul ipa tam u n d der Nabob von Bengalen schenkte ihr e inen Platz bei Cal-
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cutta die 24 Pergunnahs; 4 Jahre später cedirte der N a b o b von Carnat ic 

ihr Madras , Fort St David einige Gegenden der Nor thern Circars, etc. 

[p. 338.] 

1652 hat te der Mogul ihr erlaubt frei u n d ohne alle Zölle durch Benga-

5 len zu handeln , wofür sie 3000 rupees ein für al lemal zahlte. 1765 bekam 

sie vom Mogul die dewanny, oder E insammlung der Einkünfte in Bengal, 

Bahar u n d Orissa, wodurch sie die virtuelle Sovereignty hierüber besah -

1766 erhielt sie vom Mogul gegen eine Jahres-Rente von 7 Lak (£ 70,000) 

die Nor thern Circars - die R e n t e 1823 abgekauft durch £1 ,670,000. 

10 [p. 338, 339.] -

1775 erhielt sie Benares cedirt, 1778 wurden Chandernagore, Masul ipa-

t am u n d Carical den Franzosen abgenommen, 1780 Ahmedabad u n d ein 

Thei l des Mahra t ten landes erobert. 1782 Salsette cedirt, 1792 die Hälfte 

der Ländere ien des Rajah von Mysore g e n o m m e n u n d un te r die Compa-

15 gnie u n d ihre Bundesgenossen vertheilt - 1799 be im Fall Tippoo Sultans, 

der Rest des Mysorelandes accaparirt so daß je tz t der ganze Küstenstr ich 

des Deccan auf | |17| be iden Seiten in ihren H ä n d e n war. 1800 trat der N i 

zam von Deccan das Stück von Mysore was er erhal ten an die Compagnie 

ab . 1801 erhielt sie vom Subahdar von O u d e Rohi lcund u n d das un te re 

20 Dooab , 1802 Furruckabad vom Fürs ten gegen eine Pension abgetreten. Im 

nächs ten Jahr 1803 eroberte sie Alighur, Delhi , Agra, Ahmednuggur , Bur

hanpore , Gawilghur, Baroach, Powanghur, Man ickpa t am und Kuttack, u n d 

1805 e inen Thei l von Guzera t durch Cession. 1815 den Nepaulesern Ku-

m a o n u n d Gurwahl durch Gewalt abgenommen, 1817 dem Peishwa - Sau-

25 gur, Hu t t ah u n d Darwar g e n o m m e n (gained from) und vom Guickwar Ah

medabad , die Haupts tad t von Gujerat; 1818 die Provinzen Kandeish , 

Ajmeer, Poonah, Nord -Konkun u n d das Südmahra t ten land , 1820 Süd-

Konkun . 1826 nach 2jährigem Kriege den Bi rmanen Arracan, Assam, 

Mar taban , Tarvy, u n d Mergui . D a z u das Rech t durch Vertrag, alle Streitig-

30 kei ten aller indischen Fürs ten un te re inander zu schlichten. Seit 17 Jahren 

Fr ieden - bloß die afghanische Invasion, die gegen den Wil len u n d ohne 

Wissen der Compagnie angefangen wurde - wie fast al le E r o b e r u n g e n i h r 

con t re coeur gingen, [p. 339-341 . ] - Bis 1814 ha t te die Öst indische Com

pagnie das Monopol des Handels mi t Ost indien, u n d als damals ihre Char-

35 ter erneuert, der Hande l thrown open. 1833 ihr auch das Monopol des chi

nesischen Handels g e n o m m e n u n d ihr verboten für eigne Rechnung zu 

hande ln . Seit 1814 die Einfuhr n a c h Ost indien £ 8 ½ Mill., Ausfuhr aus 

Ost indien 1,900,000 £. Die Einfuhr schwankte sehr, f ie l 'aber fortwährend 

u n d war 1832 6 Mill., während die Ausfuhr auf 3,750,000 £ stieg. N a c h 

40 1833 Ind ien u n d China i m m e r z u s a m m e n angegeben - Einfuhr erst 2% bis 

3½ Mill., stieg 1841 wieder auf be inahe 5,600,000 £. Die Ausfuhr aus 
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Ost indien bestehend besonders in Kaffee 1833/41 verdreifacht, 41 über 

16 Mill , ft - Baumwollengewebe - abgenommen , 41 nu r noch 

140,000 Stück, Lac Dye 1,2 Mill, ft, Shellack - 3 Mill, ft, Hanf, Häu te , In

digo, Pfeffer, Reis, Paddy, Sago, Salpeter, Le insamen, Seide u n d Seiden-

waaren die alle seit 1833 zugenommen haben , auch Seidenwaaren - R u m , 5 

1833 - 27 Gallons, 1841 - 1 Mil l .Gal lons , Zucker , Tabak, Baumwolle u n d 

Schafwolle, ebenfalls zugenommen, [p. 341 -344 . ] Die Zahl der in diesem 

H a n d e l jährl ich fahrenden Schiffe hat sich von ca 190 (1833) auf 450 

(1841 - average of inwards and outwards cleared) vermehrt . Der innere 

Hande l Ostindiens u n d der mi t den übr igen Bri t ischen Colonien ist sehr 10 

lebhaft u n d auch mi t ausländischen Schiffen, portugiesischen, französi

schen, amerikanischen, hol ländischen und arabischen, [p. 347-349 . ] 1784 

Pi t ts ' Bill, wodurch ein Board of Control e rnannt , wodurch die Ostindi

schen Geschichten überwacht, deren Präsident wesentl ich ein Staatsmini

ster für ost indische |]18| Angelegenhei ten. Er hat alle Briefe von u n d nach 15 

Ind ien die sich auf Terri torialsachen beziehen, zu lesen, ihre Depeschen 

kann er zurückhal ten, verbessern, ändern, ja er kann Orders „secret and 

poli t ical" nach Ost indien abgehn lassen, welche n u r von 3 Mitgl iedern der 

Directors der East India Company gesehen werden, die ein Commit tee of 

secrecy auch gegen die übrigen 21 bilden. Dieser Minis ter ha t also absolute 20 

Macht . Der Governor general von den Direktoren e rnannt und von der Re

gierung bestätigt, both with power of recall - der commander- in-chief der 

Armee von der Regierung ernannt , [p. 351 -353 . ] 

Fernere Acquis i t ionen der Ost indischen Compagnie : 1825 Malacca, 

1832 Cachar, 34 Coorg, Loodhiana u n d Umgegend, 1835 Jynteeah, 25 

1839 Aden , 1840 Kurnoul , 41 Jalown. - Div idenden der Compagnie jähr

lich £ 630,000, aus den Landeinkünf ten - im G a n z e n Ost indien jähr l ich 

um 3 Mil l ionen £ durch England exploitirt - die ohne Wiederkehr in Profi

ten u n d Ersparnissen von Engländern, Steuern etc nach England gehen. 

Hr P. n e n n t das im Vergleich zu den Ressourcen des Landes eine insignifi- 30 

cant Sum. [p. 353, 354.] 

Ceylon der Krone gehörend, seit 1796, der hol ländische Theil , seit 1815 

auch die unabhängigen Striche erobert. Es produzir t für England jähr l ich 

7 M i l l . t t Kaffee, Kokosnußbäume, Z immt , den die Engländer bis 1832, so

lange er ein Regierungsmonopol war, nach holländischer Manier zu verbren- 35 

nen pflegten (wo sie s chon im 17 J a h r h u n d e r t d e n H o l l ä n d e r n derg le ichen 

als i n f am vorwarfen) seit 1832 der Z i m m t h a n d e l un te r einer Exportduty 

frei - Perlen, deren Fang noch jetzt Regierungsmonopol u n d woran die 

Taucher zu % des Resultats Thei l n e h m e n , dies gibt eine Revenue von 

average £ 14,000 per annum, oft 3mal so viel - viel Eisen, Holz u n d einige 40 

Manufac turen der natives, [p. 355 -359 . ] 
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Mauri t ius 1810 genommen , produzir t besonders Zucker, exportirte 1820 

15½ MiH.f i , u n d - 1839 - 74 M i l l . t t [p. 360, 361.] 

Cap. 4. Austral ien. 

- 1788 Sidney gegründet - 1829 Western Australia, am Swan River colo-

5 nisirt, 1836 South Australia, 1791 Norfolk Island. In New South Wales nu r 

33,83 % der Bevölkerung Weiber - 1828 nu r 25 %. Seit 1831 die Ländere ien 

nicht mehr verschenkt sondern verkauft u n d so Geld für bounty emigrat ion 

gewonnen, deren Passage von der Regierung bezahlt , so daß diese 1841 -

19,500 Personen herüberschaffte, free emigrants, [p. 364-368 . ] - In Van-

10 d iemens Land nur 30% females - South Austral ia ebenfalls | |19| b lühend , 

die Exporte dieser Kolonien h a b e n sich eno rm vermehrt , u n d nu r die Swan 

River Colonie will n icht ziehen. In New Seeland auch Colonie - 1839 die 

englische Souverainetät erklärt, [p .376 , 3 79 -3 8 1 . ] 

C. 5. Africa. 

15 - Cap Colonie 1795 erobert - 60,000 Einwohner damals 1839 -

143,000. - St. Helena erst von den Hol ländern colonisirt aber 1651 verlas

sen und in demselben Jahr von der Ost indischen Compagnie in Besitz ge

n o m m e n - 1815 un te r der Krone, [p. 384, 389.] Ascension, 1815, Militär-

Station - Sierra Leone 1787 colonisirt - n a c h vielen vergebl ichen 

20 B e m ü h u n g e n je tz t endl ich in e i n e m g u t e n Z u s t a n d e , mi t 40,000 Einwoh

nern wovon 14,000 in der Haupts tad t Freetown. Am G a m b i a Bathurst seit 

1816. D a n n Cape Coast Castle erst portugiesisch, d a n n hol ländisch, seit 

1661 von den Engländern erobert. Dabe i Accra, Dixcove, Annamaboe , und 

dann Fernando Po ! [p. 390 -396 . ] 

25 C. 6. Amer ica . 

Quebec 1759 erobert. Ober u n d Unte r Canada ha t te 1806 270,718 Einwoh

ner, 1824 - 580,000 u n d 1831 Unte r Canada allein 500,000 - beide zusam

m e n 1831 - 800,000, 1843 - 1% Mi l l ionen - N e u Braunschweig - 1806 

35,000, 1834 - 119,000 Einwohner, je tz t 160,000. [p. 3 9 8 - 4 0 0 , 404.] Neu-

30 Schottland erst englische Souverainetät reclamirt , 1667 Ofener Vertrag an 

Frankreich, 1710 von England erobert u n d 1713 an England abgetreten. 

1806 - 65,000, 1838, including Cape Breton, 178,000 Einwohner. 
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[p. 407 -408 . ] - Prince Edwards Island, durch die Franzosen als fishing 

établ issement benutzt , 1758 von den Engländern in Besitz genommen , 

je tz t 47,000 Einwohner, [p. 412, 413.] - Newfoundland permanent ly colo

nised by Lord Balt imore 1623 - nach 1700 von den Franzosen genommen , 

aber 1713 wieder ausgeliefert. 1806 - 26,500, 1836, 74,700 Einwohner . - 5 

Hudson ' s Bay Territory, [p. 41 5 - 41 7 . ] -

C. 7. Westindien. 

Bermudas , 8000 Einwohner, [p .417, 418.] D a n n : Ant igua, Barbuda, Mont 

serrat, 1632; Barbados 1625, Nevis 1628, St .Chris topher 1623, die Bahamas 

1629, Anguil la 1650, Jamaica 1655, Tortola u n d Virgin Islands 1666, 10 

Honduras 1670, Dominica , Grenada , die Grenadines , St. Vincent , Tabago, 

1763; - Tr inidad 1797 - Sta Lucia u n d British G u i a n a 1803 z u s a m m e n 

820,000 Einwohner. Die Einfuhr nach diesen Colonien seit 1832/39 von 

£ 3½ Mill, auf 5½ Mill, gestiegen, die Ausfuhr auf 6 Mill, u n d etwas s tehen 

geblieben. Der Hande l am belebtesten 1828 (über 1000 Schiffe inwards 15 

u n d ebensoviel outwards) 29/31 (über 900 inwards) 33/34 (über 900 in

wards) u n d 36 (900 inwards) sei tdem bis 41 gesunken auf 677 inwards u n d 

805 outwards. - 1787 das erste Pr ivatcommit tee von 12 Quäkern gegen den 

Sclavenhandel - viele Pet i t ionen ans Par lament . Wilberforce - 1807 der 

Sclavenhandel illegal erklärt, 1833 die | |20| Sclaverei abgeschafft - für 20 

£ 2 0 Mill . V o m 1 August 1 8 3 4 - 3 8 sollten die Hausdiener , bis 1 August 

1840 die praedial Labourers Apprentices sein, aber schon 1838 volle Frei

hei t hergestellt durch eine Art mora l compuls ion on the colonial legisla

ture . In West ind ien 663,000, in der Cap Colonie 36,000, den Bermudas 

4000, Maur i t ius 66,600 Sclaven befreit. In Jamaica allein 311,000 aus 25 

373,000 Einwohnern, [p. 420-428 . ] 

Der Anthe i l des Colonialhandels am englischen Expor thandel schwankt 

zwischen % und und an d e m export-shipping meist % plus ou moins . 

1841 aus 51% Mill, declared value gingen 15 Mill. £ to colonies, von 

28,000 Schiffen mi t 4 % Mill, tonnage gingen 6868 Schiffe mit, 1 % Mill , ton- 30 

nage nach den Kolonien in allen 4 Welt thei len. [p. 432, 433.] 
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Aus William Godwin: History of the commonwealth of England 

l[2i]| W. Godwin, History of the Commonwealth 
of England from its commencement 

to the Restoration of Charles II. 
4 vols octavo, London 1824. 

vol. I. 

[Chap. 1.] 

Hampden , wie Clarendon History of the Rebell ion, vol .2, p .265 erzählt be

rühmt als der Mann , who durst at t he r isque of the vengeance of a court 

10 dist inguished by its unre lent ing and vindictive character, support the liberty 

and P r o p e r t y of the Kingdom, [p. 12, 13.] 

H a m p d e n f Juni u n d Pym December 1643. [p. 16.] 

[Chap. II.] 

Am 10 Janua r 1642 eine Woche n a c h d e m die Auslieferung der 5 Parla

is ments-Mitgl ieder verweigert, verließ Karl L o n d o n um erst als Gefangener 

zurückzukehren. - Im Februar fingen die be iden Häuser an auf eigne 
F a u s t zu hande ln u n d zwar i n d e m sie die Miliz sett leten u n d 36 Lords u n d 

3 Commoners zu Lord Lieutenants der verschiedenen Grafschaften er

n a n n t e n - passed into a law in March , executed some mon ths later. - Am 

20 15 Juli Commit tee of Safety, 5 Lords and 10 Commoners , worunter H a m p -
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den u n d Pym um die Sicherheit des Königreichs zu erhalten, u n d jeder 

Kriegsmacht die might be raised against the par l iament , zu opponiren. Sie 

waren die wirkliche Regierung, erhiel ten Vol lmacht Waffen u n d Mun i t i on 

zu vertheilen, Gelder für die Armee zu verwenden u n d Schiffe e inzuberu

fen. In der nächs ten Woche eine Armee auszuheben beschlossen der Be- 5 

fehl d e m Grafen Essex u n d unter i h m über die Cavallerie d e m Grafen Bed

ford übertragen. Die Armee wurde ausgehoben u n d ihre Cadres 

aufgefüllt - etwa 20,000 Infanteristen u n d 4500 Cavalleristen. [p. 19-23 . ] 

[Chap. III.] 

On the first day the Long Par l iament me t - 6 November 40 - for the trans- 10 

act ion of business, 4 grand commit tees (commit tees of whole house) were 

appointed to sit one day in the week each by House of C o m m o n s - 1 for 

religion, 1 for grievances, 1 for courts of just ice, one for T R A D E . [p .49 . ] | 
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Aus Thomas Tooke: A history of prices 

l[22]| Thomas Tooke Esq. 
A History of Prices and of the State 

of the Circulation 1793-1837. 
London 1838 - 2 n d vol. 

D e r ers te B a n d auf e i n e m b e s o n d r e n Bla t t . 

I I . B a n d . -

C h a p t V I . 1 8 1 4 - 1 8 . 

Section I, 1813/5 including. 

10 Kornpreise fallend, aber langsam wegen schlechter Ernte von 1814; 1815 

hinder te der neue Krieg u n d die Discussion über , so wie das Durchgehen 

der Korn bill (die die Impor ta t ion verbot bis Weizen 8 0 / - stand) die Korn

preise am Fallen; aber die fortwährende abundance of supplies, von denen 

noch eine Masse fremder Weizen aus dem Jahr 1813 im Markte war, u n d 

15 die gute Ernte drückten die Preise bis 5 3 / - am Ende des Jahres 1815. 

[ p . 1 - 4 . ] -
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Sect. II. Hohe Preise der Exportartikel 1814. 

V o m russischen Feldzug u n d den ersten Auss ich ten auf eine Emancipa

t ion des Cont inents an ha t te sich eine Speculat ion in Exportar t ikeln einge

stellt die im Frühjahr 1814 ihre Spitze erreichte. Die Preise der Colonial-

Waaren , die brit isch erzeugten Minera l ien u n d verschiednen Manufaktur- 5 

artikel die seit geraumer Zeit ohne Markt waren, schlugen rasch auf, einige 

höhe r als je ; die außerordent l iche Nachfrage der Speculat ion verursachte 

eine belebte Manufactur-Thätigkei t u n d ein correspondirendes Steigen des 

Lohns . M a n erwartete allgemein be im Fall Napoleons die ausschließliche 

Herrschaft des englischen Handels u n d der englischen Industr ie , [p. 5, 6.] 10 

Sect. 3. Fall der Preise (ausgenommen Korn) bis 1817. 

Die wirkliche Nachfrage auf dem Cont inent war aber weit überschätz t wie 

immer , u n d so m u ß t e die große Masse der englischen import i r ten Waaren 

auf d e m Cont inent mi t Schaden verkauft werden; diese Verluste n a h m e n 

n o c h zu durch den h o h e n Cours auf d e m Cont inen t der eben durch diese 15 

Verschiffungen ents tanden - m a n c h e verloren 50% u n d drüber, u n d T. 

n i m m t dies als D u r c h s c h n i t t an . Einige ha t ten e inen totalen Verlust. Am 

schl immsten diejenigen die sich in Waarenre touren bezahlen l ießen um 

d e m schlechten Cours zu entgehen, u n d da dies viele tha ten so fielen die 

Preise dieser Waaren in England doppelt, u n d die Ke r l s h a t t e n d o p p e l t e n 20 

Ver lus t , so d a ß der Ver lus t d ieser - 50% auf die Cons igna t ion , 50% auf 

die R e t o u r - m i n d e s t e n s 7 5 % aufs u r sp rüng l i che C a p i t a l be t rug , o h n e 

Z i n s e n zu r echnen . In Folge dessen E n d e 1814 eine Masse Bankerot te , 

1815 das ganze Jahr h indurch bis in die ersten M o n a t e 1816. Am meis ten 

fielen Baumwollenwaaren; der Preis von Baumwolle war 1812/14 wegen 25 

des Kriegs mi t Amerika gestiegen, u n d schon dies ha t te die speculative 

Steigerung vermehrt; je tz t ||[23]| fiel das Rohmate r i a l n a c h d e m Fr ieden 

u n d so da dies auch auf den Preis der Fabr ikate reagirte, der Verlust der 

Baumwollwaaren-Exporteurs doppelt groß. D a z u n a h m e n die Produkt ions

kosten der Baumwolle in Amer ika sehr ab, u n d bei fallenden Preisen dehnte 30 

sich die Kul tur des Artikels dort sehr aus - u n d obendre in wurde die 

Baumwollfabrikmaschinerie sehr verbessert. Aber n ich t in Baumwolle al

lein, auch in allen andren Waaren war je tz t ein Überfluß, der der Spekula

t ion von 1813/14 großen Schaden that u n d die Preise drückte. Die Import-

dut ies von 1814/15 übersteigen die von 1811/12 um mehr als 15 M i l L f - 35 

s o d a ß n ich t n u r die C o n t i n e n t a l - M ä r k t e s o n d e r n a u c h E n g l a n d über -
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führt in Co lon ia l -Waaren waren . U n d zuletzt noch die al lgemeine Mei

nung daß die fortwährend erwartete Zufuhr je tzt in der Friedenszei t bei bil

liger Fracht u n d Assecuranz, ja daß neueröffnete Zufuhrquel len mi t 

billigren Produktionskosten die Preise noch mehr drücken würden. 

5 [ p . 8 - 1 0 . ] 

Vergleich der höchsten Preise 1813/14 mi t den niedrigsten 1815/16: 

Caffee Jamaica 118/- und 
142/- nach Qualität 111- und 104/- per cwt 
Weißer Havana Zucker 110/- 134/- 44 / - , 50/- , do 
bowed Georgia Cotton 2/4 à 6d 1/2 à 4d pertt 
Indigo, East India 
superior 12/- und 16/- 8/9 und 10/- » 

Tabak Virginia 1/10, 5/6 5/ 2d à 10 d 
Logwood per ton £22.- à 23.- £6 . - à £6.10.-
Kupfer per ton £140 85/. 

Die meis ten dieser Produkt ionen ha t ten ihren niedrigsten Stand 1816 u n d 

die ersten Monate von 1817 - als die Kornpreise am höchsten, [p. 11.] 

Auch die Rheederei niedergedrückt . Allerdings der Fr iede hob die brit i

sche Schiffahrt u n d öffnete ihr den N o r d e n von Europa, der 1807/14 bloß 

20 mi t fremden Schiffen nach England gehandelt ; aber dies wurde mehr als 

compensir t durch 1) schnellere Reisen u n d weniger Aufenthal t u n d U m 

wege, 2) die vielen Schiffe die vom Transportdienst befreit wurden, 3) die 

geringen Kosten der Schiffbaumaterialien die den Wer th aller exist i renden 

Schiffe (und consequen t der F r a c h t e n ? so sche in t T. zu schl ießen) drück-

25 ten. So von 1814/16 al lgemeine Gedrückthe i t im Ackerbau, Industr ie , Mi

nen , Hande l u n d Schiffahrt. So das Aufhören des Kriegs, der die supply 

hinder te u n d die Produkt ionskosten vermehrte , u n d der Anfang des Frie

dens, der dies aufhob, für e inen The i l de r N a t i o n u n d selbst der Bour

geoisie e in Ung lück . Hr Tooke b e h a u p t e t die Arbeiter seien während der 

30 Krisis in e inem ganz guten Zus tande gewesen da der Lohn nicht 

so ||[24]| rasch gefallen sei wie die Produkte (wie w a r d a s mögl ich? die Kr i 

sen pflegen ü b e r N a c h t zu k o m m e n ) - freilich habe m a n geklagt daß die 

Depression der Fabr iken viele außer Brot geworfen (so m u ß t e a l so der 

L o h n wohl fallen) daß die Ent lassung vieler Soldaten u n d Matrosen u n d 

35 andrer im Krieg beschäftigten Leute die Konkurrenz der Arbeiter un te r 

sich vermehrt habe - aber doch sei alle Evidenz vorhanden, that the great 

bulk of working classes were in an improved state compared with that of 

1811/12. Very doubtful , [p. 11-13 . ] 

5 1 3 
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Sect. 4. Rise of prices of Corn 1815/17. 

Die Jahreszei t 1816 schon früh schlecht, so daß der Kornpreis von 5 4 / -

(Januar) auf 7 4 / - (Mai) stieg. Der Sommer noch schlechter, das Korn ma

ger, in schlechtem Zustande feucht etc in die Scheune gebracht, u n d nu r 

die großen supplies von früher her hiel ten das Steigen der Preise auf 1 0 3 / - 5 

am Ende des Jahres zurück. Da die Ern ten auf d e m Cont inent noch 

schlechter u n d die supplies geringer waren als in England so stiegen die 

Preise dort noch mehr; in Folge der Einfuhrprämien u n d Aufkäufe der 

französischen Regierung wurden im Frühjahr 1817 von England 

300,000 Quarters nach Frankreich exportirt u n d da h iezu noch der 10 

schlechte Stand der Jahrszeit kam, so stieg im Jun i der Kornpreis auf 

1 1 7 / - (in Wien, M ü n c h e n u n d Stuttgart u n d Paris noch bedeu tend höher) . 

V o m E n d e Jun i an n a h m e n die Ernten ein besseres, j a üppiges Aussehen 

an u n d gleich fielen die Preise (Ende Jun i 1 1 1 / - ) , die Ernte war etwas un 

ter d e m Durchschnit t , aber da keine old stocks mehr da waren, so fielen 15 

die Preise langsam (Ende 1817-85 /4 ) - 1818 die Ernte z iemlich gut, u n d 

die Preise Ende des Jahres 78/10 d. [p. 13-23 . ] 

Sect 5. 

Aufschlag in andren Artikeln. N a c h der Krisis fanden sich alle stocks sehr 

reducir t sowohl wegen dieser als wegen der mi t der Kornernte von 1816 20 

miß ra thenen Seiden-, Wein- , Oel- etc Ernte , u n d auch Flachs, Wolle, 

Hanf, Talg etc waren direkt oder indirekt afficirt. Die Einfuhr von allen 

diesen Artikeln sehr gering, u n d 1817/18 stiegen die Preise sehr hoch be

sonders von Kaffee, Seide, Talg, Le insamen u n d Oel bei den meis ten in 

Folge der Dürre die je tzt vorherrschte. Die ersten Verschiffungen waren 25 

noch unter dem Einfluß der Depression gemacht also vorsichtig u n d brach

ten groß Profit, daher wiederkehrendes Ver t rauen, u n d neue Spekulatio

nen , besonders vom M a i - S e p t e m b e r 1818, in Korn leguminous tribes u n d 

den andren Artikeln die wie m a n glaubte von der Dürre le iden würden. Da

her E n d e 1818 enorme Importe , [p. 2 3 - 2 7 . ] - D i e s ä m m t l i c h e n Bewegun- 30 

g e n des H a n d e l s wäh rend dieser Zei t we rden e iner gewissen bo rn i r t en 

aber zah l re ichen - besonder s d a m a l s zah l r e i chen - Sor te de r Ci rkula-

t ion u n d e iner mys te r iösen D e p r e s s i o n des G e l d e s zugeschr ieben . | 
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I[25]I Cap. 7. 1819-22. 

Sect. 2. Märkte 1819/22. 

Die Preise f ie len nach der Spekulat ion die sich wieder überschlug, u n d 

eine Krisis folgte 1819. Besonders in Baumwolle hat te eine Über importa-

5 t ion stattgefunden u n d hier in also der Fal l u n d die Bankerot te am stärk

sten. (Einfuhr 1816 - 94, 1818 - 177 M ü L t t ) u n d der Preis fiel von 1/10 

(1816/18) auf II- 1819 für bowed Georgia. Die failures begannen 

Ende 1818 u n d dauer ten fort in der ersten Zeit von 1819; Importeurs , Spe-

culanten u n d Manufacturers krachten zusammen , u n d auch in New York, 

10 besonders aber in Charleston u n d andren südl ichen Städten der Uni ted 

States regnete es Bankerotte . A u c h von Seide war die Einfuhr 1818 doppelt 

von der 1816/17. In Wolle 1816 - 8, 1818 - 26½ M ü L t t . - Besonders in 

der ersten Hälfte des Jahres 1819 diese gewaltigen Bankrotte u n d allge

me ine Creditlosigkeit u n d Depression des doux commerce , [p. 7 7 - 7 9 . ] 

15 Solche L u m p e n k r i s e n wie die von 1816 u n d 19, wo ein M ä r k t l e i n wie d a s 

con t inen ta le du rch Übe r füh rung g a n z E n g l a n d derangi r te , oder der com

m e r c e auf eigne H a n d , u n a b h ä n g i g von der Indus t r i e , e ine Kris is p rodu-

ziren k o n n t e , l iegen d o c h je tz t u n e n d l i c h weit h in te r der H ö h e der Zei

ten . 

20 Sect. 3. 

Kornpreise 1819/20 zwischen 65 u n d 7 2 / - , n a c h der Erndte 1820 die ½ 

über dem Durchschni t t war, u n d Preise f ie len Jul i 1821 auf 5 1 / - dann Spe-

culationsaufschlag auf 6 2 / - im September 2 1 , dann Durchschni t ts -Ernte 

u n d zuletzt Ende 21 - un te r 5 0 / - u n d August 22 - 4 2 / - , gute Ernte, 

25 Ende 22 - 3 8 / - . [p. 79, 80, 8 2 - 8 4 . ] 

[Sect. 4.] 

1822 ein neues Korngesetz das aber erst in Praxis k o m m e n sollte wenn die 

Preise 8 0 / - seien da dies vor d e m Gesetz von 1828 nicht eintrat, bl ieb es 

ein dead letter, [p. 86.] 
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[Sect. 5.] 

An lehen 1817/18 exclusive in England contrahirt : Frankreich 1818 

£ 27,7 - Preußen £ 2,8 - Oestreich £ 3,6 - Ruß land £ 4,5 Mil l ionen. - In 

Folge des großen französischen Anlehens 1818 fielen die französischen 

Fonds plötzlich, r ichteten eine große Verwüstung auf den Börsen von 5 

Hamburg , Paris, Marseille etc an u n d reagirten auf England grade als auch 

hier die Krisis von 19 ausbrach die dadurch vermehrt , [p. 94, 95.] 

Peels Bill von 1819 brachte nicht die geringste Veränderung selbst nicht 

bei der Bank hervor, [p. 99.] 

1821/22 agrikultur Distreß in Folge niedriger Kornpreise, [p. 86.] 10 

C a p . 8 . 1 8 2 3 / 1 8 2 7 i n c l u d i n g . -

Sect. I. Corn Trade 1823. 

In d iesem Jahr stieg Weizen im Februar schon auf 40/8 weil der bessre 

neue Weizen jetzt al lmählich in den Markt kam. Speculat ion hob den 

Preis später fiel er nach der Ernte auf ca 5 0 / - . [p. 120-122 . ] 15 

Sect. II . Kornpreis 1 8 2 4 - 2 7 . 

Da die Ernte von 23 sich später als noch mangelhafter auswies als m a n ur

sprünglich geglaubt stieg der Preis Februar 24 auf 65/10 d. Gegen Septem

ber fiel wieder auf 54/6 d da noch alte stocks vorhanden waren. Da aber die 

Ernte für schlecht galt, ein neues Steigen bis gegen 6 8 / - das sich erhielt 20 

bis die Ernte von 1825 herein war, und d a n n December 1825 auf 6 4 / - fiel. 

Da die Ernte von 1825 gut war fiel ||[26]| der Weizenpreis auf 5 5 / - im 

März 1826, da m a n glaubte daß die Minis ter den in bond l iegenden aus

ländischen Weizen at a low (exceptional) duty, wie im vorigen Jahre her

einlassen würden, als das n icht geschah sondern von Regierung erklärt sie 25 

wolle das durchaus n icht so stieg im April der Lausekornpre is wieder auf 

6 0 / - . Jetzt, da die Ernte sehr schlecht aussah u n d die Arbeiter in den Manu-

fakturdistricten unruhig wurden, während der Krisis in Gewaltthätigkeiten aus

brachen etc ließ die Regierung das fremde Korn here in u n d versprach im 

nächs ten Jahr die Korngesetze zu reformiren. Da hierzu die Ernte gut aus- 30 

fiel f ie l der Weizenpreis auf 5 8 / - à 5 5 / - . Alle andren Getreidesorten als 
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Weizen ha t ten aber gelitten u n d wurden jetzt zu duties von 2 / - à 3/6 per 

Quarter zugelassen by Order in council . - Ernte 1827 full average of all 

grain in quanti ty but of wheat inferior quali ty u n d jetzt wurden un te r der 

vorigen jähr l ichen Bill wegen Einlassung fremden Getreides 573,000 Quar-

5 ter fremden Weizen u n d Meh l un te r e iner duty von über 2 0 / - per Quarter 

zugelassen was den Markt überführte u n d die Preise auf 4 9 / - drückte 

(Ende 27). [p. 132-138. ] 

Sect. 3. Märkte und Preise andrer Artikel. 

- Anfang 1823 Spekulat ion wegen des französisch-spanischen Kriegs in 

10 den Artikeln deren supply durch eine Störung des europäischen Fr iedens 

gestört werden konnte . Dies dauer te aber n icht lange. Später eine Baum-

wollspeculation ohne Folgen. Preise im G a n z e n fallend oder stat ionär in 

der ersten Hälfte 1824 wie in der letzten 1823. - In den meis ten größeren 

Geschäftszweigen herrschte 1823 u n d den größren Theil von 1824 eine be-

15 deu tende R u h e u n d Besonnenhei t , Angst die i hnen durch die Krisen bei

gebracht war - u n d wo sich speculative Lust zeigte war es in den Artikeln 

die die meis ten Sicherheiten boten. Die eingeführten Waaren waren billig 

gekauft; u n d die Fabr ikanten konn ten ihren billig gekauften Rohvorrath 

mi t vervol lkommneten Masch inen billig verarbeiten, und ha t ten durch Bil-

20 ligkeit des Materials u n d der Verarbei tung, also des ganzen Preises sich 

eine ausgedehntere Consumpt ion gesichert. Überhaupt war von 1 8 2 1 - 2 4 

der englische Hande l u n d Industr ie in einer höchst gesunden Lage und 

quite satisfactory. In le tz tem Jahre 1824, besonders gegen Ende zeigte sich 

indeß daß die Consumpt ion (ob wirkl iche ode r fingirte n ich t gesagt) in 

25 e inzelnen Artikeln der supply vorauslief, u n d dadurch die Preise gesteigert 

u n d die Speculat ion e rmunter t wurde, u n d da sich einige der ersten Specu-

la t ionen gut rendirt die späteren noch mehr aufgemuntert . Am Ende des 

Jahrs 1824 fand sich daß die ||[27]| stocks sehr gering waren u n d da m a n 

hieraus schloß daß die Consumpt ion stärker sei als der zu erwartende 

30 supply so stiegen die Preise, besonders da die Berichte über Seiden- u n d 

Baumwollernten schlecht ausgefallen sein sollten. So stieg die Speculat ion 

aufs neue , wurde ansteckend, Leute die die Märkte u n d diese Geschäfte 

n icht kannten mischten sich ein um zu profitiren, u n d speculir ten in ganz 

unbekann ten Artikeln. Baumwolle wurde von vornherein ein Hauptspecu-

35 lations-Artikel und stieg enorm, Seide, Wolle u n d Flachs desgleichen, 

[p. 140-144. ] Al lmähl ich g laubte m a n Alles m ü s s e s teigen, u n d specu-

l ir te in o m n i b u s r ebus e t q u i b u s d a m ali is . D i e M a k l e r t h a t e n ihr Bes tes , 

um das Geschäf t zu be leben u n d Alle i h n e n zugäng l i chen Bourgeois zu 
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exploi t i ren. In e inem Handelsber icht aus der letzten Zeit von 1824 heißt 

es daß Reis, Indigo, G u m m i u n d Specereien um 10/25% aufgeschlagen 

seien u n d daß Safflor, Saffran, Perl- u n d Potasche, resin, l inseed, Oel, Kaf

fee, Cochenil le, Talg, Zucker u n d Op ium wie viele andre Artikel famose 

speculative Artikel abgeben würden - u n d es wurde auch enorm in ihnen 5 

speculirt . Dazu die Erwartung der Ane rkennung der südamer ikanischen 

Republ iken durch England, die dort e inen eno rmen Markt eröffnen würde, 

während die Hauptre touren von dort in edlen Metal len bes tehen u n d also 

den Mark t in Produkten n icht drücken würden, zugleich fing m a n an in 

amer ikanischen Minen eine Masse brit isches Kapi ta l anzulegen u n d wollte 10 

dort famose Masch inen anwenden um die Produkt ion von Gold u n d Silber 

zu beschleunigen. M a n war so sanguin in d iesem Punkt daß selbst sonst ru

hige u n d wohlunterr ichtete Personen auf e inen Fall des Gold- u n d Silber

werths aus dieser Ursache speculirten. Zu gleicher Zeit wurden die Sum

men , die nach Süd-Amerika gingen so wohl für das Minencapi ta l als für 15 

die südamer ikanischen Anleihen, in large part in Manufakturwaaren hin

geschickt so daß für diese eine neue temporäre Nachfrage ents tand. Die 

Speculat ion immer größer u n d zuletzt selbst auf Artikel speculirt von de

n e n n ich t n u r kein Mangel der Zufuhr, sondern sogar Überfluß selbst im 

Markte war, wie z . B . Kaffee, der 7 0 - 8 0 % aufschlug obwohl ein größerer 20 

stock da war als vorher. Spezereien schlugen 1 0 0 - 2 0 0 % ohne allen G r u n d 

auf u n d ohne daß die Speculanten etwas von den Bedingungen die die Zu

fuhr regulirten gewußt hät ten. M a n spürte in den Preiscouranten eifrig 

nach Artikeln die noch nicht aufgeschlagen hätten um dar in zu speculiren, 

u n d wieder tha ten die Makler ihr ||[28]| möglichstes um die Preise zu erhö- 25 

hen u n d hoch zu hal ten. Die Speculat ion erreichte ihren Höhenpunk t von 

J a n u a r - A p r i l 1825. So wie 1808/9 1816/17 u n d 1839, verursachten die ge

r ingen stocks eine Übertreibung der Ans ich ten von der Z u n a h m e der Con

sumpt ion und der Beschränkung der Supplies, woraus große Käufe im Aus

land zur Impor ta t ion ents tanden, u n d diese Käufe draußen zu so hohen 30 

Preisen gemacht , daß diese allein hingereicht h a b e n würden die inländi

sche Consumpt ion wieder zu drücken. Dazu brachten die geringen Vor-

rä the hier u n d die Speculation darauf eine Besserung in den auswärtigen 

Märk ten für englische Manufaktur-Waaren hervor (? is t d a s n ich t u n a b 

h ä n g i g oder ga r U r s a c h e gewesen?) u n d hieraus en ts tanden übermäßige 35 

Ordres von draußen u n d übermäßige speculative Verschiffungen nach 

fremden Märkten von englischen Manufakturwaaren. [p. 144-147. ] 
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Sect. 4. Speculation in auswärtigen 

Anleihen und Actien 1824/25. 

Von 1817/23 eine Reihe auswärtiger Anle ihen in England gemacht , alle 

fielen gut aus, nu r eine spanische nicht , das an das spanische government 

5 unde r the Cortes gemacht war u n d sehr e lend endete , u n d da der Zinsfuß 

fiel u n d gefallen war, so waren solche Anle ihen sehr verlockend. 1822 die 

englischen 5% zu 4% u n d die alten 4% zu 3½ % reduzir t was T. für in de r 

O r d n u n g u n d ü b e r e i n s t i m m e n d m i t d e n u r sp rüng l i chen L e i h e o n t r a k t e n 

erklär t . Aber für die Besitzer war es hart , u n d diese natür l ich zu andren in-

10 vestments geneigt. Dazu der fortwährende Fall des Zinsfußes u n d die über

t r iebenen Berichte von den Ressourcen u n d der Creditwürdigkeit der süd

amerikanischen Staaten, u n d so war e s na tü r l i ch d a ß d ie F o n d s s p e c u l a n -

t en sich auf diese warfen - u n d a u c h die von i h r en R e n t e n l ebenden . Zur 

selben Zeit großes Aufheben gemacht von der Produktionsfähigkeit der 

15 Minen von Mexico u n d Südamerika die während des Bürgerkriegs verlas

sen waren u n d jetzt wie es h ieß nu r auf Britisches Kapital u n d skill warte

ten, um enorme Produkte zu geben. D i e s e a lso g a b e n Veran l a s sung zu 

Ac t ienspecu la t ionen , u n d d a n n a n d r e Projekte , die ebenfal ls die Specu

la t ion n o c h m e h r re iz ten, [p. 148-150. ] So die Real del Monte , Uni ted 

20 Mexican, Anglo-Mexican, d a n n Compan ien für Chili, Brasil, Peru u n d La 

Plata, für die Perlenfischerei an der Columbia-Küste , dann die All iance 

Fire and Life Insurance, Pa l lad ium Fire and Life Insurance British A n n u 

ity Comp., Metropol i tan Inves tment Co, Thames and Isis Navigat ion Co, 

Ale Brewery Co. - Co for a Gran t in New South Wales and improving 

25 growth of wool - for Cutt ing a Canal across Panama , Thames and Isis 

Steam Navigation Co New Dock Co for Coals only. Viele ohne alle Autor i 

sation 11 [29] I von der Legislatur, andre (etwa 30) gingen ans Par lament . 

Dazu die Deposits klein, ca 5 £ per share, u n d so bei e inem kleinen Capital 

Aussicht auf großen Gewinn, also neuer Reiz zur Speculation. Crowds of 

30 individuals of every description, credulous and suspicious, crafty and bold, 

raw and experienced, intell igent and ignorant, princes, nobles, poli t icians, 

placemen, patriots, lawyers, physicians, divines, philosophers, poets, inter

mingled with women of all ranks and degrees, spinsters, wives and widows, 

hastened to venture some port ion of their property in schemes of which 

35 scarcely any thing was known except the n a m e . A n n u a l Register 1824. In 

den ersten 4 Mona ten von 1825 erreichte diese Speculat ion zugleich m i t 

der Waarenspecula t ion ihre höchste Höhe . Alles property war im Preise ge

stiegen, jeder Zweig der Arbei t b lühte . Agricultural Distress war ver

schwunden, die Baumwoll- u n d Wollenfabriken arbeiteten in full employ-
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ment , die Eisenindustr ie in e inem b lühenden Zus tand, überal l wurden 

neue Häuser etc gebaut, und Geld so im Überfluß daß un t e rnehmende 

Leute , auch ohne Geld, Kapital in Masse b e k o m m e n konnten . Die Act ien 

der Minencompagnien stiegen enorm, [p. 150-153. ] 

Sect. 5. Fall der Waarenpreise, Krisis 1825. 5 

Die enormen Speculations-Aufkäufe brachten eine entsprechende enorme 

Accumula t ion von Importart ikeln in England, u n d von Manufakturwaaren 

in den auswärtigen Märkten hervor. Die supplies waren von einer Masse 

ganz unerwarteter Quellen eingetroffen - so Baumwolle von Egypten in 

großer Quant i tä t . Die Einfuhr von Baumwolle 1824 - 150 Mill . 1825 - ίο 

228 Mill . %, Wolle 22½ zu 44 Mil l ionen, Flachs 740,000 zu 1 Mill. Ctr, 

Talg 680,000 zu 1,160,000 Ctr etc. N a c h April trat eine Pause in der over

trading ein - u n d vor d e m S o m m e r s c h o n w a r die Kris i s d a . Zuerst in 

Baumwolle, worin besonders überspeculir t war - gegen Ende 1825 bedeu

tende Bankrotte in den United States Baumwollhäusern, Reac t ion und 15 

Bankrot te in Liverpool, aber erst im Frühjahr 1826 brach der Tanz in voller 

Glorie los. [p. 154-156. ] 

Preise. Juli- Dec. 24- Jan.-
Nov. 24. Juni 25. Juni 26. 

Cotton bowed Georgia 7/2-9 d 16 d--18 d 6% à 
Cochenille 16/- à 19/- 21 à 24/6 13/6 à 15/6 
Indigo Super East India 10/4 à 12/10 12/- à 16/- 11- à 11 / -
Chinesische Grège Seide 16/6 à 23/ - 18/- à30/ - 13/- à 16/-
Zucker, weiß Havanna per cwt. 35/- à 40/- 49/- à55 / - 38/- à 42/-
Caffee, Domingo - » 58/- à 60/- 76/- à79 / - 47/- à 49/-
Talg - » 31 / - 42/- 31 / -
Britisches Eisen pigs per ton 6£ à 7£ £11 à 12 £8 à 9.- [p. 157. 

20 

25 

Sect. 6. Krisis in Actien und Fonds. 

Im F r ü h j a h r 26 zeigt sich doch alle L a u h e i t der Kap i t a l i s t en ih r Ge ld in 

d iesen | j £30] | Specu la t ionen un te rzubr ingen , u n d d a z u k a m e n genaue re 30 

N a c h r i c h t e n übe r die Auss ich ten der m e i s t e n Pro jek te in Umlauf . Dazu 

die Unfähigkeit der Speculanten die folgenden E inzah lungen zu leisten, 

der Mangel an Sicherheit für viele auswärtigen Anle ihen; endl ich als eine 

Anzah l sich hierdurch genöthigt sah zu verkaufen folgte auf dem Markt 

eine Pause, Mangel an Kauflust ( im März u n d Apri l 25) u n d im Mai u n d 35 

Jun i rasches Sinken aller Papiere. Die Südamer ikan ischen Anle ihen gin-
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gen fast ganz z u m Teufel, die Minenspecula t ionen mi t 1 oder 2 Ausnah

m e n ganz u n d gar, eine Masse andrer wurde aufgegeben mi t to ta lem Ver

lust der Deposits u n d ersten Zah lungen u n d obendre in des Agio's - nu r 

einige wenige überlebten, [p. 158, 159.] 

5 Sect. 7. Creditlosigkeit und Druck nach 1825 Frühjahr, 

Diese trat je tzt sowohl im Geld- als Waarenmark te rasch ein; eine Masse 

Banken die ihre issues über alle G e b ü h r h inaus vergrößert hat ten, waren de 

facto schon bankerot t u n d wurden n u r noch durch den Credit ihrer Kun

den gehalten, sowie durch die facilities des Geldmarktes , die theilweise 

10 durch größere issues der Bank of England noch gehoben. Der erste H a u c h 

von Miß t rauen war natür l ich h inre ichend um diese zu werfen. Eine Anzah l 

andrer Banken war zwar d e m wirklichen Vermögen nach solvent, konnte 

aber im Augenbl ick des shocks ihr Capital n icht flüssig m a c h e n u n d 

stürzte auch. Einige Londoner Banken waren in dieser Lage, ha t ten große 

15 Geschäfte with very little available capital gemacht , u n d fielen. E ine von 

ihnen, Pole and Co, half sich über e ine Woche fort, s türzte dann , Anfang 

December 25. Dies wirkte auf ihre K u n d e n u n d Connexionen auf d e m 

Lande zurück, u n d welche von ihnen keine h inre ichenden flüssigen Capi

talien hat ten, krachten nach, der A la rm wurde größer, die Inhaber localer 

20 Noten u n d die Deposi toren sowohl in London als auf dem Lande kriegten 

die Angst, u n d so k a m ein run auf die Londoner Banken, von denen 3 - 4 

fielen. Das brachte den panic auf den Gipfel, im December 25 fielen 

70 Banken in London u n d dem Lande . (23 der Country banks afterwards 

resumed payments and paid 2 0 / - in the £.) N i e m a n d wollte etwas Andres 

25 als Bank of England notes oder Gold haben . Aber die Bank konnte den Riß 

der durch die Discredit irung der Pr ivatnoten ents tanden war, nicht auffül

len und ebenso war für die Bank of England wie für country banks eine 

große Nachfrage nach Gold so daß h ieraus ein bedeutendes Derangement 

der currency ents tand. D a z u die Creditlosigkeit, u n d so die al lgemeine Un-

30 möglichkeit Geld zu bekommen , auf die besten securities. Waaren waren 

unverkäuflich, sofern sie n icht für die unmi t te lbare Consumt ion 11 [31 ]| be

durft wurden; u n d Consignationsverkäufer, auf die der halbe Fac turen Be

trag von Wolle, Baumwolle, Seide etc trassirt war, konnten selbst n icht 

diese Hälfte durch Verkäufe oder Vorschüsse auf Bills of Lading erhalten; 

35 und selbst die schon gegebnen Vorschüsse wurden eilig zurückgefordert. 

Das Wuchergesetz das über 5 % zu n e h m e n verbot, verhinderte alle Trans-

act ionen da der Geldwerth je tz t höher war, u n d zwang zu Waaren verkauf 

mi t 20 à 30% Verlust. Keine bill of exchange die noch so gut war, war dis-
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contirbar, falls sie länger als 95 Tage zu laufen hat te u n d nicht ganz came 

within the forms prescribed by Bank of England as rule for its discounts . 

Die Detai l l is ten die eine Masse discreditirte country notes ha t ten , konn ten 

jetzt die Grossisten nicht bezahlen u n d drückten so auch von ihrer Seite 

auf diese. Indeß hiel ten sich in London wenigstens die großen Kaufleute 5 

noch bis Mit te , fast Ende Januar 1826 - da sie lange Bills, viele gar weit-

h inaus prolongirte auf sich laufen hat ten . Als diese aber verfielen, ging das 

Krachen auch unter den Kaufleuten, Ende Janua r u n d Februar 26, los. 

A u c h eine Masse shopkeepers die sich in der a l lgemeinen Speculat ion auf 

lange Zeit h inaus versehen hat ten, fielen jetzt als sie ihre Waaren bezahlen 10 

sollten, [p. 160-167. ] -

D a z u in den Fabrik-Distrikten al lgemeine Arbeitslosigkeit, Fal l des 

Lohns , u n d Verluste für die Arbeiter durch die Discredi t i rung der Country-

notes , deren viele in ihren Händen . Dazu hohe Korn-pp-Preise. [p. 167.] 

Al lmähl ich stellte sich die Ansicht ein daß die Preise je tzt nicht meh r 15 

durch Überspeculat ion hochgehal ten seien u n d das Ver t rauen trat wieder 

ein, u n d am Ende 1826 war alles wieder in Ordnung . Die Bank war bevoll

mächt ig t 3 Mill, auf Waaren vorzuschießen (zu a n d r e n M a ß r e g e l n war die 

R e g i e r u n g n ich t zu bewegen) aber schoß bis Ende 1826 n u r £ 400,000 vor. 

1827 behiel ten die Preise ihre fallende Tendenz wegen größrer Supplies 20 

u n d verminderter Produktionskosten auf Viele Artikel, u n d der Geldmarkt 

war sehr easy; die Bank reduzirte den Discount auf 5%. [p. 169-171 . ] 

In den Vereinigten Staaten eine gleichzeitige Speculations-Bewegung in 

Waaren u n d Actien, die schon Jul i 1825 in New York in eine Krisis aus

brach, [p. 171.] 25 

C a p . 9 . 1 8 2 8 / 1 8 3 2 . 

[Sect. 1.] 

Kornpreis November 1828 7 5 / - , 1829 trotz schlechter Ernte wegen Eile zu 

verkaufen Ende des Jahres 55/ 1830 im Februar Distreß in Agricultur-

u n d Manufakturdistr ikten, in der Thronrede erwähnt. Im August Kornpreis 30 

7 2 / - im October 61/7 d - März 31 - 7 3 / - Ende 31 - 60/5 d Decem

ber 32 - 53/7 d. Winter 1830/31 U n r u h e n in den Agrikultur-Distrikten, 

[p. 195-204 . ] 
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Sect. 2. 

In allen andren Artikeln eine fallende Tendenz , [p. 209.] Bei Baumwolle 

wieder eine offenbare Verringerung der Produkt ions-Kosten da die Preise 

fielen u n d die Product ion sich vermehrte . Die Manufakturwaaren fielen 

5 doppelt, theils ||[32]| wegen der niedrigen Preise der Rohmater ia l ien theils 

wegen neuer Verbessrung der Maschiner ie , woraus eine sehr vermehrte 

Consumt ion entstand, [p .211 , 213.] Zuwei len glaubten die Fabr ikanten die 

Preise seien auf d e m niedrigsten Punk t u n d kauften Vorräthe von R o h m a 

terialien, aber sie verloren jedesmal . Überhaup t l i t ten Importers , Manufac-

10 turers u n d Miners z iemlich von d iesem fortwährenden Fallen, besonders 

der Privat-Ostindische Hande l . Im Jahre 1830 fallirten eine Reihe Calcutta 

Kaufleute u n d Bankiers - z u s a m m e n £ 15 mil l ions Passiva, u n d diverse 

Häuser in England wurden auch herumgerissen, (vgl. Evidence of G. Lar-

pent Esq. before H. C. manufactures commerce and shipping commit tee . 

15 1833) So im Allgemeinen bei sich ausdehnenden Märkten u n d Geschäften 

dennoch ein gedrückter Handel . Hie rdurch indeß die stocks geräumt u n d 

der b lühende Zus tand von 1833/35 präparirt . [p. 213, 214.] 

Chapt.X. 1833/37. 

[Sect. 1.] 

20 Die Weizenpreise fielen bis 1833. In der Session von 33 in der Thronrede 

wieder über agricultural distress geklagt. Preise - 1833 Juli 5 6 / - Novem

ber 5 1 / - November 34 - 4 0 / - December 1835 - 3 5 / - . 1833 Commit tee 

for agricultural Distress, R e p o r t al lerlei ver rückte U r s a c h e n , Verfall des 

Ackerbaus etc. [p. 226, 2 3 0 - 2 3 2 , 234.] 

25 Sect. 2. Trades and Manufactures 1833/35. 

- Auch ein Commit tee über Hande l - o b e n citirt , woraus hervorging daß 

der Handel sich 1833 in e inem gesunden u n d moderate ly prosperous State 

befand, [p. 240, 242.] 
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Folgende Tabelle aus Thomas Houldsworths Wagesbook, Manches ter 

über den Lohn feiner Spinner von Cottonyarn No 180 u n d 200 

nach Abzug der Piecers. kaufen 

net wages ttMehl U Fleisch 

1804 No 180 32/6 117 62½ 
200 36/6 124 73 

1814 180 44/6 175 67 
200 60/- 239 90 

1833 180 33/8 210 67 
200 42/9 267 85 

Die Preise aus den gleichzeitigen Greenwich Hospi tal records genommen . 

[p.249.] 

NB dies s ind [die Löhne] von F e i n s p i n n e r n die ihre m ä c h t i g e T r a d e s 

U n i o n h a b e n u n d d e n e n ke ine selfact ing b e i k o m m e n k ö n n e n . I m F rüh 

j a h r 1843 war towns price 4 0 / - aber n ich t bezah l t . 15 

Wegen der al lgemeinen Reduc t ion der Stocks eine Speculat ion in colo-

n ia len Waaren im Frühjahr und Sommer 1833, sonst alles ruhig u n d auch 

dies wiederhergestellt. Dagegen dehnte sich die Consumtion und Fabrikation 

von Manufacturwaaren enorm aus - bei steigender Einfuhr bl ieben geringe 

Vorräthe von Rohprodukt - die orders on h a n d exceeded what could be ex- 20 

ecuted - new mills erected and could no t come into operat ion fast enough 

to mee t the great and increasing d e m a n d for manufac tured goods. Zu glei

cher Zei t die Minenprodukte sehr gefragt, besonders Blei, das sehr stieg, 

Kupfer u n d Z inn deßgleichen, in Eisen ||[33]| aber das meis te Capital. Im

mer n o c h indeß eine mäßige Spekulation, da die Rohmater ia l ien , in denen 25 

speculirt , gleich nach Ankunft in Verarbei tung übergingen. Al lmähl ich 

k a m wieder der Glaube auf m a n könne n icht genug produziren für die 

wachsende Nachfrage - m a n dehnte die Verschiffung aus, sowohl auf 

Ordre als in Consignation, und brachte dadurch wieder das Creditgeben in 

Mode , u n d zwar n icht nur an Verschiffer u n d auswärtige Käufer sondern 30 

auch an auswärtige Banken; diese Vorschüsse meist in Waaren gemacht 

wodurch die Nachfrage nach Manufactures noch vermehrt , also auch die 

Product ion. Besonders nach den Vereinigten Staaten eine Masse derglei

chen Verschiffungen auf Credit. Da die Häuser von denen dies ausging, 

firstrate waren und u n b o u n d e d credit genossen, u n d natür l ich jetzt der 35 

Geldmark t wieder flott wurde, so wurde das Creditgeben wieder Mode , u n d 

bot denen in Amerika, welche mi t den obigen firstrate Houses in Verbin

dung s tanden, Gelegenheit , Credit to. any extent zu bekommen . So war 

schon Ende 1835 das Creditgeben nach Amer ika in e n o r m e m Maße im 

Gange ; die Industr ien u n d Bergwerke waren in e inem höchst b lühenden 40 
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Zustand, perfectly unparal leled; die Preise der Ronmater ia l ien stiegen we

nig, und die Nachfrage übertraf die augenblickliche Ausführungsfähigkeit 

so daß viele Ordres von den Fabr ikanten abgelehnt werden muß ten . Beson

ders Baumwoll-, Seiden-, Wolle-, Eisen- u n d andre Metal l -Fabriken in 

5 höchster Prosperität. Von den Minenbes i tzern profitirten die Blei- u n d 

Eisenleute am meisten, da in Blei die Nachfrage z u n a h m u n d die Produc

tion der spanischen M i n e n abnahm. In Eisen ha t ten 1828/33 eine Reihe 

Hochöfen still gesetzt werden müssen , trotz zunehmende r Nachfrage, we

gen großer stocks, je tzt aber durch die Masse Eisenbahnen und die Ab-

10 n ä h m e der stocks eine solche Nachfrage daß n ich t nu r die al ten Öfen alle 

in Thätigkeit sondern noch neue gebaut werden mußten , wobei n o c h ver

besserte Maschiner ie . So alle Arbeiter, theils in der Industr ie u n d Minen , 

theils in den Eisenbahnen beschäftigt at full wages, zuweilen höher als in 

der Zeit der höchsten Provisions-Preise, während Provisionen fielen. Im 

15 Frühjahr 1836 n a h m diese Thätigkeit noch zu. Während der ganzen Zeit 

1833/35 eine bedeutende Ausdehnung des Joint-Stock-Bankwesens, dazu 

einige Eisenbahn-Specula t ionen. Im Al lgemeinen aber noch ohne viel Spe

culation, u n d bloß auf die foreign stock Exchange wo im Frühjahr u n d 

Sommer 1835 in Spanish Bonds bedeu tend speculirt und viel verloren 

20 wurde, [p. 250 -257 . ] -

[Sect. 3.] 1836 u n d 37. 

Kornpreise stiegen auf 5 0 / - , 5 1 / - im Mai 36, fielen im Sommer auf 4 7 / - , 

stiegen Herbst auf 6 1 / - , fielen 37 auf 5 3 / - im Frühjahr, stiegen im Sep

tember auf 6 0 / - . Von 1831/37 genügte die Produkt ion des Uni ted King-

25 dorn für die Consumt ion vol lkommen. Während in den 4 vorhergehenden 

Jahren eine Im||[34]|portation von be inahe 6 Mil l ionen Quarters nöthig 

war. [p. 2 5 7 - 2 5 9 , 261-263 . ] 

[Sect. 4.] 

Als m a n Anfangs 1836 aus den Berichten sah daß die stocks etwas unter 

30 der Durchschnit tsgröße waren, während die Nachfrage sehr zugenommen 

hatte, stellte sich Speculationslust ein, doch noch sehr schwach. Am mei

sten, in Baumwolle, Indigo, Zucker u n d Seide, u n d die Preise dieser Arti

kel schlugen bis gegen den Sommer des Jahres allmählig auf; indeß war die 

Nachfrage noch meist für unmi t te lbare Verarbei tung oder Exportat ion, 

35 und der Aufschlag mäßig, so daß von Spekulat ion im Sinne der früheren 
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Krisen keine Rede sein konnte . Auch f ie len die Preise be im A n k o m m e n 

größerer Zufuhren als erwartet waren, langsam; nu r Thee fiel rasch weil 

hier in eine enorme Über importa t ion u n d die forcirten Verkäufe der Ostin

dischen Compagnie stattfanden, [p. 264, 267.] - 2 Jahre Consumt ion anti-

cipirt in der Importat ion. Später fiel auch Baumwolle etc stärker da die 5 

supplies sehr bedeu tend wurden, der Geldmarkt deprimirt war u n d die Fa 

b r i k a n t e n ke ine Kauf lus t zeigten u n d n u r den n ä c h s t e n Bedar f kauf ten . 

Diejenigen Artikel aber die keine übermäßigen supplies erlebten, bl ieben 

hoch bis November 36, trotz der Gelddepression. Ende 36 fielen die Arti

kel sehr bedeutend, als die hohen Speculations-Preise neue Zufuhr heran- 10 

gezogen hat ten, der Geldmarkt schwierig blieb, die Amer ikanischen Falli

ten u n d die Bankrotte im Seiden- u n d Ost indischen Geschäft losbrachen. 

Drei Häuser ersten, u n d mehrere zweiten Ranges im amerikanischen Han

del brachen kaput; in Baumwolle war eine enorme Zufuhr da, die bei der 

wachsenden Schwierigkeit der Amer ikanischen u n d englischen Eigenthü- 15 

mer auf d e m Markt forcirt werden sollte; im Seidenhandel fallirte das Haus 

was die Preise am meis ten getrieben hat te und seine Vorräthe ebenfalls for

cirt verkauft, u n d so war in Baumwolle u n d Seide im Frühjahr u n d Som

m e r 37 ein Fall von 50% ca im Preise. Zucker, Indigo u n d Eisen, ebenfalls 

durch Speculat ion in die Höhe getrieben, fielen ebenfalls zur selben Zeit 20 

bedeutend . N u r die Kornpreise stiegen. Diesmal ha t ten sich die Fabrikan

ten n ich t übermäßig mi t Rohmater ia l versehen, sie ha t ten sich begnügt, 

den Profit während der guten Zeit e inzustecken u n d nichts riskirt, nach

d e m sie überproduzir t hat ten; daher auch un te r ihnen keine Bankerotte , 

ausgenommen in Dundee wo die Kerls stark gekauft ha t ten u n d auch stark 25 

fallirten. N a c h der Krisis stellte sich, gegen E n d e 37 (im J u n i die Hauptfal-

liten in London) die Nachfrage zu den erniedrigten Preisen ein, und das 

Geschäft wurde wieder besser, blieb aber dull, wie na tür l ich da die großen 

Vorräthe von import ir ten und exportirten Waaren n icht sogleich wegzu

schaffen waren, [p. 268-273 . ] | 30 

|[35]| Sect. 5. Joint Stock Banks etc 

und Actienspeculationen 1836/37. 

N a c h d e m einige der exclusiven Privilegien der Bank of England entfernt 

waren, waren schon Ende 1835 einige neue Banken gegründet und neue 

Zweige der alten angelegt. Nament l ich aber in der ersten Hälfte von 1836 35 

wurde dies Treiben wichtig u n d erregte Aufsehen. Zugleich wurden ihre 

Act ien Gegenstand der Spekulation; sie wurden mi t Agio verkauft, u n d Re-

servirte Act ien ausgegeben wodurch das Kapital noch vergrößert, ihr Credit 
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und ihre Branchbanks ausgedehnt wurden - u n d zugleich die Err ichtung 

neuer Banken stimulirt. Obwohl im H. C. Mr Clay eine Mot ion zur Unter

suchung dieser Geschichten vorbrachte u n d dadurch die Sache zur Discus

sion brachte, ließ sich die Spekulat ion n icht stören u n d ging immer toller 

5 fort. Dazu die Eisenbahnspeculanten 1830 beschlossen die Eisenbahn von 

London nach Bi rmingham zu bauen , 1833 der Act of Par l iament passirte. 

Diese Bahn wie die von Bi rmingham nach Liverpool zu % durch Lanca

shire Geld gebaut - überflüssiges Kapital aus d e m cotton trade. N a c h 

e inem Mißt rauen von mehre ren Jahren stiegen die Act ien dieser Bahn wie 

10 auch der von Manches ter nach Liverpool in Folge der günst igen Resul tate 

u n d eine Masse neuer Linien vorgeschlagen. Überal l erhoben sich Pro

jekte. Auße rdem eine Masse andrer Projekte - für Minen in England, etc 

etc im G a n z e n 3 - 4 0 0 Joint Stock bubbles mi t e inem Capital von weit über 

£ 200 Mil l ionen. - U . A . British Agricultural Loan Society - Co for supply-

15 ing pure spring water - Patent S team Paddle Co - Safety Cabriolet Co -

British and Amer ican Intercourse Co, London Whale Fishery Co - Liver

pool British and Foreign Trading Co - u n d je tz t n icht nu r London Central-

platz, sondern auch Liverpool u n d Manches te r etc. - D a n n die Banken -

einige mi t Act ien von £ 1 0 . - dami t auch das kleine E igen thum sich bethei-

20 ligen könne. Der President des Board of Trade, Cha r l e s Poulet t Thomson 

schildert 6 Mai 36 im Par lament dieses Speculationsfteber als durch das 

ganze Land gehend schimpft ü b e r die ve r rück ten Zwecke u n d stell t die 

Abs ich ten der U r h e b e r als in vielen Fä l l en re ine Agio tage dar . Im 

Jun i 1837 brach der Tanz los, viele dieser Pläne flogen ganz in die Luft, 

25 andre fielen auf e inen Discount , wenige solide hiel ten gut durch, 

[p. 274-279 . ] 

[Sect. 6.] 

A u c h war eine Masse amerikanisches Papier auf d e m englischen Markt 

verkauft; August 1836 erhöhte die Bank of England den Discount auf 5%, 

30 u n d zwang alle Country Banken dadurch, bald nachzufolgen. A u c h diese 

Erhöhung nicht h inre ichend um die fortwährenden Discont i rzumuthungen 

wodurch stets mehr Banknoten in Umlauf k a m e n (deren ohnehin durch 

die Country banks schon zuviel) zurückzuhal ten . Die Bank fing also an, 

Beschränkungen auf Bills z u m Disconto ||[36]| zu legen. Alle Bills die von 

35 einer joint stock bank of issue endossirt waren, ein großer Theil der enor

m e n Masse von Amerika aus auf gewisse f i rs trate englische Häuser gezo

gene Bills, auch wenn von diesen acceptirt , wurden zurückgewiesen. Die 

Branchbank of England in Liverpool erklärte ebenfalls daß Bills von Ame-
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rika auf gewisse Häuser gezogen, n ich t discontirt würden. N a c h 

September 1836 waren diverse jo in t stock banks in eno rmem Discredit wo

her die übrigen ihre Reservefonds vergrößerten. - November 1836 stellte 

die Agrikultural and Commercia l Bank of Ireland ihre Zahlungen ein. -

Gle ich darauf fand sich die Nor thern and Central Bank, in Manchester , in 5 

einer solchen Lage daß sie die Bank von England um Unters tü tzung an-

gehn muß te . Diese, die selbst so wenig bull ion hat te , daß ein run der bei 

vermehr ten Bankfalliten sehr leicht k o m m e n konnte , sie selbst ins Pech ge

bracht hat te , hielt für gut diese ihr verhaßte Concurrent in zu unters tü tzen. 

Die Nor thern and Central Bank hielt sich so trotz des großen mismanage- 10 

m e n t ihrer Direktoren. - Die Bank verlor durch eine Nachfrage nach Gold 

in Ir land noch mehr Gold, u n d der Druck auf den Geldmarkt dauerte fort. 

Im Anfang 1837 fing m a n an, an der Ausre ichendhei t der Ressourcen der 

größten amerikanischen Häuser in London zu zweifeln, im Februar wur

den ihre Schwierigkeiten notorisch, und im März wußte m a n daß sie sich 15 

an die Bank um Unters tü tzung gewandt u n d sie erhal ten hat ten. Gle ich 

drauf h ieß es, diese 3 Häuser m ü ß t e n noch m e h r u n d almost indefinite Un

ters tützung von der Bank haben, um ihr Geschäft durchzuführen; dazu ver

mehr te sich die Geldverlegenheit im Amer ikan ischen Markte so daß die 

den 3 Häusern schuldigen S u m m e n von dort her k a u m zu erwarten waren. 20 

E n d e Mai wandten sich die 3 Häuser nochmals an die Bank, erhielten ab

schlägige Antwort und am 1 Jun i krachten alle drei. Andre folgten ihnen in 

demselben Geschäft u n d in derselben Woche - nach Ende des Mona ts als 

die Märkte gefegt waren, ging das Geschäft wieder besser und der Geld

markt war weniger beengt, [p. 302-308 . ] 25 

Vor der Krisis eine enorme Masse Manufakturwaaren besonders Baum

wolle nach Amerika geschickt. Die Amer ikaner gaben große Ordres an Li

verpooler und Londoner Häuser u n d auf diese Ordres, die schon die Con

sumpt ion outran, wurden neue Speculations-Käufe u n d Verschiffungen 

gemacht , u n d zwar eine Masse auf u n d u e credit u n d fingirtes Kapital , Cre- 30 

dit, den m a n den nichtswürdi| |[37]|gen Amer ikanern in vollem Maße gab. 

[p. 322, 324-325 . ] 

Im Al lgemeinen soll die Kris is von 1837 n ich t so s ch l imm gewesen 

se in wie die von 1824 - weil sie n ich t so r o h war u n d s ich m e h r auf die 

civilisirten, n icht von den N a t u r p r o d u k t e n a b h ä n g i g e n Zweige, die Geld- 35 

specu la t ion , Act ienspecula t ion , u n d I n d u s t r i e p r o d u k t i o n warf - u n d 

weil es ihr n u r auf die M a s s e der Bourgeoisie a n k o m m t , die d a d u r c h ge

troffen wird. 
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Aus: On combinations of trades 

On Combinations of Trades. 
New Edition. London 1834. 

Im Theodosianer Codex die servi bezeichnet als n o n tarn viles q u a m nulli 

5 sunt. [p. 4.] 

p. 4. Blackstone alludes to operatives ' un ions in the later days of the Ro

m a n empire, and the associations forbidden by the Emperor Zeno may be 

taken as a proof that wherever labour is left, ei ther by a weak or by a wise 

government, to the influence of supply and demand, a s u p p l e m e n t a r y 

10 s t o c k of operatives will speedily exist. 

9 Edw. 3, Stat. I, the franchises of guilds annul led as prejudicial to the 

king, prelates and great men , and oppressive to the commons . Diese Maß

regel probably had no better source t han the superior amoun t of fee ferme, 

and subsidies, offered by the more skilful F lemish Traders. The license ac-

15 corded 1337 to all persons to make cloths, and m a n y provisions in the acts of 

1350 (Statutes of labourers) and of 1363, betray the rapid decrease of com

pulsory labour. The disputes of rival incorporat ions, assisted in the good 

work, not only by increasing the d e m a n d for lucrative employment bu t by 

affording in various parts of empire, more than one purchaser of labour. 

20 I m m e r indeß noch eine Masse Beschränkungen, 37Edw. 3, verbot allen die 

nicht regular apprentices gewesen waren ein Handwerk auszuüben u n d das 

e inmal ergriffne Handwerk konnte n icht geänder t werden, vgl. E d e n -

dann die Kleiderordnungen - 25 Henry 8, c. 18 the sole monopoly of la

bour in some districts confirmed to guilds, [p. 5, 6.] 

25 Die Gi lden hat ten keine Lust viele apprentices u n d Arbeiter aufzuneh

m e n u n d hiergegen eine Masse Acts of Par l iament , 15 Henry 6, c. 6, 
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19 Henry 7, α 7, 22 Henry 8, c.4, a n d 28 Henry 8, c.5 - die „solempne and 

grete fraternities" der Chaucerschen Zeit degenerir ten in die „fraternities 

of evil" gegen die Bacon schreibt. Schon damals große Unzufr iedenhei t der 

Arbeiter gegen die Meister, denn schon im ||[38]| Jahre 1465 wurde das 

Trucksystem durch Act of Parliament verboten u n d 1482 the fullers and thick- 5 

eners of hats , bonnets and caps were gratified with the laying aside for two 

years of a piece of machinery which abbreviated their work. [p. 6, 7.] 

1518 on evil may-day ein Arbeiterscandal in London, [p. 7.] N a c h z u s e 

h e n . 

2 and 3 Edw. 6 , 1 5 sagt daß artificers, handicraf tsmen and labourers have 10 

m a d e confederacies and promises, and have sworn m u t u a l oaths, not only 

that they should not meddle with one anothers work and perform and fin

ish, tha t another ha th begun, but also to const i tute and appoint how m u c h 

work they shall do in a day and what hours and t imes they shall work con

trary to the laws and statutes of this realm, and to the great hur t and im- 15 

pover ishment of His Majesty's subjects. The penal t ies of this act very se

vere, for a 3 d offence £ 40 - fine or sitting in the pillory, loss of an ear and 

to be taken afterwards for a m a n infamous and not to be credited. This part 

of act repealed by 

5 Eliz., 4, but there was no provision to prevent a recurrence of evil, 20 

which d id n ' t exist previously in 12 Rie. II . 

In d e m obigen 2 u n d 3 Edw. 6, eine Bes t immung wodurch den freema

sons, rough masons and carpenters and bricklayers erlaubt in irgend einer 

Stadt des Reichs zu arbeiten, woraus zu schließen daß es Bauarbeiter wa

ren die den Act hervorriefen, aber dies schon im nächs ten Jahr abgeschafft. 25 

[p .7 , 8.] 

Das obige 5 Eliz, Statute of Apprentices, schafft alle bisherigen Gesetze 

über Arbei ter ab (p. 8. vgl. E d e n der den Act 5 Eliz c. 3 angibt ) u n d substi

tu ted a practicable and intelligible regulat ion of labour for that which, as 

the preamble states, could not "without the great grief and burden of poor 30 

labourer and hired m a n be pu t in good and due execut ion." The provisions 

of this statute bl ieben in Kraft 2% J a h r h u n d e r t e " d u r i n g which the com

mercia l greatness of England was achieved with less suffering and discon

tent, on the part of labouring classes, t han any other age or state of society 

has known". Der Act erklärt (stets Ε. zu vgl.) daß der in den früheren Sta- 35 

tu ten festgesetzte Lohn in verschiednen Orten zu klein u n d nicht der jetzi

gen Zei t entsprechend sei, respecting the advancement and prices of all 

things belonging to the said servants and laboifrers. | 

I [39] I Folgen die Bes t immungen - all m e n shall be compellable to work 

either at t rade or husbandry, except Gentlemen bom. Wer nicht 7 Jahre in 40 

einer trade art oder mystery Lehrling gewesen solle es nicht ausüben dürfen 
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(trade etc now used in England and Wales) . Wieder Bemühungen die Bau

ern vom Arbei ten in Handwerk abzuhal ten . Ke in Kaufmann soll e inen 

apprentice n e h m e n whose parents don ' t dispend 4 0 / - a year, and woollen 

weavers in Cumber land Westmore land Lancashire and Wales to take no 

5 apprentices bu t sons of £ 3-freeholders , [p. 8 -10 . ] 

Die drapers Arbeiter incorporated within town of Shrewsbury beklagten 

sich, that artificers nei ther belonging to their company nor brought up to 

their trade "have of late with great disorder u p o n a mere covetous desire 

and mind , intromit ted with and occupied the said Trade, having no know-

10 ledge, skill, or experience of the same, and do buy commonly and daily 

such Welch clothe and flannels as is defective and not truly made , to the 

impeachment and h inderance of 600 people of art or science of sheermen 

or frizers within the said town whereby as well they as their poor wives and 

families are wholly main ta ined ." The legislature gab nach u n d trieb die Ri-

15 valen aus, (8 Eliz. c. 7.) hob aber 6 Jahre später (14 Eliz. c. 12.) diesen Act 

wieder auf, u n d zwar weil "si thence the making of the said act experience 

ha th plainly taught in the said town that the said act ha th not only not 

brought the good effect that was hoped and surmised, bu t also ha th been 

and is now likely to be the very greatest cause of the impoverishing and un-

20 doing of the poor artificers and others at whose suit the said act was pro

cured, for that there be now si thence the passing of the said act m u c h fewer 

persons to set t hem to work than before." [p. 10, 11.] 

Allmählig n a h m der Einfluß der Zünfte ab, obwohl Karl II noch einige Κ 

franchises an Corporat ionen - verschenkte; u n d die besten Arbeiter u n d > 

25 u n t e r n e h m e n d s t e n t radesmen verl ießen die Städte die durch die Corpora

tion-, Test-, u n d fünf Meilen- u n d andre Acte die durch die Stuarts gegen 

die Dissenters lancirt, i hnen im Wege waren u n d bi ldeten n u n neue Orte, 

deren Aufblühen bald die al ten corporativen cities and boroughs weit zu

rückließ. Manchester , Birmingham, etc begannen jetzt ihre Aera der Pro-

30 sperität, und seit Will . III k o m m e n die Gi lden nu r noch selten in Betracht. 

[p-11- 12.] I 
|[40]| 12 Geo . I , 34 an act to prohibi t combina t ions among woolcombers, 

by 

22 Geo. II, c .27, extended to all impor tan t manufactures . Diese Gesetze 

35 halfen wenig. M a n erließ noch eine Masse , gegen Leinen- u n d Seidenwe

ber, Schneider (so wohl in London als Dubl in) Hutfabrikanten, Papierma

cher etc etc speciell, um ihnen e inzeln das Verb inden zu verbieten, aber al

les half nichts , die Un ionen wurden immer zahlreicher, and u n i o n and 

secresy were forced upon them by their illegal character and have never 

40 since abandoned them. [p. 12, 13.] 

13 Geo. 3, c. 68, the rate of wages for silkweavers left to be assessed by | 
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J .P . after precedents of Rie. 2 and Eliz. and so late as 1799, 39 Geo. 3, c.56, 

in an exceedingly curious act relating to colliers in Scotland, the provisions 

of 5 Eliz. and of 2 Scotch acts passed 1617 and 1661, that J .P . shall appoint 

the ordinary hire and wages of labourers, confirmed. Indeß schlief diese 

Praxis hier wie in allen andren Industr iezweigen ebenfalls ein u n d der 5 

53. Geo . 3, 40, declaring the powers of justices in rating wages or settling and 

fixing the prices of work to be done or performed, to be void k a m post fe-

s tum; and lest such right should be conveyed in the permission to just ices 

to settle disputes between masters and workmen, the 5 Geo . 4, c. 96, de

clares that noth ing contained in this act shall author ize any J. P. to estab- 10 

lish a rate of wages or price of labour or workmanship at which a workman 

shall in future be paid. [p. 13.] 

A u c h das 5 Eliz. Statute of Apprentices wurde mi t der Zeit unpassend, 

u n d m a n m u ß t e es für e inen Zweig n a c h d e m a n d e r n aufheben . So 1777 

für die dyers near the metropolis 1795 the woolcombers, because Mach in - 15 

ery had invaded their trade, allowed to exercise any trade, throughout the 

Kingdom. Die Maschinerie schaffte die Geschickl ichkei t der Arbeiter ab 

und schuf Arbei ten zu denen es keine 7jährige Lehrzei t b r a u c h t e . " I n pro

port ion as skill and labour became of less value, the upper class of opera

tives (i. e. t he be t te r pa id ones) , besides redoubling their exertions, and bring- 20 

ing industry ||[41]| to its present unrivalled efficiency, were led to seek 

protect ion in combina t ions ." (p. 14.) D ie na tü r l i che Folge davon war a u c h 

d a ß der L o h n g le ichmäßiger wurde . 

1779 die combina t ion laws re-enacted. Die Baumwoll industr ie die n icht 

un te r die Statute der 5 Eliz. kam n a h m damals rasch zu u n d litt von Anfang 25 

an an Arbeiter-Combinations,"whilst its un in ter rupted prosperity might have 

induced a suspicion that their effects were not so mischievous as interested 

people represented". D e r Sch luß , d a ß die T r a d e s u n i o n s beweisen wel

cher Ar t diese Prosper i t ä t war, fällt na tü r l i ch H e r r n e tc n i ch t e in. So die 

39 u n d 40 Geo . 3, c. 106, wodurch ein früheres Statut (das von 79??) abge- ' 30 

schafft wurde, aber nu r um aufs neue mi t Zusä tzen enacted zu werden u n d 

das sich hauptsächl ich gegen Trades Unions r ichtete. "Contracts entered 

into for obtaining an advance of wages, for altering the usua l t ime for work

ing or for decreasing the quanti ty of work - excepting such contract be 

m a d e between a master and his jou rneymen - or preventing any person 35 

employing whomsoever they may th ink proper in their t rade, or for con

trolling the conduct or anyway affecting any person or persons carrying on 

any manufac ture or business in the conduct or m a n a g e m e n t thereof, shall 

be void, null , and illegal." Workmen guilty of such offences commit ted 

3 m o n t h s to gaol, or to House of Correction 2 months , as also "workmen 40 

combining to prevent any one from hiring himself or prevailing on him to quit his 
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employment, or who shall hinder any master from employing any person, or with

out reasonable cause shall refuse to work with any other workman, and also 

persons who shall attend meetings for the purpose of making such illegal con

tracts or who shall endeavour to induce any journeyman to attend any such meet-

5 ing or who shall collect money for such purposes. " Dagegen waren d a n n auch 

alle combinat ions der masters verboten, u n d einige Clausein wegen Ent

scheidung von Streitigkeiten zwischen masters and m e n by arbitration. Da 

dies letztere sich aber n icht auf die rate of wages, the only object of combi

nat ions, bezog, u n d das erstere illusorisch war, so h ä t t e m a n sich diese 

10 Heuche l e i e r spa ren k ö n n e n . Im nächs ten Jahr 40 Geo . 3, c. 90 noch ein 

Act wegen Arbitrat ion - der letzte Versuch die Arbei t durch Statuten zu 

regeln. A u c h gestand das Unte rhaus in seiner Resolut ion vom 28 März 

1804 ||[42]| „daß the act of 39 and 4 0 t h year of his present Majesty has not 

produced the good effects expected". Die m o d e of settling disputes in die-

15 sem Jahr wieder geändert, [p. 15-17 . ] 

1804 u n d 1805 pet i t ionir ten die Calicoprinters (operatives) ans Parla

men t weil es ihnen schlecht ging. Sie ha t ten längst ihre Unionen . Ein Co

mi té über sie t rennte sich 1804 ohne report, aber die evidence wurde d e m 

Hause vorgelegt, u n d 1807 brachte Sheridan eine Bill ein wonach u. A. die 

20 Zahl der Apprentices der Calico-Printers verringert werden sollte. Diese 

hat ten damals Unionen genug um den Fabr ikanten oft e inen gehörigen 

Strich durch die Rechnung zu machen , und Sir Robert Peel sagte 23 April 

1807 "there were many m e n of property who seriously thought of removing 

themselves and their capital to some other country where their property 

25 would be better protected." Sei tdem wurde diese Redensar t häufig ange

wandt, [p. 17, 18.] 

Da das Gesetz den combining Arbeiter as a c o m m o n felon behandel te , 

so hat te es einerseits die Folge d a ß der Arbei te r d a s ganze Gese tz u n d die 

c o m m o n felony verach te te u n d die mora l i s che Scheu vor d e m Verbre-

30 chen , speciel l d e m D i e b s t a h l e tc verlor , u n d dann daß die Meister etc sich 

scheuten gegen die ganze öffentliche Meinung die combinat ion laws in 

Anwendung bringen zu lassen. So war es der öffentlichen Meinung ganz 

angemessen daß das Par lament 1824 die ganze Arbeitergesetzgebung von 

Edw. III an abschaffte und die Combina t ions freigab, [p. 19.] 

35 D e r Verfasser b e h a u p t e t daß Combina t ionen von Meistern sehr selten 

und die Ansichten von ihrer a l lgemeinen Verbrei tung u n d fortwährenden 

Existenz durchaus falsch seien. Er sag t dabe i : Labour to the capitalist is a 

commodity, a material of manufacture, if it were otherwise, wages would be alms 

and, divested of the productive character, could only be afforded until the prop-

AO erty of the employer was divided. The price of this commodity to an individual is 

immaterial, provided he does not obta in i t u p o n worse terms than his neigh-
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bour. There was more profit to the master weaver when cotton was 2 / - and 

wages 1 5 / - than now when the first is 7 d and the latter 8 s. [p. 21.] - D a n n 

b e h a u p t e t e r d a ß wegen der ve r sch iednen P r o d u k t i o n s k o s t e n der ver

sch i ednen F a b r i k e n die schlechter geste l l ten weniger L o h n geben kön

n e n a ls ||[43]| d ie besser gestel l ten, als ob der L o h n davon u n d n ich t viel 5 

m e h r v o m supply u n d d e m a n d abh inge , als ob der Profit al ler Fab r ikan 

t e n p la t t e rd ings gleich sein m ü s s e , als ob in g u t e n Z e i t e n die vorthei lhaf t 

ges te l l t en F a b r i k a n t e n n ich t l ieber d e n g röße ren Profit e ins tecken wür

d e n a ls d e n a n d e r n e ine K o n k u r r e n z m a c h e n die i h n e n , be i i h r e n be

s c h r ä n k t e n P roduk t ionsmi t t e ln doch n ich t s helfen k a n n . io 

1830 ein großer Turn-out of 52 mills at Ashton for an advance of wages 

on December 2 7 t h 1830. [p. 22.] 

Der Act der 1824 die Combina t ion Laws abschaffte, ist 5 Geo. IV, 96. Im 

nächs ten Jahr ein Commit teeber icht über trades un ions , worauf 6 Geo . 4, 

129 um die Knobs t i cks u n d Knobs t i ck employ ing m a s t e r s zu schü tzen . 15 

Dies theilweise schon im 5 Geo. 4 geschehen, sollte je tzt aber verschärft 

werden, weßhalb 3 mon ths impr isonment with hard labour, and conviction 

u p o n tes t imony of o n e witness introduced; yet the provision by which an 

appeal to '/4 Sessions was allowed has rendered the law almost inoperativeW 

[p. 2 5 - 2 8 . ] 20 

N a c h der Freigebung der Combinat ions dehn ten sie sich in einigen Ge 

genden sehr rasch aus, ζ. B. in Manchester , in andern, wie in Bristol u n d 

Leeds, sollen sie fast verschwunden sein. Wo sie durchdrangen, war stets 

U n r u h e , turnouts etc. [p .28, 29.] 

N a c h der Comité evidence war in London 1824 jeder t rade organisirt 25 

u n d die accounts there given of the un ions of spinners in Glasgow, Bolton, 

Manches te r etc, several of which had long been rich and powerful - of hat

ters - of Liverpool shipwrights, of tailors etc differ in no respect from those 

now in existence, [p. 29.] 

D e r M a n n r echne t den Arbe i te rn vor wie schäd l ich i h n e n t u r n o u t s for 30 

advance of wages seien. A m a n who sacrifices 45 weeks wages for an ad

vance of 3 / - , anticipates the first 4 years of the advance which looking to 

the f luctuations of Trade and the chances of life and heal th, is perhaps 

more than he will ever receive [p. 34.] W a r u m sieht der Ese l n ich t d a ß 

dies beweis t d a ß es s ich im G r u n d e um g a n z a n d r e D i n g e dabe i h a n d e l t 35 

a ls um die e l enden 3 / - a week. E r gibt üb r igens zu d a ß Trades U n i o n s 

d e n L o h n hochha l t en . 

Trotz der Versuche der Arbeiter, die Zahl der apprentices zu beschrän

ken, sind at present in Manches ter district ||[44]| from 700 to 1000 super

numerary legally educated spinners beyond those the mills can possibly 40 

employ, p. [35,] 36. 
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There has hardly been a single m o n t h for the last few years, that some 

outrage or disturbance from the quarrell ing about employment of knob

sticks, hasn ' t occurred at Manchester , p. [36,] 37. 

Trades un ions in their desire to ma in t a in wages endeavour to share in 

5 the benefits of improved machinery - and this demanding higher wages 

because labour is abbreviated, is in other words the endeavour to establish a 

duty on manufacturing improvements, p. 42. N a t ü r l i c h lei te das Alles , O p p o 

si t ion, t u r n o u t s etc n u r zu e iner g r ö ß e r e n u n d schne l le ren A u s d e h n u n g 

der Masch ine r i e . -

10 The principle of adjusting wages to the supposed profits of the employer 

which is involved in claiming higher r emunera t ion from improved mach in 

ery, is wholly inadmissible. The applicat ion of this principle is not, however, 

confined to one description of profit. The dyers, August 7 t h 1824, turned out 

at Manches ter and paraded the streets, setting forth in a placard, tha t their 

15 masters had obtained an increase of price for dyeing more than adequate to 

the advance they claim. The workman here sought wholly to take the profits of 

the employer, but was not at the same time liable for the losses ( schöne Weis

hei t wo der Prole tar ie r allein d ie losses des E m p l o y e r f ü h l t ! ) Wages thus 

change their character and either absorb or become an ad valorem tax upon prof-

20 its; the labourer is converted into a partner, wi thout the usua l liabilities of 

partnership, and the inducement to risk capital in Trade which the opera

tives, above any other class, are interested in encouraging, are thus wholly 

taken away. p. 43, 44. 

Bei vielen turnouts unters tü tzen einzelne Fabr ikanten entweder direkt 

25 oder indirekt die Arbeiter - w e n n sie, w ä h r e n d ein m a s t e r in der K l e m m e 

ist, n i ch t gleich seine Pa r t e i er| |[45]|greifen, den Unionsmitgl iedern Arbeit 

geben u n d sie so in Stand setzen die turnouts zu unters tü tzen - oder wie 

es laut Report of the Commit tee von 1825 in Rochdale vorkam, daß sie di

rekt von masters unters tützt wurden um einen Geschäftsverderber u n d un-

30 derseller zu schlagen. Die Concurrenz der masters un te re inander ha t sogar 

einzelne zur Subscription für un ions funds gebracht u n d dahin daß sie die 

Hauptmovers in den trades-meetings beschäftigten wenn sie n icht zu agiti-

ren hat ten, [p. 44, 45.] 

p .46 . In the proceedings of Bolton Spinner 's Commit tee , seized in 1823 

35 it was discovered that as long ago as 1810 they had received contr ibut ions 

from spinners and other trades to a m o u n t of £ 1 2 0 0 . -

Benefit societies, häufig bloß der Deckmante l um Fonds für Trades Un

ions zu erheben worüber das Commit tee von 1824 na tü r l i ch sehr wü thend , 

worüber u n s e r Verfasser s ich wunder t , [p. 46, 47.] 

40 E i n Beispiel wird e rzähl t wo die member s of a u n i o n at Liverpool at a 

recent election agreed to divide their suffrages equally between the 2 candi

dates and received £ 1600 in remunera t ion , p. [47,] 48. 
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In Report of the Commit tee 1825 an instance ment ioned , of a master 

who was obliged to indemnify the association by a sum of money for the 

losses their funds had sustained by supporting his workmen whilst with

drawn from his manufatory (p. 6). [p. 48.] 

In Stockport 2 years ago spinners struck because 3/9 was offered t h e m 5 

instead of 4 / - and after remaining out 44 weeks procured their own terms; 

the loss would require the advance to be paid 12 years before it was discharg

ed, p. 49. 

In the latter end of 1829 and the whole of 1830 nothing but strikes, incessant 

and extensive. Ende Sommer 29 wollte ein master für die dressers and dyers 10 

das Mit tagessen auf eine halbe Stunde reduzi ren u n d sie Abends früher da

für gehen lassen, sie wollten n icht tu rn ten aus u n d bl ieben mehrere Mo

na te aus . - 1830 die Colliers in various parts of South Lancashi re \01dham, 

Ash ton and Stockport turned out for advance of wages, which they ob

ta ined. Aber im folgenden Jahr verloren sie durch Ü b e r m u t h wieder was 15 

sie gewonnen hat ten. Sie unters tütz ten andre Trades; eine Colliery verbat 

ih rem Meister, e inen Fabr ikanten der Knobst icks beschäftigte, mi t Kohlen 

zu versorgen, II[46]I worauf ihr master sie ejected u n d selbst Knobsticks un

ter mili tärischer Bedeckung annahm. In einer andren colliery verlangten 

die Arbeiter die Entlassung von 2 Knobsticks, u n d wurden ebenfalls entlas- 20 

sen. p . [50-]52 , 53. Diese Manier , e inem Knobst icks anwendenden Fabri

kan ten die Kohlen zu entziehen, n e n n e n sie employing the great gun. 

[p. 52.] 

»If a person desirous of entering upon the t rade of a spinner was now to 

c o m m e n c e building a factory, he would be fortunate if he completed the 25 

erect ion without suffering from turn outs. The bricklayers might leave their 

work and then the joiners plumbers and plasterers would also be obliged to 

rest and this would only be a foretaste of that which would be provided for 

his future career. No sooner is the mil l at work, perhaps to complete some 

advantageous contract, to which the owner has b o u n d himself unde r a 30 

heavy penalty, than the operatives may choose to share or to absorb the 

profits, and unless the employer prefers being shelved (Yorkshire for hav

ing his mil l stopped) he mus t submit . If he avoids differences with his own 

m e n he may still suffer from those in which others may be involved e tc ." 

p . 5 7 [ , 5 8 ] . 35 

Aber es sei viel werth daß durch Unions a class of highly paid artizans 

aufrecht erhal ten werde, [p. 58.] 

Die calico printers hat ten eine Regulat ion daß grounding or printing 

with whole blocks on undyed pieces, was to be charged 10 d and half 

grounding 16 d - the Scotch and Irish did it for 4 d and 6 d because they 40 

had no regulation, and the consequence is that handkerchiefs and shawls 
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that ten or 15 years ago were extensively pr inted near Manches ter have left 

that district, p. 62. 

Vor 7 Geo . 4, 64 war vitriol throwing with in ten t of burning garments a 

transportable felony bu t if the face was the object, only a misdemeanor . 

5 [p. 64.] 

General Trades Association. 1830 28 Jun i in Manches te r ein Meet ing of 

various delegates from branches , 20 trades having joined the association. 

3 Tage Sitzung, 25 Resolu t ionen adoptirt . Der Zweck reduct ion of wages 

zu hindern, kein Aufschlag. Während ||[47]| eines strike against Reduc t ion 

10 jedes Mitglied 8 / - per Woche Unters tü tzung. Jeder t rade soll 6 Mona te 

seine Beiträge (£ 1 - Entree enrolling fee for the trade, and I d a week for 

each member) bezahl t haben ehe er auf Remunera t ion Anspruch m a c h e n 

kann. Jeder trade soll in sich selbst regelmäßig organisirt sein. M a n wollte 

enorme S u m m e n erheben, eine Presse kaufen, eine Zei tung herausgeben 

15 etc. [p .65, 66.] Von J u l i 3 1 s t , 1830 bis 5März 1831 kamen £ 1866 ein. [p .83, 

94.] I 
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